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1. Vorbemerkung

Im Rahmen der Instrumentierung der Prozeßein- und -auqa'nge des

Prozeßleitsystems audatec bildet die Auswahl und Spezifikation der

Signalgeber und Signalempfänger im ProzeB, die Auswahl und Spezifi-

kation der Prozeßein- und -auqangttatgrupoen der audateeB asiain-

heiten und die Festlegung der Verschaltung dieser Elemente miteinan-

der einen wesentlichen Schwerpunkt. Besonderes Augenmerk ist in

diesem Zusammenhang auf eine gründliche Analys der Störspannungs-

verhaltnissa in technologischen Anlaen und auf eine störspannungs-

unempfindliche Auslegung der Signalkreise zu legen. (sa. PV 31-13—

01 Storbeeinflussung). Spezielle Hinweise dazu enthalten die nachfol-

genden Abschnitte dieser Vorschrift. Für Fälle in denen die projektier-

ten Lösungen stark risikobeheftet sind, sind diese so flexibel zu gestal-

ten. dal1 durch geringfügige Veränderungen der projektierten Lösun-

gen in der Inbetriebnahmephase die optimale Anpassung an die realen

Verhältnisse in der technologischen Anlage erfolgen kann.

Bei der Auswahl der Prozeßein- und ‚auqangsbeugruppen der audatec-

BSE ist grundsätzlich von den in der Bauteilklasse VM BADAT des

KAB katalogisierten Baugruppen auszugehen.

‚er PV werden nur nichteigensichere Signalkreisa behandelt, die

Eigensicherhait der Signalkreisa ist grundsatzlich Lber vorgeschaltete

konventionelle Einrichtungen zu realisieren.

2. Erfassung analoger Signale

21. Baugruppen zur Analogwerterfassung -

allgemeine Angaben

und E'insatzempfehlungen

Für die Erfassung analoger Signale stehen im PLS audatec Anpaßkar-

ten für die Wandlung der Signale unterschiedlicher analqer Geber

in das interne analoge Verarbeitungssignal O bis 1 V der audatac-Ba-

siseinheiten IBSE'nI und zentrale Baugruppen für die Funktionen

Multiplexen, Verstärken und Alb-Wandlung zur Verfügung. Zu den

Anpaßkarten gehören die Baugruppen:

— Analogeingabe-Aktjve Geber (AE-AGI - zur Wandlung von maxi-

mal B gleichartigen Einheitsstrom- oder Einheitspannungssignalen

in das interne analoge Vararbeitungsignal 0 bis 1 V. Jeder Kanal

der Baugruppe ist symmetrisch aufgebaut. Sie enthält keine akti-

ven Elemente (passiver VierpolI. In Zuammenschaltung mit der

Baugruppe Analogeingabe-Grundkarte (AE-GI Is.u.I wird ein Dif-

ferenzversta'rkareingang mit einer Glaichtaktuntardribkung von

60 dB für O bis SO Hz und 1 kOhm Unsymmetrie und einer Gegen-

taktdämpfung von 20 dB bei 50 Hz realisiert. Die maximal zuläsv

sige Gleichtakteingangsspannung beträgt B Vs In Kopplung mit

der Baugruppe Analog-D igital-Umseuer lAD UI wird ein Einfach

verstärker mit einem einseitig geerdetem Signaleirgaru realisiert

Die maximal zuläige Gleichtakteirgarusspannung betrat B Vs.

Die Gegentaktdämpfung beträgt 20 dB. Die AE-AG besitzt keine

Potentialtrennung.

— Analogeingabe —Paive Geber lAE-PGI— zur Wandlung von ma-

ximal 4 gleichen Widerstands-thermometer- oder Widerstandsfern-

gebersignalen in das interne Verarbeitumssignal O bis 1 V. Jeder

Signaleingang auf der AE-PG ist Eber die in den Meßkreis kanal-

weise einspeisenden Stromquellen der Baugruppe mit dem Mikro-

rechner-Common IMFICI verbunden. Der Eingangsoperationsver-

starker arbeitet als Einfachverstärker. Zur Gewährleisturg der Feh-

lerklasse der Baugruppe hat der Mindestisolationerviderstznd

>f- 10 MOhrn zu betrogen. Die Baugruppe besitzt keine Poten-

tialtrennung.

— Analogeingabe —Einzelverstärker (AE-EVI— zur Wandlung von

maximal 4 gleichartigen mVSignalen in das interne analqe Verar-

beitungssignal. Die Baugruppe besitzt keine Potentialtrennung. Die

Operationsverst'a'rkar der Baugruppe arbeiten als Differenzverstar-

ker. Die maximal zulässige Gleichtakteingangsspanntmg betrügt

B Vs

Die Glaichtaktunterdrückung beträgt bei der Zummenschaltung

mit AE-G 60 dB und die Gleichuktdämpfung 20 dB bei SO Hz.

Es ist unbedingt zu beachten, daB du mVSignal aufgrund des oft

ungünstipn Verhältnis" der Größe des Nutzsignalpagals zum

Störsignelpegel als Transportsignal in industriellen Anlqen nur be-

dlngt geeith ist. In derrtigen Fallen ist einer Wmdlung d- Melp

s‘qnals in störspennurgsunempfindli
che Einheitsstrorns'qnele in

Gebernihe gegenüber einer Übertragung des Meßsignels im mV.

Pegel der Vorrang zu gaben.
‚

- Analogeingtsse-Trennverstarltar IAE-TVI- zur Wandlung von 4

gleichartigen Einheitstrom-‚ Einheitspannungs- oder rnVSignalen

in das interne analoge Vararbeiningssignal und zur galvanischen

Trennuru der externen Meßkreispotentiale vom BSE-internen Mi-

krorechnerbezugspotential IMFlCI; Die maximal zulässige Gleich-

takteingengsspennung beträgt 300 Vs, die Gleichtaktunterdrük-

kung fürO . . . 50 Hz und 1 KOhm,110 dB. Die Eingangsstufen

der Baugruppe sind erdfrei und symmetrisch (Differenzversürker).

Die einzelnen Kanäle sind untereinander potentielgetrennt.

Hinweis zum Einsatz der AE-TV:

Enttheidendes Kriterium für den Einsatz der AE-TV ist die zu er-

wartende Gleichtaktspannung. Aussagen dazu rnüaen in der Pro-

jektierungsphe: des Mellttromkreises vorhanden .in. Sind eindeu-

tige Angaben über die zu erwartende Gleichtaktacnnnung vorhan-

den, kann die Entsheidung zum Einsen der AE-TV anhand fol-

genden Schemas erfolgen:

- Ermittlung der CMV

— Ist die zu erwartende CMV >l- B Vs ?

— 13" — Einsatz AF-TV ist notwendig

— Berechnung des auftietenden Fehlers:

' für AE-EV, AE-AG und AE-TV

Berechneter rel. MF << Klamngenauigkeit

der Baugruppe

+

+

* .

I

+

I

I CMV n.
F - —— — . 100%

I "I'M CMR-MB (2 RisosFieI

I mit: Re — Gleichtakteingangswiderstand

| 1 Mohm für AE-EV und AE-AG

l 300 MOhm für AE-TV

l CMFI— Gleichtaktunterdrückung

CMV- Gleichtaktspannurg

I MB — MeBbereich

I Riso — Inlationswiderstand des Geberkreins

I ' für AE-PG

I .

I CMV
. MF -—— - 100 ‘36

| - "l i: IRu + Riso)

mit: lc — 2,5 mA

Ru — Unsymrnetriewiderstand des

Signalstromkreises

— Absdt'a'tzung:

— nein -> Einsatz der AE-TV ist notwendig

I

I

I

I

+

l

|

+

I

ÄE-TV braucht nicht eingesetzt werden

Detailierte technische Angaben zu diesen Baugruppen sind dem KAB

VM BADAT 01 zu entnehmen.

Zu den zentralen Baugruppen der Analogeingdae gehören:

- Analogeingdae —Grundkarte IAE-GI— Zur Anelog/Digitalwand-

lung von maximal 55 im BSE internen Verarbeitungspegl O bis

1 V anliegenden Signalen; wobei B Kanile direkt aufgeschaltet

werden können. Die Signeleingänge der Baugruppe sind symme-

trisch (Differenzverstärkarl, der Differenzeingangewiderstand h-

eegt>/- 10 MOhm.

i — Analogeingdae -Expanderkarte IAE-EI— zur zeitmultiplexen

Durchscheltung von maltlmal24 in internen Verarbeitungspagel

anliqenden Anelogsignalen zur AEG. Angeben zu diesen Bau-

gruppen sind ebenfalls dem KAB VM BADAT 01 zu entnehmen.

— ADU-Ktte —(ADUI- zur Aiulonglgitelwendlurq von mexlmal

32 (cf. unterschiedlichen) analogen Strom- oür Spannungssigna.

In, wobei 1B direkt auf dle AD U-Karte aufgeschaltet werden

können.

Dle Sgnaleinginge der Bugruppe sind geerdet (Einfuhverstarbri
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- ADU —Erweiterurgsirarte (AD U-E)— zur Anpassung und zeitmul-

tipienn Durchschaitung von maximal 16 analogen (af. unter-

schiedlichen) S'gnaien. Angdaen zu die-n Baugruppen sind dem

KAB VM BADAT 02 zu entnehmen.

Bei der Auswahl der Variante der zentralen Analogbaugruppe ist zu

beachten, deß die Abtastgeschwindigkeit der AD U-Karte 10 mal lang.

uner ist als die der Analogeingdae-G rundkarta.

Weiterhin wird die AD U-Karte sazieii die AlD-Umntzung von der

CPU das BSE-Rechners gesteuert. ihr Einsatz ist daher bei hoher zeit-

licher Belastung des BSE-Rechners nicht zu ernpfehien. Dar Signalst-

faasungspegei der AD U-Karte und der Erweiterungskarta ist bei Strom-

signalen im Gegensatz zu den anderen Baugruppen der Analogeingabe

kanaiweise durch Einlöten von Widerständen auf Stacklötöan verän-

derbar. Die notwendigen Widersta'nde (1 kOhm bzw. 250 Ohm) müsp

san sparst bestellt werden.

2?. Zusammenschaltung der

A nalogeingabeoB augruppen

Einen Überblick über die möglichen Varianten der Zummenschal—

tung der Analogeingabe-Baugruppen in den BSE'n des PLS audatec

gibt Bild 1. .

Entsprechend Bild 1 können mit den Baugruppen AE-AG, AE-EV,

AE-PG Einheit}, mV- und Widerstandssignaie erfaßt werden. Bei Ein-

satz nur diesr Baugruppen ist der außerhalb der BSE liegende Signal-

kreis galvanisch nicht vom Mikrorechnerbezugspotantiai der BSE

(MRC) getrennt. Die galvanische Trennung das externen Signaikrei-

9s vom internen MRC kann durch Einatz der AE-TV erfolgen. in-

dem die Gebersignale direkt (Einheitsw und mV-Signaie) oder über die

AE.PG (Widerstandsignale) unter Verwendung eines Trennetzteils

(TNTI auf die AE-TV aufgeschaltet werden, Dabei ist zu bead'Inf'I,

daß im Gegensatz zum direkten Aufschaiten der Prozaßsignaia auf die

AE—TV bei der Verwendung der AE-TV + AE-PG und Trennetzteii die

einzelnen Kanäle untereinander nicht potentiuigetrennt sind, d.h. das

untereinander keine erhöhte Gleichtakt'unterdrückung wirkam wird.

Als zentrale Baugruppen für die Analogvse‘rterfassung sind im PLS au.

datec alternativ der Einsatz der

— Analogaingdae Grundkarta AE-G mit maximal 2 Analogeingabe

Expanderkarte (AEE) oder der

— AD'LLKarte mit maximal einer AD U-Erweitarungskarte

möglich.

23. Allgemeine Hinweise für die Projektierung

analoger E ingangssignaikreise

(1) Es sind grundsätzlich verdrillte, elektrostatisch geschirmte Ka-

hl und Ioder Leitungen zur Prozaßsignalübertragung einzuset-

zen. Sind starke magnetische Störbeeinflussungen zu erwarten,

sind elektrodynamisch geschirmte Kabel und/oder Leitungen

zur Prozaßsignaii'bertrqung einzu-tzen. (B sp.: eiektrodyna—

misch geschirmta Kabel: M2Y(SM)Y; elektrostatisch geschirm-

te Ktei: SY(ST)Y). Die sbnalführenden Leiter (Adam) ei-

nes Gebers sind miteinander zu verdrillen. Analoge und binäre

Prozeßsignale dürfen nicht in einem gemeinsamen Prozeßkabei

geführt werden. Für die S‘qnaiübertragung von mehreren Ge-

barn ist der Einsatz von Sarnmaikabein zuläss'g, d.h. das Ver-

legen einzelner Leitungen vom Meßmrtgeber bis zur BSE ist

nicht erforderlich. '

(2) Bei der Abschätzung bzw. Berechnung das Fehlen bzw. der

Genauigkeit der Erfassung von technologischen Daten ist nicht

nur von den Analqeingabe-Baugruppen der BSE'n andern

von ailan Elementen der Meßltatta d.h. 2.5. Gdnr, Mellumfor-

mer, Analogeimabebeugruppa aunugehen. In diese Betrach-

tungen sind auch die Tampereturzusatzfahler der Baugruppen

einzubezieiIn.

(3) Im Rahmen der Pro‘iek'tiarung sind'konkrete Festlegungen zur

Erdung und Schirmurg der Eingangskreiu zu treffen.

Die Meßkrai. sind entsprechend den Festlegungen im Punkt:

24. zu erden. Die Erdung der Schirme der ProzaBsigneileltun-

gen erfolgt m am Punkt des Meßltreim, der den Itlei nstan

iniationawidaratmd gegen Mil- beaim (BSE ocbr Geber).

Ist der Gleichtakteinpnpwideratand der venuenrhtan Beugrup

wie“... einu 25 -— 02 — 02/1ß

pe khiner als der lsolationswidarstend des Gebers, so wird der

Schirm in der BSE über X52 auf Masse aufgelegt. Dabei sind

insbesondere die Veränderungen der Isolationswiderstände der

Geber in Abhämigkait von der Temperatur zu berücksichtigen.

(4) Innerhalb einer BSE, ist die Aneiogsignaierfasasng entweder

über die Grundkarte AE-G oder die ADU-Karte zu realisieren.

Ein gemeinsamer Einsatz ist nicht verzunehmen.

2.4. - Hinweise für die Aufschaltung

einzelner analoger Geber auf audatec-BSE'n

2.4.1. Zentrale Baugruppe -Analogeingabe Grundkarte

2.4.1.1. Einheitstrom- wer Einheitspannungssignalgebcr —

S'gnalerfassung ohne Potentialtrennung

Bild 2 zeigt das Prinzipschaltbild der Aufschaltung eines aktiven geer-

detan Gebers auf die Analogeingabe-Aktive Geber (-AE-AG) und die

entsprechende Signaidurchsd'iaitung zur Analogeingabe-Grundkarta

(AE-G). Dar Schirm der Prozeßsignalleitung ist als Beispiel in unmit-

telbarer Nähe das Meßortes an einem Verteilerkasten geerdet. in Bild

3 ist der Geber im Unterschied zum Bild 2 nicht geerdet. Der Jsoia-

tionswiderstand des Gebers ist größer als der Differenzeingangswider-

stand der Analogeingabe-Grundkarte. Der Schirm der Prozeßsignai—

Icitung wird auf der Schiene x52 der GAE abgelegt,

die iber die Grundeinheit 2 und MRC mit Erde verbunden ist, s.a.

PV 25—02—05/1 .

2.4.1.2. Millivoltsignalgeber — Signalarfassung

ohne Potentialtrennung

Bild 4 und 5 zeigen die Prinzipschaitbiider für die Aufschaltung von

Miliivoltgebcrn (geerdet und nicht geerdet). Der Operationsversta'rker

auf der Einzelverstärkarkarte arbeitet im Bild 4 und 5 als Differenz-

verstärker. Es gelten die Ausagen nach Punkt 2.4.1.1. (Gleichtakt.

eingangswioerstand bei der AE-EVca. 1 MOhm).

2.4.1.3. Passive Geber — Signalarfassung ohne Potentialtrennung

Das Prinzipachaltbild der Aufschaltung eines passiven Gebers an eine

audatec-BSE zeigt Bild 7. Eine Erdung des pasiven Gebers ist _nicht

zulässig. Zur Gewährleistung der Fehlerklasse der Baugruppe hat der

Mindestisolationswiderstand >/- 10 MOhm 2-.- betraen. Der Opera-

tionsverstärker der AE-PG arbeitet als Einfacnverstärker. Die Gleich-

taktunterdrückung wird vorn Verhältnis des Unsymmetriewiderstan—

des der Meßieitung zum lsoiationswiderstand des Gebers bestimmt.

Zu beachten ist. daß bei der zur Anwendung kommenden 4-Leiter-

schaltung jeweils die Grundlastverteiiung (Stromquelle) und die

signaiführenden Leiter miteinander zu verdrillen sind. Die ant-

sprechenden Anschlußpaare für die AE-PG 2308 sind der

Tabelle 1 zu entnehmen.

 

 

    

Tabefle 1: Anschlußbelegung der Baugruppe AE-PG

Kanal - K0 K1 :<2 I K3

Stromquelle 3A1 3A3 3A19 382B

Bez-1.- 3B6 3B14 3B 16 3B24

Signaieingang U+ 352 3B10 3820 3B 26

S'qnaleingang u— 3A3 3A11 3A21 3A27  
 

Die Erdung des Schirmes der Prozeßsignalleitung entspricht der in

den Punkten 2.4.1.1. und 2.4.1.2. behandelten Variante für nicht

geerdete Geber.

24.1.4. Aktive Geber (Einheitsstrorn, Einheitsspannung und rnV)—

S'qnalerfasaung mit Potentialtrennung

Die Lösung einer derartigen Meßaufgabe erfordert den Einsatz dar

Baugruppe AE-TV. Das Prinzipschaitbild der Aufmhaitung eines ek-

tiven Gebers zeigt Bild 6. Die Entscheidung zum Einutz der AE-TV

erfolgt m'Hand der Berechnung nach Pkt. 2.1.

Bei direktem Anschiuß des Meilwamebars an den AE-TV ist der

Schirm am Meßort mit dem Bezugsleiter des Meßwertgebers zu ver-

binden. Ist ein direkter Anschiuß das Schirrnes am Meßort nicht mög-

lich, ist eine Klemmdo- vorzusehen (Bild B). Eber das Prozeßan-

nhlußfeld ist der Schirm des Kabels mit dem Schirmeingeng der Bau-

gnippe zu verbinden. '
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1.4.1.5. Passive Geber — Signalerfassung mit Potentialtrennung

Jie potentialgetrennta Erfassung von Widerstandssignalen erfordert

1eben dem Einsatz der Baugruppe AE-PG und AE-TV auch den Ein-

satz eines Trennetzteiles. Der gesamte Außenkreis, die Baugruppe

AE-PG, der Eingangsteil der AE.TV und der Ausgang des Irennelz-

teiles sind nicht galvanisch mit dem MRC oder einem anderen Bezugs-

potential verbunden. Die entsprechende Zusammenschaltung zeigt

Bild B. Allgemeine Hinweise zur Aufschaltung pasiver Geber entspre-

chend Pkt. 4.1.3..

2.4.2.

2.4.21.

Zenrmle Baugruppe ADU-Karta

Aktive Geber (Einheitstrom, Einheitsspennurg) —

Signalerfassung ohne Potentialtrennung

Die direkte Aufschaltung von aktiven Gebern (Einheitsstrom und

-spannung) auf die ADU-Karte zeigt Bild 9. Die Anwendung dieser

Variante wird nur bei Gebem mit Riso >I- 10 MOhm empfohlen.

Speziell für Geber mit dem Ausgangssignal O V bis 10 V ist auch der

Ein-n: einer AE-AG möglich (Bild 10). Die Aufschalturg eines Milli-

\ j» über die AE-E V auf die ADU-Karte zeigt Bild 11.

2.4.22. Passive Geber — Signelerfassung ohne Potentialtrennung

Die Zusarnmenschaltung eines passiven Gebers mit AE-PG und der

ADU—Karte zeigt Bild 13.

2.4.2.3.

Als Beispiel für die Aufschaltung eines Gebers über eine AE-TV (d.h.

mit Potentialtrennung) auf die ADU—Karte ist im Bild 12 die Aufschal-

tung eines aktiven Gebers dargestellt. Es gelten die Aussagen nach

Punkt 2.4.1.4.. Für paive Geber ist die Aufschaltung äquivalent

Punkt 7.4.1.5. und Bild 7 durchzuführen. '

Signelerfassung von Gebern mit Potentialtrennung

 

 

    
 

2.4.3. Differenzeingangswidersrände der Analogeingabe

Baugruppen

Kanentyp Variante Differenzeingangs-

widerstand

AE-AG 5 mA 200 Ohm

‘ 10 mA 100 Ohm

20 mA SO KOhm

10 V _ 100 KOhm

-‘\ i 1 V

V

AE-EV 10 mV .

20 mV >/- 10 MOhm

50 mV

100 mV

AE-TV 5 mA 200 Ohm

10 mA 100 Ohm

20 mA 50 Ohm

10 V 100 KOhm

1 V

100 mV

50 mV > 10 MOhm

20 mV

10 mV

2.5. Zusammenfassung einzelner Geberleitungen

in einem Sammelkebel

(1) Die signalführenden Leitungen eines Geber: sind in Sammelka-

beln jeweils miteinander verdrillt zu führen.

(2) Das Schirrnsystern bei örtlich nicht geerdetan Gebern ist bei

Verwendung von Sammelkebeln gemäß Bild 14 aufzubauen.

Gemäß Bild 14 werden die Schirme vom Sunmelkdeel bis hin

zum Einzelkabel vom zentralen Erdpunltt (MRC) augehend

sternpunktförmig miteinander urbunden.

(3) Die Verbindung von örtlich (d.h. am oder in unmitteberer Ni-

l'e des Gebers) geerdeten Schirmen unterschiedlicher Geber

LB. Eber den Schirm eines Sammelkebels. ist nur zulise’q. wenn

keine nennenswerten Potentielunterdilede miedlen den unter-

c-eimrimn Gen-renne bestehen (Bild 15).

Pr zeßsignalaufschaltg. Detu"-

_ Signeleingang U+ und Signaleingang U— zu verbinden.

fA/ÄS'

(4) Die örtliche und zentrale d.h. die doppelte Erdung eines Ka-

bel- oder Leitungsschirmes (bzw. eines zusanmenhängenden

Schinnsystems) ist nicht zulässig

(5) Unbeschaltete Adern des Sammelkabels sind an-den beiden En.

den des Sammelkanals untereinander zu verbinden und zu im-

lieren.

(6) Bei direktem Anschluß des Meßwertgebers an den AE-TV ist

der Schirm am Meßort mit dem Bezugsleiter des Meßwertge-

bers zu verbinden. Am Rangiarverteiler ist der Schirm der Ein-

zelleitungen mit einer Ader des Sammelkabels zu verbinden

und am Prozeßanschlußleld mit dem Schirmanschluß des ent-

sprechenden Kanals der AE-TV zu verbinden. Der Schirm des

Sammelkabels ist am Rangierverteiler zu erden.

2.6. Verteilung analoger Signale von einem

Signalgeber auf mehrere Signalempfänger

Die Verteilung von analogen Signalen ist im PLS audatec nur unter

Verwendung von Einheitstrom- oder Einheitspannungssignalen zu-

lässig. Da im Rahmen dieser Vorschrift nicht alle Varianten der Zu-

sammenschaltung analoger Einheitsstrom- oder Einheitsspannungs-

gebar mit 2 oder mehr Signalempfängern behandelt werden können,

werden nachfolgend nur einige allgemeine Hinweise und Empfehlunu

gen für die Analogsignalverteilung gegeben.

(1) Der Signalkreis darf nur einmal geerdet sein, d.h. auch, daß auf

der Empfängersite nur maximal ein Empfänger mit geerdetem

Eingang verwendet werden darf (bei nichtgeerdeten Gebern,

Riso >/- 10 MOhm).

Die anderen Empfänger können in diesm Fall nur Empfänger

mit Differenzverstarkereingängen, integrierter Potentialtren-

nung oder ohne eigenen Signalbezug (z.B. Anzeigegera’te mit

Riso>1=10 MOhm) sin.

(2) Bei der Parallelschaltung von Signalempfängern (Signelvertei-

lung Spannungssignal) wird die mögliche Gleichtaktunterdrük-

kung der Schaltung durch die Parallelschaltung der lsolations-

widersta'nde der Empfänger reduziert. Bei der Reihenschaltung

von Signalempfängern (S‘gnalver'teilung Stromsignal) wird die

maximal zulässige Gleichukteirlgangsspannung der einzelnen

Empfänger in der Kette um die Summe der Beträge der Spen-

nungsabfälle (Nutzsignale) über den Eingangswiderständen der

anderen Empfänger reduziert (bei audatec Anpassungsbaugrup-

pen Spannungsabfall jeweils 1 V).

(3) Um bei der Stromsignalverteilung sicher zu stellen, daß beim

Abtrennen eines der in Reihe geschalteten Empfänger der Si- )

gnalstromkreis geschlossen bleibt wird empfohlen, parallel zu

den Empfängereingangen Dioden anzuordnen (Bild 19). Für

audatec Anpassungsbaugruppen sind diese Dioden auf den

EGS-Klemmblöclten des Prozeßanschlußfeldes anzuordnen.

Als Diode wird der Einsatz der VOA 13 (mit einem Flußstrom

<2 pA bei einer Flußspannung von 1 V) empfohlen.

(4) Der Schirm der Prozeßsignalleitung ist am Erdpunkt desSignal-

stromkreises (gemäß Punkt 2.4.) zu erden.

(5) Bei der ausschließlichen Verwendung der AE-TV im Signal-

kreis wird die Anzahl der in Reihe anschaltbaren AE-TV durch

die Belastbarkeit der Stromquelle bestimmt (Signalverteilung

Stromsignal).

Beispiele der Realisierung der Analogsignalverteilung von Strom- und

Spannurgssignelen zeigen die Bilder 18 und 19.

2.7. Hinweise zur Behandlung

unbeschalteter Signaleingänge

Baugruppe AE-PG

Bei unbeschalteten Kanälen sind am Kartenanschlußfald Masa.

Die Anschlußbelegung der Baugruppe ist Tabelle 1 zu entnehmen. '

Baugruppe AE-EV, AE-TV und AEnAG

Bei unbeechaltaten Kanälen sind am Kartenanschlußfeld die Signal-

eingänge (Bezug und Poltitis) der entprechenden Kanäle miteinan-

der zu verbinden".
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2.4.1.5. Passive Geber — Signalerfessung mit Potentialtrennung

Die potentialgetrennte Erfassung von Widerstandssignalen erfordert

neben dern Einsatz der Baugruppe AE-PG und AE-TV auch den Ein-

satz eines Trennetzteiles. Der gesamte Außenkreis, die Baugruppe

AE-PG, der Eingangsteil der AE-TV und der Ausgang des Irennetz-

teiles sind nicht galvanisch mit dem MFlC oder einem anderen Bezugs-

potential verbunden. Die entsprechende Zusammenschaltung zeigt

Bild 8. Allgemeine Hinweise zur Aufschaltung pasiver Geber entspre-

chend PkL 4.1.3..

2.4.2

2.4.21.

Zentrale Baugruppe ADU-Karte

Aktive Geber (Einheitstrom, Einheitsspannurg) -

Signalerfassung ohne Potentialtrennung

Die direkte Aufschaltung von aktiven Gebern (Einheitsstrom und

-spannung) auf die AD U-Karte zeigt Bild 9. Die Anwendung dieser

Variante wird nur bei Gebem mit Riso >/- 10 MOhm empfohlen.

Speziell für Geber mit dem Ausgangssignal O V bis 10 V ist auch der

Einsatz einer AE-AG möglich (Bild 10). Die Aufschaltung eines Milli-

\'V rs über die AE-EV auf die ADU-Karte zeigt Bild 11.

2.4.22. Passive Geber - Signalerfassung ohne Potentialtrennung

Die Zusammenschaltung eines pasiven Gebers mit AE-PG und der

ADU-Karte zeigt Bild 13.

2.4.2.3. Signalerfassung von Gebern mit Potentialtrennung

Als Beispiel für die Aufschaltung eines Geber: über eine AE-TV (d.h.

mit Potentialtrennung) auf die AD U-Karte ist im Bild 12 die Aufschal-

tung eines aktiven Gebers dargestellt. Es gelten die Aussagen nach

Punkt 2.4.1.4.. Für pasive Geber ist die Aufschaltung äquivalent

Punkt 7.4.1.5. und Bild 7 durchzuführen. '

 

 

    
 

2.4.3. Diflerenzeingangswiderstände der Analogeingabe

Baugruppen

Kartentyp Variante Differenzeingangs-

widerstand

AE-AG 5 mA 200 Ohm

' 10 mA 100 Ohm

20 mA 50 KOhm

10 V 100 KOhm

AG 1 V

AE-EV 10 mV

20 mv >/- 10 MOhm

50 mV

100 mV

AE-TV 5 mA 200 Ohm

10 mA 100 Ohm

20 mA 50 Ohm

10 V 100 KOhm

1 V

100 mV

so mV > 10 M0hm

20 mV

10 mV

2.5. Zusammenfassung einzelner Geberieitungen

in einem Semmelkabel

(1) Die signelführenden Eeitungen eines Gebers sind in Sammelka-

beln jeweils miteinander verdrillt zu führen.

(2) Des Schirmsystem bei örtlich nicht geerdeten Gebern ist bei

Verwendung von Sammelkabeln gemäß Bild 14 aufzubauen.

Gemäß Bild 14 werden die Schirme vom Sunmelldael bis hin

zum Einzelkabel vom zentralen Erdpunkt (MRC) augehehd

sternpunlttförmig miteinander verbunden.

(3) Die Verbindung von örtlich (d.h. am oder in unmitteberer Ni-

h des Geben) geerdeten Schirmen unterschiedlicher GÖer

LB. i'ber den Schirm eines Semmelkebele. iet nur zulässt, wenn

keine nennenewerten Potentielunt'ediiede zwischen den unter-

ekidiimn Gab-rannte bannen (Bild 15).

(4) Die örtliche und zentrale d.h. die doppelte Erdung eines Ka-

bel- oder Leitungsshirmee (bzw. eines zusanmenhängenden

Schirrnsystems) ist nicht zulässig

(5) Unbeschaltete Adern des Sammelkabels sind an .den beiden En-

den des Sammelkanais untereinmder zu verbinden und zu iso-

Iieren.

(6) Bei direktem Anschluß des Meßwertgebers an den AEvTV ist

der Schirm am Meßort mit dem Bezugsleiter des Meßwertge-

bers zu verbinden. Am Rangierverteiler ist der Schirm der Ein-

zeileitungen mit einer Ader des Sammelkaoels zu verbinden

und am Prozeßanschlußfeld mit dem Schirmanschluß des ent-

sprechenden Kanals der AE-TV zu verbinden. Der Schirm des

Sammelkabels ist am Flangierverteiler zu erden.

2.6. Verteilung analoger Signale von einem

Signalgeber auf m ehrere S ignaiem pfänger

Die Verteilung von analogen Signalen ist im PLS audatec nur unter

Verwendung von Einheitstrom- oder Einheitspannungssignalen zu-

lässig. Da im Flahmen dieser Vorschrift nicht alle Varianten der Zu-

sammenschaltung analoger Einheitsstrom- oder Einheitsspannungs-

gebar mit 2 oder mehr Signalempfängern behandelt werden können,

werden nachfolgend nur einige allgemeine Hinweise und Empfehlun-

gen für die Analogsignalver'teilung gegeben.

(1) Der Signalkreis darf nur einmal geerdet sein, d.h. auch, daß auf

der Empfängeraite nur maximal ein Empfänger mit geerdetem

Eingang verwendet werden darf (bei nichtgeerdeten Gebern,

Fliso >/- 10 MOhm).

Die mderen Empfänger können in diesem Fall nur Empfänger

mit Differenzverstärkereingängen, integrierter Potentialtren-

nung oder ohne eigenen Signalbezug iz.B. Anzeigegeräte mit

Riso >/= 10 MOhm) sein.

(2) Bei der Parallelschaltung von Signalempfängern (Signalvertei-

Iung Spannungssignal) wird die mögliche Gleichtaktunterdrük-

kung der Schaltung durch die Parallelschaltung der Isolations-

Widerstände der Empfänger reduziert. Bei der Reihenschaltung

von Signalempfängern (Signalverteilung Stromsignai) wird die

maximal zulässige Gleichtakteirlgangsspannung der einzelnen

Empfänger in der Kette um die Summe der Beträge der Span-

nungsabfälle (Nutzsignale) über den Eingangswiderständen der

anderen Empfänger reduziert (bei audatec Anpassungsbaugrup-

pen Spannungsabfall jeweils 1 V).

(3) Um bei der Stromsignalverteilung sicher zu stellen, daß beim

Abtrennen eines der in Reihe geschalteten Empfänger der Si-

gnalstromkreis geschlossen bleibt wird empfohlen, parallel zu

den Empfärgereingängen Dioden anzuordnen (Bild 19). Für

audatec Anpasmngsbaugruppen sind diese Dioden auf den

EGS-Klemmblöcken des Prozeßanschlußfeldes anzuordnen.

Als Diode wird der Einsatz der VOA 13 (mit einem Flußstrom

<2 uA bei einer Flußspannung von 1 V) empfohlen.

(4) Der Schirm der Prozeßsignalleitung ist am Erdpun kt des Signal-

stromltreises (gemäß Punkt 2.4.) zu erden.

(5) Bei der ausschließlichen Verwendung der AE-TV im Signal-

kreis wird die Anzahl der in Reihe anschaltbaren AE-TV durch

die Belastbarkeit der Stromquelle bestimmt (Signalverteilung

Stromsignal).

Beispiele der Realisierung der Analogsignalverteilung von Strom- und

Spannurgssignalen zeigen die Bilder 1B und 19.

2.7. Hinweise zur Behandlung

unbeschaiteter Signeleingänge

Baugruppe AE-PG

Bei unbeschalteten Kanälen sind am Kartenanschlußfeld Man,

S'qnaleirigeng U+ und Signaleingeng U— zu verbinden.

Die Anschlußbelegung der Baugruppe ist Tabelle 1 zu entnehmen.

Baugruppe AE-EV, AE-TV und AE-AG

Bei unbeschelteten Kanälen sind em Kertenanschlußfeld die Signel-

eingänge (Bezug und Polarität) der entsprechenden Kanäle miteinan-

ür zu verbinden.
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Prozeßein- und ausgabe der Besiseinheit

3. Angabe analqer Signale

3.1. Baugruppen zur Analogwertausgabe -

allgemeine Angaben und Signalempfehlungen

Für die Auuebe analoger Signale stehen im PLS audatac die Baugrup-

pen AA-iK und AA-SK zur Verfügung.

Die einkahelige potentieltrannende Aneiogaugabe AA-1K ist vorzugs-

wei- zur Ansteuerung von Stellantrieben vorzusahen. Ein Umschalt-

reiais auf der Baugruppe ermöglicht es alternativ zum internen Analog-

s'gnal ein extern bereinustellendes Analogsignel auszugeben. Beim

Einsatz eines abgestzsan Handumschalters erfolgt die Einspeisung

des Hendumschalters von der Baugruppe. Die fünfkanalige Analog-

eusgabe AA-SK dient vorzugswein zur Auagebe m Anzeigainstrumen-

te. Ihre Auqäme sind nicht galvanisch getrennt.

3.1 Allgemeine Hinweise für die Proiektierung

analoger A usgangssignalkreise

_ (1) Es sind grundsätzlich verdrillte, abgeschirrnte Kabel und/oder

Leitungen einzustzen. Analoge und binäre Signale dürfen

nicht in einem gemeinsamen Prozeßkabei geführt werden.

(2) Der Prozoßkabelschirm ist vorzungei: in der Beisainheit ab-

zulegen. Über XS 2 ist er mit MRC zu verbinden. Wie der

Schirm in der Basiseinheit zu erden ist. ist Bildern 20 und 21

zu entnehmen.

4. Erfassung und Auqabe d'uitaler Signale

Die binären Ein. und Augebabaugruppen dienen zur Erfamng und

Ausgabe von binären Prozeßinformationen. Die Geber können wmhl

kpntektbenaftet als auch kontaktlos sein.

Die Einspeisung der binären Ein- und Augabesignelkrein erfolgt über

die Gefäßanschlußebene. Die entsprechende Gebarstromversorgung

kann in der Basiseinheit als auch extern aufgebaut werden (siehe PV

25—02—05/1 ). Beim Aufbau einer externen Geberstromversorgung

dürfen keine DEKK-Moduie verwendet werden.

Zur Absicherung von'E/ASignailtreisen sind die Siciurungsbaugrup

ran des Uralog- 40905vsnms (VH URLO 52) zu verwenden. Es ist

zu beachten, daß die Uralog-Sicharungaseugruppen nur für Gleich-

spannungen einsetzbar sind. Für die Absici'nrung der Wechselsennung,

wie sie zum Beispiel zur Ansteuerung von RGFi-Laitgeräten benötigt

wird, sind die Sicherungdsaugruppan Typ CS 01 (2E ELNETZIM) zu

verwenden. Die Sicherungsbeugruppen sind in dem Ergänzungsbeu-

gruppeneinsatz anzuerdnen. Die E/AoBeugruppen Ian sich in der

Art der Prozeßsignaikopplung in zwei Kategorien einteilen:

1. Mit sparater Geberstrpmversorgung, die über Optokoppler vpm

Mikrprechnerbezugspotential getrennt ist.

2. Mit Mikrorechnergeltoppeltar Geberstrpmversprgung, d.h. das Mi-

Itrorechnerbezugspotenti'ii wird über die Prozeßsignalkabei außer-

halb der BSE verschleppt. _

In wie weit der Signalkreis auf den E‚'A- Baugruppen galvanisch ge-

trennt aufgebaut werden kann. ist im KAI-‚i ausgewienn. Zum galva-

nisch getrennten Aufbau der Geberstrornversorgung sind separate

Stromversorgungsmodule zu verwenden, deren Bezugspotential nicht

zu erden ist (schwimmendes Bezugasotentiali. Bei der Auswahl der

Art der Geberstromversorgung sollte vorrangig die galvanisch

getrennte Gebentromversorgung angewendet werden. Die mikro-

rechnargekoppelte Geberstromversorgung beinh-iitet die Gefahr, den

durch Störspannungsainwirkung, die über die Signalkreise eingekop-

mit werden können, der Mikrorechner K 1520 beeinflußt wird und

Fehlfunktionen hervorgerufen werden. Die Geberstrpmversorgung

der biniren S'unaiitrei- sollte ibarwacht werden. ‘

4.1.

Die Digitaleingabebaugruppen nehmen pro Eingangskanai einen ganz '

bestimmten Eimengsstrom auf (siehe KABI. Es ist darauf zu echten,.

deß der Eingangsetrom der Baugruppe die Kont'aktaicharhait des Ge-:

bare gewährleistet. ist die Kontaktsicherbeit nicht gegeben, so sind

entsprechend dem benöt‘gten Strom parallel zum Eingangskanal Kon-

taktbeiaswngswideratünde anzuordnen. Zur Konuktbel-tung sind

die Kontaktbelastungtewruppen des SVsteme Ureelog4MB zu verwen-

den lVi-l URLO OB). Wie der Prozellelgnaikreis mit .paieter Gper-

Erfassung digitaler Signale
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momvemrgung aufzubauen ist. ist in den Bildern 22, 24 bis 27 dar-

gestellt. Im Bild 23 Ist die Zusammenscheitung einer Baugruppe dar-

gestellt, deren Geberstromversorgurg auf Mikrorechnerbezugspotan-

tial liegt. Zu beachten ist, daß der Rücklelter in Form einer Poten-

tialverbindungsleitung realisiert ist, weil das angeschlossene Uralog

40005me auf Mikrorechnerpoteniial liegen muß. Die Ursalog .

4000-Baugruppen dürfen keine Erdverbindung besitzen, da ihr Be-

zugsmemial über die Besieeinheit mit dem Erder verbunden wird.

4.2. Ausgabe digitaler Signale

Beispiele der Verschaitunga'nöglichkaiten mit Digitalausgabebaugrup-

pan sind den Bildern 27 bis 33 zu entnehmen. Für die mikrorgchv‘ ‘

nerbezugspotantialgebundenen Augangsltrei. treffen die unter

4.1. diedsezügllch gemachten Aussqen zu. Bei induktiven Lasten

(Relais, u.s.w.) sind unbedingt Freilaufdioden einzusetzen. Die Aus-

gangskrein der Digitaleusgabe mit kurzschiußfestan Treiber besitzen

einen Ausgangslastfelttor |..-. - 10. Die in Bild 30 dargestellte Siche-

rung sichert im Kurzschlußfaii nur dia Leitung ab, aber nicht den

- Augangstransistor.

4.3. Allgemeine Hinweise für die Projektiarung

digitaler Prozeßsignalkreise

— Es sind grundsätzlich verdriiite, elektrostatisch geschirmte Kabel

‘ und loder Leitungen zur Prozaßsignaiübertragung einzusetzen.

’ Sind starke mqnetische Störbeeinfiusmngen zu erwarten, sind

elektrodynarnimhgeschirmte Kabel und/oder Leitungen zu ver-

mnden. (Bsp.: elektromagnetisch geschirmte Kabel: M2Y(SMIY;

elektrostatisch geschirmte Kabel: SYlSTW).

— Die binären Ein- und Ausgangskreias sind unter Beachtung der

PV 31-13—01 Störbeeinflussung anzuschließen.

— Es ist nicht zulässig, unterschiedliche Scheitspannungen in einem

Kabel zu führen. g

— Die Verwendung von Sammelkabeln ist stettheft. Es ist darauf zu

achten, daß in einem Semmelkabel nur maximal 16 Signalgeber

gleichzeitig schalten, da sonst die Gefahr des Übersprechens ge-

geben ist. ‘

— In der Steuer- und Dateneingangsleitung der Digitaleingabe multi-

ple: (DEM), VM BADAT OB, sind zwei Dateneingangsiaitungen

nicht in ein Aderpear zu legen, sondern mit Dateneuagangsleitun-

gen zu kombinieren. '

— Der Prozeßkabelschirm ist vorzugsweise in der Basiseinheit ebzu-

Iqen (siehe Bilder 21 bis 31i.

Q Unbeschaitete Signaiadern sind an beiden Enden untereinander

zu verbinden und zu iniieren.

B. Beziehungen zu anderen Vorschriften

PV 31 —13—Ol

PV 25—02-05/1

Störbeeinf Iussung

Stromversorgung und Überwechung-Basiseinheit
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Prozeßein- und ausgabe der Basiseinheit

3. Ausgabe analoger Signale

3.1. Baugruppen zur A nalogwertausgaba -

allgemeine Angaben und Signalempfehlungan

Für die Ausgabe analoger Signale stehen im PLS audatec die Baugrup-

pen AA-lK und AA-SK zur Verfügung.

Die einkanalige potentialtrennende Analogeusgabe AA-1K ist vorzugs-

weise zur Ansteuerung von Stellentrieben verzusehen. Ein Umschalt-

relais auf der Baugruppe ermöglicht es alternativ zum internen Analog-

signel eln extern bereitzustellendes Analogsignal auszugeben. Beim

Einatz eines ebgestztan Handumschalters erfolgt die Einspeisung

des Handumschelters von der Baugruppe. Die fünfkanalige Analog-

ausgabe AAvSK dient vorzugsweise zur Ausgabe an Anzeigeinstrumen-

te. Ihre Ausgänge sind nicht galvanisch getrennt.

3.2. Allgemeine Hinweise für die Projektierung

analoger A usgangssignalkreise

(1) Es sind grundsätzlich verdrillte. abgeschirmte Kabel und/oder

Leitungen einzesetzen. Analoge und binäre Signale dürfen

nicht in einem gemeinsamen Prozeßkabel geführt werden.

(.J Der Prozeßkabelscnirm ist vorzugswels in der Baiseinhelt ab-

zulegen. Uber XS 2 ist er mit MRC zu verbinden. Wie der

Schirm in der Basiseinheit zu erden ist. ist Bildern 20 und 21

zu entnehmen.

4. Erfassurg und Auqabe digitaler Signale

Die binären Ein— und Ausgabebäugruppen dienen zur Erfassung und

Ausgdee von binaren Prozeßinformationen. Die Geber können mwohl

kontaktbehaftet als auch kontaktlos sein.

Die Einspeisung der binären Ein- und Ausgabesignalkreisa erfolgt über

die Gefäßanschlußebene. Die entsprechende Geberstromvernrgu ng

kann in der Besiseinheit als euch extern auäebaut werden lsiehe PV

25—02—05/1 ). Beim Aufbau einer externen Geberstromversorgung

di'rfen keine DEKK-Module verwendet werden.

Zur Absicherung von E/A-Signalkreinn sind die Sicherungsbaugrup

pen des Ursalog- 4090-Svsrems (VH URLO 52) zu verwenden. Es ist

zu beachten, daß die Ursang-Sicherungsbaugruppen nur für Gleich-

spannungen einsetzbar sind. Für die Absicherung der Wechselspannung,

wie sie zum Beispiel zur Ansteuerung von FlGFl-Leitger'a‘ten benötigt

wird, sind die Sicherurgsbaugruppan Typ C5 O1 (ZE ELNETZ 04) zu

verwenden. Die Sicherursgzbaugruppen sind in dem Ergänzungstau-

gruppeneinsatz anzuordnen. Die E/A-Baugruppen Iassn sich in der

Art der Prozeßsignalkopplung in zwti Kategorien einteilen:

1. Mit sparater Geberstromversorgung, die über Dpto koppler vorn

Mikrorechnerbezugspotential getrennt ist.

2' Mit MikrOrechnergekoppelter Gebarstromversorgung, d.h. das Mi-

krorechnerbezugspotenti-ll wird über die Prozeßsignalkabel außer-

halb der BSE verschleppt.

In wie weit der Signalkrers auf den EfA- Baugruppen galvanisch ge-

trennt aufgebaut werden kann. ist im KAb ausgewienn. Zum galva-

nisch getrennten Aufbau der Geberstromversorgung sind separate

Stromversorgungsrnodule zu verwenden, deren Bezugspotential nicht

zu erden ist lschwimmandes Bezugspotential). Bei der Auswahl der

Art der Gebentromversorgung sollte vcrrengig die galvanisch

gtrennte Geberstromversorgung angewendet werden. Die mikro-

rechnergekoppelte Gebentromversorgung beinh'lltet die Gefahr, daß

durch Störspennungsainwirkung, die über die Signelkreise eingekop

palt Werden können, der Mikrorechner K 1520 baeinflußt wird und

Fehlfunktionen hervorgerufen werden. Die Gebarstromversorgung

der binären S'ignalkraia sollte überwacht werden.

4.1. Erfassung digitalarSignaIe

Die Digitaleingabebeugruppen nehmen pro Eingan'gskanal ein." genz

bestimmten Eingangsstrom auf (siehe KAB). Es ist darauf zu achten,

daß der Eingangsstrom der Baugruppe die Kontaktsicherhait des 6e.

. bers gewährleistet. Ist die Kontaktsicherhait nicht gegeben, so sind

entsprechend dem benöt'gtan Strom persth zum Eingangsltanal Kon-

takthlastunglwiderniinde anzuordnen. Zur Kontaktbelutung sind

die Kontaktbelastungdeewruppan des Systems Urselog 4000 zu verwen-

den (VH URLO OB). Wie der Prozeneignalltreis mit spereter Geber-

Verteiler: G, P, M. K, F

Stromversorgung aufzubauen ist, ist in den Bildern 22, 24 bis 27 der-

gestellt. Im Bild 23 ist die Zusammenschaltung einer Baugruppe dar-

gestellt, deren Gebarstromversorgurg auf Mikrorechnerbezugspoten-

tiel liegt. Zu beachten ist, daß dar Rücklaiter in Form einer Poten-

tielverbindungsleitung realisiert ist‚weil das angeschlossene Urslog

40005me auf Mikrofechnerpoten'tiel liegen muß. Die Ursalog

4000-Baugruppen dürfen keine Erdverbindung besitzen, da ihr Be-

zugspotential über die Basiseinheit mit dem Erder verbunden wird.

4.2. Ausgabe digitaler Signale

.Beispiela der Verschaltungs'noglichkeiten mit Digitaleusgabebaugrup-

pen sind den Bildern 27 bis 33 zu entnehmen. Für die mikrorech-

nar'bezugspotentialgebundanen Ausgangskreise treffen die unter

4.1. diedsezüglich gemachten Aussagen zu. Bei induktiven Lasten

(Relais. u.s.w.) sind unbedingt Freilaufdiodan einzusetzen. Die Aus-

gengskreise der Digitalausgabe mit kurzschlußfesten Treiber besitzen

einen Ausgangslastfaktpr |2 - 10. Die in Bild 30 dargestellte Siehe.

rung sichert im Kurzschlußfall nur die Leitung ab, aber nicht den

Ausgangstransistor.

4.3. Allgemeine Hinweise für die Projektierung

digitaler Prozeßsignalkreise

— Es sind grundsätzlich verdrillte. elektrostatisch geschirmte Kabel

und/oder Leitungen zur Prozeßsignelübertragung einzusetzen.

Sind starrte magnetlscha Störbeeinflussungen zu erwarten, sind

eiektrodvnamischgeschirmte Kabel und/oder Leitungen zu ver-

wenden. (Bsp.: elektromqnetisch geschirmte Kabel: M2Y(SM)Y;

elektrostatisch gaschirrnte Kabel: SYlSTIY).

— Die binären Ein- und Ausgangsitreia sind unter Beachtung der

P‘." 31—13—01 Störbeeinflusmng anzuschließen.

— Es ist nicht zulässig, unterschiedliche Schaltspannungen in einem

Kabel zu führen.

-— Die Verwendung von Sammelkabelr. ist starthaft. Es ist darauf zu

achten, daß in einem Sammelkabel nur maximal 16 Signalgeber

gleichzeitig schalten, da sonst die Gefahr des Übersprechens ge—

geben ist.

— In der Steuer- und Dateneingangsleitung der Digitaleingabe multi-

pler: (DEM), VIV. BADAT DB, sind zwei Dateneingangleitungen

nicht ln ern Aderpaar zu legen, sondern mit Datenauagangsleitun-

gen zu kombinieren. .

- Der Prozeßkabelschirm ist vorzugsweise in der Basiseinheit abzu-

legen (siehe Bilder 21 bis 31l.

— Unbeschaltete Signaladern sind an bcrc'en Enden untereinander

zu verbinden und zu isolieren.

5. Beziehungen zu anderen Vorschriften

PV 31—13—01

PV 25—02—0511 Stromversorgung und Überwachung-Basiseinheit

Störbeeinflussung

25— 02 — 02/115
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1. 0mm

Klassn

Bezeichnung Abkürzung Erläuterungen

Prozaßsignel- HE Die Eingabebaugruppen stellen

eingebe für die PEAModule die erfaßten

ProzeGsignale in digitalisierter

Form bereit. Die PEA-Module

übernehmen die. Daten, passen

’ sie wenn' nötig an das in der BSE

verwendete Datenformat an und

legen sie im Prozeßabbild - Eiw

gänge ab.

Prozeßsignal- HA Die PEAoModula überpben die

ausgaba Daten aus dem Prozeßdsbild -

Ausgänge den Baugruppen im ge-

forderten D'atenfon-net. Die Aus-

gabebeugruppen setzen die digi-

talen Signale in die jeweiligen

Prozeßsignale um.    
 

2. Verwendungszweck

Die in der Hauptklasse Prozeßsingnaleim und ausgabe zusammenge-

feßten Elemente (PEA-Module) stellen die Treiberprogramme für die

Prozeßsignalein- und euegabebeugruppen dar, mit denen die Basisein-

heit bestückt werden kann.

Die PEA-Module steuern die PEA-Baugruppen, spezifizieren deren

Funktion und führen die Anpassung der Signalforrnate an die Bedin-

gungen des Prozeßabbildes aus. . '

Die PEA-Module mit ihren Kennwerten werden bei der Eingabe der

Hardwarebelegung der Basiseinheit festgelegt und bedürfen keiner

zusätzlichen Strukturierung.

3. Organisation der Prozeßeignelein- und euegabe

Zum Komplex PEA gehören die in Tabelle 1 aufgeführten Baugrup-

pen und die Programme im Betriebssystem der BSE, die die zupordo

neten PEA-Module (Treiberprograrnme) für die Baugruppen enthalten

sowie ein Organisationsteil, der den Aufruf des jeweiligen PEA-Mo-

duls organisiert. l

Die Prozeßsignelein- und ausgabe erfolgt in der BSE unabhängig von

der Abarbeitung der Verarbeitungsketten.

Grundsätzlich gilt, daß die PEA nur für die Baugruppen durchgeführt

wird, die bei der Festlegung der Hardwarebelelgung der BSE struktu-

rlert werden sind (siehe Pkt. 4). '

Für die im Interruptbetrieb arbeitenden Baugruppen wird die PEA zu

keinem definierten Zeitpunkt, sondern mit Anliegen des Interrupt-

signels ausgelast.

‘.

Die Eingebebaugruppen stellen für die PEA-Module die arfaßten

Prozeßsignale in digitalisierter Form bereit. Die PEA-Module über-

nehmen die: Daten, passen sie wenn nötig an das in der BSE verwenc

den Datenformat an und legen sie im Prozeßabbild-Eingänge ab.

Zur Realisierung der Prozeßsignalausgaba werden von den PEA-Mo-

dulen die Daten aus dem Prozeßabbild - Ausgänge den Baugruppen

in gefordertem Datenformat übergeben. Die Ausgengsbeugruppen

setzen die digitalen Signale in die jeweiligen Prozeßsignale um.

Die Grundzvkluneit von 330 ms wird u.a. durch die intarruptauslö-

senden PEA-Module noch zusätzlich belastet. Ist dienr Zaitfond

größer als 10 ms muß der maximale Zeitfond für die Abarbeitung der

Verarbeitungsketten (200 ms) oder der Datenübertragung (100 ms)

reduziert werden.

l

4. Strukturierung der PEA-libdule

Bei der Strukturierung der BSE werden mit der Festlegung der Hard-

waretnlegung die internen Listen der Basisainheit zur PEA-Steuerung

aufgebaut und die Struktur des Prozeßabbildes festgelelgt. '

Die verschiedenen Baugruppen lassen sich unirnmten Grundtypen

zuordnen. Einem Grundtyp sind die Baugruppen zugeordnet, die den

gleichen Signaltyp verarbeiten und das gleiche Datenformat im Pro-

zeßebbild benutzen.

D_ie Baugruppen gleichen Grundtyps werden bei Null beginnend

durchnumeriert.

Im Prozeßabbild wird jeder PEA-Baugruppe ein dem 380970990“-

typ entsprechender Block zugeordnet, der die gleiche Nummer wie

die Baugruppe erhält (Tabelle 1).

Die reservierten Blocklängen je Baugruppe eines Grundtvps sind

immer gleich.

Belegt eine Baugruppe nicht den gesamten Block im Prozeßebbild.

bleibt dieser somit teilweise ungenutzt.
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Tgbgu. 1; Strukturierung Prozeßeino und Iqmbsrnodule.

Baugruppe Stgkturlrun' Prozeßebblld '

Üaugruppsnwundtyp Kürzel _ Blocknr. Adnne der Spezifikation Blocklinoc

Bannion! ‘ In Ryte

Anelogsignele Grundkerte Baugruppcn Indien

Expandarksrte nur Heer zugeordnste

Trennwrstärksr Anpeßkarten Zugriff

(EAW) zum Prozeßnbbild

Anpaßkarte V aktiver Geber ' \

' ‘ pmiver Geber Analogsingabc I AE ' n 1e ‚

Trennvarstärkq' (EAW - ADU) o (W <41

Einzalventärker J

Analogaingabs (GFlW - ADU) AUG '

' Umaetzerkarta Analqsingabs I AUE - 32

Erwaitarungskarte G FiW - _ADU AP

Anpaßkarte I

Analogaugabe 1 - kanalig Amiwv‘f‘.“ AAi .2

1 - kansho

Q-‘nqausgaba 5 - kanelig 22:3:m. AAS 5

DigR'alaugaba statisch

Digitalausgabe kurzschlußfast Binäninoabe I BE _ ‚im. ‚m... 4

Digitalausgabe dynamisch
/ Katalog- zugehörige:

Multiplen Digitaleingabe Mml'ip‘“. I M5 ILYLLJ 500““. KIÜ‘OU' |5

Bin'erairnabe o <W < 25 _ blm

Digmlausgabe {ratisch mit Haftralais I

Digitalausgaba -statisch kurzschlußfea-t ‚

'Digitalausgaba mit Relais Binäreuqebe I BA 4

Digitalausgabe mit Optokoppler .

Digitalausgaba mit Transistor |

universeller Impulszählar lmpulsainoabe I IE 20

Digitalausaabe dynamisch mit Relais

Digitahuagabe dynamisch mit . -

. _ optokf’pp'“. Impulmqabe IA 8

Digitalausgabe dynamisch mit

' Transistor

Impulsausgabe
I

(‚g/sieht der Prozefluignalein- und ausgabernodule ‘ (

Modulklana Modulnarns Gliederungsnurnrmr Seite

frozaßsionaleingabe AE HE AE O1 3

AU HE AU 01 a '

DES HE DES 01 3 ‘ ‘

DED . HE DED 01 3

_ DEKT “HE DEKT 01 4 l

DEM HE DEM 01 4

IE HE IE 01 4

FM ' HE FM 01 4

Prozeßsignalausgebe AA1 HA AAi O1 4

AAS HA AAS 01 4

DAS - HA DAS O1 ' s

. DAD HA DAD 01 5

IA HA lA O1 5

IADA HA IADA O1 6 ' ’

I. x

. . 'D '„T e q: > I. 'L

G317 Te l t c‘t: 13H Lenrgang: .. S „a me .

Schu lungsze -trun _ __ .

-eudatec- Prozeßmgnaieuxschaltg. Datum. 2
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H

PEA- Gesteuerte Kennwerte des PEA-Moduls Funktiennchm Funktionsbeschreibung

Modul Baugruppe zur Spezifizieung

du Baugruppe

Digitaleingebe — Bauruppentyp E Das PEA-Modul steuert die DESKT

„und, für ingsn) . um Baugruppe im kalusbetrieb. Die von

am mit h . der Beuwuppe gewandelten a: Binar-

kurmhluß‚ n. I signele werden vorn Modul übrnorn-

DEKT festen Trei- m . man und in das Prozeßabbild einge-

btschalt- u "qm-

kreisen

DES-KT

.oinißhingab.
Des PEA-Modul steuert die DEM-Bau-

DEM mumphx — 'uppe im Zyklusbetrieb. Es übr-

bEM
nimmt die von du Baugruppe ge-

wendelten 16 x B Binärsignale und

trägt sie in des Prozeßebbild ME ein.

u: lmpulszähler — Zählrvariante 1 . . . 5 Das PEA-MOdul Steuer! die UlZ-Bau-

x U|z (Verkettung von Zählern) gruppe als Zähler. Die auf der Bau- ( ‘

x.’ — Voreinstellwute der gruppe vorhandenen 4 Rückwärtszäh-

Zähler Ier werden bei Auftreten von Impul-

sen dekrementiert. Bai Nulldurch-

gang wird durch das Modul das zum

Kanal zugeordnete Prozeßabbild IE

um 1 erhöht. Eine Verkettung von

Zählern ist möglich.

‘ lau—1 H \

F'NUOHZ- — Betriebsart n” Das PEA-Modul steuert die UIZ-Beu-

I'I'IOSI’ F1: ‘l Kanal mit max. "‘" I ' " "J yuppe als Frequenzmesser. Nach Ab-

UIZ 64016 Impulsen] lauf der strukturierten Zeitbesislintu-

Zeitbasis ruptbetrieb)werden die über Kan. 2

F2: 2 Kanäle mit je man. “—‘n (Betriebsart F1) bzw. über Kan. 2 u.

FM 250 Impulsen / In: m 3 (Betriebsart F2) arfaßten Frequen-

Zeitbis U1 'i "1 zan vom PEA-Modul in das Prozeßab-

_ hin.“ zur anumz. an: " Lid 'E "J bild IE Ken. 3 bzw. Kan. 2/3 einge-

messung "um

(Zeitkonstanten) ":°"'n“'_"

Prozdlsignalausgabe
r

_ NA- Gesteuerte Kennwerte des PEA-Moduls Funktionsschema Funktiorsbeschreibung (

Modul Baugruppe . zur Spezifizierung der _ “

Bauguppe

Analogausgebe
Das PEA-Modui steuert die AA1K-

einltanalig — "u. | Baugruppe im Zyklusbetrieb. Es über-

AA1K m M“ | _ trägt den 12 Bit Wert (O. . . 4095)

am na N“ w [H vom Prozeßabbild AA1 zur Baugrup-

AA.‘ ‘ LJ - J T pe, die den Wert in ein entsprechen-

_F des analoges Signal wandelt. Bei ge-

< 7.:... setzten Umschaltkennzeichen im

"zu. .. seien—u.) PRAB aktiviert das PEA-Modul die

Umschaltung auf ein externesAne-

logsignai. _

Aneiogauqabe. . Das PEA-Modul steuert die AASK-

fiinfkanallg — - Baugruppe im Zyklusbetgleab. als

'
überträgt je Kanal einen it- ert

M5 AAS“ ' (o . . . 255) vom Prozeßabblld AAS

""'°"""'"J zur Baugruppe, die die Werte in ent-

prechende analoge Signale wandelt.

\.

-- —'. L
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Prozdsigmlainpbe
’-

PEA- Ganeuena Kennwerte den PEA- Modula Funkgionaacheme Funktionsbeschreibung

Modul Baugruppe zur Spezifizierung der‘ ’ „ ‘

. Blu'upp. ‚'

Analogelngaba Anzahl der zum Analogein- Das PEA-Modul neuer: die Analog-

Grundkarte. gabakomplax zugeordneten eingabakompiaaafia Komplex max.

AEG Anpaßicarten 55 Analoge Signale), prüft den Kon-

(EAw.a‚„. . Vollwert auf Einhaltung von Tole-

‚uppfl ranzachranken und trägt die vom

AID-Umsetzer dar AEG gelieferten

— — -— -- — — — — - - 12 Bit Digitalwarta in das Prozen-

‚ I .- abblid AE ein.

Analogeingabe E] AEE belegt die Kmile 13:! ' g „F 'f'

Expandarkma 3.31 das Analogaingdaakom- EU “J

AEE plexea - Er; I \

r ‘ ' ' an

[j AEE weg: die Kanäle E a ‚nun. _

32-55 deaAnaiogaingabe- g l r: u -

As _____*2'"_°'-1____ E : '
Analogaingaba — Lfd. Nr. dar Anpaßkane

Anpaßkane 0 . . . 41 (Zählung bqinnend

A5 beim O. Komplex, ForueIzg. 1

beim L, 2. Komplex)

— Anpaßkanantyp

AG, PG, EV, TV

— belegter Anlfangskanai ‘

Im zugeordneten Analog— ’

aingabakomplea

man-War": m. wann—„m; ‘
Trenmnratirkar o _ _ _ 41 I

AET — balegter Anfangakanal

im zugeordneten Analog-

eingabekompiax

Anaiqeingabe — Anzahl d' belqten M Das PEA-Modul steuert die Bau-

Grundkarta ‘ Kmila (einschließlich um» ‚'qu GRW-ADU (AUG und

AUG Erweiterungalune) 0 31 AUE). Eine Überprüfung dar Ar-

(G nwg“. — Page) 1 oder 5 Volt um“ baiuweiaa daa Ummnra üb'

9mm.) — mit/ohne Prüfkanal einen Kontrollkanai in möglich.

_ — — —_ — — - — —- — a

AU Manning.“ : o 25' Das PEA-Modul trat d'IO.VOI'|'|

5““an vv Umaelter gelief'tan Digitalw-

m. - (KanannrJ te (10 Bit Auflösungi‘ala 12 Bit-

- Werte in das PmnßabbiidAU ein.

AUE

Digitaleingaba — Betriebsart D. PEA-Modul neuen die

mtiach (zyklisch/Interrupt) DES-Baugruppen im Zyklus -

Das — Frequenz zur Übernahme bzw. Int'ruptbatriab (Ande-

_ dar Eingangnigneia (Zait— rung von Biniraignalen). Bei in-

DES komm" ZKOi tarruptbatrieb in eine Vaaöge-

. — zu: für Interruptverzöge- n —| |=l _"';‘_ rung für die Übernahme du Signale

rung (Zeitkonstante ZK1 h. ' I’ll m u m" (Kontaktantprailung) möglich. Die

für 1. Kanal, Zeitkonnan- lau—’— "l “u In" 16 Binüraignaie werden vorn FEA-

taZKZ für 2. Kanal) . Modul in: Prozeßabbiid BE einp-

— Bereich für Übernahme» ' "' "'m J tragen. '

frequanz bei DES-TTL

— Kennzeichen für

Typ DES

Digitaieingeba . ‘ l Daa PEA-Modul „um die DED-

dYMMI'fh - BNPI'UPPUÜWP “3W" ’ Baugruppe Im interruptbatriab.

DED taleingabe dynamlach) Bei Auftreten ein: Signaiflenka 0/1

DED — Auagnb. du Biniraignale iDED-‘iTLi bzw: 0/1 (aunaige DED-

'- von Kanal 0 und 1. d'r!" Baugruppen) wird vom PEA-Modul

Signaiindrung (Flanke) _ 1' m M in die emapachanda Bitpoaition im

arfaßt wird. ' "‘ ‚ m fl IIM Prouanbbna eine o ‚im, alle

ul-l—w " | m “r" übrigen an aitbnen din- Kanala

u. . mit 1 beim '

m0..-8III-—J Auf einen KII'I) dürfen nur Binir-

- Ä - ' ‘ _ aignale gauhaim werden, bei denen

- o.g. Flanken mit einem zeltllehenAb-

«“de größer ala die "I'm du

‘ angeordneten Ver'beitunm in, 1

auftreten. " - .  
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Seite 5

Prozeßsignelein- und ausgabemodule H

PEA- (im Kennwerte des PEA-Module Funktionswert“ Funktionsbeschreibung

Noch." Bmppa mr Spezifizierung du

Baugnippe
r

Digital-am. — Bauwuppentyp Das PEA-Modul steuert die Digital.

statisch DAS mit Haltrelele ausgabö-Baugruppen irn statischen

DAS (1 Kanal) Betrieb. Es überträgt zyklisch vorn

DAS mit Opto— Prozaßabbild BA pro Kanal B Binär-

DAS Koppler (2 Km'a‘le) eignale zur Baugruppe. Die Anzahl

_ DAS rnit Relaie dI’ Kanile ist unabhängig vom Bau-

(3 Kanäle) gruppentyp.

DAS mit Transistor "mm"W4

bzw. KTSE-Auegang

(4 Kanila) .

Digitaluqdn, — Buwuppentyp Das PEA-Modul steuert die Digital-

dynamiach DAD-O (2 Kanilal nageln-Baugruppen ir'n dynami-

OAD ‚(man o, 1 dynmigh achen Betrieb. Es überträgt zyklisch

m‚(um O dymmifl vom Prozeßabbild BA pro Kanal B

„ Blnirsignale zur Baugruppe. Über

‚(um 1 f'wmm‘ch die Kenila O und/od' 1 werden für

DAD-R (3 Kanalei die irn PRAB vorliqenden Binärsi-

|:]o-a ‚(man o, 1 dynmi’ch gnele mit der Wertigkeit 1 Impulse

- ‚(um o dymmiwh
mit ainar (ürjedan Kanal unabhän-

_ gigvoneinander strukturierbaran Irn-

OAD E K'm' 1 dyum'“ 2' pulalünga augegeben. Übr die rest-

DAD-T (4 Kanäle) g lichen Kanäle der Baugruppe wer-

D-T Kan'a'le O, 1 dynamisch den die Binärsignale statisch ausge-

m Km“ o “um.“ ‚namens—n: gaben. DurchWickelprogrernrnie-

ä Km” 1 d mmi‘ch rung können die Kanäle ‘l und 3

V (DAD-Fl, DAD-T) und/oder Kanäle

— Grundirnpulslänge für 2 und 4 (DAD-T) verkoppelt wer-

Kanile o und 1 lVT‚2KO) den. Die Impulslingen für die Si.

— Impulalinga für Kanal 0 gnala du verkoppalten Kanäle sind

(Vielfaches du Grundirn- gleich groß.

pulallnge - ZK"

— Impulslinm für Kanal 1

(Vialfadtea der Grundirn-

pulalinge - ZK2)

Impulsluepbe — Grundirnpulelinge in Ab- Das PEAoModul steuert zyklisch für

M hingigkeit von du Be- die 4 Kan'a'le der Baugruppe die Aus-

triabaert dc' Bauruppa: gebe von lingenmodulierten Impul-

a) interner Takt(tc_-407nsl san. Es übernimmt pro Kanal der

IU 1| Baugruppe aus dem PRAB das Viel-

Gmndimpumim H" di. fache V (0‘. . . 255) der Grundim-

- . lslinge und die lrnpularichtung

K I „„ l h n. W . .
. T1220 _ gä'f‘w'f‘; (an o - Höher-Behr", an 7 - Tiefer-

12 Befehl) und steuert bei gesatzter Bit-

" position 3 (Gültigkeitsbit) ab. die
Grundirnpulalinge fur die

Baugruppe die Aunebe eines Impul-

Kanile 0,1 (System 0) eae mit der Länge

Tz-ZKO-VT-tcundfül’ d- _v

M die Kanile 2. 3 (System 1) 2 m" "um ' m9.

1-1 . ZK, ‚ v1- , t: _ , Die Grundirnpulslünge muß irn

b) ext'ner Takt a anmc"

(K500 Hz} n _ 6,5 us . . . 0,3a liegen.

. . I. . . (In—J

[EH-ZKO'ZKI; W

mahnen wie LI l

n- 2’,“ '

7,-222

‘- maonstan wie LE2

ZKO. ZK1 Zeitkonstanten

(l . . . 255) -

VI’ Vrtellt ‘IB odt 256     
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‚ Olnoh' im

1 '

PEA- Gen-arte Kennwene des PEA-Module Funkübnudserne Funktionabuctweibum

Modul 8mm zur Spezifizierung dc

Beugruppe "

Digitaluqdn, — Grundlrnpulelinge ff: D. PEA-Modul neuen zykllch für

“um” Kenile 0 und 1 ’ max. 2 Kenile du Buruppe die

(VT, DU Aumbe von Iingenrncdulierten Im-

DAD _ amnmmp
puleen.

Ee ibunirnmt entlprechend du Anz.

Dmhflunm “man“ dr mkturienen Kenile d? Beu- l

m“ mm. DAELR gruppe an dem PRAB IA fur jeden

M Kenel des Vlelfnhe V du Grundlrn-

u n m [3—1- | pulelinge und die Impulrichtuna

IADA Diginuuqm, dvnernieeh ‚A :_‚ "M (an o i Höher-Befehl, an 7 = "nach

mit Optokopplc DAD—O E Befehl) und nuert bei gearzrer Bit-

IIII ' .0 mu__ umbaucmmnmmuumun

Digi‘humb.’ dymmish "I m J SCHUH”. DAO d“ Allah ein:

mit Trmimr OAD-T ""9""- mi‘ d' um

x — Anzehl der Keni'h üb' IL - Grundlmpulelüme ' V.

» Nach Auqebe der Impuls-e wird

v werden eollen vom PEA-Modul in des Prozeflebbild

DADA . 1' Km“. O eingetreaen (Int'ruptbetrieb).

DADO - 2 Kenile

DAD-T - 1 od. 2 Kenile

ZA Ziffernanzeiue keine PRAB De: PEAModuI überträgt zykliecn

die ECU-codierten Ziflerneignele und

ZA w.0 PEA' DUA —I<en.l die binären Snuenignele eue dem

2A WJ 22m“ 4m ‚_Kmn PRAB und gibt dieee en die Beugrup-

w pe DUA 401 eue. Pro Kenal werden

4 Ziffern oar Zeid'nen einedllleßlid':

w: o ' ' ' 25 (K'mm‘rJ Dezirnelpunkt em Ziffernannigebeu-

nein, der mit der Baugruppe DUA

401 gekoppelt in, engzeint.

V
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.Eandlsrlodul
 

1’ lAbkürzung '

Vsrvsndung Glisdsrungs-

o nunnsr

 l I|

AE

.-. .o

Erfassung von nax.

55 analogen Signalen

und sincn Kontroll-

wart

l.

HE AB 01

 

DES

Erfassung von stati-

schsn Binlrsignalsn

und relativ seltsngn

Einnrsignaländsrungsn

HE DES O1   

 

 

jED

Erfassung von max.

16 kurzzsitigsn

binlrsn Signallnds-

rungsn -

E3 DED O1   
 

DER!

Übsrnahns von nax.

32 B1nßrs1gna1sn

von Gsbsrn lit EISE-

Sehaltkrsison als

Ausgangsslsnsnts

HE BEI! O1
 
 

 

DEM
Erfassung von max.

128 E}nlrs1gnalsn
HE BEI 01

  
 

Erfassung von 13-,

pulssn über maxi-

ssl visr zuhlsr

EI II 01

 

 

  Erfassung von In-

pulssn innsrhalb

sinsr strukturisr—

barsntzsijpasis   
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HA

Klasse

Prozeßsignalaugabq

— Lciihlnt —

’EAMG’U' Vorwandum Gliodnrungmummcr

Abkürzung I c

AA‘I Angina olnn Analogien!“ 4 ' HA AA1 O‘I l

0

AAS Aundao von man. HA AAS 01 __

L -' 5 Amlqmnahn ‚

l'- l I -' | l o

DAS wBiqinionahn HA DAS O1 ———-l

DAD Auqabo von limonmoduliomn HA DAD 01

Blninignlbn . .

IA Aumbv von i'mocnmdulbmn HA lA O'I

Impulnn

lADA Aunabo von Iimnnmoduliorun HA IADA 01 l

Impulnn ‘ I

n 2A _ Auqdao von Ziffoms'ynnbn HA ZA 01 —[

”—
2
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- Leitblatt -

l

1. Übersicht

 

 

 

 

 

Unterklasse

Bezeichnung Abkürzung Erläuterung

Eingangssig- SE A Die Wert. 1m Prozeßabbild-

nalanpassung; Eingänge werden von den Ba-

analog sismodulen für die interne

Verarbeitung im System audatee

aufbereitet.

Eingangssig- SE I

nalanpassung;

Impulszählung    
 

2. Vorzugsweiser Verwendungszweck

Die Basismodule der Klasse Eingangs-

signalanpassung sind speziell für die

eingengsseitige Verknüpfung mit dem

Prozeßabbild -Eingang vorgesehen.

Die von den verschiedenen Prozeßsig-

naleingabekarten erfaßten Werte wer-

den in Porm von Rohwerten in das Pro-

zeßabbild eingetragen. Die Basismo-

dule wandeln die Rohwerte mit den

für die Prozeßeingabekarts speziel—

len Format in den Wertebereich um.

der durch Basismodule der übrigen

Klassen weiterverarbeitet werden

kann.

2. Signalzugriff der Basismodule

Siehe Hauptklassenübersicht HU. Pkt. 3.3

381
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3. Signalzugriff der Basismodule

3.0. Allgemeines

Die signalmäßige Verknüpfung der Basis-

module wird über deren Ein— und Ausgänge

vorgenommen. Dabei ist zu beachten, daß

der Eingang eines Moduls nicht direkt

mit dem Ausgang eines anderen Moduls ver-

bunden werden kann. Die Verbindung vom

Ausgang eines Basismodule zum Eingang

eines anderen Moduls ist über die Daten-

felder Merkerbereiche, Kommunikations-

blöcke und Prozeßabbild-Ausgabe zu

knüpfen. Diese Datenfelder wirken dabei

ähnlich wie Klemmpunkte.

Eine Verbindung zwischen Signalen und

Parametern der Basismodule ist nur bei

Modulen der Klasse SP (Parameterkorrek-

tur) möglich.

3.1. Zugriff auf analoge Signale

 

Analoge Signale überstreichen den Werte-

reicn -O‚9999...+0‚9999 (normierten

\_agnal). Bei bestimmten Modulen gilt der

eingeschränkte Bereich O....O.9999.

a. Zugriff auf analoge Merker

Analcge Merker dienen zur Übergabe von

analogen Zwischenwerten von einem Ba-

sismodul zu einem oder mehreren anderen

(Signalverknüpfung)-

. Notation:

x: Er. des analogen
_jr_

Merkers

O...127

Beispiel:

EI

b. Zugriff auf Kommunikationsbläcke

Analoger herker Nr. 3

Analoge Signale in den Kommunikations-

blöcken dienen zur Beobachtung und Be-

dienung der Kommunikationsstelle. Sie

können als Ein- und Ausgänge der Basis-

module bei der Strukturierung genutzt

werden. Die möglichen Zugriffe bei den

verschiedenen Kommunikationsblocktypen

\‘/ und die Notation sind in den Katalog-

blättern der Klasse SK (Kommunikations-

blöcke) beschrieben.

3.2. Zugriff auf binäre Signale

 

3.2.1. Eingangssignale

Beim Zugriff auf Binärsignale als Eingang

besteht die Möglichkeit, mehr als eine

Bit-Position eines Bytes (z.B. Kanal

einer Prozeßsignaleingabekarte) zu nutzen.

In diesem Fall werden die entsprechenden

Binäreignale über ODER verknüpft.

 

 

 

 

   

 

Baisniel:

BH 12 024 wirksames Bi-

als Eingangs- 1 närsignal für

signal 2 Basismodul-

1 funktion
4 ——__.________

6

7

Byte 12

des binären Merker—

bereiches; Bitposi-

tionen 0,2 und 4

werden über ODER

verknüpft.

a. Zugriff auf binäre Merker

Binäre Merker dienen zur Übergabe von

binären Zwischenwerten von einem Basis-

modul zu einem oder mehreren anderen

(Signalverknüpfung)-

 

 
 

Notatier:

EHTII HiIIHIIfi

x: Nr. des Bytes des binären Merker-

bereiches O...255

y: Bitpositionen (max. 01234567). die

über ODER verknüpft das Binärsignsl

für das Basismodul bilden.

Beispiel:

31|:

Die Bitpositionen 1, 3 und 7 des Bytes

Nr. 13 bilden über ODER verknüpft das

binäre Eingangssignal.

b. Zugriff auf Kommunikationsblöcke

Binäre Werte in den Kommunikations-

blöcken dienen zur Beobachtung und

Bedienung der Kommunikationsstelle.

Sie können als Ein- und Ausgänge der

Basismodule bei der Strukturierung ge-

nutzt werden. Die möglichen Zugriffe

auf die verschiedenen Kommunikations-

bloektypen und die Notation sind in

den Katalogblättern der Klasse SK

(Kommunikationeblöcke) beschrieben.

c. Zugriff zum Prozeßabbild

Das Prozeßabbild enthält die von den

Prozeßein- und ausgabekarten geliefer-

ten Binärsignsle bzw. die Binärwerte.

die an den Prszeß auszugeben sind.

Sie können als Eingänge der Basismodule

genutzt werden.

Notation:

[LIEHHIHHHHJI

w-I\—A—v——/
I y z
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Binäreingabe

x: Nr. der Karte O...25

yx Kanal Nr. O...1

z: Bitpositionen (max. 01234567). die

über ODER verknüpft das Binärsignal

für das Basismodul bilden.

[EIEIIIIIIIIJIIIIII]

‘W—lvgv—J

X .Y

Multiplexeingabe

x: Nr. der Karte 0...25

y: Kanal Nr. O...15

z: Bitpositionen (max. 01234567). die

über ODER verknüpft das binäre Ein-

gangssignal für das Basismodul bil-

den.

IBMHHHHHHH

“1%

 

Z

 

x

Binärausgabe

x: Nr. der Karte O...25

y: Kanal Nr. 0...}

z: Bitpositionen (max. 01234567). die

über ODER verknüpft das binäre Ein-

sangssignal für das Basismodul bil-

en.

Beispiel:

BEIEIIIE-B

Die von Karte üultiplexeingabe Nr. 2

über Kanal 12, Bitpositionen 2 und 7

gelieferten Binärinfonmationen werden

über ODER verknüpft und bilden das bi-

näre Eingangssignal.

3.2.2. Ausgangssignale

 

Beim Zugriff auf Binärsignale als Ausgang

besteht die Möglichkeit. mehr als eine

Bitposition eines Bytes gleichzeitig zu

beeinflussen

(Verteilen von Binärinfornationen)-

Beispiel:

BH 10 03S Ergebnis der

  

 

binären Basis-

modulfunktion

Byte 10 des binären Merkerbereiches;

das Ergebnis wird auf die Bitposition

O, 3 und 5 transportiert (verteilt).

Beim Zugriff auf Binärsignale als Ausgang

sind folgende Varianten möglich:

a. Zugriff auf binäre Merker

b. Zugriff auf Kommunikationsblöcke

c. Zugriff auf Prozeßabbild (nur BA/Bihär-

ausgabe)

Die Notation erfolgt in gleicher Form wie

bei der Strukturierung der Eingangssignale

(siehe 3.2.1.). Die strukturierten Bitposi-

tionen geben die Verteilung des Ergebnis-

ses der Basismodulfunktion auf das Aus-

gangssignalbyte an.

3.3. Zugriff auf ein Byte
 

Beim Zugriff auf ein Byte werdbn 8 Bit

parallel verarbeitet. _

a. Zugriffe auf binäre Merker

B binäre Merker eines Bytes des Merker-

bereiches dienen zur Übergabe von

8 binären Zwischenwerten von einem

Basismodul zu einem oder mehreren

anderen (Signalverknüpfung).

Notation:

EI“...-
W

X

x: Nr. des Bytes des binären Merker-

bereiches 0...255

EI

Byte Nr. 7 des binären Merkerbereiches

wird als Ein— bzw. Ausgang strukturiert

(8 binäre Zustände).

b. Zugriff auf Kommunikationsblöcke

Byte-Werte in den Kommunikationsblöeken

dienen zur Beobachtung und Bedienung

der Kommunikationsstelle. Sie können

bei der Strukturierung als Ein- und

Ausgänge der Basismodule genutzt wer-

den. Die möglichen Zugriffe auf die

verschiedenen Kommunikationsblock-

typen und die Notation sind in den

Katalogblättern der Klasse 5K (Kommu-

nikationsblöeke) beschrieben.

c. Zugriff zum Prozefiabbild

Jeweils ein Kanal der Prozeßein-/aus-

gabekarten (B Binärzustände) kann als

Ein- oder Ausgang der Basismodule

strukturiert werden.

Notation:

GIB-I...
LnrJ LJ

x .Y

Binäreingabe (Nur als Bingen ssignal

strukturierbarlä

x: Nr. der Karte 0...?5

y: Kanal Nr. 0...1

BEI-I...

x‘ y
Multiplexeingsbe (Nur als Eingangssi -

nal strukturierbar!g

x: Nr. der Karte 0...25

y: Kanal Nr. O...15

EI...-

MarJ \wJ

X y

Binärausgabe

x: Nr. der Karte O...25

y: Kanal Nr. 0...}

Beispiel:

BBIIII

Als Ein- bzw. Ausgang für das Basismo-

dul wird das Prozeßabbild für die Bi-

närausgabekarte Nr. 3 Kanal 1

strukturiert.
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s. Besonderheiten bei der Anwendung der

Basismodule

4,1, Zugriff auf Grenzwertbyte des Kommu-

nikationsblockes

Basismodule der Klassen SH (Signalmeldung)

SE und SA (Eingangs- und Ausgangssignal-

anpassung) können über Ausgangssignal mit

dem Grenzwertbyte verbunden werden. Der

Zugriff ist bei diesen speziellen Modulen

fest strukturiert und bezieht sich auf

den Kommunikationsblock. dem die Verar-

beitungsketts zugeordnet ist. _

Das Grenzwertbyts kann als Eingangssignal

für Basismodule strukturiert werden. Dabei

ist zu beachten ‚ das das Grenzwertbyte

des zur Verarbeitungaketts gehörenden

Kommunikationsblockes erst am Ende der

Verarbeitungskette aktualisiert wird.

Im Zyklus i erfolgt die Veränderung des

nrenzwertbytes. Im Zyklus i+1 kann erst

“’ diese Anderung durch ein Basismodul

u Igleiohsn Verarbeitungsketta zugegrif-

fän’weruen.

Beispiel:

Das Modul GWT erkennt die Verletzung des

Grenzwertes OW1. Erst im nächsten Zyklus

steht das entsprechende Bit OW1 im GWBY

für ein Basismodul der gleichen Verarbei-

tungskette als Eingang zu Verfügung.

4.2. Parametereingabe

In den Katalogblättern wird bei den Pars-

metern (P) ein Standardwert (STW) ange—

geben. Dieser kommt zur Anwendung. wenn

in der entsprechenden Zeile des Parameters

keine Notation erfolgt. '

4.3. Speicherplatz

Die Angaben zum Speicherplatz beziehen

sich nur auf den Modulaufrufblock (ein-

schließlich Organisationl

Der Speicherbedarf für das Modul ist

ohne Interesse bei der Strukturierung.

ia die Basismodule fest im System inte-

*rt sind.

\/
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-audatgec_— Prozeßsignalaufschaltg. Datum:

5.}:— “7 “1

Ausgengssignelsnpaseung | ———

- Leitbleti -

‘ l
—

1. Übersicht

Unterklasse

Bezeichnung hbkürzung Erläuterung

Ausgtngssig— 3A A Die Stellsignsle werden

nelenpsssung; von den Basismodulen ent-

enelog sprechend dem Typ der

Ausgebeksrten formstiert

Ausgengseig- SA B und in Prozeßebbild-

g;lnnpessung; Ausgänge abgelegt.

'nhr

 

Ansgsngssig- SA I

nnlenpussung;

Inpulseusgsbo    
 

2. Vorzugseeiser Verwendungszweck

Die Besismodule der Kleeee Ausgenge—

z signelsnpeseung sind speziell für

* die eusgengeseitige Verknüpfung mit

den Proeeßebbild-Ausgsng vorgesehen.

Au: die in Proleßebbild-Ausgeng

eingetragenen Werte greifen die

Proeeßsignelsusgnbekerten zu.

Die Besismodule dieser Klasse

tendeln die von Modulen der übrigen

Kleinen gelieferien Signele in des

für die spezielle Prozeßeuegshe-

knrte erforderliche Pornst.

3. Signslzugrifr der Basismodule

Siehe Leitblstt SE,

3. Signalzugriff der Basismodule
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. —- g SA I

Unterklasse :

Ausgangssignalenpnseung:

Impuleeuegebe |

‚._„_-__ 4 „ ‚ . . ‚

 

 

Beeismodul- Verwendung Gliederunge-

Kurzbezeichnung Nr.

STIL Signalenpaeeung SA.I STIL 01

für Impulslängen—

euegebe

     

 



 

    
  

 

 

 

 

 

 

  
ausgabe

  
 

GR'J Teltow GmbH Lehrgang: aPS IIame: Blat

Scnulungsze ntrul: 75:45

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: 7-

——r i"—sjfxa"
Unterklasse

Ausgangssignalanpaseung; binär' "“

- Leitblatt -

‚ _ __. ‘

Basismodul Verwendung Gliederunge-

Abkurzung Nr.

STAU Unstetige Stellwert- SA B STAU O1
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ocnulungszentru "“"' " ‘* — - Eid/5,347

-audatec- Prozeßsignalaufschal‘cg. Datum:

Unterklasse 7 ‚"7 SA A1

Auegengeeignalanpeeeung: analog

- Leitblatt -

 

 

 

Basismodul Verwendung Gliederunge-

AbEUrzung Nr.

STA1 Signelanpeeeung für SA A STA1 O1

Ausgebekerte AA1K

 

STAB Signalenpsaeung für SA A STAS O1

Ausgebekerte AASK    
 

 



GHJ Teltow GmbH Lenr’anfl: aPS Uame

-Schulungszentrun

-audatec- Prozeßsi;nalaufschaltg. Datum:

Klssse

Ausasngssignslenpassung:

- Leitblsii -

 

1. Übersicht

 

 

 

 

Unterklesse

Beseiehnun‘ WAbkurzung Erlüuterung

Ausgsngssig- SA A Die Stellsignsle werden

nslenpessungg von den Besismodulen ent-

snelo; sprechend dem Typ der

Ausgebekerten formetiert

Ausgsngssia- SA B und im Prozeßsbbild-

giäsnpsssung; Ausgänge sbgelegt.

lr

 

 
Ansgangssig- SA I

nslsnpsssung;

Impulssusgnbe  
 

2. Vorsugsvsiser Verwendungszweck

Die Basismodule der Klssse Aussenge-

\.sianslsnpessung sind speziell für

die susaengsseitige Verknüpfung mit

dem Proseßsbbild-Ausgeng vorgesehen.

Au: die im Proseßsbbild-Ausgsn‘

eingetrsgenen Werte greifen die

Proseßsignslsusgebsksrten zu.

Die Bssismodule dieser Klasse

sendeln die von Modulen der übrigen

Klassen gelieferten Signale in des

für die spezielle Prozeßsusgebe—

kerts erforderliche Formst.

3. Signelzugrif! der Basismodule
 

Siehe Leitblatt SE.

3. Signalzugriff der Basismodule

 



 

  

GR’J Teltcw GmbH Lehr'tang: aPS Same: 313“; .

Sohnlungs2e:*.‘.:r1.1r.1T r ' ' -.

-audatec- Prozeßsignalaufschalta. Datum: fi.

   

 

I "'— M" "——‘7' '" 38 I

Unterklasse

Bingengeeignelenpneuu . Inpuluflhlung 4——

- Leitblett —

 

 

 

 

 

IH—Mgf —_— -

Basismodul ‘Vervendung Gliederunge-

A zu; Ir.

PVIA Ionentehrertbereohnung SE I PVIA O1

einer mpulefürmig erfeß—

ten Meßgröße

BILA Bilanzver‘berechnuna SE I BILA O1

einer impulsförnig er-

fnßten Meßgröße    
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Unterkleeee

Eingangeeignnlnnpneeung: analog

— Leitblntt -

I

1

ä

I

 

Beeiemodul

A küreung

Verwendung Gliederunge-

nummer

 

PVLI Primärvererbeitung dee

ADU-Wertee mit linear—

stetiger Normierung

SB L PVLI 01

 

PVNL Primlrvernrbeiiung de e

ADU-‘ertee mit nicht-

lineer stetiger Normie-

rung

SE A PVNL O1

 

PVIU

' tur; Korrekturwerüe in

Primlrverarbeitung dee

ADU-lertee mit quadrati-

eoher Kennlinienkorrek-

Gleitkommnformat

SE A PVKU O1

 

  
Primärvernrbeitung dee

ADU-Wertee mit quadrati-

eoher Kennlinienkorrek-

tur; Korrekturwerte in

?eetkonnarormat  
SE A PVIS O1
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3.2. Spezielle Probleme

Analogeingabe

—--— —_ _ “-_._-

Die Baugruppen Analogeingabe-Grundkarte und 2 Analogeingabe—

Expanderkarten bilden einen Analogeingabe-Grundblock. Diese Bau-

gruppen sind von rechts nach links immer in der Reihenfolge AE-G,

2x AE-E anzuordnen. Auf der GRV sind für diesen Fall die Steuer-

signalleitungen für die AnalogoMultipIexer und die Signalleitungen

zu verdrahten (siehe Tabelle 2).

 

 

 

Tabelle 2: Steuersignalleitungen und Signalleitungen

für den Analogeingabe-G rundblock

AEoG AE-E AE-E Bemerkung l

2829 2823 28 23 Schirm Sammeueimng

2825 28 25 28 25 Polarität

2824 2824 2824 Bezug Meßspannung

2810 2810 _2810 SO

289 289 289 81 Spaltensignale

288 288 288 S2

ZAB 2A8 Z1

2A9 2AQ Z2

2A10 2A10 23

2A1 1 2A8 Z4 Zeilensignale

2A12 2A9 25

2A13 ‘ 2A10 26     
 

‘Die Verdrahtung für die Stromversorgung des Analogeingabe-Gru nd-

blockes siehe KAPV 25—02—05.
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_ _ --_. 3:5.: Leügazw: aPS Ziane: Blatt

ocnu lu ngsze Lz‘crum PfA/B "85'

-auc.atec— Prozeßsignalaufscha 1:5. Datum: M5 1

"m—"""" A— ' Digitäläi‘niäbäW' " ' '— ’— ' ' _—

DES

VMBADAT04

April 1984
Schi ‘I

Baugruppe, Digitaleingnng

ELN : 137 93 60 O

Husum": EAW

ME - Stück O76

vanweuouneszwecx

ch Digitoloinoabo, natllch dicnt der Erfauung von

diginlcn Pronßsionalm. '

Es sind Kontaluoobnr odcr kontaktlon Gcbor an.

whllcßbnr.

Anwondungnobien sind :

— Erfnluna von Itnllchon Signalzunindnn

— Eingabc von Digitalwonon.

 

Blld 1. malt-mm“,

Incl-eh

DES

TECHNISCHE PARAMETER

Blunilnrinnnn

Kllulfikntor : VP . . .

Baunilgruppen-N r. : 1419/ Ktr. : 230

Digitaldruck, mtilch

KURZBE- TYP VARI- STOFF-NR. KATE- GEBER- 1. Sh". l

ZE|CHNUNG ANTE lt 0-925 GOHIE SPANNUNG AUSWAH L-N R.

DES 2320. O‘l 320-01-3 60 V 1

320-063

 

Boinpiol für Amrümmmlicunnn

Bauteil-Nr. : 1419 / 3

Bnnlltut: DES ;2320.03; u 0-925320-03-3 / 05

Kommuni- . -

knionnnxt : Digitnloingabc, namch;

24 V Goboruponnung

 

  
 



VM BADAT O4

 

 

 

 

 

 

 

 

sm. 2 VI Aprll 1m

Statiacha Kannwarta

Anzahl dar Eingänga . . . . . . 2 x 6 Bit

l

E inganglbadlngungan der Datanainginga (6 Itriabawarta)

VarI- Norm. zul. Elngangaapannung zul. EIngangaat-rorn Elnaoaiung zugonörigar Ein- Laituhgailnga

anta Itrorn UE H IEH gangaatrombanicn Gabar—DES

min I rnal mIn l rnax

mA V rnA mA m

01 6,6 63,0 66.0 6,6 7,7 60 V (1: 15 96) 6,6 bla 7,7 1000

4BVI1I 3%) 6,7 bla 6,6

02 8,3 36,7 53,3 6,0 0,6 ‘a V ( 1 i 1o x) 7L“. 9" 1000

24 v (1 t 3 16) 7,3 bla 12,3

03 11,7 13,3 31,0 6,0 16,6 2‘ v (‚I t 25 x) 6.0 N. ‘5'1 1000

_ 12v (1 1:196) 6.01:“ 16,6

04 16,9 6,6 16.0 6,0 21,0 12 v (1 tzs ,6) 8,1 N. 21,0 1000 ‘

05 11.1 3,4 6,2 6,0 21.0 5 V (1 i 10 96) 6,9 bIa 13,2 200

19 FLE 1,5 avn 15x) FLE 1,5 1oo          
 

Randbedingungen z

Prozaßsignalkabal MY (St) Y n a 2 x 0,5 (Farnmaldamantallaitung)

—\.z

Eingangsbadingungan (maximaiar Low-Pegal)

maximaler Eingangntrom IEL m" - 1 mA;

daraus raauItiarnn foiganda Eingangaapannungan :

 

 

Varianta Elngangaapannung UE m“

V .

01 9,7

a2 6,6 -

03 3,0

04 1,7

05 1,3   
 

Übartragungaaiganachaftan

0 5 Eingang nicht balagt (offanar Eingang)

„L“ : Low-Pagal

„H“ = High-Pagal

Zuordnung ProzaßaignaI-Buuignal

 

 

 

[Varianta Pronßalgnal Buaaignal

n1 o H

I L H

‘U‘s H L

0 H

19 L L

H H    
 

Dynamilcha Kannworta

Oparationavnrhaltan

Mindaatimpuladauar (High-Irnpuh, Low-lmpula) tmin (ba-

zogan auf dan Eingang)

für INT-Batriab

tmin ' ‘Frnax 1’ ‘T + tIY + ‘IA max

wann t|A < t1, dann iat t|A unwirkaarn—btm - 0

für PoIIing-Batriab

tmin ' tF max + tT +i "A man

tp Zait dar Stüruntardrückung

t-r TaktzaIt dar Übarnahrnafraquan:

t|v programmiarta INT-Varzbgarungazalt

t|A Zait INT bia Abfraga

1A Abfraga-Zykiuaxait

tF - 0,3 bia1,5 ma

t-r - 0,4 bia 26,7 ma (aoftwaromißlga Programm Iarung)

tw - tT (1 bia 256) aIIa ganzzahllgan Vialtachan von rr

mnungaabfall übar dem durchgaatauarxan Gabar man. 0,5 V (R

 
 

SRI." Tel“; 1.:: GmbH

Schulungssentru:

-audatec-

Lehrgang: aPS

ü 100 n)

für TTL-Einginga gilt:

1F a 100 na

t-r - 46 ul

Workatoflangaban

aiaha Lcitblatt VM BADAT

AUFBAU

Dia DES baaitzt zum Anachluß dar Eingangaaignala

(Frozaßaignala) frontsaitig Iina indirakta Buchnn.

Iaiata (Bu 4).

An dia Bu 4 wardan mIttaIa Anachiußkabal dia

Prozaßaignaia angaachloaaan. _

Auaganglaaitig baaitzt die Baugruppa dirakta Stackar-

Iaiatan'St I und St II für dan Anachluß an dan

K 1520 Bua.

WIRKUNGSWEISE

Dia 16 Eingänga (2 x 6 Bit) dar DES lind mittala

Optokoppiar vorn Prozaß galvaniach gatrannt. EIna

Auanahma bildat dia Varianta mit TTL— EIngang .

Innarhalb dar Eingangaatufan wardan dia EIngangac

aignala gafiltart, um Störaignalo auf dan Einganga-

Iaitungan für dia waitara Vorarbaitung zu untar-

drückan.

MIttala gataktatar Spaichar wardan dia lnformationan

von dan 'Eingangaatufan übarnomman und an dla

Portainginga du PIO gaachaltat.

Ja nach atrukturiartar Batriabaart wardan dla Ein-

gangainformationan von dar ZRE übarnomman.

Im Poilingbatriab wardan dIa zwiachangaapaichartan

Datan zykliach von dar ZRE abgafragt. In walchan

zaitlichan Abatindan dla aktuallan Fron aignala

zwiachangaapaiehart wardan. wird mit dar atrukturlar-

baran Taktzait dar Obarnahmafraquanz lt-r) faltgalagt.

In dar Batriabaart Intarruptbatriab löat aIn Wachaal

dar Eingangainformatlonan dan Intarrupt aua. Waleha

Flanka iH/L odar LIH) daa EingangaaIgnaIa dla aua.

Ibaanda Flanka Iat, wird durch Brückan programmiart.

Nach Zulaaaung und Erkannung daa Intarrupta durch

dla Zantralainhalt wardan dIa Elngangalnformationan

von dar Zantraioinhait übarnomman. Ea Iat gawlhr-

Iaiatn. da6 aich dIa zwinhangaapalchartan EIngangp

Iniorrnatlo'nan wlhrand dar Abfraga nicht Indarn.
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Digitaleingdn, statisch

 

 

 

  
 

 

     
 

 

 

 

  

 

  

 
 

  
    

 

  
 

 
 

  
 

 

  
 

 
  

 

 
 

  

  

 

  
 

 

 

 

 

 

      

      

   

 

  

DES VM BADAT 04

r Aprll1984 ' Selna

In der Betriebsart Interruptbetrieb mit Interruptverzöge-

rung kann des Interruptsignel zusitzllch noch verzögert

werden.

Die lNT-Verzögerungszeit in zu strukturieren und wird

z. B. zur Unterdrückung von Kontektprellen genutzt.

Diese Verzögerung wird mittels CTC resllsiert. -

Die Beugruppenedresse ist veriebel und ist projekteb-

hingig durch Schelterstellungen (DlL-Schelteri festzulegen.

Die von der Zentreleinheit ausgegebene Beugruppened resse

wird mittels Adreßdecoder von der ieweiligen Beugruppe

erkennt. ’

qußa-xh/ufi

0...7 fi...15

Fbla-rflb/b'a-r-

n'a/äfiä

‚qm-‚2.25 a i’a 04

n dmbühwdnmgm

Mr M r

[Nr '—L I6 a JVG

De m r
N

l FF w ”

A57 ‚40.447 a2

ä INT m 0 P/O am
8 .
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z 17

"a Steuern-g

am ”“6" T j

M mbr In 2",” *-Wer

8 kgy A R5567

57mm” ‚l L Jans?" ‚3 F, „1 5 ‚m 497
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O
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Bild 4. Eingengeechaltung

Schalter und Wickelprogremmierung

Programmierung der Beugruppenadresse

Zur Programmierung der Baugruppenedresse sind euf der

Bettückungsseite DIL-Schelter engeordnet. Die den Baugrup-

pgnldl’OSIOn zugehörigen Scheiternellungen sind der

Tebelle im Leitblett VM BADAT Abschnitt „Wickelpro—

gremmierung" zu entnehmen.

ooram m ierung der Interrupteuslösung

 

 

 

 

 

 

 

.\‚ .ialoaung Brücken

Eingangssignal 2320. 19 übrige Varianten

Port A,

Bit L-H H I

0 bls 1 H.|_ I H

L-H/H-L I/H i/H

Port B,

Blt L-H F E

B ble 15 H.L E F

L-H/H'L E/F Ü? _    
 

Programmierung der Spennungsversorgungfür

die Geber '

Es sind keine Brücken notwendig, da die Einspeisung der

Geber über die Gefißanschlußebena erfolgt. Das bedingt,

deß die Sicherung (mit optischer Signalisetion) auf der

Baugruppe nicht benutzt werden kann.

Funktionsumfang

Die Digitaleingebe, statisch kann in 3 Betriebsarten

strukturiert werden:

Pollingbetrieb (zyklische Abfrage)

'errruptbetrieb ieuf Anreil)

—\.‚nterruptbetrieb mit lnterruptverzögerung

 

 

 

        
 

 

Technische Belastherkeit

G renzwerte der E ingengsspennung

April 1&4

 

 

 

 

 

 

  

Variante Dauerbeen- Kumeltbenapruchung

spruchung lntegretlonaselt Integr‘etlonazelt

100 e 20 me

+310V/1s +330V/50ue
+

°‘ “75" —1BOV/1e —330V/10me

+220V/1e +260V/60ue
+

°2 '°°V —110V/1e -220V/10me

t eBOV/Ea +150V/50ue

°° “V — 40V/5a — 7ßV/10rne

*2OV + 25V/30e + EDV/50|.“

04 -14V — 25V/10me

OB #15V + 25V/50ul

— 8 V — 14 V l 10 rne

+ 5,5 V

‘° — 0,5 v    
 

Die Grenzwerte sind nicht als Betriebswerte zulässig.

Eine Überschreitung der Grenzwerte kann zur Zer-

störung führen.

MONTAGEBEDINGUNGEN

konstruktive Ausführung,

Leiterplettenebmeasungen,

Steckrester, rückseitiger

Steckverbinder und

Einbeuort siehe Leitblatt

VM BADAT

Steckverbinder,

frontsaitig (Bu 4) indirekte Buchsen-

Ieiste Bu 202-58

TG L 29381/03

prozeßseitiger Anschluß . . . . mittels Anschluß-

kebel AK

(VM ZUBEH 07)

Masse z0‚22kg

GARANTIE- UND LIEFERBEDINGUNGEN

siehe Leitblett VM BADAT

Prüfbescheinigung

 

Die Tektzeit der Übernehmefreouenz der Eingengsinfor- Prüfbescheinigung . . . . . . . . keine

metionen sind progremmierber.

Die Interruptzulessung und -verzögerung sind byteweiae

möglich. ' lubehör

Die Strukturierdaten sind der Bedienungsenlentung das Guinbnchnibuno _ l i . ‘ I _ i “in.

Struktunerarbeltspletzes zu entnehmen.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

siehe Leitblatt VM BADAT

Hilfsenergia

Versorgungsspannung . . . . . . 5 V (1 i 5 96)

Stromaufnahme . . . . . . . . . . 550 mA

Verlustleistung ‚

Verlente Q1 02 03 04 OB 19 ‘

Veriun- mexlrnelw 13,9 13,7 13,0 10,8 7,0 5,5

Ieletung typisch W 0,2 9.1 7,2 5,8 3,6 2,7 ‚ .

.‚l

SRI Teltow GmbH Lehrgang: aPS Same: Blatt

Schulungszentrum

-.udetec- 
Prozeßsignalaufschaltg. Datum:

PFA43 45

1755 1,
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G31 Teltow uns;

Schulungszentruh

-audatec—

l .n- ‚— q-

49-463 „G:   aPS

  
Prozeßsiqnalaufschaltg.

            

  

 

   

Same: Blatt

zuavav

Datum: 55 1
  

  

Digitaleingabe, etatieeh

\.___. ____ ‚. ‚--_

 

Hersteller:

VBR'BHDUIGSZ'ECK

Daa DIA—Iodul arbeitet mit der uraadat-

Baugruppe.Digitaleingabe, etatieeh DES

Iuaannen. die zur Brieeeung von eta-

tiaehen Binlreignalen und relativ eel-

tenen Dinlreignallnderungen geeignet iat.

{SCHIISCEE PARAMITBR

Rechenzeit dee interruptbehandelnden

Seile dee PBA-Iodulel 280;.“

Zu etrukturierende Kennwerte

- Grundtyp

‘Iehub) "

- Iloeknunner

der Baugruppe (Kartenein-

‘ " XI:

‚3L

- Adreeee der urladat - Baugruppe

(chuladreeee) .IA

- Spezifikation

( Siehe Dedienungaanleitung zu. audatee

Strukturierarbeiteplatz)

AUTIAU UND 'IBIUIOSIBISE

Die ureadat -Baugrnppe D38 hat rIei

lanlle ait Je 8 Binglngen und erfaßt

über aaxinal 16 Iinglnge etatiaehe Bi-

nlraignale oder relativ eeltene linhr-

aignallnderungen. Die’naugruppe kann

ent'eder in syklieuhen Abtragebetrieb 2

oder in Interruptbetrieb arbeiten.

Iittele getakteter Speicher werden die

Informationen ven den Eingangeaturen

übernenlen und au: der laugru pe durch-

geenhnite Bbernahntr-Bie-Enttzeit-der- e-- _

frequena in] ermittelt eieh folgender-

Iaßenn V

g  

In! e ZIO ' N! ° Ö

2(9 ‚1557: LIÖ > Mrs

  
 

L:-

e- l

O I

\

‚
e

p

m" 7i- ‚ ZIO - Itrukturierbare Zeitkonp

* etante in Iertebereieh

70111 aee

Syetentaktperiode

Q - 0.407lze

Verteiler

ET a 256

n1. Taktzeit rUB nuß ä 0.4 na

betragen.

ö— .

am

V'r-

 

TEL - Variante:

V? I 16

Die Inktzeit im muß 3 46;“

betragen.

Pur taktaeiten rm>1.7 na

gilt:

V! I 256

"*Dae PBA-Iodul übernimmt unabhlngig von

der 'ahl der Betriebeart der Baugruppe

alle 16 Binlreignale und trägt dieee in

dae zugehörige Prozeßabbild ein.

Soll die Baugruppe in Interruptbetrieb

arbeiten, können für die einaelnen Ein-

gabehanlle die interruptaualßeenden

Ilanken der binlren Bingangeeignale durch

Iiekelpregranlierung teetgelegt werden

(liehe Katalog—Bauteile VI ILDL! 04).

Iei dieeer Betriebeart ilt die linde-t-

inpuladauer, der an den Binglngen der

Baugruppe anliegenden Signale aua den ‚.

Katalog-Bauteile (VI nnna: 045 zu ent-

nehnen.

3e beeteht die Möglichkeit, die Abgabe

dee Interrupteignale von der laugruppe

au verzögern. Die Verzögerungazeit IV

berechnet eiah folgendernaßenn

 

 

- ’v1/2—17183 '-!E1/z--

 
 

\

- Verzögerungezeit für Bin-

gabekanal 1 hat. 2

- taktzeit der Übernahme-

frequenz

’v1/2

’33



_hitlu .1 . _“MOMAtim

„11:51:33 o1

211'51 ultrbi‘stuto 1. Iertebe-

reich von 1 eee .255 für

Iingebehnel 1 “1. 2

 

 

 

 

 

 

 

 

In hbelle 1 verden dievs'trukturierunge- '

nugliohkeiten der leugruppenverienten c, “

dnrgeetellt. 4 ' -

ureednt-Veriente Betriebeart _ _..‘- . 1 Strukturierung

’ Betriehe- Zeit- Zeit- Zeit- Kennung Kennung

nrt kenetente konntente kenntente wenn für

n0 H1 2K: Em>1‚7ne DB! - H1.

DES -!!L Interrupt- x I I / ‘ I

betrieb . EI] ‚.2- wenn

‘‚ V ’U)<1‚7-e

Zyklu- m x . / _ I x

betrieb ‘ / ‘ / ‚2' wenn

' rm'dJu

DES 5.5-1, 12. Interrupt- x x x

24. 24-1. betrieb m
/ /

60. 60-1 '

Zyklue- . I /

mm E121 / / / /        
 

Iebelle 1x Übereieht nur Strukturierung der

löslichen leugruppenverienten

Benerkgg: Dei Zeitkonetente 110, H1, 1&2

nüeeen hendesinnl etrukturiert

werden.

Pehlerbehendlg

keine

“v Aufbeu des Prozeßabbildel

Je ureednt - Baugruppe uerden_2 lytp. m

in Preeeßebbild belegt; E. '

 

76543210 km10

76543210 nm11

 

         
 

J. Innel verden e nun-‚19m. (teuer-.1 ‚_

0-7) e- Inbetriehnnhnegerlt engeeeigt..

Iet ein linlreignnl gleich ‚1', wird die

zugehörige lehl II IIG nit einen grünen

Teld unterlegt.

 

Bifllnngaeegg an die ureadet - Beu—

grugge

Zur Ieiterverurbeitung der in Prozes—

ebbild ebgelegten linlrlignnle etehen die

Beeinedule nur Vertflgung.bei denen hi-

nlre Iingengeeignele etrukturiert verden
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' nun 1. Btrukturbeiepiel m Signal-

enpeeeng en 41. meint - lau.
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-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: 3553
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am: tanaeoo '

Maul: uw _ __ ‚ - „

“GMON ‚ '

' — ‚E-

l

\..

— VERWENDUNGSZWECK _ :—‘ L ‘

’ Dio Digiuloingabc, dynamllgh dlont dar Erfassung von dioiqlgn _Prggqggyngpn.‘

‚ ____ Es sind Konukwcbor oder konnktlop 9999: gpgglgßgßpy. - t - '_. ‚ "

- - - T7‘'-‘-'"""A|'|wmdu“umhin. sind: -‘- -«" -‘ „1- .' -i' 4- '—' 7" '- ‘V’ 5—-2"-

: Erfassung von Anreizaignalon (Auslbiuna I_i_nq_| Lnggygqgg: '

r Erfnuung von Impulsfoloon nlicdriggr Frggggg»: '

' — ' ' — Erhnuno von Signalündcmngon ' .—'_._

ä - > - inkl i. QI'hllolnflül. “qm?!“ _ - _ x _:‘-> y — — u

' J - MD ‘ x ; ‘ '

'L, v » -- — - —.

_ ' ‚ ' TECHNISCHE PARAMETER 2'." ' "_f.’ ‚ 1

' i ' x "Immunität” ‘ ' '

x f ‘ -1" "I ""7" m “i" " ‘ Klaulfikltor: VP . . . - -. .‚ .

_ 5-- v Igupllgmppqn-Nr. : 1453 l .- ._ '__"f _ -Ktr‚: 130 m „ ’5

-j ‘ O'Mat.“ dynamindi ' - _ ' ' " " -' ". 7’ ‘h

* I _ man; ‘ TYP VAmAN-rg . STOFF-NR. KATEGORIE gs'aER- ”' ‘/"' FLANgau-J' 126)}: 2.8915"   
ZEICHNUNG 110-925 SPANNUNG .sialLfi'än' ÄUSWÄHL-NR.

' - °1 14 " " eo'v) 25.5"“ """hi""""'“‘
I DED H _ . .‚
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Cf...- Tel„o„ 3....)“ genrga-‚m. aPS .sarsc. .11 tt

Schulun;s:enü:ur: PEAIZ

-auda‘tec— Prozeßsignelaufschsltg. Datum: DE” 7
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_--_; :c-.‚: -_-- - -. .__..

3chulungs:e;:t:1i1.: _ _ _ ‚Da/‚4573

—audatec— E: :eßs:;na-au:schaL::. J’TUK: 7

_ ‚_____ _ VM BADAT 01/1

Analogeingabe ‚x!

L.’

A‘E/

—„—._..—‚——.___

Anelogeingengß Baugruppe

ELN: 137 93 600

Hersteller: EAW

ME - Stück 076

 

 
l Verfügbar ab : 3/85 I

I Nur für GRW-Anlegen I  

Für mit „A" gekennzeichnete

Bauteile Projektierungsverbot

beechten.

Grund : Keine Projektierunos-

vorschrift  
 

wä
7—?

 
AE-AG

  

AE-EV

Blld 1. Anelogeinoebe-S wuvuppen (ohne Frontplatte)

01

 

AE -PG



 

  
 

53:; Teltozt 3-1753: Lel:;an;: 223 -Tame: Ski".

uczzulungsz 11.32:: EAÄEß

-audatec- Prozeßsignalaufscheltg. Datum: 3

VM BADATM [7

VERWENDUNGSZWECK

Die Anelogeingebe dient der zeitmultiplexen Erfassung analoger Meßsignele und ihrer Umsetzung in einen

Digitalwert. Sie ermöglicht den Ansahluß von Widerstandsgebern sowie von Gebern bzw. Meßeinrichtungen

mit Strom- und Spannungseusgeng. --

Die Anelogeingebe (AE) besteht aus mehreren Baugruppen. Dezu gehören die Baugruppen AE-Grundkarte lAE-G),

AE-Expanderkerte lAE-El, AE-Anpeßkerte für passive Geber (AE-PG). AE-Anpeßkarte für aktive Geber (AE-AG),

AE- Einzelverstirker (AE-E VI und die AE-Trennverstärkerkerte (AE-TVl.Die AE-Datenv0rverdichterltarte lAE-DV)

wird im System eudetec nicht eingesetzt. Dieses Baugruppensortiment ist notwendig, um den Anschluß der ver-

schiedenen Gabertypen zu ermöglichen, den Forderungen nach Eigensicherheit und nach einer hohen Gleichtakt-

unterdrückung Rechnung zu tragen und eine Aufrüstberkeit auf man. 56 Meßstellen zu gewährleisten.

TECHNISCHE PARAMETER

Bauteilverienten

Klassifikator : VP . . .

Bauteilgruppen-Nr.: 1416 l Ktr.: 230

Aneingeingebe

BEZEICHNUNG KURZ- STOFF-NR.

'I' BEZEICH- st 0-925

' NUNG

Grundkerte A'E-G . 305-01 4 05

Enpenderkerte AE-E . 306-014 05

inzelver- . -014

nirkerlserte

TE- SlGNALBEREICH AUSFÜHRUNG 1.bil3.SteIlO

RIE AUSWAHL-N R. (-

 

101

202

n

eigeneiaher

307 034

307 -044

Anpefllterte . 315-014

für aktive

Geber 1

nicht

eigensiener

Anpeßkerte . 1 -4

für passive 308-024

Geber

308-064

.4

0 bis 100

300-104 0 bis 150 °C nicht

1 4 eigenslcher

1 ie 400 (

300-144 o bis 550 _

303-1 um

164 1 bis

308-174 100 b le

308-194 300 bis 550

542 .27 19 A

308-514 -200 bie 50

— 0

308-544 —

308-554

308-594 0 ble 1 00

300-604 °C eheneicner

1 4 0 b le 200

308-634 0 ble 4W

308-644 
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Analogeingabe AE

Forutzung der Tabelle von Seite 2

BEZElCHNUNG KURZ-

BEZEICH-

NUNG

Anpaßkarta AE-PG ’

für paaalva

Geber

Trannver-

adrlter-

harte

AE-TV

TYP

Beispiel für Auerüetumdiatantnt

KATE-

 

Blatt

FEQMEHB

3

 

SIGNALBEREICH

GORlE

 

 

Bauteil-Nr.: 1416 [416

Bestellten: AE-AG, 2315.02;

et 0-925 315-024: 05

Kommuni-

kationstext : Analogeingebe, Anpeßlrarte für aktive

Geber , t 10 mA, nicht eigeneicher  
 

Statische Kennwerte

Eingangsgrößen

AE-G :

Anzahl der

Eingänge

Eingangeeamrnelleitu ng ......

Eingangssignal ............

Eingengew‘i-deratend ........

Umaetzzeit pro Kanel

AE-E :

Anzahl der Eingänge

Elngengeaignal . . . . . . ......

Anateuerung

8 Kanäle. davon Kanal

O durch Wickelprogram-

mierung belegbar mit

- externem Analog-

eignal .

- internem Kontroll-

wert

- internem Nullwert

lrn audatec- Syetem

wird Kanal 0 etendard-

mäßig mit internem

Kontrollwert belegt

und eoftweremäßlg

überwacht.

(Stecker 2) für Kanäle

B bie 55 bei Eineetz

AE-E

t 1 V (bipolare Betriebe-

art) 0 bie + 1 V (unl-

polare Betriebeert)

> 10 M0.

< 100 ue (ohne

Rachnerzeitan)

24 Kanäle zu 3 Grupnen

a B Kanäle

t 1 V

durch AE-G

100bla 400

bla

542.271! A

t 5

Einechwingzeit

AE-EV, AE-TV .'

Anzahl der Eingänge

Eingengnignal . . . . _. .

AE-AG :

Anzahl der Eingänge

Eingangssignal ......

AE-PG :

Anzahl der Eingänge

Meßwertgeber . . . . .

maximaler Leitunge.

widerltand . . . . . .

minimaler Iaoletione-

widerstand der Geber

Gegentaktdämpfung .

AUSF 0:1 RUNG

elganelchar

nicht

elgenalacher

elgeneleher

 
......
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1. bla 3. Stelle

AUSWAHL.NR.

< 5 ue/Kanal

4 Kanäle

elehe Tabelle B auteil-

verianten

8 Kanäle

eiehe Tabelle Beutello

varianten

4 Kanäle

Einheinferngeber

Typ 542.2719 A

(F 16.0 NA) Wider-

atandetherm om eter

Pt 100 nach

TG L 043760

Anechluß ohne

Leitungeabgleich in

Vierleiterechaltung

500

100 kfl.

alehe Tabelle Bauteil-

varianten

20 dB für Strom- und

Spennungegeber

40 dB für paeelve

Geber
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Gleichtaktunterdrückung

für 0 bis 50 kHz und 1 kn

Unsymmetrie 60 dB (nicht eigen-

slcher, ohne AE-TVl

max. Glalchtakt-

spennung : B V

110 dB (nicht eigens

sicher, mit AE-TV und

Trennatzteil) max.

Gleichtaktspannung :

300 V

Ausgangssignal

AE-E, AE-EV,

AE-AG, AE.TV ......... . 11 V

AE-PG ............ . 0 bis 1 V

AE-G . . . . . . . . Anschluß an Systembus

K 1520, siehe Leitblatt

\ VM BARECH

Ausgangssignale der Baugruppen AE-EV, AE-AG,

MPG werden direkt oder über Trannveratirker (AE-TV)

auf Expander- bzw. Grundkarte gegeben.

Statische Fehler

Fehlerklasse einschließlich

Speisaspannungs- und

Langzeitdrift

mit AE-AG ........ . 0,25

rnit AE-PG, AE-EV ...... 0,4 -

alle Kombinationen

mit AE-TV . . . ......... 0,6

Temperaturfahler ........ 1a Fahlerklasse/ 10 K

Warkstoffangaben

siehe Laitblatt VM BADAT

AUFBAU UND WIR KUNGSWEISE

AE-Grundkarte (vgl. Bilder 2: 3)

s AE-Grundkarte stellt die zentrale Baugruppe der Ana-

Veingabedar. Sie beinhaltet die Schnittstelle zwischen

der analogen Verarbeitungsstrecke und der digitalen Aufbe-

reitung der Meßwertdaten zwecks Eingabe in den Rechner.
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Die Funktionskomplexe der AE-G lassen sich in Ana-

logtell und Digitalteil aufteilen. Zum Analogteil ge-

hören die Schaltkreise Analogmultiplexer. Instrumenta-

tionsverstürker und A/D-Umsetzer (ADU). “

Zum Digitalteil sind alle übrigen Schaltkreise zu zählen,

wobei als wichtigster Schaltkreis zum Anschluß an den

K 1520-Bus der PlO zu nennen ist.

Die analogen Eingangssignala für die AE-G werden von

den signalaufberaitenden Karten (AE-AG, AE.PG,

AE-TV, AE-EV) im 1 V-Pegel abgegeben. Diese Signale

gelangen entweder über die AE-Expanderkertan an die

Eingengssammelleitung der AE-G (Stecker 2) oder aber

für eine Achtergruppe direkt über Buchse 4 (Front-

stackverbinder) an die Signeleingünge des Analogmulti-

plaxers auf der AE-G, denn der auf der AE-G vorhan-

dene /Analogmultiplexer gestattet die zeitmultiplaxe

zweipolige Durchschaltung für B Kanile im 1 V. Pegel.

Der Analogmultiplaxer benötigt zur Durchschaltung

ein Zeilensignal und drei Spaltansignale. Durch das

Zeilensignal Z O wird die Achtergruppe auf der AEG

aktiviert und der durch die Speltensignale S 0 bis S 2

angewählta Kanal somit durchgeschaltet.

Die Ausgangssignale des Anelogmultipleaers gelangen

wie die Ausgangssignale der AE-Expandarkarten über

eine gemeinsame Semmellaitung auf der AE-G an den

Eingang des Instrumentationsverstärkers. Der nachfol-

gende A/D-Umsetzer ist ein nach dem Stufenkompen-

setionsverfehran arbeitender mittelschneller 12 Bit-ADU.

Die Betriebsart unipolar oder bipolar des AID -Umsatzers

und damit der AE-G kann mittels Brücken auf der Bau-

gruppe programmiert werden. Die unipolare Betriebs-

art ist nur anwendbar, wenn alle Meßwerte unipolar

sind. Die unipolare Betriebsart hat den Vorteil, da8 der

1 V-Bereich mit einer um den Faktor 2 gesteigerten

Auflösung umgesetzt wird.

Auf der AE.G wird ein von der ADU-Raferenzspannung

gespeister Kontrollwert mit einem Wert etwas kleiner als

+1 V erzeugt und auf Buchse 4 herausgeführt.

Im audatec-System wird mittels Brückenprogrammie-

rung dieser Kontrollwert fest dem Kanal 0 der AE-G zu-

geordnet. Der Kontrollwert wird softwaremißig zur

Störsignalisation verwendet. Damit fällt dieser Kanal für

die Aufschaltung eines Prozeßsignals aus.

Auf der AE-G (vgl. Bild 3) befinden sich Potentiometer

zur Einstellung folgender Parameter :

— Verstärkuni (RBl

— Kontrollwert (R7)

o Nullpunkt (R6).

Über Buchse 3 erfolgt der Anschluß der Datenvorvar-

dichterkarte (AE-DV). Die AE-DV wird im audatec-

System nicht eingesetzt.
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Bild 3. Schematische Darstellung AE-G

AE-Eepanderkarte (vgl. Bilder 4; 5)

Dle AE-E dient der Erweiterung der Kanalzahi für die zeit.

multipiexe Signaidurchschaltung um 24 Kanäle. Zwei Ex-

panderkarten sind pro Analogeingabebiock möglich. Somit

lassen sich einschließlich der B Kanäle auf der Grundkarte

maximal 56 Meßsignale pro Analogeingabebiock bipolar in

t 1 V-Pegei zweipolig durchschaiten.

Auf der Expanderkarte befinden sich 3 Analogmuiiplexer,

wobei jeder Schaltkreis 8 Kanäle beinhaltet.

Über drei 26polige Frontbuchsan (Bu 3; 4: 5) gelangen

jeweils B Meßsignale an die entsprechenden Schaltkreisein-

Durch ein Zeilensignal (Zl wird die entsprechende Achter-

srun'pe und durch die Spaltensignale ls O, s 1,5 2) ein Kanal

aus dieser Gruppe von der AE-Grundkarte aus angesteuert.

Das an diesem Eingang anliegende Meßsignai wird durchge-

schaltet und geiangt über die Ausgangssammellcitung an

den Ausgang der Expandarkarte auf den Stecker 2.

Die Eingangssignale werden über Frontkebal und Front-

stackverbinder vor den signalaufbereitenden Karten

AE-AG, AE-PG bzw. AE-TV an die Expanderkarten heran-

geführt.

Dagegen warden die Ansteuersignalleitungen und die Aus-

gangssammelleitung über den Stecker 2 und entsprechende

Rückverdrahtung mit der AE-G rundkerte verbunden.
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AE-Einzeiverstirker (vgl. Bilder B: 7)

Die Einzelverstärkerkerts enthilt 4 Kan'a'ie zur Er.

fessung von nicht eigensicheren Spennungssignalen im

mV-Bereich. Die Signale gelangen über symmetrische

Fl-C-Filter auf Verstärker, die ein Ausgangssignal von

I 1 V liefern. Die AE-EV enthält einen Überspannungs-

schutz‚dar Zerstörungen der Schaltung beim Auftreten

von Gleichtaktspannungen bis 60 V verhindert.

im Gegensatz zur AE-TV wird die AE-EV bei niedrigen

Anforderungen an die Gleichtektuntardrückung einge-

setzt.

Die analogen Ein- und Ausgangssignale der AE—EV-Beu-

gruppe werden über Frcntsteckverbindar geführt.

Zur Einstellung von Nullpunkt und Verstärkung sind

auf der Baugruppe folgende Potentiometer vorgesehen

lvgi. Bild 7) : ‘

— Nullpunkt: 1R5bis4R5 iKanalObis 3)

— Verstärkung: 1Fl4 bis 4R4 iKanalObisal

D

Bild G. Blockschaltbild AE-EV

01

  lt- 217/90060110!)MA Ua ' 3 7V
9——— .—-.*=’r_
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si‘a" 33

Kanal 0 Kanal 2

Kanal 1 Kanal J

519A ai ‚w an

Bild 7. Schematische Darstellung AE-EV

81 .91

AE-Aktive Geber ivgl. Bilder B; 9|

Die Anpaßkerte für aktive Geber beinhaltet B Kanäle zur

Erfassung von t1 V-Signalen bzw. solchen aktiven Gebarn,

deren Signale sich ohne Verstärkung in 11 V-Signaie um-

formen lassen.

Dazu werden Stromsignale l5: 10:20 mA) über Wider-

stände und 10 V-Signaie über Spannungsteiler geführt.

Für Iive-zero-Signale ist auf der Baugruppe keine Nullpunkt-

unterdrückung vorgesehen. Diese ist softwaremißig zu be-

rücksichtigen.

Die Signale gelangen über symmetrische Filter auf die Aus-

ginge der Baugruppe. Die Baugruppe enthält für jeden

Kanal eine Schutzschaltung zum Schutz der nachfolgenden

Schaltungen vor zu hohen Gleichtaktspannungen vom

Prozeß (U, < 60 V). '

Zur Erfassung eigensicherer Meßstellen der o. a. Sig'nalarten

bzw. zwecks Erzielung einer hohen Gleichtaktunterdrückung

wird keine Kettenschaltung AE-AG/AE-TV vorgenommen, '

sondern es wird nur die Aneiogeingabe-Trennverstirker

AE-TV-Baugruppe in der entsprechenden Modifikation ein-

gesetzt. Die Baugruppe gibt es nur in nicht eigensicherer

Ausführung. Bei der Variante 2315.10 sind zum Abgleich

der Spannungsteiler je Kanel ein Potentiometer

i1R1 bis BR‘ll angeordnet ivg. Bild 9).

Der Anschiuß der Meßwertgeber erfolgt in Zweileiterschai-

tung. Ein Leitungsebgleich ist auch bei dem Anschluß von

Meßwertgabern mit Spannungsausgeng nicht erforderlich,

sofern der Gesamtwlderstend (Summe aus Hln- u. Rück-

leitung) den Wert von 100 n nicht überschreitet.
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Bild 9. Schematische Darstellung AE-AG

SH 819

AE-Passive Geber (vgl. Bilder 10:11)

Mit Hilfe der Signalspannung für passive Geber werden die

Widerstandsänderungen der Widerstandstharmometer und

Widerstandsferngaber in einen für die Verarbeitung in der

ursadat 5000 geeigneten Spannungspegel von 0 bis 1 V

umgeformt.

Eine Anpassungskarte für passive Geber enthält 4 Kanäle

und ermöglicht damit den Anschluß von 4 Widerstandsge-

bern mit gleichem Eingangssignalbereich.

Arbeitsprinzip eines Meßkanals: Aufgrund der Konstant-

stromeinspeisung des Widerstandsgebers ist an ihrn der Ab-

griff eines widerstandsproportionelen Spannungssignales

möglich. Dieses Signal wird zunächst verstärkt und denn mit

Hilfe der nachfolgenden Summierstalle und des sich deren

anschließenden 2. Verstärkers auf den geforderten Abbil-

dungspegel eingestellt.

zwischen Widerstandsgeber und erstem Verstärker an-

}eordnetes Filter dient zur Unterdrückung der dem Maß-

signal überlagerten Gegentaktstörspannungan.

Eigensicherheit und/oder hohe Gleichtaktunterdrückung

werden durch Kettenschaltung mit der AE-TV-Baugruppe

"2309.61 bzw. 2309.11und Einsatz eines Trennetzteils

1542.01 bzw. 1542.02 realisiert. Die analogen Ein- und

Ausgangssignale der AE-PG-Beugruppe werden über Front-

steckverbinder geführt. _

Mittels Potentiometer sind Konstantspennung (R2). Maß-

bereichsenfang (1R14 bis 4Fl14, UA - 0 V) und Meßbe-

reichsende (1 R15 bis “I15, U5 - 1 V) einstellbar

(vgl. Bild 11).
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Slgnelenpaseung für Widerstandaferngeber   
Blld 10. Blockschaltbild AE-PG
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Bild 11. Schematische Darstellung AE-PG
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AEoTrennverstirker (vgl. Bilder 12; 13)

Die Trennvarstärkerkarte enthält 4 Kanäle zur Erfassung

von Spannungssignalen in 1 V und mV-Bereich bzw. sol-

cher aktiven Geber ‚ deren Signale sich ohne Verst'a'r-

kung in1V‘Signalewandeln lassen. Dazu werden Strom-

signale (5/10/20 mA) über Widerstände und 10'V-Signa-

Ie über. Spannungsteiler geführt.

Eingangssignal und Ausgangssignal sind über einen Opto-

kopplar galvanisch getrennt. Dadurch können mit

dieser Karte sowohl Forderungen bezüglich hoher Gleich-

taktunterdrückung als auch bezüglich Eigensicherheit

realisiert werden.

Die Signale gelangen über symmetrische R.C.Filter auf

Trennverstärker, die ein Ausgangssignal von 1 V liefern.

Die eigensicheren Varianten enthalten einen Über-

spannungsschutz am Eingang, der eine unzulässige 0e-

einflussung der Meßstalle, verursacht durch Beschädigung

der Schaltung. verhindert.

Die analogen Ein- und Ausgangssignale der AE-TV-Bau-

gruppe werden über Frontsteckverbinder geführt.

Mittels Potentiometer können folgende Parameter auf

der Baugruppe pro Kanal eingestellt werden (vgl.

Bild 13) :

— Nullpunkt :

— Verstärkung :

1R9 bis 489

1RB bis 4RB

Ein Leitungsabgleich ist auch bei dern Anschluß von

Meßwertgebern mit Spannungsausgang nicht erforder-

lich. sofern der Gesamtwiderstand (Summe aus

Hin- u. Flückleitung) den Wert von 100 n nicht über-

schreitet. Die AE-TV 2309 zeigt bei Leitungsbruch

Null (Stromsignale und 10 V-Bereich)bzw. Vollaus-

schlag (mV- u. 1 VSignale) an.
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AE-G

Buehaa 3.Koooalbuchaa zur AE-DV

A B

/M1 26

24 IlOHO

23 /lNT -'

IHESET 2o

ABO 19 19 AB 1

15 IRDY

Adraaaa

lnrarn A B 14 14 Adraaaa intarn A 9

lntarn A10 13 13 Adraaaa lntarn A11

lntnrn A12 12 12 Adr-a Intarn A13

/CE 10

B IHD ‚

01 7 7 DO

03 6 6 02

DB 5 5 D4

D7 4 4 06    
 

 

 

 

 

Buchaa 4‚Multlp|axaralnglnoa Kanal O bla 7

A B

Schlrrnanaonlua UM 13 13 UM Schirmanaohluß

Kanal 7 Poiaritlt 12 12 Kanal 7 Bazua

Kanal 6 Polaritlt 10 10 Kanal 6 Bazue

Kanal 5 Polaritlt 9 9 Kanal 5 Bazuq

Kanal 4 Polarität 7 Kanal 4 Bazug

Kanal 3 Polarität 6 6 Kanal 3 Bazuo

Kanal 2 Polaritlt 4 4 Kanal 2 Bang

Kanal 1 Poiarlflt 3 3 Kanal 1 Bazua

Auqang Kontroll- 2 2 Auaganu Kontrollwart

wart + 920,5 rnV Bazuo

Kanal O Polarltit 1 1 Kanal 0 Bazug    
 

 

 

 

 

A E-E

Buchaan 3; 4 und 5

A B

Schirm 13 13 Schirm

Kanal 7 Polarität 12 12 Kanal 7 Bazuo

Kanal 6 Polarität 10 10 Kanal 6 Bazuo

Kanal 5 Polarität 3 9 ‘ Kanal 5 Bazua

Kanal 4 Poiaritlt 7 7 Kanal 4 Baus

Kanal 3 Polarität 6 G Kanal 3 Bazua

Kanal 2 Polarität 4 4 Kanal 2 Bazuo

Kanal 1 Polarität 3 3 Kanal 1 Bazuo

Kanal O Polavlflt 1 1 Kanal 0 Bazug     
 

 

 

 

     
 

 

 

 

  

A E-E V

Buchaa 3,5mnaialnoang _

A B

Kanal 3 Polarlflt 10 20 Kanal 3 Bazua

Kanal 2 Polarltlt 13 14 Kanal 2 Bazug

Kanal 1 Polarltlt 7 3 Kanal 1 Bazuo

Kanal 0 Polarltlt 1 2 Kanal 0 Baauo

Bucnaa 4, Slgnalauaoang

A B

Kanal 3 Polaritlt 10 1o Kanal 3 Baauo

Kanal 2 Polarltlt 7 7 Kanal 2 Bazua

Kanal 1 Polaritlt 4 4 Kanal 1 Bazug

Kanal 0 Polarltlt 1 1 Kanal 0 Banne    
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Buchaa 3. Slonalalnaana

A B

Kanal 7 Bazuc 23

22 Kanal 7 Polarltlt

Kanal 6 Polaridt 19 20 Kanal 6 Bazug

Kanal 5 Bazua '17

16 Kanal 5 Polaritlt

Kanal 4 Polarltlt 13 14 Kanal 4 Bazua

Kanal 3 Bazug ' 11 ‚

1o Kanal 3 Polarität

Kanal 2 Polarität 7 B Kanal 2 Bazug

Kanal 1 Bazug 5 -

4 Kanal 1 Polarlflt ‘

Kanal 0 Polaritlt 1 2 Kanal 0 Baaug '

01

Buehaa 4. Signalauaoang

A B

Kanal 7 Polarität 12 12 Kanal 7 Bazua

Kanal 6 Poiarltlt 10 10 Kanal 6 Bnuo

Kanal 5 Polarlflt 9 9 Kanal 6 Buuo

Kanal 4 Polarität 7 7 Kanal 4 Baaug

Kanal 3 Polarltlt 6 6 Kanal 3 Bazua

Kanal 2 Polarldt 4 4 Kanal 2 Baxug

Kanal 1 Polarltlt 3 3 Kanal 1 Bang

Kanal O Polarltlt 1 1 Kanal 0 Baxuo

A E-PG

Buch. 3 (nicht aiaanaichar), Signalaingang

(Vlarlaitaranaenluß)

A B

Kanal 3 (-) ' '27 2B Kanal 3(1’)

23 Kanal 3 (+)

24 Kanal 3 (—)

Kanal 2 (—) 21 '

Kanal 2 (+) 19 20 Kanal 2 (4’)

) 16 Kanal 2 F)

14 Kanal 1(-)

Kanal 1 (-) 11

Kanal 1 (+) 9 10 Kanal 1 (+)

6 Kanal 0 (-)

Kanal O (-) -

Kanal 0 (+l 1 2 Kanal O (+) ' '-- '

Staekar 3 (aioanaichar), Signalainoana (Viarlaitar-

anachluß)

A B

2 Kanal 3 (+)

Kanal 3 (-) 3 4 Kanal 3 (4‘)

6 Kanal 3 (—)

Kanal 2 (-) D 10 Kanal 2 (+)

Kanal 2 (+) 11

14 Kanal 2 (—)

1B Kanal 1 (—)

Kanal 1 (-) 19 20 Kanal 1 (+)

Kanal 1 (+) 21

24 Kanal 0 (-) _

Kanal 0 (-) 27 2B Kanal O (H

Kanal O (*l 29

Buch-a 4 (nicht aloanalenar), Slonalauqano

A B R .

Kanal 3 (+) 10 10 Kanal 3 (—) 1... ‘

Kanal 2 (+) 7 ' 7 Kanal 2 (—) _ ‚ ‚-__‚ i ‘

Kanal 1 m 4 4 Kanal 1 (—) . S ‚. . .-‚

Kanal 0 (+l 1 1 Kanal 0 (-)    
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Stackar 4 (aloanalcharL Slgnalauaoang AE.A G —- 1'

A B a A ‚ ‘ " ' _

Klnll 3 H) 4 4 Kanal 3 (-) +15 V 27 27 _1‘ V n _

'“M' 2 M 7 7 Km" 2 “" UM (1s V) 2a 2a UM 11s V).
Kanal 1 (4') 10 10 Kanal 1 (—) Prof k ‘ PH“ k

Kanal 0 (+) 13 13 Kanal 0 (—) (u turnt” - 2: 23 (c. ‚“20‘v) _

Prüfpunkt - Prüfpunkt -

(nur 10V) 21 21 (ca.— 10V)

AEJ'y l Prüfpunltt _ Prflfpunllt

(canr 10 V) 15 15 (ca.— 10V)

Buchaa 3 (nlcht abanaichar), Signalalngang mepunn "Mund“

A 3 (ea.+10 V) a :) (ca. — 1o v)

Kanal 3 Schlrrn 21
t

Kanal 3 Polarltlt 19 20 Kanal 3 Bazuo -

Kanal 2 Schirm 15 AE-PG

Kanal 2 Polarlflt 13 14 Kanal 2 8021.19 B A

Kanal 1 Schlrm 9 '

Kanal 1 Polarltät 7 B Kanal 1 Bazua * 15 v 27 27 ‘ 15 V

KM“. o 5cm,“ 3 .UM (15 V) 26 28 UM (15 V)

lt -na| O Polarltat 1 2V Kanal O Bazua
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Suckar 3 (aiaanllchar), Slgnalalngana A E-EV 1

A B B A

Kanal 3 Schlrm 0 10 Kanal 3 Baaug + 16 V 27 27 — 15 V

Kanal 3 Polarltit 11 UM (15 V) 26 25 UM (15 V)-

Kanal 2 Scnlrrn 15 16 Kanal 2 Bang „019mm! a prufpunh

KOM' 2 "um“ 17 (ca. o 1o V) 15 1s (ca. — 1o V) —

Kanal 1 Sehlrrn 21 22 Kanal 1 Bazuo ”Min...“ „Moun“

Km" 1 "mm“ ' 2° (ca. + 1o V) 3 a (ca. — 1o v)
Kanal O Schlrm 27 28 Kanal 0 Bazuo

Kanal O Polarlut 29 ‘

A E-TV

Bucnaa 4. Slgnalauagang

A a ' e A

von.) 3 Polarlüt 1o 1o Kanal 3 Bang ’ 1' V 1° 15 ' 15 V

Kanal 2 Polarität 7 7 Kanal 2 Bazug UM "5 V) 13 13 UM (15 V)

Kanal 1 Polarität 4' 4 Kanal 1 Buuo

Kanal O Polarität 1 1 Kanal O Bazua _   
 

Wiekalprogrammiaru n.

Bai dar Analogalngaba bafindan sich n_ur auf dar

.AE-G Wickalnüupunkta.

Anachlußbalagung Rückvardrahtung (Staekar 2)

'f dia Rückverdrahtung gaaahan)

 

 

 

 

 

   
 

 

     
 

 

 

 

 

 

     
 

  

*E'G ' - --> Programmiarung dar Baugruppanadraaaa : C _—

‘B A Dia Kodiarung dar Baugruppanadraua iat dar Taballa

UM (5 V) 29 29 UM (s V) im Laitblatt VM BADAT (Abschnitt Wickalprogram-

‚ 15 v 2., 27 _ 15 V miaruna) zu antnahman.

uMns V) 25 25 UM (15v)

’Sarnrnallaitung 25 Wickal- und D ILSchaItarprogram rn iaru ng A E -G

Polarlut ‚
Balaoung Kanal 0

::mm.".“un' 2‘ ' zulI-lg 10v alla Varlaman

1

Angst“. 1‘ u 2.“. 2° - ’- aatarnaa Kontroll- Nullwan

Aous‘." 1: 13 26 Maßalanal wan< 1 V o V v— _

HOLD(S&H) 12 12 25. ’ 1-3 3-5 3-4 _'

ARDY 11 11 24 2-4 a-a 4-5 \

Spalt. so 1o 1o 2:1 . . ’

S1 0 9 Z2 '

59m. s: a s z1 “um“ 7 -
„EP 7 blpolarar Maßwarta- unlpolarar MaIwarta

+ 5 v 1 1 o 5 v . onna AEvDV rnlt Ing-0V ohna AE-DV mit A)E-DV

_ 2

- 7-3 -- 7-3 7-3 1-0 _ 7.

_ w 15-10 15.1a ' u» - ‚ Z

AEE " n 11-13" 11-13" 11.14 ‚ 11.14 —>— _ „-‚

B A - 352/1 ->omn 352/1 4mm 352/1 ->u 352/1 ->u ' ' "

+ 1s v 27 27 — 1a v - 352/2 ->a > 352/29! 352/2 "oflan 352/2 ->omn

UM (1s V) 2a 26 UM (1s V) 153-": ' “3»on 1sa-ro 153"°f““......

Aug-n9 Polarlfit 25 .- ' ' "3 *5 “3" ' "3 "°"°" “3 "°”"‘ -

Auaaana Bazua 24 n 91 Ö“! 51 -._°”'—“

um“ x 33 . ' ‚ ICI “1' mit ADC 32 CO! 12 ngkolbrüta1_1f12_ _

' a 1o 1o Zallanalanal z: " um _ - _— - - ; „ „2. ‚w_‚;_

i: V o . um”...a 1mman-amwg ab Varlama mit At-pv_n_1erg_cw__

apalunalanal m ' a a lallmalonal 21 m ' ' " ' ‘ ' ' ' "    
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Funktionsumfeng

Die Anelogeingebe erbeitet nur in einer festen Veriente.

Des Erfeseen und Vererbeiten der _Meßwerte erfolgt zyklisch

lm Polllng-Betrieb.

Die Strukturierdeten sind der Bedlenungsenleitung des

Strukturiererbeltepletzes zu entnehmen.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

siehe Leitblett VM BADAT

Hilfeenergie

 

 

 

 

 

 

 

 

Beugruppen- Typ Vereorgunge- Versorgunge- typlmne

kurzbo- lebenslang epennunge- Stromeut

zeiennung tolerenz nehme

V 95 mA

AE-G 2305 + ß i 5 + 700

t 15 i 3 i 90

AE-E zaoe t 15 t a i so

AE-EV 2:07 1:15 t: t es

AE-AG 2316 i 15 t 3 t 40

AE-PG 2308 + 15 + 55

— 15 i 3 — 40

AE-TV 2309 + 10 + 55

— 15 i3 — te     
 

Klimetisdie Belestberkeit und Schutzerten

Ext-Schutz —

Typ-Prüfbescheinigung 33-E 3832/81

Rehmenbescheinigung

siehe Beiblatt 2-0

zum Ketelogblett

VM BAELWS 03;

Zusetzbescheinigungen

für die eigensicheren

Beugruppen zum vor-

liegenden Katelogblett

sind in Vorbereitung

Hinweise zur Inbetriebnehme und Wertung

Die Baugruppen der Anelogelngebe sind wartungsfrei.

Die Beugruppen werden geprüft und ebgeglichen

(Peremetereinstellung über Potentiometer) vom Hersteller

eusgeliefert.

MONTAGEBEDINGUNGEN
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nicht elgenelener) 
‚ (elgenelcher)

AEG 3 F raus-platt.
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llld 14. Abmessungen um Aufbeu der Beugruppenfroneplenln

P:cze-si;nalaufschaltg.
  

 

  

VM BADAT 01B

Auf den Steckerleisten ist die Numerierung der Anschluß-

stifte von oben nech unten, elso geneu umgekehrt zu den

Buchsenleieten. Deshalb ergeben sich in den Tebellen zur

Steckerleistenbelegung unter Punkt Anschlußbelegung

Frontseite eine endere Numerierung els bei den entspre-

chenden Buchsenleisten.

konstruktive Ausführung,

Leiterplettenebmessungen,

Steckrester,

rückseitige Steckverbinder,

Einbauort ..... . .

prozeßseitiger Anschluß

frontseitige Verbindung

der Beugruppen

Verbindung zwischen

siehe Leitblett

VM B A D AT

mittels Anschluß-

kebel (AKl

(VMZUBEHO7) 01

mittels Verbindunge-

kebel (VK)

WM ZUBEH 06)

 

 

       
 

AE-G und AE-E .......... Stenderdverdrehtung

euf dem Koppelbus

des K 1520

zulässige Leitu ngs-

Iingen

Stromgeber .......... 1000 m

Spannungs- und

Widerstendsgeber ...... ‚ 500 m

Meeeo in kg x

AE-G AE-E AE-EV AE-AG AE-PG AE-TV

0,25 0,18 0,29 0,38 0,22 0,70

v

GARANTIE - UND LIEFERBEDINGUNGEN

siehe Leitblett VM BADAT

Prüfbeeeheinigung

Prüfbescheinigung

Zubehör

Geritebeschreibung

/3

a I7

a 1 Buehsenlelete 202-26 TGL 29331/04

(nicht elgeneloner)

2 Suekorlolete 102-26 TG L 29331/04

’ (eigenelcher)

Buche-Meiste 202-68 TGL 29331/03 (AE-G)

Buche-Meiste 203-29 TGL 29331/03 (lbrlge AE:

Summa. 103-20 TGL 29331/03 '

siehe Beiblitter'

zu Ketelogblett

VM BAELWS 03

Prüfbesoheinigung zum

vorliegenden Ketelog-

blett in Vorbereitung

Ms 1101
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Analogeingabe

Hersteller: GRI

VERWENDUEGSZIECK

Das PBA-Iodul erfaßt prozeßseitig maxi—-

mal 55 analoge Signale und den von der

Analogeingabe - Grundkarte AE-G gebil-

deten Kontrollwsrt. die vom ADU—Iandler

\—’ der AB-G in 12 Bit-Digitalwerts (ADD-

‘erte) umgesetzt werden.

Die ADU-Ierte werden vom PEA-Iodul in

das zugehörige Prozeßabbild eingetragen.

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein—

schub) K35

- Blooknummer ‘ BL

- Adresse der ursadat o Baugruppe

(Ioduladresse) In

- Spezifikation .

(Siehe Bedienungsanleitung zum audateo-

Strukturierarbeitsplatz)

LU?BLU UND WIRKUNGS'EISE

Das PBA-Iodul kann mit den ursadat - Bau-

gruppen Analogeingabe - Grundkarte AB-G,

Analogeingabe - Expanderkarte AB-B. Ana-

logeingabe - Anpassungskarte für passive

Geber AE-PG, für aktive Geber AB-AG Ana-

logeingabe Einzelverstlrker AB-BV und

Analogeingabe - Trennverstlrker LB-TV

zusammenarbeiten. .

Der Aufbau der Analogeingabestreoke

wird aus Bild 1 ersiobtlioh.(mbhe 5.2)

Die analogen Bingangssignale für die

AB-G werden von den signalaufbereitenden

Baugruppen (AB-AG, AB-PG, AB-BY. AB-IV)

im 1V - Pegel abgegeben. um dann von der

AB-Grundkerte in einen 12 Bit - Digital-

wert (0 ... 4000) umgesetzt zu werden.

Die Baugruppe Analogsingabe - Trennver-

stärker kann sowohl als Anpaßksrte für

Bingengssignale-in 1V - Bereich als

auch zur galvanisoben Trennung zwischen

Bin- und Lusgangssignalen der Bxpander-

und AnpaBkarte verwendet werden.

I

Softwareg Baugruppe; Erfassung. Analogsignal

I01

Zur Erweiterung der Kanalzahl für die

nultiplexe Signaldurehsehaltung um Je-

weils 24 Kanäle dient die AB-Bxpander-

karte.

Die Analogeingabe - Grundkarte gibt über

den Kanal O der Baugruppe einen Kontroll-

wert aus. der sortwaremlßig zur Störsig-

nalisation verwendet wird. Damit fallt

der Kanal 0 der AB-G für die IeBwert-

verarbeitung aus.

Die Betriebsart unipolar oder bipolar

der Analogeingabe - Grundkarte wird

mittels Brückenprogrammierung einge-

stellt. -

Die unipolare Betriebsart ist nur an-

w;näbar‚ wenn alle IeBwerte unipolar

s n .

 

In Bild 2 werden die bipolare und uni-

polare Betriebsart der Analogeingabe -

Grundkarte gegenübergestellt.

AIDU-

WQrt

4.000 —-—————

 

i
Epo/are Be/n'ebs- j |

I

  

arf

umba/are

Befr/Pbsart‘ l

lE/ngangs-

. !s@wa/du

'1V - G +7V A55

Bild 2| Gegenüberstellung der unipolaren

und bipolaren Betriebsart der

Analogeingabe - Grundkarte

Die Baugruppen AB-PG. AB-BV und AE-TV

können für die AE-G ein Eingangssignal

von O ... 1V. die Anpaßkarte LB-AG ein

Eingangssignal von - 1V ... + 1V liefern.

Das PBA-Iodul erfaßt max. 55 analoge

Signale und den von der AE-G gebildeten

Kontrollwert. die vom ADU-Iandler der

AB-G in 12 Bit - Digitalwerte umgesetzt

werden.

Die ADU-Ierte werden vom PBA-Iodul in

das zugehörige Prozeßabbild eingetragen.
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Die Durchsohaltzeit für die IeBwerte auf

der LE—G betragt ca. 100,1“. Iaoh dieser

Zeit liegt der geforderte leßwert für das

l’BA-Iodul abfragebereit an. Ist das nicht

der Pall. iat die Umsetzung des leb-

wertes auf der AB—G fehlerhaft und von

TEL-Modul wird folgende Pehlerneldung

abgesetzt.

Iehlernumer: 02

Spezifikation: Adresse der

ursadat-Baugruppe

ÄVSiehei Systemfehlerdarstellung in

audateo-Anlagen—Z. Softwareversion)

fritt ein ’ehler mit o.g. Homer nioht

auf. wird der Iontrollwert der LE-G auf

Einhaltung bestinnter Grenzwerte über:

prüft. lerden diese überschritten. er-

folgt vom PBA—lodul folgende fehler-

neldung.

Pehlernumaerx 03

Spezifikation: Adresse de'r

ursadat-Daugruppe

(Siehe Systemfehlerdarstellung in

audateo-Anlagen—2. Softwareversion)

n: beide rehleraßgliohheiten gilt, da3

bei ihren Auftreten ins Pmeßabbild

der zu der 13-6 gehörenden Anpaßkarten

_von DIA-Iodul eine Iehlerhennung ein-

getragen wird. Die ADU - Ierte werden

in diesen Dall an Inbetriebnahnegerlt

in Iertebereioh von 32 768 ... 6 363

angeseigt (siehe folgenden Abse itt).

l

Mal—”M

Das Proseßabbild belegt 16 Byte m

Je Anpaßkarte. pro Kanal 2 Byte.

Die ersten 2 Dyte in Prozeßabbild -

Lnalogeingabe werden von lDU-Kontroll-

wert belegt. Danach werden ADU-lerte

nach aufsteigender Kanalnumer und

Anpaßkartennulner eingetragen.

Bat eine Anpaßkarte nur vier Eanhle.

so bleiben die letzten B Byte des für.

‚
f
"
.

die entsprechende Anpaßkarte bestimmten" '

Prozeßabbildes frei.

Pro u-Grundkarte können maximal 14 An-

pafiharten au Je 4 Kanllen strukturiert

werden. Diese Konfiguration wurde 224

Dyte Proaeßabbild - m belegen.

Die im Droseßabbild abgelegten ADD—

Ierte I hbnnsn in folgenden Iertebe—

reiohen liegenl . .

o E x S 4000

sang des Analog-

wertes

- fehlerfreie Unaet-

4oo1fixä 4095 - ADU-Iert "Kinn-n11: u.-

teehniseh ainnvellea

Iertebereiohes .

- Die 13-0 arbeitet

fehlerhaft (siehe

”7685:0686!

Absehnitt Jehlerbehandleng') i "-
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Siggglangassggg an die ursadat — Bau-

EEEEE! .

Zur Signalanpassung an die ursadat - Bau-

gruppe stehen die Basismodule der Unter-

klasse Bingengssignalanpassung, analog

zur Verfügung (siehe Katalog - Soft-

ware).

In Abhängigkeit von den Gebern können

die Basismodule PVLL PVBL, PVKS und

PVIU versendet werden. die die im ent-

sprechenden Prozeßabbild abgelegten

ADU-Ierte in den Wertebereich O... 0.9999

umwandeln.

Über- oder unterschreitet der ADU-Wert

des Kontrollkanals der AE-Grundkarte

feste Grenzwerte (Abs. Behlerbehandlung)

wird der ADU - Wert ( 1B ) durch das

Jeweilige Basismodul nicht weiterverar-

beitet. Es erfolgt folgende Fehlermel—

dungl

1. Gestörtkennzeichen im zugehörigen

Kommunikationsblock K0! wird ge-

setzt.

Der Pehleroode 7? wird im Modul-

aufrufblcck HAB-des Basismoduls

eingetragen und im K0! aktualisiert.

Das Basismodul setzt die Alarmfar—

be CIA! ab.

2.

3.

Liegt der LDU — lert (1E) außerhalb des

technisch sinnyollen Wertebereiches

reagiert das Jeweilige Basismodul fol-

gendermaßenn

1. Gestörtkennzeichen im K0! wird ge-

setzt.

2. Der Fehlercode TB oder 7D wird in

den zugehörigen HAB eingetragen

und im K0! aktualisiert.

3. Das Basismodul setzt die Alarmfar-

 

Hinweis:

Bei der Notation der Reihenfolge der An-

paßkarten ist zu beachten. das diese

lückenlos und von I‚0" beginnend zu er-

folgen hat.

Soll einer einzelnen 4-kanaligen Anpaß—

karte eine B-kanalige folgen. so ist eine

4-kanalige Scheinanpaßkarte einzufügen.

be am: ab.

‚4€: 72.0 0. 0.9999

0.. . 4000 2000.1 /sr

———7E PVNL 4:4

  
 

Bild 2. Strukturbeispiel für Signalen-

passung an die Baugruppe

' smmunrznuxc
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Primärverarbeitung mit quadratischer 3E A PVKS 01H

Kennlinienkorrektur unter Verwendung

von Korrekturwerten im Festkommeformat

 

Software; Modul; Verarbeitung, primär: Melswert: Korrektur; Kennlinie.

 

 

_ADU

MKW

 AKW

PVKS    

VE RWENDUNGSZWECK

Das Besirnodul realisiert die Primärverarbaitung des AOUSignall

(digitalisiertes Analogsignal) mit quadraitscher Kennlinienltorrektur,

dditiver und multiplikativer Kennlinienkorrelttur, Glättung und Ober-

prüfung der technologischen Sinnfilligltait. Die Einstellpnauiglteit des

Parameters 6P (quadratlacher Korrekturwert O) betrüt auf Grund des

2 Byte-Festkommaformates 4 Dazimalltellen im Bereich von 0,1000

bis 0,9999. Das Basirnodul ist besonders geeignet zur Prim'ruererhi-

tung des ADU—Signals von Widerstandsthen-nometem Pt 100 und Ther-

moalementan.

TECHNISCHE PARAMETER

Primirverarbeitung mit quadratischer Kennlinienkorrelttur PVKS 01.

Kennwerte für Rechenzeit und Speicherplatzhedarf

Rechannlt: 3,7 ma

Speicherplatz in MAB-Tebelle -

für Modulaufrufblock: 31 Byte RAM

Strukturierbare K ennwerta

Eingänge: 1E Analogeingang für ADU- o. Frequenzmesur-

eignel ‚

Analogeingeng für multipllkativee Korrektur-

signal (MKW)

Analogeingeng für addltivee Korrektureignel

(AKW)

Analogeuqeng für normierte! Auqamaeignel

2 Byte-Festkomrnewert ele Einstellwert

für Verzögerungmit T‘l (GLATI')

2 ByteuFastkommawert 'els Anstiegegrenze

(ANSTl)

2 Byte-Fastltornrnamrt als Umattzungabereiche

anfang WBA (prozentual)

2 Byte—Festkorrtmewert als Um-tzungsbere icha-

ende WBE (prozentual)

2 Byte-Festkommawert als Faktor des quadra-

tischen Anteile der Korrekturgleid'ium (O)

2 Byte-F estkanmavtert als Faktor des linearen

Anteils der Korrekturgleichung (L) __

1 Byte-Intepmrt fi'n' Fehlerzlhlgrenzwert

2E

3E

Augang: 4A

Parameter:

ä
Q

1OP

11P

 

Gültig ab

Softwareversion 2A

Stand 19/81

   

AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

Das Basismodul PVKS besteht aus folgenden 5 Teilfunktionan

(siehe Bild 4):

 

1. Linear Itet'ge Narmierung

L J I 4 l I l I l I l J a l a l

Bit-POL 15 ' 7 0

Bild 1: Aufbau desADUSignals

BltO 11 " ADUSignal

Bit 12, 13 -> frei

Bit 14 "P Störungsbit — Bit zur Anzeige der Störung

von Maßwertgebern

Bit 15 -> Kontrollbit — Bit ist gesetzt, wenn der ADU-

Wert des Kontrollkeneie der

AE-G'undkarte außerhalb

fester Toleranzen liegt

(siehe KAB VM BADAT 01)

Das analoge Eingangssignal wird mittels der Analogeingabe in des

ADU-Signal umgentzt. Dieses AD USignal wird durch das Basismodul

PVKS mit Hilfe der linear stetigen Normierung in ein normierte!

Signal XN (2 Byte—F estknmmaformat O . . . 0,99991) umgentzt. Der

Um-tzungsbereieh des ADU5 ignals beträgt für den MeBbereich der

Anpeßkarte 0 . . . 4000. Wird nur ein Teil des Meßbereiches der An-

paßlterte genutzt, kann der Umaetzungbereich des ADUSignels

durch Strukturierung der Parameter 7P (WBA) und BP (WBEl einge-

schränkt Werden. WBA und WBE sird ansprechend dem zu nutzen-

ün Meßbereich prozentual anzugeben, wobei im Bedarfsfall die Um-

.aungqerade einen mget'wen Anstieg haben kann (WBA >WBE).

Bei bipoler eingestellter AE-Grundkarte und unipolarem analogem

Eingengsignel ist der mögliche Umntzungsbereich auf 2000 . . .

40W eingeschränkt. Der Parameter 7P (WBA) ist hierbei diesem Um-

_-tzungtberelch anzupeann. Im Bild 2 ist ein Seimiel für die Auswahl

des Urnnuungebereiches für einen Meßbareich von 4 . . . 20 mA bei

vorpgebener Analogeingabe-Anpeßkarte für analoges Eingamssignal

0 . . . 20 mA durch Festlegung von Parametern 7P (WEM und BP

(WBE) dargestellt. Hier gllt:
\

'Aou — LW '
x n

N Hw—LW



 

   
 
 

  

   

 

 

(.33)? Te 11:01:: GmbH—J Le'1rr;ez-g: aPS Hans: Blatt

bChUIUÄ-ÄSSZGUÜI'UM pgA [JE-Ä

-audetec— Prozeßsignalaufschaltg. Da tun: 2.

’ _ __. ‚ - „d _ ‚-_-„_

SE A PVKS 01/2

‘Nuliwert NW: ADLHNert, bei dern der normierte Angina - 0 wird

Elnmrt EW: ADU-Wen, bei dern der norrnierte Augeng I0,9999 wird ‚.

LOW-Wert LW: - NW, wenn NW < ew

- EW, wenn ew < Nw
.

HiGH-Wert HW: \ - EW, wenn ew > ww
‘-

- nw, wenn NW > ew
l

normierte: xN _ l

A"‘9°"9=si9"°' 0,222;

\ XNA ._____

l .

l

o ‚ ! a— ADU-Signal f-

V 900 ADUA 4000
J.

NW EW
-

I |
I t

WBA 20 96 WBE 100 96
-

o umsetzungst’e'eiCh 20 [mA] Eingangssignalbereich

g | -—<i . der Anpaßkarte

'4 t voimAI Meßbereich

Bild 2: Meßbereicneenpemng durch Festlegurg von Umnuungs- _

bereichlenfeng WBA und Umsetzungsbereichsnde WBF

7." Additive und multipliitet'we Kennlinienkorrektuv

xN - xN (1+MKW) + AKW

n.

XK .-> ‚normierte: Signel i2 the-kaomrnaiormat O . . . 0,9999)

”(W 'r multipliiutivee Korrekturlignel 2E

(2 Byte-Fenkomrruionnet — 0,9999 . . . 4 0,9999)

AKW -> dditivet Korrektunignel 3E

(2 an-Fenkommeiorrnet — 0,9999 .. . + 0,9999)

Zur Korrektur dee Volumeneignell bei der Messung von Gee- oder

Flüaigkeitrnengen eignet eich als Korrektursignel MKW den Augenge-

eignei der Module GMKO brw. FMKO.

3. Duedretleeh Kennlinienkorrektur

Die quedretinhe Kennlinienkorrektur wird benötigt urn nicritlineere

Kennlinien von Meßwertoebern zu Iineerieieren. (L8. Kennlinie

des Wideretendetherrnornetere Pt 100).

Die Korrektur erfolgt nech fouerder Gleichung:

XKN - (O - XK + L) -XK

XK -> Aous'agnai nach Nomhrung und edditiver und'rnuiti-

pllketiver Korrektur

(2 Byte-Fettkornrneforrnet i0 . . . + 0,9999”

O -’ Korrekturfeirtor, ar enhend der überkennlinie _

‚bestimmt und eie Pererneter 9’ etrukturiert wird

. L 'r Korrekturtekton 'der irn Besinodui berechnet wird

und den-n Struitturierum eie Promoter iOP „um;

ioe bieibL '

Die quadretieche Ke—nnilnienkorrek'tur erioiat im Beeinodul PVKS " ’

-. i neu i'ber den neunten Meabereieb. „

A00 Grund der zehienferrnetee den Perernetere 99 In.enn dee Beeiernodul

_„ __PVKs nur für Anwendungeflile pnum werden, bei denen o <o‚9999

l - r ier. Die Eintrenaeneuiokeit dee Pererneterl 9 betrht im_Ber_e|eh_von

'1 onooo 05.0.9999 4 Dezhneiaelhn. ‚u, ' ' " ' w

'Ix .— ---. u _ . "x ;.s:.. :..;. n.

.JIP. .

   
  

Zur Herleitung der Berechnungeiormel für O dient folgende: Glei-

chunguyetern ieiel'l euch Hesiernodul PVKU): '

' xKN -f imeinl - 0 n. SützetelieJemhend)

XKN ' f (XKAl ' XKNA (2. Stützsteile, Arbeiupunkt)

XKN nf (XK'mn) - 0,9999 i3. Stützmlle, feetmhend)

Berechnungeforrnel für Q:

xKNA - XKA

XKA - (XKA — 0,9999)

Q-

XKA und XKNA werden eue der Geberkennllnie beetirnrnt:

xa ‘ '

X

a m“ Meßbereichnnde

(3. Stützmm)

xaA
Arbeiununkt

‚(‘2. Stützneile)

Üeßbereicheenfeng

l1. Span-n.)

xe

 

xe rnin

l xe min .XeA' Xe rnex ’

Bild 3: Kennlinie I

- ' X. "f Proam'qnel iiafl’ernperetur) _ .

X. -’ AuqerugnigneideeGebeniLB.Widermnd)

.. x“.— ‚ ... . .. q..1. 1L

.- .«l .   
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sang: aPS Laue: _leTJT,

Schulungsze ntrur:
PEA/„SE-A

-audetec— Prozeßsignalaufschaltg. Datum j

‚ ___ 4 . . _.‚ ‚ ‚ 7..

Primärverarbeitung mit quadratischer Kennlinienkorrektur SE A PVKS 01B

l XKNA - x'rA—ä-Teimä. b) FECO 9c: 7E: ALAFA: Gelb

m“ '" FECO 0c: 7o, ALAFA: Galb

Ala MaßtIrIicn dar Gebarkannllnia in I'ma dar Maßbaraich r

zu winlan, dar dam atrukturianan Ummzungrbaraich am.

spricht.

4. Exponantiaiglittung 1. Art:

x6 ll) -[>gT ll—1)— xKN m] - GLATI' + xKN m

XT -> Auqangasional 4A den Basiamoduls

l2 Byta-Faarkanmaformat 0 . . . + 0,9999)

XKN . -> AD USignal nach Non'niorurn um Korraktur

(2 tha-Faafitommafomat 0 . . . + 0,9999)

GLA'I'I’ " Glinungawan 5P

(2 Byte-Fankommaiomm 0 . . . + 0,9999)

GLA'IT 1 A '- v

T1: Varzügarungsnltkonmnta

A t: Abtanzaix dar V'ararbaitungduna

s

Granzfraquanz: uG -?

1

5. Kontrolle der nchnologiachan Sinnfilllgkoit (G rdlantanvarlalzurq)

XT (l) - XG (l), wann |XG (l) — XT (lt—1)) <ANS‘I’) "’kainl Gradian-

tanvarlauunp

xT (n - x7 (5.1) 2 ANSTI, wann IxG u) — xTn—1)I> ANS‘I’I ->

Gmfianum

varbuung

X6 -> ADUS'qnal nach Normiaruru, Kornktur und Glättung

(2 BymF'aflkommaformat 0 . . . + 0,999)

-> Ansu'agqranza 6P

(2 Byte-Factkommaforrnat 0 . . . + 0,9999)

ANSTI

Abgaaatita Fahlarmaldunnn

‘Ea wardan folpnda Ganön-Malduman GST dar KOMSuIIa mit alo.

mm Fanlarcoda FECO OC um: ainar banimmun Almfarba ALAFA

tue-an:

a) FECO 0c: 7F; ' ALAFA; cv-n

Daa ADUS'qnal da: Kontrollkanall dar AE-Grundkarta lingt

außarhalb fasm Tolaranzan (alaha KAB VM BAOAT 01).

Daa ADU-Signal hat dan durch Strukturlarung von WBA und

WBE vorgasahanen Umaatzungabaraich varlaaan.

Zur Untardrückung von nändlgam Satan und Rück-aan ar

GST-Meldung bai Ichwankandam Eimanguigna) Im Granzbaraich

arfolgt dla GST-Meldung am bai Ohar- bzw. Untarachroitan du

' was bzw. WBA zusätzlich ainar konmnun Hymma. Das Rück-

Itzan der Fehhrmaldung erfolgt am, wann daa ADUSbnal WBE

bzw. WBA wiadar arraichl hlL Dia varan hat ainan fanan

Wart von 400, dar 10 96 das maximal möglichan Um-aungbo-

reich” (4000) anmrich‘.

 

 

 

 

 

 
 

 

    
 

FECO ADUGignal Durd'l Strukturiarung

facto-lauter WBA

bzw. WBE

7E man Aou>Hw+4oo HW+400<4095

ADU-409S Hw+400>4095

'üd“ ADU < HW
.rzan

‘70 aaan Aou<Lw—4oo Lw>4oo

ADU - o o < LW <4oo

"5““ ADu>Lw Lw>o
in."

c) FECO 0c: 7A; ALAFA: GELB

d)

Dal bai dar Kannliniankonaktur banchnata Signal XK wrlüt

an Zahlanbaraich 0 . . . 0,9999.

Uraacha: falacha Damanaioniarung dar Karrakturaignala MKW

und AKW. XK wird für diann Fall bagnnn.

FECO 0C: 79; ALAFA: Galb

Es adolota sooft ain unzuliuigar Anniag das Aunanglaiunala hin.

uninandar (Kontrolla dar nehnologiachan Sinnfilllokalt) wla in

Fahlarzihloranzwm HP nrukturiart wurda.
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. aP-S Karre: Blatt -

Schulungszentrum PEA/Si-Ä

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: k 4

se A PVKS 01/1;

STRUKTURIERUNG

Kennwlrt Notation Erklärung Beneniel

Nr. an. '

o c Fahl-renne J

1 E ADUSionel

EIIII! AnoaaknmNr. x: 0 ... 42 BEIGE-II

Kenei—Nr. Y: O 7

 

 

 

 

x Y Anelogeingebe, Karten-Nr. 21,

Kanel-Nr. 1

2 E Multiplikative: Korrektur.

sigma MKW BEI-EI ‘

Bei Nichtbebgung Ableheltung

der Funktionen

3 E Additive: Korrektunignel AKW

niehe Leitblett H0, Bei Nlehtbelegung Abed'leltunu

3.3. Signele und Promoter der Funktion

4 A

 

Auflenguignel XT

IIEEBIIIB

Istwert der KOMsmle 1906

Rückmeldung 00| Stellgliedee

der KOMStelle 1901

S P Glättungewert GLAFI’

Kg x: oooo 9999 ‚ .flflflfl

Ablehnung der Glättung bei

 

 

 

 

 

X i sv - o - 0,22

srw - 0

6 P Anniegqrenze ANSTI

E x: oooo 9999 Inflflfl

' Abedtelturq den Teau bei -

X 6P - 0,9999 - 16 96

S'I'W - 0,9999 ü: Struktur.

Umaetzungbereichet

7 P Urnnnungbenidnenfeng -WBA -

g loronntuell

X: oooo . . . 999

X m n (1)00 - 20 96

den Eimenguigne Ibereicl‘e der

AnelogeingibeAnoeakene

8P P Urn-nungbereichnrde WBE

am (prozentual) lag-mm

X: 0000 9999

X srw - 9999 - 90% —

du Eingangaignelbereichet der

Anelogeingme-Anoeßkene

9 P Fektor 0 del quedretlecl'en Anuill

EE der oudr. Kennlinienkorrektur

X: 11300 . . . 9999

Einmllungmneuigkelt 4 Dezirnel- - 0,1

mllen STW - 0

Für 9P - 0 in die omdreo'iohe

Kennlininkorrektur unwirknrn.

Du Besirnodul wirkt el|-> PVLI. —

10 P _ Pererneier 10P (L) wird irn Modul hrechnetl

Eine Strukturirurq die-e Peren-ntera Hebt-wirkungslos"

11 P Fehlerzihlgrenzwert x: 1 ... 35

x GST-Meldung durdt Ten euf technolou. -

Sinnfllllgkeit, wennn bel 2 eulelnender-l

folgenden Teste Gredhntenwleuu

umgestellt wurde. '
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GR’H Teltow GmbH Lehrgang: aPS Baue: 3131:1:

Schulungszentrum - » . PEA/B 745

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: 3

H111 BSE
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51d b‘ AnnIuBm aHiva-r M-äeba-s (mm7) a‘ne tut/2c 'BSE

Riso =1OM

 
 

 

 

 

 

  

Hd 7 Mit/B am: paa‘vm übe":(mmmmfejmn 11mm: 'BSE



 

 

GRW Teltow GmbH Lehrgang: aPS Uame: Blatt

 

Schulungszentrum

-audatec- Prozeßsignalaufschaltc. Datum:

a-mm 32’

 

Bilde Ansth/UB ans: panvav Geben: m/r rI-ohrer- Gend'Ikafu-pferm-ücmg a7 am anderer-BSE

örtlich BSE   
Riso x 10 HOhm

 

   

' :* Anschluß eines aktiven Geber: Spannungsquel/e) an eine ADU-Karte

Bild 9 (audatec - BSE) - (Geber- nicht geerdet



 

Seite 2. Auguet 1984

VM BADAT 09

Beispiel für Auarüstungalistenten

Bauteil-Nr.2 1453 /03

Bestellten: DED; 2322.02: st 0-925 322-02-3/05

.

Kommuni-

kationstext: Digitaleingaba, dynamisch; 48 V 12 m: Geberspannung

 

  
 

Statische Kennwerte

AnzahlderEingänge ........ 2x83"

E ingangsbedingungen der Dateneingänga

(Betriebtw arte)

 

 

 

 

 

 

 

     

Varl- Nenn- zul. Eingangsspannung zul. EIngangaetrom Elnepeieung zugehöriger Laltungallnga

ante nrom UEH IEH Elngangaatrorn- Gber - DED

min_ I max. rnin.| mal. barelch

mA V ‚ rnA mA rn

01 6,8 53,0 66,0 5,8 7,7 60 V (1 i 16 9L) 5,8 ble 7,7 1000

11 6.0 53,0 66.0 5,5 7,7 60 V (1 i 10 96l 5,9 bla 7,7 1000

02 0,3 35,7 53,3 6.0 9.5 40 V (1 I 3 96l 6,7 bie 8,0 1000

48V (111095) 6.21:“ 0,4 1000

‚y, 11,7 13,3 31,0 6,0 15.5 24 V (1 t 3 96) 7,3 bie12.3 1000

24 v (1 i 20 9s) 5,0 ble14‚5 1000

1:1 11,7 19,3 31,0 5,0 15,5 24 v (11' 3 96) 9,5 bis 12,3 200

24V(112596) 7,4 51- 15,1 200

04 15,9 5,5 15,0 6,0 21,0 12 V (1 i 3 9‘) 6,0 bla 16,8 1000

12 v (1 t 25 x) 5,1 ble 21,0 1000

05 11,1 3,4 0,2 6,0 21,0 5 V (1 i 10 96) 6,9 ble19‚2 200

15 11,1 3,4 5,2 5,0 21,0 5 v (1 t 10 x) 7,2 ble 1:1,2 100

19 FLE 1,5 5V(1t 591) FLE 1,5 50     
 

Randbedingungen : ‘

a— Prozeßsignalkabel MY (St) Y nx2x0,5 (Farnmeldamantelleitungl

— Spannungsabfall über dem du_rchgasteuerten Geber max. 0,5 V (R z100 n)

Eingangsbedingungen (maximaler Low-Pegel) Dynamische Kennwerte

maximaler Eingangsstrom lELmaxf 0,5 mA; Oparationsverhalten

daraus reSultieren folgende Eingangsspannungen :

 

 

 

 
 

 

   
 

 

 

‚ ‚ Mindestimpuladauer (High-Irnpull, Low-Impuls) tmim

V""“" E'"°""'“°;"‘"“"9 UE max. (bezogen auf den Eingang)

o1 und 11 9,7 tmin. ' tFmax. 1’ ‘Tmax.

O2 6,6 , ..

‘ 1 und 13 3 o 1|: Zeit der Störunterdruckung

"E. 1,7 tT Taktzeit der Übernahmefrequen:

[es und 15 . 1,:1

Variante t; {T train-

Obertragungseigenschaften ‘I OJbII15mI bleO ma 2rna

O 3 Eingang nicht belegt (offener Eingang) 19 ä 0,1 in 7,0 bla10‚0ue 25 in

. c _P

h a :?;;_p:::ll 1) gilt bei Ansteuerung mit Opan-Collektor Schaltkrelean

_LIH = Eingangssignaländerung Low nach High

H/L 3 Eingangssignaliinderung High nach Low
Warlutoffangeben

siehe Leitblatt VM BADAT

Logische Zuordnung Prozeßsignal-Butsignal

Variante Prozeßslgnel Buesignal Aualoeung AUFBAU

"mm” Die DED besitzt zum Anschluß der Eingangaaignala (Pro-

zeßsignale) frontsaitig eine indirekte Buchnnleiete (504l.

An die Buß werden mlttele Anschlußkabel die Prozeßaignele

angeechlonan. Autgangeaeitig besitzt die Baugruppe dlrelrte

Steckerleisten n St I und St ll für den Anechluß an den

((1520-5 ul. ‘

01 und 11,

02.

03 und 13,

04.

19

H -

L/H
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Digitalaingabe‚dynami3ch DED

Funktlonsumfang

Die Digitalaingaba, dynamisch arbeitet im Interruptbetrieb,

wobei dle Interruptzulassung byteweise programmierbar ist.

Dia einlaufenden Signalinderungen definierter Mindest-

impulslinge lösen ein Interruptsignel aus und werden bis

zur Abfrage (durch die ZFIE) gespeichert.

Die Strukturierdatan sind der Bedienungsanleitung des

Strukturierarbeitsplatzes zu entnehmen.

WIRKUNGSWEISE

Die 16 Eingänge (2x8 Bit) der DED sind mittels Optokopp-

Ier vom Prozeß galvanisch getrennt. Eine Ausnahme bildet

die Variante mit TTL-Eingang. Innerhalb der Eingangsstu-

fen werden die Eingangssignala gefiltert, um Störsignale

auf den Eingangslaitungen für die weitere Verarbeitung zu

unterdrücken. _

Mittels getaktfl" Speicher werden die Informationen von

den Eingangsstufen übernommen und an die Porteinginge

 

  
 

 

 

 

VM BADAT 09/3

Bei Wechsel der Eingangsinformation (aktive Flanke) wird

vom entsprechenden Port ein Interrupt-Signal zur Zentral-

einheit abgegeben. Nach Zulassung und Erkennung des

Interrupts durch die ZRE wird das PIO-Register abgefragt.

Bis zur Abfrage kann das interru‘ptauslösende Port keinen

erneuten Interrupt auslösen. Eine Erfassung von Ein-

gangssignaländerungen ist während dieser Zeit möglich.

Während der Abfrage erfolgt keine Übernahme neuer

Eingangsinformationen.

Die von der ZRE ausgegebene Baugruppenadrasse

wird über die Dekodierung (Adreßdekoder) erkannt.

Die Baugruppenadresse ist variabel und ist projektab-

h'a'ngig durch Schalterstellungen (DIL-Schalter) festzu-

lagen.
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des PIO's geschaltet (siehe Blockschaltbild Bild 2). l

(a7 Ia„w

Patmt/bltrarrmg

597010-7me /

— filter'ung

.ra rd

L—l gefakteäa Liber—

.
nd-rnaa'pomhw-

Ützrrva‘mafakt ” ___.

T'drt- - _ _-. _-- --

gibt»

A0...A7 60...57

0007 Am W7

W'a

Im

"a Sturm?

‘ l

Bull-mm 4'6'
awdmmfl_ 19 „W ‚wmmwhur

l . ‚w. .

"0 ä; HW gamma Mu„ mm M”

L090...097 IEP HtmH 05 I

r Systnbus v

Blld 2. Blockschaltblld DED

1—) Bub h

Es; 7W 7: 53:12:35}:

’ ° ä *2 12 3: 2: ’2 s i?

g. g! 309 3,0 301 s

1

N

R s7
N FEZ»

3:: 17
0*» 312%

am:

B1 S” w B, 5” an v alle 3. Schemetlscne Darstellung DED (Bestückungsselte)  



Seite 4

VM BADAT 09

Anschlußbelegung, fro ntseitig

Buchsenleiste Bu 4

(prozeßseitiger AnschlußI

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

      
 

Anschluß Dlgltel- Kenel Blt

eingebe-

I—I (+I . blt

A13 B13 DE 15 7

A14 B14 DE 14 6

A15 B15 DE 13 5

A16 B1B DE 12 1 4

A17 B17 DE 11 3

A18 B1B DE 10 2

A19 B19 DE 9 1

A20 B20 DE B 0

A21 B21 DE 7 7

A22 822 DE 6 6

A23 B23 DE 5 5

A24 824 DE 4 4

A25 B25 DE 3 O 3

A26 B26 DE 2 2

‘A27 B27 DE 1 1

za 325 DE o 0

‘v

4528 R"

+———C:}j MB

 

 

Bild 4. Eingengsecheltung DED

Schelter- und Wickelprogremmierung

Program m ierung der Baugruppenadresse

Zur Programmierung der Baugruppenedresse sind auf der

Bestückungsseite DIL-Schalter angeordnet. Die den Beu-

gruppenadressen zugehörigen Schelterstellungen sind der

Tabelle im Leitblatt VM BADAT Abschnitt „Wickelpro-

rammierung" zu entnehmen.

V
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Technische Belastbarkeit

Grenzwerte der Eingengsspennung

Variante Deuer- Kurzzeltbeenepruchung

beenspru- l ntegretlonezeit Intqritlonnelt

chung 100 e 20 rne

+310V/1I +33DV/50ue

a t
°1'" 75V —1sovn| —330V/10rne

+220vl1. +260V/50ul

02 iaov -110V/ 1| —220V/10rne

. + + 80V] 5e +150V/50ue

“"3 ‘35V — 40v15| — 75V/10rne

0‘ +20V e 25V/30e + EDV/50;.“

—14V — 25V/10rns

_ +15V + 25V/50us

“"5 — av — 14V/10rne

+ 5,5 V

‘9 — o‚ev     
 

 

 

 

        
 

Die Grenzwerte sind nicht als Betriebswerte zulissig.

Eine Überschreitung der Grenzwerte kenn zur Zerstörung

führen.

MONTAGEBEDINGUNGEN

konstruktive Ausführung,

Leiterplattenebmessungen,

Steckraster,

rückseitiger Steckverbinder

und Einbauort . . . . . . . . . . siehe Leitblatt

VM BADAT

. . indirekte Buchsen.

leiste Bu 202-58

TGL 29331 /O3

. . . mittels Anschluß-

kebel (VM ZUBEH O7)

............ . z 0,22 kg

Steckverbinder, frontseitig

prozeßseitiger Anschluß

Messe . . .

GARANTIE - UND LIEFERBEDINGUNGEN

siehe Leitblatt VM BADAT

Prüfbescheinigung

 

Prüfbescheinigung' keine

Programmierung der Spannungsversorgung für die

G aber

Es sind keine Brücken notwendig, da die Einspeisung der zunh‘"

Geber über die Gefißanschlußebene erfolgt. Das bedingt, Ggrüggbggchfgibuno _______ . “in.

dal3 die Sicherung (optische Signalisetion) auf der Beu-

gruppe nicht benutzt werden kann.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

siehe Leitblatt VM BADAT

Hilfsenergie

Versorgungsspannung . . . . . . 5 V

Toleranz der Versorgungs-

spannung i595

Stromaufnahme . . . . . . . . . . 600 mA

Verlustleistung "
-

Verlente ‚ O1 02 03 04 06 19

11 13 15

Verlult- mellmel W 14,5 14.3 13,6 11.4 7,6 3.‘

leIetung typlech W 9,5 9,4 7,5 6,1 3,9 3.0

V.

\.

GRJ Teltow GmbH Lahr; aPS Iame: Blatt

Schuluntszentrur
.4

-audatec- Prozeßsi;nalauf=chalt;. Datum: IED‘
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HE DED 01

Digitaleingabe, dynamisch

Software; Baugruppe; Erfassung. Signalinchrung, binär

Herataller: GRW

VERWENDUNGSZWECK

Du PEA-Modul arbeitet mit dar urfiat—Baugruppa Digitaleingaba,

dynl'niach DED zuaernrnen, die kurzzeitige binira Signalinderungan

eflaßt. und hauptsächlich zur Erfassung von relativ .ltenen kurzen

Irnpulaen geeignet in.

TECHNISCHE PARAMETER

Rechenzeit daa interruptbahndelndan Taila das PEA-Mpdula:

252 ua

Zu Itrukturierende Kennworte

— Grundtyp ar Baugruppe (Karteneinachub) KES

— Bloeknumrnar BL

— Adrea. der uraadat-Baugruppa (Moduldraaal MA

— Suzlfikatipn

(Sieh Bedienurunnleitung zum audaucötrukturierarbaitaplatzl

AUFBAU UND WlRKUNGSWEISE

Dle und“ Baugruppe DED hat 2 Kanäle mit ja B Eingiigen.

Sie erfaßt und apeid'iert lmpuldlanken. ln Abhängigkeit vom Bauo

gruppentyp werden folgende F lanken arfaßt:

DED — TTL i 0/1

DED übrige Typen = 1/0

Dle Impulaa rnüaaen eine Mindenimpultlinge (siehe Katalog Bautaila

VM BADAT 09| aufwai-n.

Bei Auftretan von p.g. Impulaflankan wird über Interrupt das zuge-

hörige PEAMpdul aktiviert. Das PEA-Modul übernimmt die gemei-

cherten lmpulaflanken der gesamten Kanale und {beruht aie in das

Prozeßabbild PRAB. Nach Übernahme wird der Flankenapeichar auf

ihr Baugruppe gelocht.

Bei der Eintrqung dar lmpullflankan in daa PRAB l0 ä Flanke in

aufgetratanl wird eina "UND"-Varknüpfung mit dem alten Wert daa

PRAB durchgeführt. Damit in geeichert, daß Impulrflanken bis zur

Auawertung durch ein Anwendar'rnodul im PRAB gamichen sind.

Bei Neuaan der BSE werden irn PRAB die Sinale mit 1 belegt

(‘-' keine Flanke aufgetreten].

 

 

 

 

       
 

Tüelle 1: Obemagung-iganachafun der Baugruppanvariantan

Baugruppenvariantan Prozeße‘qnal Buuignal Wert im Das PEA-Modul aktualisien die binären

Proaßabbild Signalwarte daa iawailigen Kanals im Prozaßabbild

DED 5, 5—1,12, 24 — offener Eingang

24-1, 60, 50—1 - |1!!le LOW- “01’ 1 1 kflm Aktuafi'brum

HlGH-Pegel

— Slgnalinderung 0/1

Sbnalinderungl IO 0 0 Aktualisierung

DED TTL — offener Eingang

‘ ""“m' Low' °°" 1 1 keine Aktualiabrung
HlGH-Pegel

— Signalinderung 1/0

Signal'a‘ndarung 0/1 O 0 Aktualiaierung

D. Buaaignal "0" wird bei vorangeganpner Signalinderung entapra- Aufbau Prozeßdabild

dind Tabelle 1 vorn PEAModul in das zugehörige Prozaßabbild ein-

W10"-

Nach erfolgter Abfrap der Baugruppe durd'l daa PEA-Modul wird dae

Bu-ignel wieder "1". Der Blniraignalwin "0" bleibt an lanp Im

Pronßbbild nahen, bia durch elne weitere Signalindarung. an einem

w Einglrv des Kanala das Proaublld durch daa PEA-Modul wie.

der aktualla‘nrt wird.

Die-r Sehverhalt lat bei der Weiterverarbeitung ar Blniraignale lrn

Prpnßbblld durch dafür geeignete Baail'npdule zu beoduen.

Fehlerhehdl‘llung

keine

h umdathaugruppe werden im Prozeßabbild 4 Byte RAM belegt,

obwohl von der Baugruppe nur 2 Byte genutzt werden.

 

76543210

76543210

Kanal 0

Kanal 1

 

         
 

.b Kanal werden B Binäraignale (Zahlen 0—7) am Inbtriabnahrneg—

rit anganigt.

In ein Biniraignal gleich "1", wird die zugehörige Zahl In IBG mit

einem grünen Feld untarlqt.

Der Nachdruck bzw. dla vmanmn. auchmWhaawla dla Welt-mm die- Katllopea en pm. let nur rnlt Genehmigung dea

VEI ORW "um zu“; Wird gegen dl- Manne wilden. heult alah dar VEB an Taiw— raahelleh- Behrm- vor.

 
q

 

 

1
L -

GRJ Teltow GmbH Lehrgang: aPS Same: Blatt

5chu 1x212; s ze ntrur: PEA/H-HE

-audetec-
.351.” 1'



50m2 EmuüAqu-wt‘lm hat!”

HE DED 01

Wmdbnur-ihm

Zu:WurmÜ in Mac-um “hat!!! Hahnbach N06Amdu! PRAB N'n' 0”“.wa MINI: Hin-n db

umabAMMubmit blnüm EWIIIII zur Vor- 0kmSlomb (80m 0) in PRAB durchAMWHHmit

man. "1"umum (dm. Sinn-lindmmo 01103!).

 

. . 7-085.007 ‚E UMB, 3A 8M

   

Bild 1: Strukturboloid fü sbndpmmna

m dh Mut-Baum

STRUKTURIERUNG

"urch die Su’ukturioruno der Suzlflklllon wird db Müollehlnltm.das du PEAMduI nur hol PnMMnllnchrum

via". 1) der mkturbmn Blnim'minp du Pronublum innillpn Knall aktualhhn.

Pro Kanni kam-n db Blnining'mp 0—7 wukturhn wird“.

 

 

KES aL MA Spumluuon sei-am

D 7 0-7 E 0 an 1

m; cm da; V a o = m
o w < 26 Katalog am". Kanu o Kanu! Du PEA-Madul dmnlluhfl du

VM aADAT 09 Fromm h'r einem“...

1, 260| 1. Kamin um: Blnhin-

”2,3‚76052. Kandidat
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VM BADAT 10

Digitaleimaba, statisch

mit kurzschlußfestem Treiber -

DES-KT

Baugruppa, Digitalaingang

ELN : 137 93 60 O

Hamaliar: EAW

ME - Stück O76

Nur für G RW-Anlagan

‚ _ 1o

 

 
Bl|d i. Dlglulalngabc. und-eh um kuruchlußfan-rn Tralbar

DES-KT
.

n

VERWENDUNGSZWECK

Dia Digitalaingaba, statisch mit kurzschlußfanam Traibar diant vorwiagand dar Erfassung von digitalan Signalan

von Gabarn und Einrichtungan mit KTSE-Schaltkraiaan ala Auagangaalamant (Sandar).

Untar Baachtung dar Eingangsbadingungan sind auch Kontaktgabar anaehliaßbar.

TECHN|SCHE PARAMETER

 

 
 

      
 

 

Bautailvariaman

' ' Klanifikator: VP ‚ _ _

Bautailgruppan-Nr.: 1468 l Ktr.: 230

Digitalaingdaa, natiach mit kumchlußfm-n Traih'

KURZBE- TYP STOFF-NR. KATEGORIE GEBER- 1. Stau.

2E|CHNUNG g n 0-925 g SPANNUNG AUSWAHL-NR.

DES-KT 2344.03 344-034 06 l 24 V 1

12-. .I e 1'301." G.-‘:.-. Lehrgang: aPS 17a me : .- ‚931/3172

Sc'flu u erszentrur 5A '
-‘ Q q. n _U .‚ 'I .B 1 J... ‚3'— n. I

-aud tec- ::ozess-gne-au;schaa u... D. „u...
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VM BADAT. 10

Beispiel für Ausrüstungslietenten

 

Bauteil-NL:

Bestellten:

Kommuni-

kationstext:

1468 /1

DES-KT; 2344.03; st 0-925344-03-4 /05

D igitaleingabe, statisch mit kurzschlußfestem—

Treiber; 24 V Geberspannung

 
 

Statische Kennwerte

Übertragungseigenschaften

Logische Zuordnung ProzeßsignaloBussignal

 

 

 

 

Prozeßsignal Busslgnal

O H

L H

H L  
 

O = Eingang nicht belqt (offener Elngang)

L a Low-Pegel

H ‘-‘ High—Pegel

Dynamische Kennwerte

Operationsverhalten ’

Mindestimpulsdauer (High-lmpuls, Low-lmpuls)

tmin (bezogen auf den Eingang)

‘min ' tFman T ‘A. '

t|= Zeit der Störunterdrückung (z 3 us)

tA Abfragezykluszeit

Im“ bezogen auf den Geber

tmin ' tF T tA T ‘K

anliegen müssen.

Werkstoffangaben

siehe Leitblatt VM BADAT

Anzahl der Eingänge ...... 4 x 8 Bit

Prozeßkopplung .......... keine galvanische

Trennung der Prozeßv

signale

Eingangsstrom pro Eingang < 0,3 mA

minimale Eingangsspannung

. bei High-Pegel ............ + 9,3 V

maximale Eingangsspannung

bei Low-Eegel ............ + 5,0 V

.3 Wale Leitungslänge

gib-Baugruppe .......... 800 m

AUFBAU

Die Baugruppe besitzt zum Anschluß der Eingangs-

signale (Prozeßsignale) frontseitig eine indirekte

Buchsenleiste (Bu 4).

An dle Bu 4 werden mittels Anschlußkabel die Prozes-

signale angeschlossen.

Au sgangssejtig besitzt die Baugruppe direkte Stecker-

August 1984

leisten St 1 und St 2 für den Anschluß an den

K 1520-8 us. '

Funktionsumfang

Die Digitaleingaba, statisch mit kurzschlußfestam

Treiber kann nur im Zyklusbetriab arbeiten.

Die Strukturierdaten sind der Bedienungsanleitung

des Strukturierarbeitsplaues zu entnehmen.

WIRKUNGSWEISE

Die von den 32 Eingingen (4 a B Bit) anliegenden

Informationen werden über die KTSE-Schaltkreise

D 410 an nachfolgende B-BitnDatenregister geschaltet.

Der Modul wird von der ZRE zyklisch abgefragt. .

Während der Abfrage sind die Eingänge des Daten-

registers geschlossen, so daß wihrand dieser Zeit keine

Änderung der Registerinhalte erfolgt.

Die Baugruppe DES-KT benötigt keine Initialisierung.

Die von der ZRE ausgegebene Baugruppenadresse

wird über die Dekodierung (Adreßdekoder) erkannt.

Die Baugruppenadresse ist variabel und ist projekt-

abhingig durch Wickelprogrammiarung festzulegen.

 

 

 

.1

(

tK. kebalbedingte Verzögerungszeit (100 us bei

max. Kabellänge) s

Die zu erfassenden Prozeßsignale werden im Modul nicht

gespeichert, so daß diese zum Zeitpunkt der Abfrage noch

i

(

. \_,

_fi

5.1.7 1e 1‘60'" GmbH Lelzrcang: aPS -larne : - P 3.25:?le

.uc'nu1 ungszentru: q q _ DES/Mr a

-aud:—:tec- 2': zeßsisnalaufscnezt; Datum:



____„.. „._.---- _--_‚._.-„. _.—.‚ „sze: “2.21:“
ocnuLungszenzru: FEZ/3 aät

-audatec- Prozess; nalaufschaltg; Datum 55-173
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VM BADAT 10

Anechiußbeiegung, rücit eeitig

Steckerleitte St 2 (Koppelbuel

24 V - Stromversorgung für IS D 410 D

 

 

 

Anechluß Bemerkung

A, B 3 U3 - 24 V Ge

B 2 Meeee 1)

 

   
n Meeeeenechlufl wird bereite Ober dee Bezugepdtentiel dee

Mikrorechnere reelIeiert.

Achtung I Eingengekreiee eind geiv. mit dem Bezugspotentld

dee Mikrorechnere verbunden
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Blld 4. Elngengeecheltung DES-KT

Wickeiprogremmierung

Program m ierung der Baugruppenadreete

Zur Programmierung der Beugruppenedreeee lind auf der

Bestückungsseite Wickeistifte angeordnet. Die den Beu-

gruppenedreuen zugehörigen Wickelverbindungen sind

der Tabelle im Leitblutt VM_BADAT Abschnitt „W ickel-

progremmierung” zu entnehmen.

Progrem m ierung der Speisespennung für die

KTSE-Schaltkreise

Die Eingengs-KTSE-Scheltkreise werden durch folgende

Wickelbrücken mit den 24 V auf dem Koppelbul ver-

bunden :

xken P— O

x.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

siehe Leitbeltt VM BADAT

Hilftenergie

Vereorgungupennungen

24 v (1 i 25 95l

5 V l1 i 5 96)

|2

Techn ieche Beleetberkeit

Grenzwerte der Eingengupennung + 50 Vl— 30 V

Die Grenzwerte lind nicht elt Betriebewerte zulitelg.

Eine Überschreitung der Grenzwerte Itenn zur Zerstörung

führen.

MONTAGEBEDINGUNGEN

konstruktive Aueflihrung,

Leiterplettenebmeeeungen,

Steckneter.

rückteitlger Steckverbinder

und Einbeuort

Steckverbinder, fronteeitig

prozeßteitiger Anechluß

 

August um

n

tiehe Leitblett

VM BADAT

Indirekte Bucheen-

Ieiete Bu 202-58

TG L 29331/03

m ittele A nechluß-

Itebel

z 0,21 kg

GARANTIE- UND" LIEFERBEDINGUNGEN

liehe Leitbiett VM BADAT

Prüfbeecheinigung

Prüfbeecheinigung

Ziubehßr

Geritebeechreibung' .......

keine

. keine
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Digitaleingabe. statisch mit

kurzsohlußrestea freiber-

schaltkreis

Software| Baugruppe| Brtassung, Binßrsignal‚

Geber mit EIER-Schaltkreisen als Ausgangselenente

Hersteller: GRI

MM

Das PEL-llodul arbeitet mit der oraadat -

Baugruppe Digitaleingabe statisch mit

hurzechlußfestem treiberschalthreis

Pßs.grizusannen. Dae PBL-Iodul überninnt

iaximal 32 binlre Signale von Gebern nit

I25! - Schaltkreisen als Ausgangselenen-

te.

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

sohub) KB:

- Blocknunner' BL

- Adresse der ursadat_- Baugruppe

(Ioduladresse) IA

AUTBAU UND 'IRIUIGSWEISB

Die ursadat - Baugruppe DES-K! hat vier

Bingangekanlle über die naninal 32 Bi-

nnrsignale erfaßt werden können. Bei der

Übernahme der Signale durch das PBA-

Iodul ist zu beachten, daß sie zum Zeit-

punkt der Abfrage noch anliegen nflssen.

m

Aufbau Prozeßabbild

Je uraadat - Baugruppe werden in Prozen-

abbild 4 Byte belegt. ’

Der Aufbau des Prozeßabbildes ist fol-

gendernaßenl

 

 

 

 

 

 

7 6 5 4 3 2 1 O Bingabe [anal 1

7 6 5 4 3 2 1 0 Eingabe Kanal 2

76543210 Eingabexanalß

76543210 BingabeEanal4        
 

Die 8 Binäreignale (0-7) des Jewei-

ligen Bingabehanals werden an Inbe-

triebnahnegerlt IBO mit Hilfe der Zah-

len 0-7 dargestellt. Ist ein Binär—

signal gleich ‚1'. wird die entsprech—

ende Zahl an IBG mit einen grünen reld

unterlegt.

Signalangaasggg an die ursadat - Bau-

gruppe -

Zur Weiterverarbeitung der in Prozes-

abbild abgelegten Binlrsignale stehen

alle die Basismodule zur VerfügungL

bei denen binäre Eingangssignale struk-

turiert werden können

 

  
 

 

 

da die erfaßten Prozeßsignale von der 2A I BFL7D.D

uraadat - Baugruppe nicht gespeichert BE‚OJ‚1 3A l BPL1DJ

werden. +—1E KOW 4A 81112.;

5A ‚ QHJUJ

'Behlerbehandlugg

[eine

Bild 1: Strukturbeispiel für Signal-

anpaeeung an die ursadat -

Baugruppe

BTRUETURIBBUIG

K35 BL Il Spezifikation Beispiel

EE ' CD" n n
Baugruppe uns-x2:

05:1525 Katalog Bleeknr.: 3

Bauteile Adr. d. Baugruppe:

VI BADA! 10 BOB
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Digitaleingdae, multiplex DEM

DEM-Rangiervertailer DEM-R

 

 

    

April 1954 ' Seite 1

Beunruppe, Olglteleingeng

ELN z 137 93 so o

Hemller: EAW

ME - t 044

08

Bild 1. Dlglnlelnpebe,

multiple:

VERWENDUNGSZWECK

Dialteleingebm multiple:

Die Dlgiuleingebe, multiple: in einzueetzen. wenn die

lutlechen Signelzuninde einer großen Anzahl peeeiver

Geber lfflßl werden eollen.

DENLRengierveneiler

Der DEM-Renaierverteiler dient zur Verdichtung von

16 Gebern zu 2 Gebergruppen (zu je 8 bit).

Über eine Steuerleitung pro Geberoruppe werden die

Signelzuetinde einer Gebergruppe von der DEM Dl'fl-

Iel ne|eeen und zwiechenpeepeichert.
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VM BADAT 08

Saisa 2

TECHNlSCHE PARAMETER

1 ' Aprll 194

 

 

  

  

   

Bausailvariansan

Klasslflkasor: VP . . . ‚

BautailgruppangNr. : 1421 l Ktr. : 230

Digitalaingüa, multiplax
-

xuazae- TYP um. s'ronwn. KATE- GEBEH- 1. s'uu.

ZElCH- ANTE sonne SPANNUNO AUSWAHL-NR.

NUNG a1 0925 '

:DEM 2:121. o1 321-014 ‘oa 1 ao v 1

| o2 321.024 ‚ ca v 2

l o: 321-034 I 24 v a

‚ o4 321-054 ‚ 12 v 4 o      
 

Baiapial für Auflistungslinantan

 

  
 

 

 

BautaiI-Nr. : 1421 l2

Bastalltan : DEM 2321.02,-

as 0-925321-02-4 / 05

Kommuni-

"“linnflOxt : Digitalaingaba, multiple: 48 V

Klassifikasor : VP . . .

Bautailgruppan-Nr. : 1408 / Ktr. : 230/231

DEMRangiarvarsailar

KURZBE- STOFF-NR. KATE- 1. Still.

ZEICH- GORIE AUSWAHL-NR.

NUNG

“DEM-H n osmaoo—oo-a oa 1
l     
 

Baiapial fiir Ausn‘mumslinaman

 

kasionstaxt : 

Baulail-Nr. : 1408 / 1

Basxallsaxt : DEM-H

st 913800-004 / 05

Kommuni- '

DE M-Rangiarvarsailar  
 

Susischa Kannwarta

Eingangssignala

nuhlngsaignala . . . .....

galvanischa

Trannung

logische Zuordnung

Prozaßsignallßuasignal

Datanaingang

Schraibsparr-

aingang

- Balagung dar Adraßaignala . . .

B Blt DE (Datanain-

gingal

1 BitSE (Ssauarain-

gang für Schraibsparral

16 Blt DA (Gabargrup- (

panauswanl - Ausglngal ’—

für alla E/A-Signala

niadarohmigar Gabar

(Low am Modulain-

gangl = Low-Pagal auf

darn Dassnbua,

hochohmlgar Gabav

odar offana Dasanain-

.gangslaisung 9 Hign-Pa-

gal auf dam Datanbua

aktiv bai ngh-Pagal

am Modulaingang SE,

nicht wlrkaarn bal

Low-Pagal odar l

offanam Modulain-

gang SE

6 an Baugruppan-

adraan ‘

4 an Gabargruppan-

ad raaaa - ’ L1

 
q --- —

01:13:. geltCCZZS: aPS "Same: 37 21:": .

e 2* "2‘111: PEÄÜ‘35

2:c:e;si'fzalauf*clwlt;. Datum: EHZ



 

 

 

Digitaleingabe, multiplex DEM

 

 

 

 

 

 

 

 
 

DEM-Rangierverteiler DEM-R VM BADAT 08

April 1984 Seite 3

E ingenglbed Ingungen (D eteneingingel

Verl- Nenn— zuI. Elngengeetrcrn Elnmelnng zugehöriger Leltungdlnge

ente etrcrn IEL Spen- Tple- Elngenge-

rnln. | mex. nung renz momberelch Gobu-‚pEM-n | DEM-R-KES

mA mA V 96 mA rn

01 0,4 4,0 0.0 00 t 10 0,1 0|. 7,2

02 10,5 4,0 11,0 4s t 3 0,7 01:11,1

48 + 3 6.5 ble 11,1 100 500

— 25

0:1 10,3 4,0 10,0 24 t 3 7,0 0|. 11,0

24 225 5,0 1m 13,0

04 10,1 4,0 15,0 12 i 3 0,0 bIe 11,0

12 t 20 4,3 1m 14,0 10° 25°         
 

Rendbed ingungen :

 

 

 

 

 

           
 

 

 

 

 

     
 

 

 

UG - 0 bis 0,5 V (Spennungeebfell über dern durchgetteuerten Gebereutgeng)

Alt Steuer- und Deteneingenge— bzw. ele Geberleitung wird Fernrneldernentelleitung MY (Stl Y n x 2 x 0,5 zugrunde- 08

geleg1. Bei Speieung vom Prozeß sind U5 und Mug über ie 3 perellele Adern zu führen. Bei Verwendung enderer Kebel

oder von Netzgeräten größerer Spennungetolerenz oder bei Nichteinhaltung dee meximelen Spennungeebfellee über dern

Geber iet delür zu sorgen, deß ein rninirneler Eingengutrom von 4,0 111A gewährleistet wird. Der mexirnel zulieeige

Eingengeetrorn entspricht den für die jeweilige Veriente festgelegten Extremwerten. Die zulitligen Leitungelingen lind

in jedem Fell einzuhalten.

E ingengtbedingungen (Schreibeperreingeng)

Verl- Nenn- zul. EIngenge- zul. EIngenger Elneoeiung zugehöriger Leitungellnge

ente etrvprn epennung UEH etrorn IEH Spen- Tole— Elngengr

nung renz momberelch Geber—KES

rnln . | rnex. rnin. mein. V ß mA m

mA V mA

01 5,9 46 74 4.3 7,5 80 t 10 5,0 ble 6.6

02 7,2 30 02 4.3 0,0 4e Es 0,0 01.9,:

03 9,0 12 31 4,0 13,0 24 t 20 0,1 01.12.5 1°°°

04 0,1 7,3 10 4,3 13.0 12 220 4,5 01:10,0

Eingengebedingungen (mex. Eingengutrorn bei hochohmigem Geber)

IEL m“ - 1,0 mA, dereue reeultieren die folgenden Geberwideretinde bzw. Eingengupennungen

V'"‘ “Gmin UBI'I'III

ente (Deunelngenge) (Schnibeperreingeng)

kn v

01 50 10,8

o2 44 7,4

03 27 3,3

04 13 2.3

Dynernieche Kennwerte Auegengneitig beltitzen die DEM direkte Stecker-

störunnrdrückung ‘F tlztsegägl'und St II fur den Anechlua en den

Deten 1,5m112509si “' „

schnib'pur. . _ . _ _ _ _ . _ . a m. (1 t 50 9“ Der DEM-Rengierverteiler iet in einem EGS-Aufbeu-

gehiuee A (160mmx100mmxl20mm) untergeo

brecht. Die Eingenge- und Auegengeleitungen werden

wflhmnmnbm durch Kabelirerechreubungen mit Stopfbucheen en den

Rengierverteller gefuhrt.

DEM Im DEM-Rengierverteiler eind 2 Gebergruppen zu ie

eiehe Leitblett VM BADAT B Gebern mit einem Geber leder Gruppe verbunden,

DEMoR dle untereinender durch Dioden irn Rengierverteiler

Gehiueewerketofl . . . . . . . . Pleet "“099.“ “Hd-

Ferbtpn echwerz

‘_ Funktionwmleng

Zum Betrieb der DEM iet keine I-nltlelieierung er-

AUFBAU forderlich. Die Deten werden le nech Anwender-

Die Digltelelngebe, multiple: beeitzt fronteeitlg eine indl- P'°I"""“ V9" d" ZRE I‘|"'“- D" s'mkmfl‘mn'"

rekte Bucheenlelete zum Anechluß der Elngengetignele und "rd d" 3.6"““hninflm‘unfl d" s""‘““"‘""°""'

der GebergruppenoAuewehl-EInginge. p “1" 1" "m“ m.“-

Dle Verbindung zwlechen der DEM-Bucheenleiete und der D" 15 3“ 1‘" G'b""“pp'"'“'w'h| ""‘°°|'°h'“ d"

Geflßenechlußebene zur Aufecheltuno d" ’rOl'ßliOM“ guäch”:;“::: G'lbrofrpp'amriägfy'ä .

M ZU EH 07| zu reelleleren. - - " n "u "' ' “‘m “
“t mm." Anwmußkfl’fl (v B erteßt werden. Zur Erfeeeung von 128 Prozeßelgnelen

elnd B DEM-Rangierverteiler notwendle. ,

1-” - n 1 .. .„.. --‚. ‚ —-| -_;

2.—4.. Teltcz': 1110.-. -_- 51:10“: aPS „0:10 . D. u

332‘511 11 :r-'.'11=\.:1-'_'."112"
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WIRKUNGSWEISE

DEM
.

Die DEM besitzt einen estebiien Multivibretor zur Erzeu- Die ZRE kenn durch Auqebe der Modui- und Geber- '

gung eines internen, syltemunebhingigen Tektes (siehe

Blockscheitbiid Bild 3).

Ein 4 BIt-Blnirzlhler dient der Adressierung eines Demuiti-

plexers sowie eines Schreib-Lesespeichers (RAM). Durch

den Dernuitipieler wird stets ein Gebergruppen-Auswehl-

Ausgeng (DAO bis 16) erregt.

Die Eingebe erfolgt über 8 Deteneingengsieitungen (DEO bis

7).

Der Signeizustend, der durch die Steuerleitung enge.

sprochenen Gebergruppe (8 Geber) wird von der DEM

psrsilei übernommen und im RAM ebgespeichert. Unmittel-

ber denech wird die nichste Steuerleitung elttivlert. Nech

Ableuf des ersten Zykluues (Abfrege und Speicherung

der Signelzustinde von 16 Gebergruppeni werden in

weiteren Zyklen die Prozeßdeten etindig eittuelisiert.

 

gruppenedresse die im RAM gespeicherten Deten

der selektierten Gebergruppe lesen. im Lesezylrfus

wird verhindert, deß der RAM überschrieben werden

kenn. . -

Zum Zeitpunkt der Abfrage betrügt des durchschnitt-

liche Alter der Deten 60 ms. Zur Gewährleistung des

ungestörten Auffritchens der Deten im DEM-Zwischen-

speicher muß der Abstend zwischen 2 Abfregezyitien

mindestens 20 ms betregen.

Der DEM -R engierverteiler bildet gemäß Stromleufplen

Bild 4 die Gebergruppen zu ie B Bit. Der gemeinseme

Rückieiter der Gebergruppe wird mittels einer Steuer-

Ieitung über einen entsprechenden Diglteleuegeng ge-

scheitet. Die Festlegung, welche Gebergruppe mit

welcher Steuerleitung engesprochen wird, wird über

eine Wickelprogremmierung euf dem DEM-P KES des

DE M-Rengierverteilers festgelegt. Die prinzipielle

 

  
     
 
 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

   
   

 
 

 
  

  
 

 

 

  
    

   

  

 

  

 

   

   
 

 

 
 

\-« VerscheItung der Geber über den DEMoR zur DEM ist (

in Bild 5 dargestellt.
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zu am DEM-R. wo d. Gdnrdnno 16 umleiten In.

Bild 5. Prlnzlpdnmollunq du Slomlflu—n

vom Gdnr über dm DEM-H zur DEM
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Illd 0. Schwand-cm Dar-nimm - DEM (Bauchumlu)

 

   

Q.

 

C. D"

n H — n, ”3.5 .5—p . ‚1 _J

„u: 31.0.. -...--- -e._„=.- . .-

‘ ' -. - .- I— wi-qua-|

‘—‘.:.: u; u— .4...
‘

- - b -.„.‚..„Ae.- ‚..‚ ‚.1 „...1'‚..„_.„

:_udbdu‘g.-uLu———v--b

Blatt

FwniB-a

DEN ’



Aprll 1984

Digitaleingdae, multiplex DEM

DEM-Rangierverteiler DEM-R
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Amehlußholnun' DEM Anlehlußlnlogun. DEM-R (nioho Blld 7|

Buchunloinl B 4 (prozoaultlaor Anwhlußl ' zum DEM

Annnnua Daten-In»! Funktion Lümnnnor Anchlul '

wunlbült DE o c1 Q

5 25 DE o G 1

B 27 DE 1 DE 1 C 2

5 25 DE 2 D 2

B 25 DE 3 DE 2 c 3

B 24 DE 4 G 3

5 23 DE 5
E 3 c 4

5 22 DE 5 D G ‘

5 21 DE 7 DE ‘ c ‘

5 20 DA o a 5

5 15 - DA 1

a 15 DA 2 DE ‘ C '

5 17 DA 3 ° 5

5 15 DA 4 DE 5 c 7

5 15 DA 5 D 7

5 14 DA 5 DE 7 c 5

5 13 _ DA 1 D 5

5 12 DA 5 DA o A 1 _

“ ‘ä 32 3° E' (
N1 DA 11 DA 1 A 2

5 5 DA 12 E 2

3 7 DA 1g DA 2 x 1 A 3

5 5 DA 14
E 3

5 5 DA 15 DA 3 A 4

5 4 o s5 E 4

A 4 — SE DA 4 A 5

A 29 ua ' E 5

5 29 DA 5 . A 5

A 1 MUB -
E 0

A 2 DA 5 A 7

E 7

DA 7 A 5

E B

R' DA 5 5 1

"’ n5 F 1

_‚ _ DA 5 5 2

55 4 F 2

'—' DA 1o 5 3

_ 'IA’I ‘ p 3

Bild 9. Elnqononchlltuna DA 1‘ B ‘

555 Stomnlnalnml g ‘

DA 12 5 5

F 5 (
x1

_

DA 13 5 5

‘ - F 5

DA 14 5 7

n3 F 7

“"' DA 15 5 5

R ‘ I ‘ F 5

2&7 ‘—' +55 09

[27 E o

—SE D 5

H 5

ua A10, 5 10, c 1o

‚311 M ' s 1o, G 10,11 1o

‚'12 '.. "1 "‘ua A °- E °' C °

70A! r ' " ' F o. o o. 1-1 a

l r '— Schlnn D 1o

E 1o

‚"4
m '

an...

251.——.

„2.—. L

5m 10. Schaltung-am" für

Dmmlnglnoo und

Gmmruppon-Aumahl-

A055“! 4

q

251'201? 331'221 1'.- E‘..'-*;e::"_r: a? 3 l 17:29. : -2
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zu den G ebergruppen

 

 

  

    

Gebergruppe Ldtverteller Anehlul

Nr. Bit (4’) (—i

O C10 510

1 CB B9

2 CO 88

1 3 C7 B7

4 C6 EG

5 C5 85

5 C4 B4

7 x2 C3 83

O 610 F10

1 GB F9

2 68 F8

2 3 G7 F7

4 GB F5

5 G5 F5

B G4 F4

7 G: F3

Schirm D‘i‚E1    
 

Schelter— und Wickelprogremmierung DEM (Bild 6)

Zur Programmierung der Kertenedreeee eind euf der Be-

rtückungneite DILScheIter engeordnet. Die den Kenen.

edreeeen zugehörigen Schelteretellungen lind der Tebelle

Im Leitblert VM BADAT, Abschnitt „Wickelprogremo

mierung", zu entnehmen.

De die Adreßbltt ABO bie AB2 herdweremißig beim

Kerteneinechub DEM nicht belegt lind, müeeen eie nicht

definiert werden.

Ein z. B. euf Adreeee 50 H echeiterprogremmierter DEM

wird euch mit den Adreeeen 51 H bie 57 H eufgerufen.

Die Adreeeen dürfen deehelb nicht bei enderen E/A-KES

belegt werden.

Die Einepeieung der Geberetromkreiee kenn erfolgen

über

- die Gefißenechlulßebene (GAE)

— den DEM-Rengierverteiler (DEM-R)

— den Koppelbue

Folgende Wickeietifte eind zu verbinden bei

— Soeieung über GAE oder DEM-R :

E-F, N-P, S-T

— Soeieung über den Koppeibue:

C-F, U-T, P-T

Wird die Einepeieung über den Koppelbue vorgenommen,

eind die B Geberetromkreiee gemeineem mit einem

GSchmelzeineetz T 125 TGL 0-41671 ebgeeichert. Der

Auefeii der Sicherung wird durch Leuchten der Luminee-

zenzdiode euf der Frontpiltte engeteigt. Der Sicherung»

wert derf meximei 2,0 A betregen.

Wickelprogremmierung dee DEM-R (Bild B)

lm-Rengierverteiler eind euf dem DE M-F Kerteneinechub

Wickelbrücken zur Progremmierung der Gebergrupoen-

edreeee vorhenden. Die Gebergruppenedreeee iet in den

4 niederwertigen Bin dee oberen Adreßbvtee

(ABB bi. A511) zu definieren. '

 

P5455.55

3:273

YMBADArbag s...“

_ 4..

. De „ 2::

 

 

    
 

 

Gebergruppen-Nr. Adreeee Brücke euf

' (High-Byte, den DEM-P

heldeelrnel)

1 X O O - I

2 X 1 n f - II

3 x 2 2 .|

4 X 3 3 - II

5 x 4 4 -l

5 X 5 B - II

1 X 5 5 -l

B x 7 7 - II

9 x B B - I

10 X B 9 -1I

11 XA 10 -I

12 X8 11 - II

1:! xc 12 -I

14 XD 13 - li ‘

15 XE 14 -I

1B XF 15- II 08

X nicht definiert

BETRIEBSBEDINGUNGEN

eiehe Leitblett VM BADAT

Hilfeenergie (nur für DEM)

 

 

 

Vereorgungeepennung . . . . . . 5 V GI l1 i 5 96l

Stromeufnehme . . . . . . . . . . 500 mA

Verluetleietung

Verlente 01 O2 03 04

Verluet. u mel (W) 7,8 8,3 7,1 5,5

Ielel'ung typ (W) 5,9 5.8 4,5 3,5

      
 

Technieche Beleetberkeit

Grenzwerte der Eingengnpennung

Deuerbeeneoruchung n

 

 

 

 

 

 

Verlente Froeeßeingeng Steuerelngeng

m + "a 1‘222, lä‘äö

m * "a Ziovv 2223,

'"- 03—" ‘ uB*I-govv - - ‘ 21?):

o. + u“ : govv I g: Y/   
 

 

)
Kurzzeitbeenepruchung 1

 

 

 

 

 

Verlente Integretionezeit 100 e Integretionneit 20 me

Prozeßeingeng Shuerelngeng Prozeflelngeng Steuoreingeng

01 —250V/1e +350V/1e -350V/10me

—2mV/‘Ie

02 -1OOV/1e +180V/1e -150Vl50ue —250V/50ue

—130V/1e —250Vl‘|0me

03 — 50V/5e + BOV/ße -120V150ue *170V/50ue

— 45Vl5e — BOV/IOme

04 — 20V/20e 50V/25e — 50V/50ue *100V/50m

- 50V/10me      
 

n Die engegebenen Orenewene eind eIe Betrieb-Inne unauII-b Ihre Elnneleung Olilflllon nlcnr

die Funktion. Oberecnreitungen k5nnen mr zembrunu dee Mdule führen.
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Prüfapannung Up,

Elnginga untaralnandar und zum Svatambua . . . . . . . . 500 V Wa

MONTAGEBEDINGUNGEN c

DEM

konatrululva Auaführung,

Laitarplananabrnaaaungan,

Stackranar, rückaaltiga Staekvarbindar,

Einbauort . . . . . . . ..... aiahaLaItblan

VM BADAT

frontaaitlgar Stackvarbindar (Bu 4) ...... . . . . . . . . . . Indlrakn Buchunlalata

Bu 202-58

TGL 29381/03

prozaßaaitigar Anacnluß . . . . . . . . ........ . . . . . . mlttalaAnachlußkabal AK

(VM ZUBEH 07)

Maaaa . . . ....... . . ...... a'-"-'|‚'|9k0

DEM-R
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Blld 11. Abma-umn Dill-R
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ä

HE BEI O1

Digitaleingabe. multiplex

ä

Software: Baugruppe: Erfassung. Binäreignal; multiplex

Hersteller: GRI

VER'ENDUNGSZIECK

Das PBA-Iodul arbeitet mit der ursadat-

Baugruppe Digitale Iultiplexeingebe DE!

zusammen. Das PBA-Iodul erfaßt maximal

128 Binhrsignale.

Zu strukturierende Kennwerte
 

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

schub) EES

- Blocknummer BL

o Adresse der ursadat - Baugruppe

(Hoduladresse)

(Siehe Bedienungsanleitung zum audatec-

Strukturierarbeitsplatz

Arms/m m wnupmcsmss

Die ursadat - Baugruppe Digitaleingabe-

Iultiplex dient der Erfassung statischer

Binlrsignale von einer großen Anzahl

passiver Geber, z.B. zum Zwecke der Pro-

tokollierung. Die Baugruppe kann von

maximal 16 Gebergruppen Je B binär. so-

bereignale erfassen.

Da in einem DEM-Rangierverteiler 16 Ge-

ber zu 2 Gebergruppen verdichtet werden.

sind zur Erfassung von 128 binären Pro-

seßsignalen S DEI-Rangierverteiler not-

wendig.

..

Die Erfassung von 8 binären Gebersigna-

len innerhalb einer Gebergruppe erfolgt

über die Dateneingangsleitungen DE O ...

DE 7. Die Gebergruppenauswahl wird über

die Steuerleitungen DA O ... DA 15 der

Baugruppe realisiert.

Die Festlegung. welche Gebergruppe mit

welcher Steuerleitung angesprochen wird.

wird durch Iickelprogrammierung auf der

DEI-Rangierverteiler entschieden.

(Siehe Katalog-Bauteile VI BADAT 08)

Pehlerbehandlggg

Keine

Aufbau Prozeßabbild

Je ursadat - Baugruppe werden im Pro-

zeßabbild 16 Byte RAM belegt.

6

 

N
.
"

ß 2 Gebergruppe

Gebergruppe

 

 

Gebergruppe

Gebergruppe

Gebergruppe

Gebergruppe

  

 

 

 

Gebergruppe
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Gebergruppe
 

Gebergruppe 9

Gebergruppe10

Gebergruppe11

Gebergruppe12

Gebergruppe13

Gebergruppe14

Gebergruppe15

Gebergruppe16
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Je Gebergruppe werden S Binlrsignale

(Zahlen O - 7) am Inbetriebnahmegerüt

IBG angezeigt.

Ist ein Binßrsignal gleich „1'. wird

die zugehörige Zahl am IBG mit einem

grünen Feld unterlegt.

De! Nechdmct blw. die Vervielllltigunq, euch euuuaweiee sowie die Weitergabe diese! Kataloges

en Dritteln nur mit Genehmigung des VEB GRW Teltew suileeic.

Wird se|en die Messehe verließen, behllt lieh den VES GRW Teltew nehmehe Sehvine vov.

m

 

 

 

- . ‚q

”-1" "" ".— -‚ .-_-‚—u-n— m... g .

“—‘Jnn -2_„C. 4.1--..9 L-.__._. —PU

7 "n T‘s-A an reich-3‘.—

Jc-;’.. L- au ab-..“

-audc

 
 

‚teE- Prozeßsignalaufsch ltg. rat'r- 95H



 

Seite 2 Digitaleingabe. nultiplex Januar 1936

um o1

Simlangaeegg an die ureadat - Bau-

grugge

Zur Weiterverarbeitung der in Prozeßab- „

bild abgelegten Binlraignale etehen

alle die Baeienodule zur Verfügung,

bei denen binäre Eingangeeignale etruk-

turiert werden können. '

 

BE. 0.0.0.

——TE M 8M. 5. a.

M5. 7.2.3. U 3’ 3‘—

   

Bild '1: Strukturbeiepiel für Signalen-

paeeung an die ureadat - Bau-

gruppe

w
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Dar Univornlimpulnzihlcr diont dar Erhnung und Summicrung impullförmiqcr Ghichlplnnungnignnlo, dlo nochutisch

odcr in ngolmißloor Folge von Gabun mit clcktroninchcn oder Kontaktluuingon abgcgobcn ward-n.

TECHNISCHE PARAMETEH

Bluniinriannn

' Klnnlflknor : VP . . .

Bauniloruppcnch.: 1420/ Ktr. : 230

Uniwmiimpulnimr

KURZBEZEICHNUNG TYP VAHlANTE STOFF-NR. KATE- EINGANGSSIGNAL 1. Stall.

It 0-925 GOHIE AUSWAHL—NR.

UIZ 2323. O1 32301-3 60 V / 20 H! 1

05| 12v120Hx

| z

323-1 5-3
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“alle: p aäi‘

Scnu lungszen‘trw. 3133-75
' J- . .

-auaa „ec- Prozeßs;3nalaufschaltg. Datum: 0/2 f
H . 4,” ‚ . - 7 .

*1. .__.
“

Universalimpulaihlet

UIZ

l

I

DIgItlloingang, Buugruppl

ELN : 137 93 so o

Homolht: EAW

ME - 5m o7e

05

_I.

f, .3

Bild 1. Unlvcrnllmpululhlcr UIZ
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H “r ‚"1 1J. .. 'T: ' ' ‚.‚.. -- .
Le-_ u0.. G119“ beim-‚5.15: aPS -icrse: Blazt

w fll 'q ‚n '—

uc-.ulu ..„;szentru1.. 15545—1!

-au a‘cec— ProzeßsignelaLfscha-ltg. Datum: m;

Statische Kennwerte

Anzahl der Ein-IAuagänge . . . . 4 Zähleingänge, denen

jeweila ein Torungeein- I

geng zugebrdnet iet;

1 Zeitimpulsgebereue- .

linfl

Eingengsbedingungen (High-Pegel)

Variante Nannetrom zul. Elngangeepannung zul. Elngangaatrorn Eineoeieung zugehöriger Laltungalinga

UEH IEH Spannung Tole— Eing.-baraich Geberc-QUIZ

mln. | man. mln. mal. renz

mA V mA V 96 mA m

01 6.2 50,0 71,0 5,0 7,5 60 E10 96 5,2 ble 7,0 1000

48 j: 3 96 5,2 ble 10,6

02 10.1 25,0 51,0 5,0 11,0 a t 5 x 5,9 b" 10,9 1000

24 —: 3 es 7,6 ble 11,6
03 11,1 12,0 30,0 5,0 14,5 24 125 x 7,0 b“ M" 1000

24 tax 9,6bie11‚8
1413 11,1 12,0 30,0 5,0 ,5 24 35 9‘ 7,5 “-14.4 200

12 13% 5,3 bia1046
04 9,8 7,1 17,0 5,0 14,5 12 ms" 5.3 b“ 13.0 1000

12 t3 96 7 6 bie 10 6 ’-
14 ’ ' 2

_ _ 9'8 7" "'o 5'0 ’5 12 25 96 6,0 1m 13,0 0° (

W5 9,5 3,5 6.6 5,0 14i 5 ‚ «x10 es 5,6 bie1145 2oo

15 9,5 3,6 6,6 5.0 14,5 5 1:10 9‘ 5,8 bia 11,5 100

Randbedingungen :

— Spannungsabfall über dem durchgeeteuerten Gebereue- Zeitimpulsgebereugang 2A

((121130 bisdgßtv d < 100 n) Einschaltverzögerung . . . . < 1 uI/V

"w' n '" Abscheltverzö erun . . . . < 10 a/V
— Prozeßsignalkabel MY (so Y n x 2 x 0,5 ° ° “
 

Eingangsbedingungen (maximalerLow-Pegell

maximaler Eingengsatrom IEL m" -1 mA; dereul

resultieren folgende Eingangsspannungen

 

 

  
 

 

 

     
 

Variante maximale Eingangmennung UEL mnh

V

01 10,5

02 5,5

03/13 3,0

04/14 2,1

05/15 1,4

Ausgangsbedingungen

wpulsgeber-

albgangZA UB-4,5bi566V;

max. 100 mA/3 W ;

Prozeßkabellänge

< 800 rn

Zeitimpulsgeber-

euegang ZAK . . . . . . max. 30 V/50 mA

Dynamische Kennwerte

O perationsverhelten

Prozeßeingänge

Variante 01/02/03/04/05 13/14/15 19

tF 5me 15096121“ 15096

tH „um 25 ma 25 ue 5 B.

tL „um 25 ma 25 ue ß ua

1m". 20 Hz 20 ltHz 100 kHz

t; — Störunterdrflckung

tH m“... — lmpuledeuer

‘L mln. — lpulepeuee l

1m.l_— zahlfreouent

Werkstolfangeben

eiehe Leitblett VM BADAT

AUFBAU

Der UlZ besitzt zum Anachluß an die 4 Zähleingänge

(ZE O bis ZE3), denen jeweile ein Torungaeingang (TEO

bis TE3) zugeordnet iat und dem Zeitimpulageberauegeng

ZA‚1ronteeitig eine indirekte Bucheenleiete (Bu4).

Die Prozeßaignele werden über Anachlußkabel en die Bu4

dee UIZ geführt.

Funktionsumfang

Der UlZ iat einsetzbar ela:

lmpulazähler

Frequenzmeeaer

Zeitimpulsgeber

Zeitmesser

Es sind weiterhin möglich :

lmoulszähler iet beliebig voreinetellber

— die aktive Flanke dea Zählimpulaee iat programmierbar

— Interrupteuelöeung beim Nulldurchgang jedee

Zählkanels möglich

- Ausgabe eine: lmpuleea wihlberer Deuer mlttela

Zeitimpultgebereuegeng lZAl

Die derzeit vorhandene Software ermöglicht nur eine

Strukturierung dee UIZ ela Im pulazihler.

Die Strukturierdeten sind der Bedienungeanleitung des

Strukturierarbeittpletzea zu entnehmen.

WIRKUNGSWEISE

Die 4 Zähleingänge ZEO bia ZE3, denen jewelle ein To-

rungeeingang (TEO bie TE3) zugeordnet Iet, und der Zeit-

lmpulageberauegeng lZA) eind mlttela Optokoppler vom

Prozeß galvanisch getrennt.

Dle aktive Flanke dar Zihlelnglnge Iat Im Rahmen der

lnitialiaierung per Software programmierbar (Loleigh

oder High/Low). Alle Torungeeinginge alnd highelttlv

(außer TTL-Varlante), d.h. der Zlhlelngeng Iat geaperrt,

wenn der aktive Pegel am Torungeelngang anliegt.
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Iame: Blatt

mm. 1;

chel’cg. Datu 0/35

  
 

Der Ausgang 2A wird bei Aktivierung niederohmig, wobei

der am Ausgang ZAK liegende Transistor (open-coilector)

sperrt.

Zur Anpassung an die logischen und elektrischen Bedingun-

gen des K 1520-Busses besitzt der UIZ den Adreßdecoder ,

eine Steuerung und einen bidirektionaian Bustreiber für

den B-Bit-Datenbus (siehe Blockschaltbild Bild 2).

Mit Hilfe des scheiterprogrammierbaren Adreßdecoders kann

der UIZ unter einer von 32 möglichen E/A-Adressen ange-

sprochen werden.

Der UIZ kann per Software in 4 Funktionsverianten betrie-

ben werden. (z.Z. nur als Impuiszähler möglich)

Impulszähier

Der UIZ besitzt vier Eingengskanäle mit einer Kapazität von

jeweils 2° Bit, die als Rückwärtszähier arbeiten. Der ver-

wendete CTC zählt von dem per Programm eingegebenen

Wert bis Null herunter und springt danach sofort auf den

Voreinstaiiwert zurück. Bei Nuildurchgang wird der Aus-

gang ZC/TC das betreffenden Kanals aktiv, außerdem wird

ein Interrupt ausgelöst, falls dieser freigegeben war.

Die vier Kanäle des CTC werden durch Variationen der

Adreßbits ABO und A81 (00 bis 11) adressiert.

Die Kettung der einzelnen Zähler ist bis zu einer Länge von

32 Bit möglich. Der gakattate Zähler wird über den Zähl-

eingang mit der niedrigsten Adresse dekrementiert. Bei der

Kettung mehrerer Zähler ergibt sich der Voreinsteiiwert

aus dem Produkt der Voreinstellwerte der geketteten Ka-

näle. Zur Realisierung von nicht zum Produkt zerlegbaren

Voreinstellwerten kann dem CTC-Kanal 0 nach der Erst-

initialisierung eine neue Zeitkonstante eingegeben werden,

die dieser nach dem ersten Nulldurchgang akzeptiert.

Freguenzmessar

Die geketteten Kanäle 0 und 1 dienen der Erzeugung einer

modulintarnen Zeitbesis. Der Start des impulsgebers er-

folgt über Kanal O. Der Zeitimpulsgabar kann vom Prozell,

per Programm oder von einem Koppelbussignai (ZSK)

durch eine H/L-Flanke an CLK/TFIG 0 gestartet werden.

Während der Laufzeit des Zeitimpulsgebera hält ein biete-

biler Multivibrator (BM) die Eingänge der Kanäle 2 und 3

(2 x 9 Bit) bzw. von Kanal 2 (1 x 16 Bit) offen, an die

eine bzw. zwei Impulsqueilen angeschlossen sind. Am Ende

des Zeitimpuises werden die Eingänge gesperrt, und über

Kanal 1 kann ein Interrupt ausgelöst werden, der der CPU

des Ende der Messung anzeigt. Die CPU liest danach die

Kanäle 2 und 3 und kann aus diesen Daten Frequenz oder

impuisrate der angeschlossenen Quallen ermitteln.

Die Meßzeit ergibt sich aus dem Produkt der Voreinstell-

werte der Kanäle O und 1 und kann zwischen 2 ö (6,5 us,

praktisch nicht verwendbarer Minimaiwert) und 21‘ f

(6,9 s) variiert werden.

In Betriebsart "Fraquenzmesser" sind beider Initialisierung

nach der Progremmierungstabeile der Vorzugsverianten alle

Tarungseingänge mit Ausnahme von TEO unwirksam.

Durch Aktivierung von TEO kann der Start verhindert

werden. . ist das nicht vorgesehen, kann AO - High gesetzt

werden, wenn ZSK nicht bescheltet ist.

Bei der Initialisierung des PIO kann der BM, der während

der Meßzeit die Eingänge der Zählkanäie 2; 3 öffnet, unde-

finiert gesetzt werden. Dadurch wäre die erste Messung feh-

Ierhaft. Das Setzen wird verhindert, wenn während der PIOu

Initialisierung ZEO - Low (bei 2323.19 ZEO - High), TEO

aktiv ist (ist ZEO - High - bei 2323.19 ZEO - Low, erfolgt

der Start sofort beim Passivwerden von TEO).

Kann das nicht gesichert werden, sollte nach der Erstinitia-

iieierung ein nicht auszuwertender Start des Frequenzmes-

sers mit beliebig kurzer Meßzeit vorgenommen werden.

Nach A‘biauf der Meßzeit ist der BM in jedem Fell rückge-

setzt.

Zeitim puisgeber

Das Zeitsignal wird mit Hilfe der geketteten Kanäle 0 und 1

erzeugt. Der Start erfolgt über Kanal O. Der Zeitimpuis-

geber kann vom Prozeß, per Programm oder durch ein Kop-

pelbuasignel (ZSK) durch eine H/L-Flanke an CLKITRG 0

gestartet werden. Während der zwischen 2 -und 224 f

programmierbaren Laufzeit wird ein potentieifreier elek-

tronischer Kontakt geschlossen, der vom Prozeß aus zu-

gänglich ist, sowie ein Signal über ZAK zum Koppelbua

ausgegeben (am Ausgang ZAK liegt der offene Kollektor

eines In Basisschaitung betriebenen Transistors). Am Ende

des Zeitlmpulses kann ein Interrupt strukturiert werden.

Die Kanäle 2 und 3 arbeiten aIs vom Zeltgeber unabhängige,

kettbare impuiszähler. Bei der Initialisierung des PIO kann

der den Zeltlmpuls—A usgang steuernde BM gesetzt und

dadurch der Ausgang aktiviari‘werden. Das Setzen wird

verhindert, wenn während der PIO-inltlallsierung ZEO -

Low (bei 2323.19 - High), TEO aktiv Ist (Ist ZEO - High,

bei 23.23.19 ZEO - Low, erfolgt der Start sofort beim

Passivwerden von TEO). Ist das nicht zu gewährleisten,

sollte nach der Erstinltlalisierung ein Start des Zeitimpuis-

gebers erfolgen (der CTC kann dazu für dle Minimalzeit

initialisiert werden). Am E nde des Zeitimpuises wird der

BM rückgesetzt.

Zeitm esser 1

Für Zeitmessungen werden 3 oder 4 Kanäle gekettat

(im ersten Fall wird Kanal 3 als unabhängiger impuls-

zähier mit einer Kapazität von 2' Bit verwendet).

Dazu wird der Systemtekt um den Faktor 2 geteilt

an den Eingang von Kanal O gelegt. Durch Freigabe

bzw. Sperren dieser Impulse über den Torungseingang des

Kanals 0 (TEO) kann die Dauer eines Prozeßsigneis ermit-

telt werden. Bei Kattung der Kanäle O bis 2 beträgt die

Maximalzeit 13,6 s, bei Kettungder Kanäle O bis 3 3496 s.
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Bild 5. Zeitirnpuiagabarauagang

Anachiußbelagung, Rückverdrahtung
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Bild 0. Zaltlmpuiagabarauqang Koppeibua

Schalterund W Iekelprogramm ierung

Zur Programmierung der Kartenadreeae alnd auf der

Benückungaaaite DILSehaltar angeordnet. Die

den 32 möglichen Kartenadreaean zugehörigen Schalter-

milungen alnd der Tabelle Im Laitblatt VM BADAT

Abschnitt „chkaiprogrammlerung" zu entnehmen.

For dle Spannungeveraorgung der Geber Iet auf der

UlZ keine Wickaiprogrammierung notwendig, da die

Einpeieung der Geber über die Geflilanachlußebene

au erfolgen hat. Damit lat die Nutzung der Sicherung

auf der Karte nicht: möglich.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

aiehe Leitblatt VM BADAT

 

Varlu nie inu ng

Variante Veriuetiaiemng

J] manim aityplnn
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VarIm-n. Deuarbaano Kurnaltbaaneoruenung
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31“ lepc: enei nenrgaug: 3:9 L:_3: 443;.

Schulungszentru: PEfimßHE

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: I5 7

_ _ -_ __ n: IB 01/1

Hersteller: GRI

VERIEBDUIGSZ'BCK

Das PBA-Modul arbeitet mit der ursadat-

Baugruppe Universalimpulszähler UIZ zu-

sammen. die über maximal vier Zähler

Impulse erfassen kann.

Bei Erreichen einer strukturierbaren

Impulszahl erhöht das Iodul einen dem

Zähler zugeordneten Zählvert im Prozeß-

abbild der Baugruppe.

TECHNISCHE PARAIETER

Rechenzeit des interruptbehandelnden Teils

des PBl-Iodulsx BJO/us

Zu strukturierende'Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

schub) . 338 ‚

- Blocknummer BL

- Adresse der urssdat - Baugruppe

(Hoduladresse) I1

- Spezifikation

(Siehe Bedienungsanleitung zum audatec-

Strukturierarbeitsplatz)

AUTBAU UID IIRIUNGS'EIBE

Die ursadat - Baugruppe UIZ besitzt vier

Kanäle. die als Rückwärtszähler arbeiten.

Der Voreinstellwert eines Zählers liegt

im Bereich von 1 ... 256.

Sind von der Baugruppe. den Voreinstell-

vert des Zählers entsprechend Impulse

gezählt werden. erhöht das PBA-Iodul einen

dem Zähler zugeordneten Iert im Prozeß—

abbild u. 1, und der Zählvorgang auf der

Baugruppe beginnt von vorn. -

Der Iertebereich des Zähl'ertes im Pro-

zeßabbild beträgt o ... 65535.

Soll beispielsweise jeder in der Bau-

gruppe UIZ einlaufende Impuls den Zähl-

vert im Prozeßabbild um 1 erhöhen, so

ist der Voreinstellrert gleich 1 zu

Iählen. Hierbei ist Jedoch die maximale

Irequenz des entsprechenden Impulsge-

bers zu beachten. da bei zu hoher In-

pulsfrequenz nicht genug Zeit für die

Abarbeitung der anderen Programme in

der BSE bleibt.

Bei der Verkettung mehrerer Zähler er-

gibt sich der Voreinstellwert (Verteiler)

f aus dem Produkt der Voreinstellwerte

der geketteten Zähler.

n (1 ... 4)
 

 
  

T - Voreinstellvert des Zählers

V1 Vn_ Voreinstellwerte der geketteten

"' Zähler (Notation am Struktu-

rierarbeitsplatz erfolgt hexa-

dezimal)

Um die an der Baugruppe einlaufende Im-

pulszahl zu ermitteln. muß der entsprech-

ende Zählwert im Prozeßabbild mit dem

Voreinstellvert des Zählers multipli- 01

ziert werden.

 

   

I - Yz. Z.

  
 

I einlaufende Impulse an der

Baugruppe

T Yoreinstellwert des Zählers

Z. dem Zähler zugeordneter Wert

im Prozeßabbild

Tabelle 1 gibt Auskunft über die durch

Strukturierung des PBA—Ioduls festzu-

legenden Zählervarianten (Nr. 1 ...

Ir. 5) und den zugehörigen maximalen

Voreinstelleerten.

rehlerbehandlggg

keine
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C—RJ Tel-"501:: 3:11:23 nelrgezg: 533 1721:5: 312:”:

Scllulungszentruzx PFA/H-Hl

nudatec— Prozeßsigtalaufschaltg. DeJ'un: 053

n IB 01/3

\

Aufbau dea Proeeßabbildee

Je uraadat - Baugruppe werden 20 Byte KAI

in Prozeßabbild belegt.

Der Anzeigebereich der in Prozeßabbild

abgelegten Zlhlwerte betrügt 0 ...65535.

Aue tabelle 1 wird die Zuordnung ewiechen

den Zählervariansen und den von DIA-Io-

dul eingetragenen 2lhlwerten in Preeeß—

abbild ersichtlich.

Signalangaeeggg an die ureadat - Bau-

grugge

Um die von PBA-Iodul abgelegten Zlhl—

werte in Prozeßabbild weiterzuwerarv-

beiten. etehen die Baeienodule BILA und

DVD zur Verfügung.

(Siehe Katalog-Software)

Durch dae Basismodul PVIA wird der nor—

mierte Icmentanwert (Impuledichte) und

durch dae Baainodul BILL der Bilanz-

wert einer inpulefdrnig erfaßten IeB—

grüße ermittelt.

Der Zeitabetand ZBAB zwieehen den Br—

faeeen zweier Inpuleeählwerte durch dae

Baeianodul BILA oder PVIA ermittelt eich

folgendernnßenl

 

ZEAB I !L-' 2112

  
 

212! - Iaeteeit (in e) der Komm»!

nikationeetelle, in deren

Terarbeitungekette dae Ba-

eienedul aufgeruren wird

11 - etrukturierbarer Faktor zur

Vervielfachung der faetzeit

PYIA (4P)

am (32)

Bei der 'ahl der Zeitabstände zwieehen

den Brfaaeen zweier Impulezdhlwerte

(2313) nuB beachtet werden. daß folgende

Bedingung erfüllt iet:

 

4 I < 32767

  
 

AI - Anzahl der Inpulee innerhalb

zweier Abtaetzeitpunkte der

Baeiemedule PVIA oder BILA

T - Voreinstellwert dee Zlhlere

der Baugruppe UIz

 

15 0.0 ÄIV 50

0„..55535 ‚E ‚am 24 a....+o.9959

   

Bild 1| Strukturbeiepiel für Signalen-

paaaung an d1. uraadat - Beu-

 

 

grupp-

SQRUKTUHIERUHG

x33 BL I1 Spezifikation Beiepiel

IiE _» - CD im“ nun. 1 n: o L0 2:2 r. 20- 20 20—2011

‘ .

o.’y‘25 g:::i:g: Zählervariantel lr. 2

VI BADA! 05 Yorteiler 2 je Zähler: 1024      
 

Bul Errelehen der urukturlenen impulezehl wird eln Interrupt eueploet. Je Interrupt wird die BSE mit 330 u: zun’mllch

holst". Je BSE etehen Inegeeernt 10 rne/Grundzvklue Gür Interrupnlgnele von den PEA-Beugruppen zur Verfügung.

Bedingung erfüllt in :

.. L; < 32767

al — Anzahl der lrnpulee xwiecnen eufelnenderfolgenden Aberbeltungen der Baiemodule

PV|A oder BILA

T — Voreinnellvwrt dee Zlhlere der Baugruppe UIZ

. Bel der Wehl der Zeltebetinde zwlechen dem Erf-een zweier Irnpulezlhlmne (ZEAB) muß beechm werden, den folgende



 

r____

E8 r: 01/1

1

i

Prequenzneeeung

 

Beratellert GRI

MM

Daa PBA—Iodul arbeitet mit der uraadat-

Baugruppe Universalinpulazähler UIZ zu-

eannen. die inpulafbrnige Gleichspannung:-

aignale innerhalb einer etrukturierbaren

Zeitbaaia erfaßt und aufaunniert.

Ba können maximal 2' 250 oder 1' 64016

Inpulae pro Zeitbaaie durch das PEA- y

ledul ungeeetzt werden.

Zu Itrukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

achub) x35

— Bloeknunner _ BL

- Adreeae der uraadat - Baugruppe

(leduladreaae) IA

- Spezifikation

(Siehe Bedienungaanleitung zum audateo-

Strukturierarbeitaplatz)

LUTBLU UID 'IRIUBGSIEISB

Die Baugruppe UIZ beaitzt vier Kanlle

nit einer Kapazitlt von jeweila 256 Bit.

Die Kanlle O und 1 werden zur Erzeugung

der Zeitbaeia enutzt. wlhrend der maxi-

‘nal 2- 256 (r2 oder 1- 65536 (P1) In-

pulae über die Ianhle 2 und 3 von der

Baugruppe gealhlt werden k5nnen.

_(Siehe Katalog-Bauteile VI BLDA! 05).

lelohe der Varianten zur Brfaaeung der

„Inpulae pro Zeitbaaia über die Baugruppe

genutzt werden aell. llßt aioh über die

Paraaeter I1 und P2 bei der Strukturie-

rung-ter'Sptztfilation‘der Baugruppe

feetlegen.

‘Daa Verhlltnia Anzahl der gezlhlten In-

pulae pro Zeitbaaia wird von rBA-Iodul

„entepreohend einen analogen Signal in

einen ADU-Iert‚in lertebereieh von

.0 ... 4000 ungeeetzt, der von Baaia-

aodulen der Unterklaeae Bingaageeignal-

anpaaaung. analog weiterverarbeitet wird.

m/H—h':.r

15/”; 1

LDU-Uerte außerhalb dea o.g. Iertebe-

reichee eind unzullaaig und werden

duroh betreffende Baeianodule nicht

weiterverarbeitet.

(Siehe Abaehnitt „Si lanpaeeung an die

ureadat - Baugruppe'ö?ß

Daraua ergibt lieh, da6 in Unterschied

zu den Möglichkeiten der uraadat - Bau-

_gruppe maximal nur 2' 250 oder 1 '64016

Inpulae pro Zeitbaaia von PBA-Iodul in

gültige ADU-Ierte ungeaetzt werden kön-

n.ne

Die atrukturierbare Zeitbaaia 22 wird

nach folgender Berechnungavoraohrift

ernittelt: ' ’

T

 

' P ‘ZK1 ' 212

  
z ' to

 

tc — Syatentaktperiode tc-407 pi

P - Verteiler P - 256

Die atrukturierbaren Ionatanten ZK1

und zxgsäiegen im Iertebereioh von

Beispiel: fz u 1 e

407 na

256

96

100

d I

n1-

Pehlerbehandlgag 101

Liegt die Anzahl der Inpulee I, die

pro leitbaaia erfaßt wird,in Bereioh

von 251 ä I = 255-oder 64017 5 I i 65535

wird ein ADU-lert x (4001 = x ä 4094)

ina zugehörige Prozeßabbild eingetra-

gen.

Werden mehr ala 255 oder 65535 Inpulae

pro Zeitbaaia von der Baugruppe UIZ ge-

zlhlt, eohreibt daa PIA-Iodul ina zu-

gehörige Prozeßabbild der lert 4095.

 



 

   
 

 

 

 

 

 

 

      
 

 

 

 

 

pulnqnellen nn der

 

 

n‘mp’. Innnl 3

lerteiereioh den o 4000 gültiger o 4ooo gültiger

AD‘U-Ierten LJJ'II-Iert LDU-Iert .

4001 ... 4095 4001 n. 4095

(niehe hhlerbehnndl.) (niehe rehler'oehnndl.)

\-' unhl den Proneß— 'Innnl 2 und / oder

ebbilden der len-

gruppe aber dnn

Da  km13 Ion-.13  
 

J

22}; Tel‘tc 3:11:22 Lelr;ar.;: 2.?3 „2:22: Blatt .

ucgulunpzentrr' ”Nil-HE

—aL‘daLec- Prczeßs;;1claafscnaL23. Datum ß/FMZ.

5371i 61/3— —

duften den Prongßnbhilden 1

hn Pronednbbild belegt Je urnednt - len-

grnppe UIZ 20 Byte m. . n

Den m—Iodul trut bei den beiden Yui-

enten P1 und 12 einnn mU-Iert in lern-

bereioh von O ... 4095 in den “gehörige

Proneßebbild. '

y Belegung Prozedebbild

Knall O Knall .1 Knall 2 Iml 3

aninnte N -

m. 1 - 64016 Impulse ><

pro Zeithain

x» aninnte P2

nnx. 2 ‘ 250 Inpulne ><

pro Zeithain X

Zunamenfnnngg ‘

"um“ rz um?“ n

m. 2 0 250 Inpulne pro m. 1 - 401 Ilpulne .

Zeitbenin pro Zeithenin

{entleguä derlieit— Knall 0 (211.) und hat]. 0 (H1) und '

nein nur der u— _
8m”. Inanl 1 (m) hnl 1 (m)

monieden der In- nnnl 2 und / oder Ion-.1 2



 

ER] Teltow GmbH

{ScnulULgszentrua

-audatec—

  

' ... H .0 ' _;_

ElQnaLGULSCflaluEe

11a me :

Datum:

  

Blatt

Rümmf

zleHJ

 

Sulugneeg nn die wagt — Inl-

Zer Eisenhart-nun; für die ereednt -

hesrnppe UIZ etehen die Inlinednle

der IMeeignnlnnpnenn für ern-

lege Signnle zur 1e

m. ms

- s.f“m)e

(nmL

und m - eiehe Intel“—

Die luinodule werden die in Pre-

eeßebbild nbgelegten mU-Ierte

O eee in den Iertehereieh

o ... 0.9999) ul. der durch Julia-

nedule der übrigen nneeen weiterver-

nrbeitet werden 1mm.

In Lähmukeit’ ven den Geben ent-

eeheidet eieh, welchen der e.‘3. leeie-

nedule eingeeetet wird.

Liegt der ADU-Uert nußerhnlb dee 3e-

reiehee von O ... 4000 (eiehe Abeohnitt

wird .er dureh die

Buinedule der Signnlnnpneenng, ende;

Jellerhehudlug')

nieht weitervernrbeitet.

Die Ineinedule rengieren folgender-

neßent

1. Dne Geetörtkemeiehen in Greniwert-

byte dee "gehörigen Ion wird geeetzt.

2. l'ehlereede 7D oder 71 werden in den

m eingetregen und in "gehangen

Ion mulieiert.

J. Die umprieritlt_ .BIJ' wird ebge—

IE 0.2

0... 4000

 

75 PVLI

   

numß

0 72 31+ ISI'

0... 0. 999.9

44—‚_

Bild 2| Strukturbeiepiel für die Signal;

nnpneeun; en die Beugrnppe

 

 

eetet.

anmmtmtrlo

1 m n‘ n Ipeeirikntien Beiepiel

C1] [1:] [1] [:] III l::] I35 co n

0‘11‘25 ::::::g;
ZII‘On‘4I

. n m 05 E E 5: I 1 e

    
 

  
 

Die Zei'tkenetenten 2x1 und zum.“

hendeeinnl etrukturiert werden.

Nech Ableul der ttruktunenen Zeh (Zeltbesltl wird von der Baugruppe eln Interrupnlgnel eumlöet. Dle Anzahl der Irrnpuleel

die lrn letzten Zeltlntervell erfeßt wurden, wird In des Prozeßebblld eingetreoen.

O. . . 250 Impulje-’O . . . 4000 (F2)

O. . . 64016 Impulnäo... 4ooou=1|

Du nichlte Zeltintervell wlrd gestartet.

Je Interrupt wlrd die BSE mit 270 u: zueätzllch beleetet.

Je BSE stehen Intgesemt 10 me/Grundzyklue für Interrupuignele von PEA-Buoruppen zur Verfüwng.
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UIZ 5, 72,24, 60I
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w: 5,5172, 724,24, 29-7

g (man;

| Md 5 
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| ‚. l WIE 69,00)
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SE I PVIA 01l;

 

ä—iiiiomentanwerdterechnung bei Impuleeingabe

‚. __‚ \‚

Software, Modul, Impulseingeng, lmpultzihlung, MeBwerterfeteung

 O

Hersteller: GRW

. PVIA    
 

VERWENDUNGSZWECK

De: Basismodul PVIA dient der Berechnung dee normierten Momen-

tenwertee einer irnpuleförrnig erfeßten Meßgröße und kann nur in

einer KOMSteIIe in Verwendung rnit derum Süß-Kerle UIZ

und dern analogen KOM-Block verwendet werden.

TECHNISCHE PARAMETER . -

Monumnmrtberedtnung bei Impuleeingebe PVIA 01

Konstante Kennworte: -

Rechenzeit: 4,9 me ‘

Speicherplatz

Modulufruf'block: ‘IB Byte RAM

Irn Moduleufrufblook zu etrulrturiererde Kennwerte:

Einfinp —_ Irnpuleiählwert

' (Prozeßebbild)

Ausgänge — norrnierter Momenunwert

Pererneter

Zihlerkonmnte ZKON

ZKON gibt die Wertigkeit dee impulefihlwertee en. Für die Konntente

lind mfgrund dee Zeblenforrnetee 4Zif‘fern signifikant.

Faktor FA zur Vervieifechung der Teilzeit

Der Faktor zur Vervielfeehung der Teetzeit legt die Zeitebninde fest.

In arten durch da Modul die Impulaihlwen: erfeßt werden. V

ZEAB - FA ' TAZT _ .

TAZT - Teemit der Kornmuniketioneetelle, In deren Verarbeitung:-

kette de: Beeiernodul eufgerufen wird.

ZEAB — Zeitabetend zwiechen dem Erfuen zweier Impuleühiwerte

Abpsetzte Fehlermeldung - '

Fdilereode 75: Der normierte Moment-“Ion liegt uBerhelb d

Zülenforrnetee.

Der Fehler erzeugt eirp GESTORT-Meldung mit niedriger Nenn-

priorltit. Im KOM—Block zu etrukrurlerende Kennwerte:

— Mdlberlich (MB)

‚.

‘.‘

AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

Da Besiernodul erfaßt in einem durch den Faktor FA bestimmten

Zeitdanend die euf dem Prozeßabbild ebplegten Zihlwerte‚ der durch

die UIZ-Karte pzählten Impuln.

Aue der Differenz zweier Zihlergebnisee wird der normierte Momenten-

wert l0 . . . 0,9999) der impuleförrnig gerneeanen Prozeßgrüße gebildet.

Die Errnittluru dee Momenunwertee erfolgt nch der zuge-

dniq—n Grüßendeiehurg:

MW_[Iln-Ili-—r=A.'rAzri1-2K0Nozisoo

- FAUTAZT

MW — Momentenwert der Prozeßgrölle

I — Impulnählwert -

H) ; (i - FA - TAZT) - aufeinmderfolgerde Abteetzeitpunkt

ZKON — Wertigkeit dee Impulezihlwertee

Meßeinheiten:
x .

[MW]- F; [FA.TA2T]-s_

x - ' Meßeinhelt der Wertigkeit dee Impulezihlwertee

Die Wertigkeit dee Impulaihiwerteeiet durch folgende

Gleichung feetzulegen:

ZKON - m

zu

w _
technologieoh vorgegeben Wertigkeit

einer Impulnihlwertee, der durch die UiZ-Kerte

erfeßt wird

US - Unterutzung dee Impuln'e'hlmrne der UlZ-Kerte'

2U - dient der Zuordnuru dee Wenn von MW m einer

Mßeinhelt

MeßeinheithW] l x/h l

ZU I 1 I

Der Anfang dee Meßbereiohee (MB). Irn zuphör‘qen KOM—Bloek iet

bunter uf 0 festzulegen, weil die Augengnroße der BM PVIA grund-

ialhh mit d-n Wert 0 beginnt. . ' ’ -

2.8.: Die Eingebe M810 . . . 60erglbt trotzdcn die Anzeip du"

Ergebniuee MW . . 60. ' ' -

x/rnln I x/I

um
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GEW Teltow GmbH Lehrgang: aPS name= REVB_SE

1 . ‚o-

bchulun;szentrL„ . _

-audatec- Prozcßsignaleufscneltg. Datum. PH“ Z

ss I PVIA 01/2 - ‘
\

Bai du andung d- Modul; PVIA in zu man», am die Wenig: . \ ' ) x

klh ImplllflhlmZKON und dlcumzwlnhm du" —'

im mehr Impulaihm in mihltum, du: nicht mehr als .

32767 Impul. innorhnlb zumWatt.mauwnmn und.

HÜStrukturiomno In darauf zu od'non, M du Basismodul P_VIA ' ‘

mr In Vonrboitunpklm zur Anmndung kommt. am zuphöriolr

Kommnlnflmnbloek vom Typ -

man: (man) (1. und 7. Sohmnmlon)

um I ‘ -

"In (min) (2. Sohnamnion) ‘ _ .

kt. Mrd ein mehr" Typ„mmmit“ du Modul fohlcrhafv. -

aue Anzahl [dumm warben

„ der ßnpuLsäM- abm Eisen zwiel-

U3". _ Mini/‚werte _

1 4 ' —

I ‘ l 3P an ,—
| zmmmn ßHr

‘_‚ am“ s4 -

I

r: Ö u _ ‘

npnaß- L' - . l C hflrw l ‘ —

W X ' M '

‚ - | - bert ‘

I- ‚

2 4 *-
Heßaem'dv (H3 ’ ’ -

. J des ran-81x4-

\\_‚„ 1: Wirkumi- du Buinmodula PVIA ' _ ‘ "k

x " .

STRUKTURIERUNG

Konmn
- .

Nr. an. Nomlon ’ Ermunrung ' Beimm

o l Fohlortodo
—

E [:[]:E;;Ij:] Am-nwunuuu um;."n["|[]

' x .7 I: 0_. .- 25 AnpnßlurtlrrNr. "npuluiw' Kmfln 1°

y: O . . . 3 Kanal-Nr. Km“ o ’ ' \

2 A um wenn: se, 3.1. Anno. normigmr BEI-HE -.

Zung/H auf Analogimah Momnmn x * '

3 P BIIIIEEI nun-"komm- ZKON IIIEEIJEEII

_ . " erflflklit du Impuluihlmnu . 0.01 ‚ >

‚* ‚S Y nunm.„mws '

y: O . . . 9 ‚ h ‘

‘ ' — s1'w: o FKT. Min“ " — . -

4 P - I.- " . : 'Fa'ktorFA zuerhmdmngar' TAfT- m: ‘ 1 --

T—“ Tumlt' V ' E] ‚7 .- _‚_ s _ .1 '-

. . * l _ *21...255_ ‚_‚. _ _--- “r Imühlnh‘um _l

- s'rw.1 ' -/. ‚ " mwmiß' > _ ' Ä     
  

   



 

   
--... _-._;c*.. „11;: „6333:5: aPS Jene: Blatt

Schulurgszentrun ”4/545

;-audatec- Prezeßsignalaufschaltg. Da tun: 3/14 1
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_Bilanzwerflaerechnung bei Impulseingabe

 

a

l .

Software, Modul, Irnpulaingaru, Bilanzierurq, Meflwerterlamng‘

Hersteller: GBW -

 

 

ABA _—_'

AB

N0 BILA

   
 

VERWENDUNGSZWECK

.Dee Baelemodul BILA dient der Berechnung des Bllanzwerlee eIner

Impuleförmlg erfaßten Migräne und kann nur In einer KOMStalle

In Verwendung mit der unedat Gmo-Krte UIZ und chrn ZAHLER-

KOM verwendet werden. ' ‘

z

TECHNISCHE PARAMETER -

Bilanmrtberechnung bei lmpulrelnpbe elLA 01

Konstante Kennwerte: V

Rechenzeit:.1 rna '

Speicherplatz

Moduleufrulblock: 17Byte RAM

Zu strukturiererde Kennwerte:

Eileinvl

1E: Impulezihlwert lProzdübild) s

Per-Halter

ablerkonatanta ZKON

2P: ZKON glbt die Wertigkeit des Impulcihlwertea an. Die

Konstante hat aller-und den Zahlanfonnataa eine Einatall-

penmiglteit von 10". '
l

3P: Faktor zur Vewiellshuro des Taetzalt FA

Der Faktor zur Verviallaehung der Taetzelt legt dle Zeit.

ebeände lest, in denen durch dae Modul die lnpulezilriwem

erfant werden. ' '

ZEAB - FA - TAZT

TAZT — Tanzeit der Kanmunlltatlonenellm In deren Veralbal»

I mngakette das Beeieriedul eutuerurm wird. ‚

_ZEAB — Zeitebetand zwichen dcn Erle-n zweier Impule-

’ zählvverta. ‘ ‘-

4P: Alennpriorität bei Obenehreimru das Bllamuvrnrue und

5P: _Alennprioritit bei Dbemhhitunfibee Bilanzendwertu -

t

Folgende Alarrnprioritäten lind möglich:

 

'Prior'ltisetufan Kodierung möd'mle Farbcodierurn _

(strukturiert. “an PSR)

Meldung ohne Alenn oo "grün

Meldung mit niedripr 20 H gelb

AlarmpriOrität

Meldung mit mittlerer 40 H rot

Alan-npriorität

Meldung mit hoher 80 H 67l"

Nannprioritit

  
Kennwerte, die dln Modul leet zupordnet eind:

Einfima : Bilanzzielwert (Itrultturierbar in ROM-Block)

All-eines = Bilanzwert ‘(4 Byte lnugerwert), der auf dm Zähl-

wert daa übler-KOM-Blocltae abgelegt wird . "

Partneter : Betriebeart (BABYldae KOMBIockae

- AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

D. Bleiarnodul erfeßt in dern ZeltdletInd ZEAB dIe auf dem

Prozeßabbild dargelegten Zihlwerte, der durch die UlZ-Karta wählten

Impula. Aue der lelerenz zweier ähleruebni— wird der Bilanz-

wart der impuleförmio gemessenen Prozeßgröße gebildet. ‘

In den lolnnden Teilfunktionen kann die Wirkungswei. des Basle-

rnodule beschrieben werden:

1. Neustart '

Bei Namen wird dar_Bianzwert im KOM-Block gleich O gastzt.

2 Berechnurgegleichung
‚ a

 

[ABAM- [I (il— l li- FA-TAZT)]'ZKON +AeALi'_ FA-TAZT)
 

ABA — aktueller allenz'mn

l - lrnpulaihlwe’n '

i, l — FA - TAZT — Abma'eirpunlne

ZKON . —.Wertlgkeit des Impulezehlwertee

Die Wertigkeit eine: lrnpulee: lieuiclr durch die Gleichung bestlrnrnan;

Die einzelnen Operanden haben nachstehende Bedeutung:

W '— technologisch wwbene'GrÖBe für die Wertigkeit einee

Impulse, der durch die UlZ—Karta erfaßt wird.

us— Impulmnterntzune dar ("Z-Karte '

Da der Wert von ZKON im Wertebereich O l. . . 0.99991liegt‚ eind

W und US entsprechend festzulegen. ‘ ' - .



GR; Telto: G

Schulungszentrur

—eudatec- rozeßsi

i134 _.":-._' C" aPS -a e: 32::

35115-5!

nalaufscheltg. De “zum

  

se I BILAo1lz

3.

w der B'trbburt HND du mmsmio flndfl kein. Benennung

am, 4h. dir Bhnzwon blobt erhfltln Nach Umbhdtung uf

olm "dm Bericht-1 whd mlt dar Buchung fonalfdinn.

.4.

Überschreitet oder «nicht der bomhm Bilanzwnn den in der

KOMftoIIo {kmkmriomn Binnzzielwon, so wird dient Grenz-

Mr! dumh Sauen von Bit O im Gmnzwonbvu antun. ch

Anzdgc in der KOMStdlc orfolgt In der onmmhom nrukmr-

icmnFarbc. '

Die. Muldung wird nach Abluf de} zm ZEAB zurück ‚um.

alte Anzahl cfhrBilanz—

vm Ihrpulsen um

(SHRP Tut cnupnchmd Wörterbuch im FSR

Bild 1: Fu nktionnchcma du Beainaluls BILA

 
(A'DH)

5.

Enicht odlr übonchniutxdcr Wannen Blanzwwt dm End- ’

m ( 999 999999 l, n wird eine GESTORT-Mdchng (dJl.

Gatbn-Bix Im Grumnbvu, Alan'nprioritit im KOM-Block,

Prozchlnrm Im Bcdbn- um Meldmrotnkolll in 'dcr struktur-

brtm Fit. vom Modul ungenutzt. Der angegeben. Bilanzwan v

In bei Ohmhnimng gloich du Diffannz zwinhon berechneten

Mumm um! Erdwon. —

Dil GESTORT-Mddung wird nahAblauf du} 2m ZEAB zu-

nbkoo-mÄ ‘

arlanand-

Hertflv (933.993 E) '

Eile/‚grauer Das Modul 6/0! Uid nur-bei einem Viel—

hbm der Esüa't absewba'tet.

 



 

    
 

 

 

   

 

 

 

 

 

     
 

G3}; Tel‘coa': GmbH Lehrzeit: aPS Same: ' P313"?!

«Schulungszentrurd
“/5

-audatec- Prozeßsignalaufscnaltg. Datum: 3/14 3

Bilanzwenberechnung 5E [BILA 01/3

STRUKTURIERUNG .‚

Komm"!
‘ . i

Nr. an. Notation Edhtirunu 3010M '

1 E m Proußdablld "EIIIfl-E

‚‘ y x: oo . . . 25 Koran-Nr. |muw‚Km-Nn 1o,

. _ y:0...3KmnI-Nr. Who ‘

2 P Zlhlcrkomumn, Wonlflolt

du Impuln'nhlm (ZKOPÜ .am

x: oooo . . . 9999

51W - o '

3 p _ Faktor zur Vorvblhdun' dar 11mm TAZT -. 1/3 g

x: 1 . 655.35 ‘ -

STW ' 1 Erf—n du Impuldhhnm In ein-n

zumvon 33 l.

"4 P [3:] Alarrnpriorhit, zumuunnmm

h,'—" oo dann Alm nldrip Alarmpdodth

20 nidrip Prioriflt

40 mitten Priorltit \

Ü hohl ’I'lotlflt

5M: 09.

5 P Q Alumpdorltit.immun

oo ahnt Anm-m ' "man Alonnprlorifit

20 “Hit. Prlodflt ' “

40 m'mhn Prlon'dt

_ m neu. Prbdflt ——

FI'W: oo '

L

d

» x „T 4 *5 - |‘7 v7.23“. '
‚..4‘ ‚ -'
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i VM BADAT 63/1

Analogausgabe "R’EA/a_AA

AA-1K‚AA-5K MP1

 

.
.
/

Ausgang, aneIOg, Baugruppe

ELN:137%600

Hmeller: EAW

ME : Stück 076

Verfügbar eh : 3/05

Nur für G RW-Anlagen
 

‘
“
m
a
n
.
.
.

‘
1
5
]
.
-

  
AA-1 K AA-SK

Blld 1. Analogeuegabo-Baugruopan

venweupuueszwscx

Dle Baugruppen der Anelogeusgebe gehören zum Beugruppensystem unedat 5000. Die Anelogeusgaben

ntzen die digitalen Signele des K 1520 in eneloge um und geben diese ala Spannunge- oder Stromwene aue.

Dle AA-l K iat aufgrund der galveniechen Trennung des Ausgebekenele P'Olißliitlfl und IUI'I'I K 1520-5 “I hin.

lnebesondere zur Autgebe von Stellgrößen vorgesehen.

Dle AA-‘l K ermöglicht die Umschaltung euf einen externen Analogwert. Diese Umschaltung (externe/Interna

Betriebsweise) kann softwaremißig oder von Hand über einen Schalter (auf der Baugruppe oder ebgeeeut)

erfolgen. Bel Spennungseusfell erfolgt die Umechaltung auf den externen Analogvvert selbständig.

Die AAvEK besitzt 5 Ausgebelunile. dle keine galvanische Trennung haben. Sle let zur Ansteuerung von

Antelgeinetrumenten und Registriergeriten vorgesehen.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
      

 

   
 

 

 
 

 

  
 

 

 

Salm 2 ‚umum 100 AMI 184

VM BADAT 03

TECHNISCHE PARAMETEH

Baunilvuiannn

Klanlflknor: VP '

Baunilgruppcn-Nr.: 1418/

Mao-mal»

AUSFÜHRUNG xunzae- TYP VARI- i PL-Nn. SACH-NFI. 1.11110 2. auch 14-» Konoh-

ZEICH- ANTE : AuwAuL-Nn. 'uamv nur

"UNO | 0 012 31 : ‘

olnkanllla,
_ _

10 V, unipol0r i AAJK 2302 01
0.0100 11

01nk0n0l|g‚ |

10 v, blnolu | “A” " noz m 393°“ 13

. ORW 217

mnknnnllg, |

5 mA, uninolr | AA-m 2302“ m 3-0“ ‘3

nlnknnllla. I

5 mA. “Dom | AAdK 2302. 04 m I 14

0Ink0nnllg,

1 . s rnA. l AA-1K 2302. 00 370 302 000 l 15 EAW 23°

"10 nro I
l _

knnolig ' .
f

A, „nimm l AA-‘IK 2302. 00 0.0000 H 1.

r07’1'K0n0uo ‚

4 . 20 mA | AA-1K 2:102. 07 0.0000 11

Iln um l
G 2

funflunouu. ‘
“w 17

10 V, unlpolnr g AA'BK 2304' 01 8.07“ 21

fünflunlllg | '

10 v, napoo'u AA'S" 23°‘- 02 0.0000 22

fünfkuullg. |

5 „W „nimm | AA-SK 2304. 0:! 370 304 003 23 EAW 2:10

fünflunalig,

5 mA, blpour l Ab.“ 23m“ 0‘ mm 2‘ onw 211

fünfkcnnllg, '

1 . 5 mA, I AA-SK 2304. 05 376 304 000 25

II" nro EAW 230

fünflunllio, l

2° mA, unlpm" I AA-BK 230-4. 00 376 304 000 2‘

fünflnnlllo l
‘

4 - 20 mA . AA-SK 2304. 07 8.1000 27 ’ORW 217

Iln zuro |

‚am für Amü‘nunoflinmm i

hüten-NL: 1410 r 13 Baut-II-Nm 1410/20 '

Boaulltext: AA-1K, 2302.03; Salm-Nr.6 612 31 : 0. 0300 mit-Im": AA-BK. 2304.06:

Kommuni PL-Nr. 376 304 000

' . . Kommunl- 0

' : A 5 A. lknlonncxt nolooluqlbo 0|nk0n0llg, m unlpo 0r inlomnn: An.|°'.u".b.' ‚anfinnfll'. _

20 mALunlpolar

Stninho Konnworn

E ingangagrößln

Anzahl und Art der

Eingang. . . . . . . . . . . . . . . 1 Elnuno für unrnon

Annlogwort

1 Eingang für 0090-

ntztan Handlchalnr

(potnntialfnic Tun:

Kontlktbclanung 12 V,

3 rnA, m01. Loltungolingo

500 m, auchinnt)

r Annhluß 0n Bus

K 1520,

ZI-R'L'J Teltot': anI—I Lehrga.-g: aPS lfame: filat „M

n

O

Scnulungszeg'arun
. __

-euda"cec- Proze55131.a;avlscnalt’. Datum: AA1-2

    
 



 

-'.-_’;;'.'.' u... -- _«--_._;‚'a.-„.‚'. 5.:.)

Schulungszentru:

_r—Cvu-._..-‘‚ e

 
 

 

 

 

—audatec- Prozeßsigualaufschaltg. Da “cum: AA1.3/'

Analogausgabe VM BADAT 03/3

Ausgangsgrößen

. Baugruppen- AA-ix AA-BK

kurtbazeichnung
l.

Ausgangssignale O bla 10 V (RL > 2,4 um O ble 10 V (RL > 2,4 kfl)

—10bla+ 10v (RL> 2,4 um —10|m+ 10v (HL> 2,4 km

Oble BrnA (nL< 1,e km oen amA (HL< 1.e um

um BmA (RL<1,Bltn) 11m BmA (FlL< 1,6 kn)

— Bbls+ BrrlA (RL< 1‚e um ’Ebis+ SmA (nL< 1,6 an.)

0m. ZOmA (nL<o,ekm

um zomA (HL<0‚Bkn)

Oble 20mA (HL<O,5kni

um zomA (HL<O‚Skfi)

 Galvanische 1e (man. Spennungaf-tigkelt

    
 

 

 

 

 
 

 

 

 

Trennung der galv. Trennung be-

tragt 100 V)

Ausgangssignale l l. 03

kurzschlußfatt .

Statische Fehler Spezieller Aufbau der AA.5K

AA-1K AA-BK An der Frontseite sind zwei Potentiometer zur Ein-

G'umm‘m o1 x 0‘ “ stellung der Referenzspennungen angeordnet.

d'r-„mmm 1 R 1B - Einstellung von Upn - 4,5 V

ääxrm'" mr o" ‚um o" ‚am K 1 R 19 - Einstellung von Ug2 - — 1,879 V

“nun“. der Veraor- Im Grundfehler bzw. Unz - 0,2445 (live zeroo

gung-oannune enthalten
Varianten)

Zusatztehler
A f d B ' d P ' E ' -nun" u er augruppe sin otentiometar zur ll'l

bei spannt-Inst F 'n—fl- °1°° " stellung der Nullpunkta und Maximalwerte der ein-

llllfllh" L" ‘ zelnen Kanäle untergebracht. 
 

Dynamische Kennwerte

Einschwingzeit (ohne Last)

AA-tK . . . ......... . 0.2 ms

AA-SK . . . ...... . . 10 ms

Werkstoffangaben

slehe Leitblatt VM BADAT

AUFBAU

Die Baugruppen besitzen zum Anschluß an den Rechner-

bus K 1520 zwei Steckerleisten St1 und St2.

Die Prozeß- und Prüfsignale werden auf die frontseitig

angeordneten indirekten Buchsenlaistan Bu 4 und Bu 3

abgenommen (vgl. Bilder'4 und 5). An Bu 4 wird über

einen zugehörigen Stecker (siehe Montegebedlngungen)

des Prozeßanschlußltebelangeschlossen. Die Prüfbuchsen-

leiste Bu 3 dient ausschließlich Servlcazwacken..

Spezieller Aufbau AA-1 K

Eine:Leuchtdlode in der Frontplatte zeigt -dle Betriabv

weise „Ausgabe Interner Analogwert" an. Von der Front-

seite k6nnen folgende Manipulationen vorgenommen wer-

den :

— Betätigung Handschaltar

— Elnstailungndes Nullpunktes über Potentiometer 1 R 16

- Einstellung des Maximalwertes über Potentiometer

2 Fl 16

— Einstellung des lIve-zero-Wartas über Potentiometer

R 17 (nur bei entsprechender Bestückungsvarlante

vorhanden)

Die Pegel das Ausgangssignals sind hardwaremißlg durch

Bestückungsvarlanten festgelegt. Die Festlegung der Modul-

adresse erfolgt durch WiclteIprogremrnleru ng auf der Bau-

gruppe.

1 bis 5 R 20 - Einstellung der Nullpunkte

1 bis 5 R 21 - Einstellung der Maximalwerte

Die Festlegung Strom- oder Spennungseusgeng wird

hardwaremäßig durch Bestückungsverienten erreicht.

WIRKUNGSWEISE

Siehe hierzu die Blockschaltbilder der Baugruppen,

Bilder 2 und 3. Wesentliche|_gemeinsame Funktions-

alemente beider Baugruppen sind wickelprogrammier -

bera Adreßdeltoder und Anpeßschaltungen für Steuern,

AdraB- und Datansignele. Die weitere Wirkungsweise

ist spezifisch.

AA-‘lK

Die umzusetzenden Daten werden durch den Prozessor

im Port A und B des PIO (U855) geladen. Durch ein

Steuersignal werden die Daten von einem Register

übernommen bzw. über einen Signalverstirkar durchge-

schaltet. Die Daten werden dann zur galvanischen Tren-

nung über Optoltoppler auf den Digital/Analog-Um-

setzer DAU gegeben und von diesem über einen rück-

geführten Operetlonsverstirker in ein analoges Spannungs-

oder Stromsignal umgesetzt. Hardwaremißig ist die Bau-

gruppe für die Umsetzung eines 12 Bit-Wertes vorge-

sehen. Aus Toleranzgründan entspricht die Umsetzung

der eines 10 Bit-Wertes. Die Umschaltung auf den

externen Wart erfolgt bei Ausfall der 1h 15 Vsipannung ‚

bei Betätigung des Handumschelters und softwaramißlg

(A 4iüber ein Relais. Die Verknüpfung der Signale ar- '

folgt über das 0der01. Die Stellung des Hendumschaltars

und der Ausfall der i 1S V Versorgungsspannung wird

softweremißig überwacht. Die Verknüpfung dieser

Signale geschieht über des Oder 02.

AA-SK

Der Digitalwert' (B Bit) wird zuerst als Zwischengrbße

In Form einer Frequenz mit variablen, dem digitalen

Slgnel entsprechendem, Testverhiltnlssen abgebildet.

Das geschieht. indem Jedem Analogausgabekanal ein

CTC-Kanal, Fllp Flop und Tor zugeordnet wird. Die

Frequenzen am Auqeng der Fllp Flop werden gefiltert

und über rückgeführte Verstlrlter In elngeprlgta Strom-

odar Spennungsalgnala umgewandelt.
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Aml'ogausgaln

Anachlußbala'un. FronuaIta

AA -1K

Prexalbuahaa Bu 4 Prohucpaa Bu 3

A 1 B 1 A 3 A i, A 3

an. Analooalonal A 3, B 3 B 2

Im. Analoaalenal

Hardurnacnaluv

0 16 V

— l6 V

Maaaaa 16 V)

 

AA-EK

Prouflbuel-a Bu 4 Prül'bucma au 3

Kanal O A 1, B 1: A 2

Kanal 1

Kanal 2 A 4, B 4 A 5

Kanal 3 A

Kanal 4

Uni - 4,5 V

Uaz I—1‚326 V bzw.

+ V

 

Anwhlußbalqung Rflekvardnhtun.

(Stackar 2 (-St 2) _

AA- 1K

 

 

      
  

AA-äK

+5V A1.81 ‘av A151

Maaaa (+ 5 V) A 23. B 25 Man. (+ 6 V) A 2,8 3 23

A29‚B29
A29'B29

+ 24 V A 3 + 15 V B 27

Maaaal+24V) A2 —‘|5V A27

IEP a7 Maa- (116 vl A20.B2G

Wlekalprootammlaruno

Dla Wickalatüupunkta zur Programmlarung baflndan sich

auf dar Baatückunanaita dar lawalllaan Baugruppa

(am: 4, Blld 5). '

chkalprogramm iaruno dar Baugruppanadrana

Dla dan Moduladrauan zuoahörioan chkalbrückan sind

dar Taballa Im Laitblatt VM BADAT (Abschnltt chkal-

prootammiaruno) zu antnanman.

Spazlflacha W Ickalbrückan AA-i K

Vorn Harnallar alnd antnprachand der Analooausoaba-

varlanta und du ainoantztan DlgltallAnalogumutzan

(DAC 32 odar OAC 320) dla In dar Taballa dargaltalltan

Brückanwleklungan vomanomman.

 

 

   
 

 

Typ Vavlann Banflckt mit

- DAC 33 DAC 320

Z0! 01 3, 0, KB 3, 0, KB

02 1, 3, K3, bp 2. G, KB, bp

03 4,7,K3 5,7‚KB

0:4 4. 8, KB, bp ß, B, KB, bp

Q5 7, KB 7, KI '

00 4, 7 B, 7

O1 7 7

Saal-nannuna

analqa Schaltunomlla

Ul : - 15 V

U3 : 9 15 V  
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VM BADAT 03/6

Spezifische w ickalbrücken A A-SK MONTAGEBEDINGUNGEN

Folgende chkelbrücken sind vom Hersteller vorge-   

 

 

nornmen e Q

I. l _

Typ Variante Wlekelbrücke l l

2304 01 1. 4, 5 / 1 x 1

02 2, 4, 5

o: 1, 3, 5 e

04 2, 3, 5 . I

05 2.3.5 m x?

05 1, a 0'”

o7 2 3    
 

Funktionsumfang

Die Analogausgebebaugruppen arbeiten nur in einer

festen Variante. d. h. es sind nicht verschiedene Funktions-

varianten genarierbar. Die Ausgabe des Analogsignala er-

folgt zyklisch. Die Stellung des Handschaltarsiexterna/

‚B

2
W

o
7

o

E

4
K
:

\

q
fl

x!

T

Bu 4 -

interne Betriebsweise) und der Ausfall der i 15 V Spannung /7 /7 Betltlgung Heruumseheltor

wird softwarem'a'ßig überwacht. Lumln-zenzdlode f

. .e Strukturierdaten sind der Bedienungsanleitung des Baugruooerbuelcnnung

\Strukturierarbeitsplatzes zu entnehmen. Einstellung MeL-wert

Einstellung Nullwert   
 

    86 H
}

 

 

 

 

 

 

 
 

 

    
 

BETRIEBSBEDINGUNGEN 9" 3
. Elnetollung 0|“

Hillsanergie AA -1K M-SK Einstellung Ug2

AA- AA-SK '
"""w'" m Bild a. Abma-mgen und Aufb-s

V'"°"“"°’ 5 v; 12 v; 24 v 5 v; t 15 v ‘°' “'“mnm'nm’m‘”
nennungen

Veraorgungaaoan-

_nungatoler'anzen i 5 x s x konstruktive A usführung,

Stromeut- 5 V 500 mA 35° mA Laiterplattenabmassungen.

„mm, + i n Stack raster,

typisch " 15 V ‘o "‘A rückseitige Steckver-

Strornaut- 5 V BOO mA 500 mA binder.

Mhms. 12 V 35 mA Einbauort ...... . . . . . . . . siehe Leitblat't

mellrnal 24 V 140 mA VM BADAT

f15 v i: 50 mA7’-

l) - I _ frontaeitlga

Bel Varianten 2304.05 u. o7 5mm die wollen. Steckverbinder . . . . . . . . . . ProzeBbuehsenlelsta Bu 4

Stromaufnahme bei + 16 V 100 mA (lnd 'a'ekte B uehsen-

n Bel Variante 2304.06 u. 07 betragt die maximale Strom-
„im 202.23

aufnenme bel 0 15 V 1&0 mA. -
T3 |_ 29331/04), 0.,

eignet für Steckerleiste

1 22-26 TG L 29331/04

- r
Prüfbuchsenleiste Bu 3 K

"Hinweise zur Inbetriebnahme und Wartung
und'flu. auch."- _

AA-IK — leirts 202.10

Bei der Prüfung des Moduls werden Nullpunkt und TGL 229391/01). 00'

Maximalwert mittels Potentiometer eingestellt. Eine 3321:0 2:6 "c 07:";

Wartung wihrend des Betriebes, d. h. die Kontrolle
L 2033 I

und die Nechlustlerung des Ausgabekunals, hat zulisslge Leltungslingen

zyklisch zu erfolgen. (gaschirmtes Kabel) . . . . . . . . 200 m

Mast.

AA-5K AA-lK n0‚22kg

Bei dar Prüfung des Moduls werden Referenzspan- AA-SK . - . . . . . . . . . . . i 0.20 kg

nungen sowie Nullpunkt und Maximalwert für leden

Kanal mittels Potentiometer eingestellt. Eine Wartung

wihrend des Betriebes, d. h. die Kontrolle und die -

Nechlustiarung der einzelnen Kanile, hat zyklisch zu GARANTE' UND L'EFERBEDm'GUNGEN

erfolgen.

M5110:

slahe Leitblatt VM B'AoAT

Prüfbescheinigung

Priifbeschalnlgung . . . . . . . . keine '

Zuber-M

Geritebeschrelbung . . . . . . . . keine \
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-audatec- rozeßsignalaufscheltg. Datum: MAP

T8 ‚BSE '57-

:z: n v- a Victelprogmmnumna Betriebsarf
an: 3. c:

.
f, ‘0 ‘° Tp Ar! des _ Vghl'

5 gg I s 2 04!. Ausgangsflnals um:

2 ‚.. ._ g a1 10v unipolar ‘ 13.5
v N

Q 2 ää 9, 02 10v bipnlar 1.23.5

‚z ä äg ä 03 5m unipolar 1,3.:

2 Es; g 0‘! 5nd bigolar 2.3.5

* 5° 5 q 05 5m Lifezero z.3.5

‘ 0;, 20ml unipolar 1.3 '

g ä o7 20ml Lire zäm 2.3

E “/35 a Ä v:

—= 1-2 a v7 .
n o o o o o o o o o o o o Vickelpragmmmlemng Karfenadresse
a M k h k h...

Q . O O O O O O O O O O O O

S O"O h Q .1

Kan 679mlausgangßu‘I [(0175 Ort PAF Anschl. _PAF Bemerkungen

0 A1 ‚ B1

1 A 3 ‚ 83

Z A 11 . B‘!

3 A ß . 86

lt A 7 ’‚ B 7

A2, 82,15, 85,16 Schirm

fiel: unL n'a/bumst ’ Bu 3 R13 . finshuung ‚u. .. {5V

Kanal 5W Bemerkungen R13 Einsmmng -u‚ - 1,6m {bipJ

o A1 bzw. ou‚ x azusv

1 A2 (lif: zero)

z A3 _ 1...5 RZO Einsleüung Nullpunkt:

i 1...5 R21 Einsfcllung "Haximalwerl

M ouL '

7 55 'Un

81.52 Muse .

Orf KAF Anschlußkabd Auflrags-Ir'. 55.85! KAP 0d PA FE 'Typ

' AKZ - .

Benennung ' m. ab!

Karfenadressierungsplan l '
M - 5K 23041. . Po:.

‘ Zeichnung-fit

(l!)

C16 A
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-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Da tun: " ‚“74

I u AA1 01/1

Analogausgabe. einkanalig ""»—»

Software‘ Baugruppe; Ausgabe, Analogsignal

V01

Hersteller: GB?

VERWENDUNGSZWECK .

„ ‚

Das PBA-Iodul'gibt einen unipolarsn 12

Bit-Digitalwert an die ursadat - Bau-

gruppe AA-1K aus. Die Baugruppe setzt

digitale Signale in analoge um und gibt

diese als Spann s- oder Stromwerte aus

(Stellwertausgabe .

TECHNISCHE PARAHETER

Handlermodul für Analogausgabe einhanalig

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

echub) .KBS

- Blocknumner BL

- Adresse der ursadat - Baugruppe

(Ioduladresse)

(Siehe Bedienungsanleitung zum audatec-

Strukturierarbeiteplatz)

AUTBAU UND IIRKUNGS'EISE

Die ursadat - Baugruppe AA—1K besitzt eine

Behlerklasse von 0,1 S. Daraus folgt, da8

die beiden kleinsten Gewichte des umzu-

setzenden 12 Bit-Digitalwertes ohne prak-J

tisohe Bedeutung sind. Von der anwender-

spezifischen Seite ist die AA-1x des—

entsprechend als Ausgabe mit 10 Bit Un-

setzer zu betrachten. ' 7 ü

Dia Baugruppe wandelt den im Prozeßab-

bild vorgegebenen 12 Bit-Digitalwert in

ein analoges Strom- oder Spannungesig—

nal (interner Analogwert).

Bs*gibt folgende Möglichkeiten für die

Ausgabe eines externen Analogwertes über

den Ausgabeksnal der AA-1KI L

‚. . .2'

“das Umschaltkennzeichen U

 1. Der Ausgabekanal ist eoftware-

mäßig auf den externen Analogwert

umschaltbar.

2. Stellung des Handumschalters

„externer Analogwert'

Umschaltung auf „externen Analog-

wert" über Binäreingang der Bau-

gruppe (abgesetzter Handumschalter)

4. Ausfall der i 15 V - Spannung

Demzufolge hängt es von den o.g. Krite—

rien (1.-4.) ab, ob der an die Bau-

gruppe AA—1K ausgegebene 12 Bit - Digi-

talwert auch am Ausgang anliegt.

Um die softwaremäßige Umschaltung der

Baugruppe auf den externen Analogwert

zu realisieren, wird vom Handlermodul

(siehe Auf-

bau Prozeßabbild) an die Baugruppe AA-1K

ausgegeben. .

Pehlerbehandlggg

Eine Fehlermeldung vom PEA-Modul er-

folgt, wenn die + 15 V des internen

Betzteiles der ursadat - Baugruppe aus-

gefallen sind bzw. der Handumschalter

oder der abgesetzte Eandumschalter auf

I‚externen Analogwert' gestellt ist.

Pehlernunmer: 05

Spezifikation: Adresse des

ursadat-Bau-

etsins

(Siehe Systemfehlerdarstellung in audatec-

Anlagen)

Die Pehlerkennzeiohen FIT}. TKTI. IK15

werden vom PBA-Iodul zur Auswert durch

das entsprechende Basismodul (STA1 in

das Prozeßabbild geschrieben.

Sind die Ursachen für die Fehlermeldung

nicht mehr Norhanden‚ wird diese durch

das PBA-Iodul gelöscht.



n M1 01/2.
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Aufbau des Proz—eßabbilde's"

;'47

Das Prozeßabbild belegt 2 Byte RAM 33

ursadat - Baugruppe “-11.

 

' H

  
15 H14 ",1: U

12 DB DB DB
11 10

     

DB

  

7 D36 D35 DBÄ „D33 D32 D31 DB

       
 

1"(15-1

- Durch das PEA-Iodul zu verar—

beitende Datenbits ‚.-

Der Ausgabekanal der Baugruppe

AA-1x wird softwareläßig auf

den externen Analogwert un—

gesohaltet. .

Die Baugruppe AA-1X gibt den

intern ermittelten Analog-

wert aus.

Die t 15 V des internen Beta-

teiles der ursadat-Baugruppe

AA-1x sind ausgefallen.

Stellung des Handumschalters

„externer Analogwert' oder

Umschaltung auf „externen

Analogwert'l über Binärein-

gang der Baugruppe.

Der PEA-Modul.sohreibt die-

ses Pehlerkennzeichen in das

Prozeßabbild, wenn entweder

5513 - 1 oder ‚B14 - 1 ist.

Auf Grund des Prozeßabbildaufbaues erge-

ben sich bei der Anzeige am Inbetrieb-

nahmegerut folgende Wertebereiehsein-

teilungen für den 12 Bit Digitalwert + der

Statusinfornationen (x).

Oix‘ 4095 -

40965x5 8191 -

keine Umschaltung auf

„externen Analogwert'

und kein Ausfall der

:15V

softwaremäßige Umschal-

tung auf „externen Ana-

 

Signalangassgag für die ursadat- Bau-

1 grupge

Zur Signalanpaasung für die Ausgabekar—

te AA—1K steht das Basismodul 8211 auf

Yerf “8m.

Das Basismodul wandelt die auszugeben—

de stell röße (1B) in ein 12 Bit-Digi-

talwert 31) und trägt diesen in das

zugehörige fluoaeßabbild der 41-1x ein.

Durch die Strukturierung des Basismoduls

8211 (23) ist es möglich, den Ausgabe-

kanal der iA—1K auf den externen Analog-

wert unzusohalten. (In—2 - 1). ‘

Die Pehlerkennzeiehen IB15‚ ‚B14. T513

werden duroh das Basismodul ausgewertet

und durch Fehlermeldungen in zugehörigen

Konnunikationablook und Iodulaufrufblock

signalisiert. Das Basismodul bietet wei-

terhin die Möglichkeit, eine Störungs-

meldung über den Binärausgang (4L) ab-

zusetzen.

(siehe Katalog ‚Antonation—Software'

SA 1 5211 O1)

72033 "STIL
 

o 09 AAL0.0

.„.. 999 ‚E _ SLAI 3A ‘ c„9095

ar12.0 rL ‚a

25 - u 50
   

 

 

 

logwert'

4096°äxä49151 ' A“5:‘11 d'r 3 15 v d’r Bild 2: Strukturbeispiel zur Ausgangs-

Baugrupp. signalanpassung, analog

x’ 4915251‘57343 - Handumachalter bzw. ab-

- gesetzter Handunschal-

ter auf der Stellung

"externer Analogwert"“

573445x665535 - + 15 y für die Baugruppe "

IA-1K gestört und Un- ' -1

sohaltung auf externen

Analogwert

STRUKTURIERUNG _

1ms BL u - ' spezifikation Beispiel

nun n [II - m o an

05:1525 Katalog- Analogausgabe‚einkanaligx

Bauteile Blooknr.| O

VI BADL! 03 Adr. d. Baugruppen 36B
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—audatec- Prozeßsignalaufscha ‘55. Da tun: M1_ 1

’ " "" " ‘ ‘ * SA» A. siÄiöyT
Signalanpassung .

für Ausgabekarte AA1K

_ ‚__.__‚_

 
 

Software, lVlodul, Stellwerteuagabe absolut, AA1 K

Hersteller: GRW

 

 

 

 

    
 

12 x; ‚ pAu’aA

'. man

STA1

VERWENDUNGSZWECK

Das Basismqu STA1 wandelt die euszugebende Stellgröße XE (1 E)

in eiren l2-Bit-Digitalwert (3A) um und tragt diesen in das zuphäi-

ge Prozeßabbild der AA1 K an.

Aufgrund der Fehlerklassa der Ausgabekerte AA1 K sind die beiden

niederwertigsten Bits ohne Bedeutung.

Das Modul dient u.a. der Ansteuerung von Modact-Antrieben.

Das Modul beinhaltet außerdem folpnde Verarbeitungsfunktionen:

— Störungssignaliaation bei Ausfall der Ausgabekar'te '

— strukturierbare Umschaltung des Augüelanals der AA1 K auf

extemeaAnalogsignal- -

(internes Analogsignal - gewandelter Digitalwert der AA1 K;

externes Analogsignel - von außen auf die Baugrupm aufge-

schaltetes Analogfignall

TECHNISCHE PARAME‘I’ER

Stellwertaugabe absolut einkanelig STÄI 01

Konstante Kennwerte

Rechenzeit: rrlx. 0,2 ms _

Speicherplatz l

Modulaufrufblock: 18 Byte RAM J

Zu strukturierende Kennwerte ‚

Eingänge: - 1 Analogeingang Stellgröße XE. (1E)

— 1 Binüeingang:

Umschalturg des Auqabekanals der AA1 K

‚ auf externes Anelogsignal (2E)

Ausgänge ‘ 1 Auspng Prozeflabbild AA1 K (3A)

1. (12 Bit) '

— 1 Binäreuegang:

Störungeneldung Ausfall AA1K (4A) 8 '

Parameter: — Steuerwort zur Nepltion der Stäungsmeldung bzw.

der strukturierbaven Umschaltung des Auqabeka-

nal_s der AA1 K auf externes Analogsignal (5P)

—‘‚.

AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE (siehe Bild 1l

' Oie aunugdsende Stellgröße x5 wird in ein 12 Bit Ausgabewort um-

pwendelt und der AA1 K zur Verfi'gung gestellt.

lstd'ea z ebed Stel ‘ßel usug ne lgro XE<O ‘

so erd der Augeng auf . XA _ o

begrenzt und eine Meldun'g abgesetzt.

'E'lgnEIiüm die Karte eine Störungsmeldung, so verharrt der Ausgang

auf dem letzten auagegebenen Wert.

Störungsmeldungen

Bes Prozeßein- eusgdoesvstem meldet dem Basismodul die Stö-

r n n

u 9' a) :l: 15 Vausgefallen

0 bl Handvaschalter auf externes Analogsignel,

so daß das Basismcasul eine Störungsmeldung als Binirauqang D4 A)

absetzen kann.

Ist der Biniraugang nicht strukturiert, erfolgt keine Störmel-

dung. ;

Sind die Störungen erkannt, wird eine Gestörtmeldung im zugehöri-

gen KOM und Modulaufrufblock abgesetzt:

al i 15 V euqefallen: Fehlercode 71 V Farbe ROT

b) Handumschelter auf externes Analogsignal

‚ Fehlercode 70 Farbe GELB

c) XE < Fehlercode 5A GELB

Umschalten des Auqabeeignale der AA1 K

auf externes Anelogsignal ä

Die Umschaltung kann softwaremäßig odu von Hand erfolgen.

Bei Spannungsausfall erfolgt sie selbständig.

Die nftwaremaßige Umschaltung wird durch den Binäreingang OZE

rmlisiert. '

lst des Eingangssignal O2E strukturiert, erfolgt die Umschaltung auf

externes Analogsignel.

Hinweis: lst Blt 7 des Hw Bytest (des Prozelkbbildes AA1K) gesetzt,

dJ'l. die Umschaltung auf das externe Analogsignal erfolgt

von Hand, ist die nftw'a'remißige Umsd'laltung (Bit 4 (HW-

B‘vtel - ‚1) unwirksam.

(siehe Bild 2)



 

GR‘J ”Selten-1 GmbH Lehrgang: aPS Same: .- Blatt -

Schulungszentrum '

 

 

    
  

    
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

     
 

 

  
 

  
 

 

   
 
 

 

—auda‘cec- Erozeßsigrmlaui‘schaltg. Datu -: ‚4,11.;

SA A STA1 01/2. 3
. I

i

' " 1 ß! . ‚

' ‘ 9' Handyforum Raum“ MIX (2 Byul :

1:1? ' t v.

' . Hw-Bm . Nw-Bv‘n ’ - ' o

9 0 n i 1 1 1 J 1 l I I

: - 1

12 Bit

Stellgrößc s

L—z—— Bit 11': mulnuricrblro Umschaltung der AA1 K auf qmm”

Analogügnnl

1 - exnrrm Apnlagnigml

abm' r l 0 - internes An’nlogsignal

1 - Fehler 1 - i 15 V auqafnllon

- kain Fehler c 1 - Ausfall

\r O - kein Ausfall

l-hndunucl’ultoq fü’ Amlogsignal

1 - externe: Amlogsignal

0 - intormz Anllogsional

Bild 2: Dnmcllung Prozel‘hbblld AA1_K (2 Bvul

00C

——.J‘Fehlucodc
v

a

E g 1% ’_' n. v - ' -\ Aumn'

o = ‘
/ r II. | . l _i K

ö ' - I -' l <

. .. ' 8

‘35: .
2 ä 3.; .: -

(Pronßn

° 8 f5 7, ‚ __ ' alabild)

g ä ä ‚' ' 'r_

> 5 ' X ‘
X — .7 1

c- lfl . I

'- - o 5 o n

ä “E 1 g“ g <
.

l" .5 3 3
g . n: 17: E

1'; 1 2

c . ‘ .

i 2 5: I

l 1 l I O l

Negation j

05 r d      
 

Bild 1: Funhionanhcnl srA 1
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GmbH Lehrgang: aPS Iiame:-- Blatt

.Schulungszentru

‘ fgudatec- Pgozeßsignalaufschalug. Datum: „4A1L3

Signalanpassung für Ausgabekane AA1K ’ ' ' ‘ SA A STA1 0113

srnunumsnumg -

Poa.- Bez. Notation „'75? Erliute'r'ung i _„ .' Beispiel

oo . Fehlercode "

01 E I siehe Heuptklaaaenibersid'ltHO Eingang Stellgrdße x5 .

m5 33. '
BEEBIEB

XE ist die Stellgröße aul

Meßstelle 2033

 

Eingang muß belegt sein

 

 

 

 

 

 

 

   
Bit O: Negation der Störungsmeldung

Bit 1: Negation des Eingangs der_|/E- 

02 E siehe Hauptklaaaenibenicht H0 ' Eingang Umschaitung auf externea —
7

Pkt. 3.3. Analogsignal

Binirer Merler:

r Byte 2. Bitpoeition 7 ist ff"

Umsehaitum signifikant

'. Ist der Eingang nicht belgt, eo erfolgt eine

1 Abschaltung der Fuqktign, d.h. die AA'I K l O2 E F

_ läuft intern. -

03 A nur Zugriff auf Amlogauqaba ‘ Ausgang DAU — _

einkanalig e

.AA‘l n

n (O . . . 26)

Auapng rnuß strukturiert werden .

04 A siehe Hauptklesaeni'beraicht HÜ Ausgang Störumerneldung —

m33, nmlnlaa

Der Ausgang wird auf an biniren

Merker:

Byte 1, Bitpoa'rtion O

ist der Auqang nicht belegt, wird keine O4 A F

Störungsmeldung bgentzt.

05 P Sieuerwort zur Nqation

Beide Signaie werden negien.

 

 

Umschaiturg .

' "am: CEIIEEDZD
.3“ "“0 o “im Nm‘im‘ Standardzuweisung keine Negation

'Bit Nr. 1 1 Negation-   
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Schulungszentruu PFA/I'S

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: 1541
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Büd Z1 H‘azeßkabelxhir-mun; u'd ErdJ-g Amlmausgabe (AA - 1 K)
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-audatec- Prczeßsignalaufschaltg. Datum: 577
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Analogeusgabe, fünfkanalig g ——__. ‚ -

I

ä

f

’ _

 

 

Software; Baugruppe: Ausgabe. Analogsignale

Hersteller: GRW

VERWENDUNGSZWECK

Das PER—Modul gibt rui- :un: Kanäle je—

weils einen‘O'Bit'Digitalvert an die

ursadat — Baugruppe AA - 5K aus. die

digitale in analoge Signale umsetzt und

Spannungs- bzw. Stromverte ausgibt.

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

scbub) K35

- Blooknunmer BL

- Adresse der ursadat — Baugruppe

(Moduladresse) n -

AUFBAU mm wmgvncswmsn

Die ursadat - Baugruppe AA - 5K setzt

digitale in analoge Signale um und gibt

entsprechend der Ausführungsvariante der

Baugruppe (A1 - 5K 2303.01 Spannungs-

ausgang. AA - 5K 2303.02 Stromausgang)

“nannungs- oder Stromerte aus. Der

asrteboreich der Ausgangssignale ';-u

durch die ;1:- Wickelprogre-:.erung ein-

gestellte Betriessar. ;:I Baugruppe

bipolsr oder unipolar) festgelegt.

...

 

 

 

unipolar bipolar

Spannungs- o 1o'v —1o v +10!

ausgang

Stromaus- O ...5 mA 7 -n5mA ... + 5mA

5338    
 

Tabelle 1: Ausgangssignalbereioh der

A ursadat - Baugruppe

Das BBA-lodul gibt für tun: Kanäle Je-

veils einen e Bit-Digitalvert (o...255)‚

der im zugehörigen Prozeßabbild vorge-

geben ist. an die Baugruppe aus.

   

 

 

+10... __________

UHIpofiare

Betriebsart

. .4 b/pq/are

Belr/ebsarf

!

Ü 255‘ Werft im

| Fron/3-

| obbz‘ld

l

I

|

„D __________ _I

Bild 1: Ubertragungsverhalten de:

ursadat - Baugruppe AA - in

der Ausführungsvariante -

Spannungsausgazp

Eenlerbehandl

Keine

Lurbau des Prozeßabbildes

Je ursadat - Baugruppe AA - 5K werden

im Prozeßabbild 5 Byte RAM belegt.

Der Iertebereioh des Digitalwertes für

einen Kanal der Baugruppe betragt

O ... 255.

Siggglangassunx an die ursadat - Bau-

grugpe

Zur Signalanpassung für die Baugruppe

M- 5K steht das Basismodul STAS zur

Verfügung. Das Basismodul sandelt den

suszugebenden analogen lert (1B) in

einen B Bit-Digitalsert und tragt

ein.

- diesen in das zugehörige Prozeßabbild



 

3&4 Eeltow
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_ ‘ L 5452:8115: azs liame: Blatt

DCQUlUflESZElIuI‘UU. . ’EA/H-l/A

-audetec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: ' M52

m L15 01/2. — —n "_I W“ _W “T”- M—‘ A ‘

_' 15!

man; 575L ‚4,45 0.7 '

0...0.9999 ' 0... 255

+‘——— IE S7345 2A

' 1

311d 2| Strukturbild zur Signlupnlung

an d1. Baugruppo M - 5K ._

STRUKTURIBRUIG
I

m BL n Spezitintion Boilpiol

k A A M5" o 3vo
CD m1„„„„„„ ‚m-

05n525 Katalog - ' tun-.113 t

Bauteil. Bloomu O

VI BADAT 03 Adr. d. Baugruppen

30!

     
 

o
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;.L„ u-IJ...‘:. ‚32:33.13: 335 2:31:16 S i Blatt '

Schulungszentrum " ”A13 -.SA

-audatec- Prozeßsignalaufs chaltg. Datum: 57,1577

“_—

_Signalanpassung für fünfkanalige

’ Analogausgäbe (AA 5K)

a

l

Software, Modul; Anpeßglied, Auegangagrößl

Hemiier: GRW  

 

GST—‘.‚

STÄ 5   
 

VERWENDUNGSZWECK '

Da Modul setzt den auuugebenden Wert in du von der Auqabe-

kam AASK gefomne Zahleniormet um und trägt ihn denn in das

Prozeßabbild ein. ‘

\

TECHNISCHE PARAMETER

Signeianpassung für fünfkanailga Analogwegflae (AASK) _ STAS C]

Konstante Kennwerte: - I

Rechenzeit: 0,1 ms ’

’ Speicherplatz „ -

Moduleufrufblock 11 Byte: RAM

Zu nrukturierande Kennwerte:

Eingang: 1 Aneiogsignel -

Ausgang: analoges Ausgangnignel im Prozeßdablld

STRUKTUFIIERUNG

 

SA A STA5 01/1

. ______..

AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE _

Den Eingangssignal dee Beiefnoduie wird vom 16-Bit-Fenkornrne—

forme: in des B-Bii-Fonnet der fünfkanaiigan Analogauagabekem -

AASK umgewandelt. Da eo entstandene Ausgangssignal wird in d.

Prozeßabbild eingetrepn. _ ' -

Für du Eingenpeignei dee Bsiemodule aind nur poeitive Wem zup-

luaen. Bei negativen Einganglwemn verbielbt der Auagengswen eua

' dem vorherphenden Taeayklue im Prozeßebbild.

Fehlermeldung:

in der Wen denEingangasignaia negativ, wird ein Fehlercode (5A)

und eine GESTO RT-Meldung (Alarmferbe: plbl für die zuatindige

KOMSteIIe ebpaetzv.
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- Bild 1: Funktionncheme Basismodul_STA5

 

 

 

 

Kennwert

Poa. Bez.- Notetion Eriiuterung Beilpiel

O C . Fehlercode

E - siehe LeitbimSA, naiogaaEingangaeignnl 1 g _3 5 1 s T E

3.1. Zugriff eui' Analogaignale

 

Steilwen au: dem KOM-Block der

KOM-Stelle 18351

 

HEBIUUIB “mm” "“ HUB-GIB
Prozeßabblld AASK

‚ aa: Kartennummer - _ . . Auagebelurte AASK L

h: Kanay'iumrner (O . . . 4) Karten-Nr. 6 -

    Kanal-Nr. O  
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q L sang -.ar:e: Blatt

ochulungszentrul.
‘

-.uda"cec- Prozessisnalaufschaltg. Da tun: v1- _

F Difiifaiausgaba

A DAS-H, DA-R, DAS-KT, DA—O, DA-T

April 1984 Seite ‘I

Ausgang, digital, Baugruppe

ELN: 137 93 600 '

Hersteller : EAW

ME - Stück O76

Nur für GRW -_Aniegen 06

I"„...„—--.

— ‘ e f "'n - '“ - ' VERWENDUNGSZWECK

am; - ‚ t- _ 3—.-
M, '95 Die Baugruppen der Digitalausgaba gahöran zum Baugruppen-

g." “6‘; svnarn uraadat 5000. Sie dienen zur Ausgabe binärar Signale

_ l " 3F. A" an den Prozaß.

I-y' : Bauteil Verwendung

Dlgluleuagme, Potentieigetrennae Auagahe natiacher

l' Milch. mit binärer Signale über Wechaeikonaakt

j Hehreleia mit geringer Auagabegeaehwindigkeit

Digitalaunme, Potentiaigetrennte Auagabe erniacher

mticn und und / oder dynamiacher hinanr Signale

dynerninh. mit über Schiießkontaka mit geringer Aue-

Heiaia gnaegeenwindigkeia

Digiuieuagbe, Nicht potentielgetrennte Auagebe are-

mtieh, mit tlacher binirer Signeie, vonugeweiae

KTSE-Auqeng an uraeiog 4000

Diginiauagbe. Ponnialgetrennle elektroninne Aue

mtiacn und dvne- gbe neu-eher und / oder dvnarninhev

rniacn. mit Opto- binirer Signale mit minierer- Aulge-

koppier begechwindigkeil

Diginleuqüe. Nicht potentielgetvennte eiektvoniache

" . mtiach und Auagebe mtiacher und [oder dyna-

B . dvnarnich miaeher bina‘rer Signale mit mittlerer

mm 1' Fa'af'g‘lTSSÄb;; .uo'uop mit Tranainor bia hoher Auagdaegeachwindigkei!

OIIDIG ‘ n

‘N-v

TECHNISCHE PARAMETER

Beuteilvariantan

 

  

 

 

 

 

         
 

Kiauiiikator : VP . . .

Bautaiigruppen-N r. : 1422/ Ktr. : 230

I Digihieuagaba 0

K'JRZBE- TYP VARI- STOFF-NR. KATE- 1. Steile Meile

ZEICHNUMG ANTE 2 er 0-025 i sonne AUSWAHL-NR. kg z

‚ n .
l

"m” m" | DAS-H 2330 01 33001.4 05 | 1 0,34
Heftreieia l

nniacn und '
l

dvnermach I DA-H 2331 01 331-014 00 l 2 0.20

mit Relala l I

atnlach mit l
KTSEA‘M.“ l DAS-KT 23:4 01 334-014 05 l a 0,20

mtlßh und

dynamiach | |

m" Op‘o l DA-O 2335 O1 335-014 05 I 4 . 0,24

koppier |

mtinh und
I

dynamiagn rnir l DA.T 2336 01 336401-4 06 | 5 0,22

k Treniator |



 

 

 

 

   
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

 

    
 

 

 

 

 

 

 

 
 

(ER; Te ltow GmbH Lehrgang: S l’ane : Bla 1:1:

' ocnulungszentrumi Ruß-34

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: a

Beiapial Nr Auan'hnrrpliataman

Bauteil-Nr. : 1422/2

BOItCIItOIt: DA-R. 2331.01
l

I1 0-925331-01-4 05

Komm uni- .

kationatext: Digitalausgabe,

atatiach und dynamiach mit Raiaia

Statische Kennwerte

Eingang BUSK1520

A uagang

BMrquOh—Kun- DAS-H DA-fl DAS-KT DA-O DA-T

beaeichnung

Arbeit-nein mich mvdyn mtiach müdvn mddyn

Anzahl dar

Auw‘m 1:0 3:0 4:0 2:8 4:0

galvaniacne Trannung Ja |a nein ja nein

Schaluglieder Haftnlala Relala Kurz- Scnait- Schalt-

Typ CO Typ RGK chlul- trin- tran- A

20/ 1 fetter aiator ainor (

\./ 1 1 Treiber

Wecl'nler Schließer K755

(04100)

Schaltnannung man. 60 V Ge.Wa 00 V GgWa uraaiog 00 V Ggwa 00 V Ga‚Wa

rnnn. 10 uV 1) 1 V 'II 40003v-

Schalmrorn man. 0,4 A 0,5 A Mlioflll 0,1 A 0,12 A

rnln. 100 „A 1) "0M

. Leitblan
Schaitiennung 0 W 10 W V" URLO 3 W 7,2 W

1) Wem emmnchend Helaiakennblan

Dynamiacha Kennwane

Beugrupparritun- DAS—H DAoR DAS-KT DA-O DA-T

beaaichnung

Einaehwlngzah (16 rna <5 nie <5 rna <5 rna < 5 rna

DAD- Tmm äßfi ua 80,6 ua E10 ua

Impuio 7m“ zu; | zu; a z 6,0 a

n" T nicht ainn- 6 u

voll (Ein- '

Emuwnm 10 rna < 0 rna < 5 rna

A|.|anaciegeacl'|mIndigizait rnmei miml

gerim gerlng hla hoch rnlml bla hoch _

k.
      
 

Vorzug-Haie. alnd impulneken von 10: 100 der 1000 rne zu atrukturienn

Werknoflangahen

aieha Laitbian VM BADAT

AUFBAU

Die Baugruppen baaitzen eingangneitlg direkte Stecker-

laiaten St 1 und St 2 für den Anachluß an den Hechnerbua

K 1620.

Die Auagangaaignale (Prozeßaignalei werden auf der front-

aeitig angeordneten indirekten Buchaanleiate Bu 4 abge-

nornman.

An Bu 4 wird über einen zugahörigan Stecker daa Prozaß-

achiullkabai angeachioaaen.



 

Siehe hierzu Blockschaltbild der Baugruppen, Bilder 2 bis B

Baugruppen DA-R, DA-T, DA-O

Wesentliche Funktionsalemente dieser Baugruppen sind

— wickelprogrammierbarer Adreßdekodar

32
( 1l

— Anpassungsschaltung für Steuersignale und Daten

— Zihler / Zeitgeber-Baustein (CTCl

— Schaltglieder zur Ausgabe der Signale an den Prozeß

Dia Baugruppen können statische und / oder dynamische

Ausgangssignale ie nach Strukturierung erzeugen.

Die weitere Beschreibung dieser Baugruppen ist typab-

hängig.

DA-R

Diese Baugruppe enthält weiterhin drei B Bit—Auqabe-

registar mit nachfolgenden vsrtorberen Relaistreibsrn. Mit

dem Einschalten dar Betriebsspannung oder dem zen-

tralen Rücksetzsignal auf dem Rachnerhus geht die Bau-

gruppe in ihre Ausgangsstellung, alle 24 Ausgabekontakte

sind geöffnet.

Betriebsart DAS

Es stehen drei unabhängige Ausgabekanile (A Kl mit ie

B Bit zur Verfügung. Die Ausgabe erfolgt generell kanal-

weise. Mit dem Erkennen der Beugruppen- und Kanal-

adrssse sowie des Ausgabezyklusses wird das adressierte

Ausgabsregister überschrieben.

Betriebsart DA D

Für diese Arbeitsweise stehen gleichfalls drei Auqebe-

kan'a'le mit ja 8 Bit zur Verfügung. Durch Wickelpre-

grammierung (Brücke 9.2) können die Ausgabekanäle '

0 und 2 DA D-zeitmäßig zusammengefsßt werden

(quasi 16 Bit_Wortl.Kanal l ist DAD-zaitmißig unab-

hingig von den Kanälen 0 und 2 strukturierber.

Nach Ablauf der DA D-Zeit (impulszeit) fallen die

Relaiskontakte wieder ab.

Betriebsarten DAS / DAD

Die Kombination der Betriebsarten DAS / DAD ist unter

Beachtung der Wickalprogremmierung möglich. Kombi-

nationen der möglichen Betriebsarten siehe Abschnitt

Wickelprogrammierung.

DA-T

Die Baugruppe enthält weiterhin vier B-Bit-A uagabere-

gistar rnit nachfolgenden Schalttrensistoren als Schalt-

gliedar, wobei die Kollektoranschlüsse einzeln und

die Emitteranschlüsse untereinander laktrisch verbunden

(gewurzeltl an die auf der Frontseite liegende Buchsen-

Ieista Bu 4 geführt sind. Die Emittaranschlüsse liegen

gemeinsam auf Massepotential Mug( siehe auch Anschluß-

belegung Buchsenleiste Bu 4).

Mit dem Einschalten der Betriebsspannung oder dem zentra-

len Rücksetzsignal auf dem Flechnarbus geht die Bau-

gruppe in ihre Ausgangsstellung, alle 32 Ausgabetransl-

storen sind gesperrt (hochohmigl.

 

Betriebsart DAS

Es stehen vier unabhängige Ausgebekanäle mit ie B Blt

zur Verfügung. Die Ausgabe erfolgt generell kanalweise.

Mit dem Erkennen der Baugruppen- und Kanaladreeae

und des Ausgabezyklusses wird das adressierte Ausgabe-

registar überschrieben.

ln diser Bertriebsart sind die chkelbrücken F-G für

AK2 und C-D für AK3 notwendig, siehe Abschnitt

Wickelprogramrnierung.

331.; 'I'elior: GmbH Lel “53:15: aPS 27a: :" Blatt

- Schulungszentrum ‚ _ PIA/B—M

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum -3.
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WIRKUNGSWEISE
Betriebsart D A D

Für diese Arbeitsweise stehen gleichfalls vier Ausgabe-

kanile mit le B Blt zur Verfügung. AKO und AK1

sind unabhängig voneinander als DAD strukturierbar.

Durch Wickslprogrammierung ist wahlweise AK2 mit

AKO (Brücke Br Fui-ll und AK3 mit AK‘l (Brücke

Br C-El als DAD l2: Quasi-16 Bit-Wort) strukturierbar.

Die durch Wickelbrücken verbundenen Kanile besitzen

die gleiche DAD-Zeit.

Nach Ablauf der DAD-Zeit (Impulszaitl sind die Ausgabe-

transistoren wieder gesperrt. "

Betriebsarten DAS / DAD

Die Kombination der Betriebsarten DAS l DAD ist

unter Beachtung der Wickelprogramrniarung möglich.

Kombinationen der möglichen Betriebsarten siehe

Abschnitt W ickelprogramm iarung

DAo 05

Diese Baugruppe enthält weiterhin einen

Parallel-Ein-lAuqebebaustein (PIOl als zwei

B Bit-Ausgabespaicher mit nachgeschalteten vertor-

baren Treibern zur Ansteuerung der über Optokoppler

gesteuerten Schalttransistoren als Schaltglieder.

Mit dem Einschalten der Betriebsspannung oder dem

zentralen Rücksetzsignal auf dem Flechnerbus geht

die Baugruppe in ihre Ausgangsstellung, alle 16 Aus-

gabetranaistoran sind gesperrt (hochohmig. ca.

200 kOhm).

 

Betriebsart DAS

Es stehen zwei unabhängige Ausgabekanäle mit ie

B Bit zur Verfügung. Die Ausgabe erfolgt generell

kanalweise.

Die erste Datenausgaba auf einen Port das PIO setzt

deren Ausgaberegister, wodurch die entsprechenden

Ausgabetransistoren durchgesteuert werden (nieder-

ohmigl.Jede weitere Ausgabe überschreibt das Ausgabe-

register.

Eine spezielle Wickalprogrammierung ist nicht notwendig.

Betriebsart D A D

In dieser Betriebsart stehen gleichfalls zwei unabhängige

Ausgabekanile mit je B Bit zur Verfügung. Die Aus-

gabe erfolgt generell kanalweise.

Die Ausgabetransistoren werden dem euszugebanden

Bltmuster entsprechend „gastellt“ (niederohmigl und

nach Ablauf der DAD-Zeit (Nulldurchgang CTC-Zait-

kanall wieder gesperrt (hochohmigl.

Betriebsart DAS / DAD

Die Ausgabekanäle AKO und AK1 können uneb-

hängig voneinander als DAS bzw. DAD strukturiert

werden.

M ögliche Betriebsarten

_&52_____JESL

DAS DAS

DAD DAS

DAS DAD

DAD DAD

DASH

Wesentliche Funktionsalemente dieser Baugruppe sind

— wickalprogramm ierbarer A draßdekoder

(312i

— ein B Blt-Eingabetor

— Varriegelungescheltung für die Relaisstromversorgung

— ein B Blt-Auqaberegieter mit nachgeschalteten

Relaistrelbern

— Haftreleis als Schaltglieder
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Dla Baugruppa kann nur natlacha Auaganaaalgnala mit

Haftvarhaltan arzauoan (Batrlabaart DAS). Mlt dem Ein-

Ichaltan dar Batrlabaapannung blalbt dia Varrlagalunga-

achaltuna dar Ralalaatrornvaraoruuno gaaparrt.

Waltarhln blalbr daa Hafrralaia bai Spannungaabaehaltuno

In dar iawalllgan Laoa, d. h. dar Informationainhalt blaibt

am Auaoang dar Baugruppa unvarindart.

Mit darn Obarachraiban daa Auaaabavagiarara wird dia Span.

nungavarrlaoalung aufnahoban und dia Haftralaia nau ca:

nur. Daa zantrala Rückaauaional aatzt Wachalarauaginoa

IDA und macht dia Spannungavarriagaluno dar Ralaia-

atromvaraorguno wirkaam.

DAS-KT

Dia waaantlichan Funktionamarkmala dlcaar Baugruppa

aind :

— wickalprogrammiarbarar Adraßdakodar

9%
1

— ain 8 Bit- Eingabator

— acht 4 Bit-CMOS-Schiabaragiatar für parallala Daran-

'oaicharung

\.«’

oIZV ‘EV

mer max
M1 M7

Froaaflbuchaa

 

     

 

Hame:

  

Datum:

VMEADATÜÖ/IIAM 1934 -' ü

Dia Baugruppa anthilt wairarhln KTSESchaltkraiaa

D 410 D m Schaltgliadar, daran AND-Gartarauaainua

(Pluapol) ainzaln und dla M inuapola dar Gattaraua-

ginga untarainandar oawurzalt an dla auf dar Front-

aaita liaoandan Buchlanlaiata Bu4 oafühn alnd. Dia

Mlnuapola dar Gattarauaginoa Ilagan garnalnaara auf

Maaaapotantial MUB (aiaha Anachlußbalagung). Mlt

dem Elnachaltan dar Varaoraunoaapannung odar alnarn

zantralan Rückaauaignal naht dia Baugruppa In ihra

Auagangaatallung, alla Datanauaoinga führan Nullalgnal

(niadarohrnlg).

Batriabaart D AS

Ea atahan viar unabhinoiga Auqabakanila mit la

8 B it zur Varfügung. Dia Auuaba arfolot oanarall

kanalwaiaa. Mit dam Erkannan dar Baugruppan- und

Kanaladraaaa aowia daa Auagahazykluaaaa arfolot dla

Datanübarnahma. Dia adraaaiartan Auagabaraginar

wardan übarachriaban.

‚gv ’

‚FEB:

Blld 2. Blockachalblld DA-R
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Wickelprogremmlerung der Betriebsarten

Beiden Baugruppen DAS-H und DAS-KT ist dle

statische Betriebsart feat vorgegeben. Bei der Beu- ‚

- gruppe DA-O werden die Betriebsarten DAS oder DAD

Y K durch Programmierung des CTC bzw. durch Stzulttu-

fl rlerung der Baugruppe erreicht (nur zwei Ausgebe-

kanllei. Bei diesen Baugruppen sind keine zueltz-

* llchen Wickelbrücken notwendig. Bei den Baugruppen

DA-R und DA-T sind neben der Betriebsartenatrulttu -

‘—' ü "WC w rierung statische oder dynamische Arbeitsweisen der

Ausgabekanile zusätzlich Wickelbrücken einzulegen.

Bild 17. Seheltglied DAS-H

(Beispiel) DA-R

Je nach Brückenlegung (Brücke 9.1 oder 9.2i sind

kenelebhingig folgende Betriebsarten möglich. Die

Ausgabekanile AKO und AK2 lind über die Brücke

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anschlußbelegung Rückverdrahtung 9.2 DAD-zeitmißig verbunden.

(Steckerleista St 2, Koppelbusi AKO AK1 AK: Bemerkung

Anschlußbelegung DAS-KT, 24 V5tromvers0rgung für DAD OAD DAD AKO und “<2 BiOiChO

i5 D 410 D (KTSEi DAD-Ceit, Ou-i ‘IB

nachluß Bemerkun 8' 9': B" „von '—
° vo DAD DAä (

. 3 U3 I 2‘ V GI a, 9J

A‚\B’2 Masse, Mua vo DAS DAS
 

Maeseenschlui! wird bereite über dee

einheitliche Bezugspotential der Ver-

aorgungpennungen des Mikrorch- B' 9 „l

ne e reelie'ert. ' '

' ' DAD DAS DAD AKO und Al<2 gleiche
Achtung !

DAD-Zelt, Oueei 'lB

Ausgangalueis iet galvanich mit Br 9.2 Bit» -Wor‘t

\ Bezugspotential des Mlkrorecnnere DAS DAD DAS

verbunden
Br. 9.1

Br 9.1

DAS 'DAS DAS

 

 

 

 

 

   
      
 

Wickeiprogrammierung

Die Wickelstützpunkte zur Programmierung befinden

sich auf der Bestückungsseite der jeweiligen Baugruppe

(Bild 7 bis 11i.

Wickelprogramm ierung der M odulad resse

Die Festlegung der Modul- bzw. Baugruppenadresee er-

folgt für die Baugruppen der Digitalausgabe mittels Wickel-

brücken, die auf den schematischen Darstellungen der Beu-

gruppen (Bild 7 bis 11) ersichtlich sind. Die den Modul-

edreseen zugehörigen Wickelbrucken sind der Tabelle im

eitblatt VM BADAT (Abschnitt Wickelprogrammierungi

“nehmen. (

\.‚

 

DA-T

Die Wickelprogrammierung der statischen oder dynemi-

schen Betriebsart erfolgt mittels der Brücken zwischen

den mit den Buchstaben C bis H bezeichneten Wickel-

stützpunktan. Die Ausgabekenäle AKO und AK2 sind

über die Brücken F-H und die AK1 und AK3 über die

Brücken C-E DAD-zeitmäßig (gleiche Impulezeiteulgebei

miteinander verbunden.

.le nach Brückenlegung sind folgende Betriebsarten möglich.

AKO AK1 AK2 AKJ Bemerkung

DAD DAD DAD DAD AKO und AK2 gleiche DAD-Zeit. Queei 16 BlbDAD-Modul

r - AK1und AK3 Oueli ‘IC BIt-DAD-Modul

AK1 uMAKS Qual 18 Bit DAD—Mdul ‘

 

AK 1 um AR: Quell10_!|t_-DAD'MN\0| _
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Digitalausgdae

DAS-H, DA-R, DAS-KT, DAO, DA-T

April 1984

Funktionsumfang

Die Ausgabekaniie le. -byte der Baugruppen

— Digitaleusgabe, statisch und dynamisch

mit RelaisiDA-Ri

— Digitalausgabe, statisch und dynamisch mit

Transistor (DA-T)

— Digitalausgabe, stetisch und dynamisch mit

OptokOppIer (DA-O)

können als Digiteleusgabe, statisch (DAS) und l oder sis

Digitaleusgsbe, dynamisch (DADl strukturiert werden.

Bei der dynamischen Arbeitsweise wird die Impulsilnge

bzw. -zait der Ausgabesignaie bei der Strukturierung last-

gelegt. Muß die impulsiinge geändert werden, so muß der

entsprechende Kenel der Baugruppe neu strukturiert

werden.

Hilfsenergie

VM BADAT 06

Seite 11

Eine impulszeitrnißige Kopplung zweier Kanlle über

Wickslbrücken iqussi 16 Blt-DAD/DASoBaugruppei Ist

möglich (siehe Abschnitt Wickeiprogremmierungl.

Die Ausgebeksniie bzw. -byts der Baugruppen

- Digitalausgebe. stetlsch mit Heftreisis (DAS-H)

— Digitaieusgabe, stetisch mit KTSE-Ausgang (DAS.KT)

können nur als Digiteleusgebe, stetlsch strukturiert werden.

Die Strukturierdeten sind der Bedienungsanleitung des

Strukturiererbeitspletzes zu entnehmen.

BETRIEBSBEDINGUNGEN

siehe Leitbiett VM BADAT

 

 
 

 

 

  

 

 

  

Versor- 24 v c. (1 t 25 es) 12 v Gs l1 t e x) s v Gs (1 t 5 x) Verlustleistung

gungv Stromversorgung Stromversorgung Systam- Strom- maximal typisch

spennun- flir Schaltkreise für Haieis baw. versorgung

5'“ gen p 410 p 4 auseinan-
grup-

registar

penkurz-

innig", Stromaumahme der Baugruppen maaimai/typiech

nung "‘A w

DASH 260 / 170 500 / 350 5,5 3,8

DA-R W s 6,5

DAS-KT 200 ‚' 160 150 / 70 2507 17—0 H 5,5

DA-O 600 / 500 3 IT

DA-T 1000 / 760 5 3,8      
 

Dimensionierungshinweis 'z

Für die Berechnung des Gesamtstrornbederfes sind die

zulässige Leitungslängen (geschirmte Kebeii

 

 

 

 

  

 

   
 

typischen Stromwerte maßgebend. Baugruppen- Leitungsilnge

kurzbeaeichnung m ü

DAS-H ‚ eoo
MONTAGEBEDINGUNGEN BAT m

DAS-KT 000

.6. omo eoo

DA-T 500

W-
.

/b31t&1

 
   

GARANTIE- UND LIEFERBEDINGUNGEN

siehe Leitbiett VM BAOAT

Prüfbeacheinigung

 

 

m Prüibescheinigung . . . . . . . . keine

Zubehör _

Q. Geritebeschreibung . . . . . . . . keine
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Lenrga g: aPS

Prozeßsigualaufschaltg.

Digitalausgabe. statisch

Software; Baugruppe| Ausgabe. Binlrsignal

\

Herstellern GRI

VER'IIDUIGSZ'ECK

Das BKA-Modul arbeitet mit den ursadat-

Baugruppen Digitalausgabe statisch mit

Iaftrelais DAS-B. Digitalausgabe statisch

mit Optckcppler DAS-O. Digitalausgabe

statisch mit Relais DAS-R, Digitalaus-

gabe statisch mit fransistcr DAS-r_und

der Baugruppe Digitalausgabe statisch

mit [ISS-Ausgang ms-n zusanen.

Das PBA-chul gibt pro Kanal der Je-

weiligen Baugruppe 8 Binlrsignsls aus.

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein—

schub). _ I38

- Blocknunner

- Adresse der ursadat - Baugruppe

(chuladresss)

- Spezifikation

(Siehe Bedienungsanleitung audatec -

Strukturierarbeitsplatz)

AUFBAU UID 'IRKUBGS'EISE

Das PBAochul gibt pro Kanal der Bau-

gruppe 8 Binlrsignsle aus.

Die ausgegebenen Binlrsignale bleiben

an den Ausglngen der Baugruppe bis

zur nachsten Ausgabe erhalten.

(Siehe Katalog-Bauteile VI BADA! 06)

In fabelle 1 werden die Baugruppen

für statische Ausgabe von Binlrsig-

nalen gegenübergestellt.

 

 

Eabelle 1: Gegenüberstellung der Baugruppen für statische

Ausgabe von Binlreignalen

 

 

 

 

 

 

   

Baugruppsn- Anzahl der Strukturierung - Spezifikation

variante Ausglnge

Digitalausgabe. statisch 3 s_n

uit Relais DAS-R

Digitalausgabe. statisch 2 s_o

.nit Optckcppler DAS-0-

Digitalausgabe, statisch 1 s_n

nit Baftrelais DAS-E

mnnhuum‚nunu ‘ s4

mit Transistor DAS-r

Digitalausgabe. statisch 4 8.!

mit KISB-Ausgang DAS-x2  
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Hymaoma

Tehlerbehnndl

[eine

AurnAu Prozeflabbild

Je urladat - Baugruppe werden in Protei—

abbild 4 Byte KAI belegt. '

Da. Prozeßebbild ist folgendernihen au:-

gebaut:
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Je Knnnl verden B Binlreignale (0-7) an

Tnbetriebnnhnegerlt IBG angezeigt.

t ein Binlreignal gleich ‚1'. wird die

‘zugehörige Zahl an IBG nit einen grünen

Feld unterlegt.

Siggelangaaaggg an die ureadat - Bau-

grugge

Die Signnlanpaaeung an die ureadnt - Ban-

gruppe kann von den Baniamodulen reali-

eiert verden. bei denen die IBgliohkeit

beeteht. binlre Aungangeeignale zu struk-

turieren (liehe Katalog-Sortiare).

 

A.ZLO5M.1b B
‚f____15 una: 3A1*—————

  
 

‚.

‘ild 1| Strukturbeiepiel für Signalen!

paeeung an die ureadat - Baugruppe
L,

STRUKTURIERUIG

 

I35 3L IA Spezifikation Beiepiel

 

EIECE]

oSyy=25 Intalog

Bauteile

vunuutos

    

liehe fabelle 1

Adr. d. Baugruppe: 30! 

3A 10 30 5-0

Digitaleuegabe lit Opfe-

koyplerl ‚

Blooknr.| 10
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GHJ Teltow GmbH

Schulungszentrua

-audatec-
    

Prozeßsignalaufschaltg.

EA DAD o1

Digitalausgabe‚ dynamisch

Software; Baugruppe; Ausgabe, Binlrsignal. dynamisch

Hersteller: GR'

W

Das PEA-Iodul arbeitet mit den ursadat—

Baugruppen Digitaleingabs. dynamisch mit

Relais DAD—R. Digitalausgabe dynamisch

mit Optokoppler DAD-O und Digitalaus-

gabe dynamisch mit Transistor DAD-T zu-

sammen.

Das PBA-lodul gibt pro Kanal der jewei-

ligen Baugruppe B Binärsignale in einer

strukturierbaren Zeitdauer aus.

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

schub) K33

- Blocknummer ’ BL

- Adresse der ursadat - Baugruppe

(loduladresse)

- Spezifikation

(Siehe Bedienungsanleitung zum audatec-

Strukturierarbeitsplatz)

AUTBAU UID 'IEIUIGS'BISB

Das PBA-Iodul gibt über eine struktu-

rierbare Anzahl von Kanälen Jeweils

8 Binlrsignale in einer Zeitdauer T im

Bereich von 6.511s ä T 5 6.8 s über

die ursadat - Baugruppen DAD—R, DAD-O

und DAD—‘J.I aus .

Im Iormalfall können nur die Ausgabe-

kanßle A11 und AK2 der Baugruppen unab-

hlngig voneinander in dynamischer Be-

triebsart genutzt werden (siehe Kata-

log—Bauteile VI BADA! 06).

Die Lunge der_1eweils auszugebenden

B'BIBIrsigntIe'entspricht dem Viel-

fachen einer wom Bystemtakt Q abge-

leiteten Zeitbasis 2:. ‘

Die Zeitbasis 22 berechnet sich fol-

gendernaßenl

 

rz-V‘B’Ö'Zxo

  
 

I

V! - Verteiler 256 oder 16

ö - Systemtakt Q

ä - 407 ns

ZKc - Konstante im Iertebereich

Y°n1 see

Die Zeitdauer f der euszugebenden Bi-

nürsignale eines Ausgabekanals ergibt

sich aus folgender Gleichung:

 

TAx1/2 ' Tz ' zx1/2

  
 

TAx1/2 _ Zeitdauer der auszuge-

benden Binärsignale des

Ausgabeksnals 1 oder des

Ausgabekanals 2

ZK1/2 - Konstante im Kertebereich

von 1 ... 256 entweder für

Kanal 1 oder Kanal 2

Die im Prozeßabbild des Jeweiligen

Kanals abgelegten Binarsignale werden

vom PBA-Iodul an die ursadat - Bau-

gruppe ausgegeben.

Bei der Anwendung der Baugruppe DAD—R

und DAD-T im audatec- Automatisierungs-

system müssen durch Iickelprogrammierung

die Kanäle 1 und 3 (DAD—R und DAD—f)

und die Kanals 2 und 4 (BAD—2) ge-

koppelt werden.

Die Ausgabedauer der Binlrsignale der

gekoppelten Kanlle ist gleich groß.

Soll nur über einen der dynamisch struk-

turierbaren Kanüle (A11 oder AKZ)

(eventuell auch Ausgabe über gekoppelten

Kanal) eine dynamische Ausgabe erfolgen.

werden über die restlichen Kanals der

Baugruppe die Binnrsignale statisch

ausgegeben. ‘

In Tabelle 1 werden die Baugruppen für

dynamische Ausgabe von Binlrsignalen

gegenübergestellt.

0|
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-audatec-— . Prozessignalaufschal „g. Da tun: wg

l
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" ""

’ "O'U J '

#

au mm o1

Pehlerbehandlggg Signalanpassuag an die ursadat - Bau-

EINER.

keine

Die Signalanpassung an die ursadat -

Baugruppe kann von den Basismodulen re-

alisiert werden, bei denen die Möglich-

keit besteht, binäre Ausgangssignale zu

strukturieren (siehe Katalog-Software).

Aufbau Pro ze Babbild
 

Je ursadat - Baugruppe werden im Prozeß-

abbild 4 Byte RAM belegt. — “

Das Prozefiabbild ist folgendermaßen auf

 

 
 

 

 

           
 

 

gebaut: .

7 6 5 4 3 2 1 O Kanal 1 _

8A aLD

76543210 Kanalz 2144——

8M.O.U MM

7 6 5 4 3 21° .Kml 3 —-r——IE Kaw M 5A0.I.2

‘ ;-765432'1.0 mm4 5A+—W

: ‚in! e

Je Kanal werden B Binärsignale (0-7) am -'- a.

Inbetriebnahmegerät IBG angezeigt.

Ist ein Binnrsignal gleich „1'. wird die Bild 1: Strukturbeispiel für die Signal-

zugehßrige Zahl an IBG mit einen grünen anpassung an die Baugruppe

Feld unterlegt.

 

  

STRUKTURIERU’IG

01

K33 BL . IA Spezifikation Beispiel

EE ' - [3:] Siehe Tabelle 1 n 2 A0 n-o oo 1o zoa- 256 I'—

Digitalauagabe. dyn. n.

OfiyyäZS Katalog- Optokeppleri

Bauteile Ausgabedauer T der Binar-

VI BADA! 06 signale fürSAungabe Kanal 1

T - 41 ms

Ausgabedauer T der Binlr—

signale für Ausgabe Kanal 2

T - 632 ma      
 

Das Kmlooblm HA IAOA 01 gilt nur In Verbindung mit dient Änderungainfbrmenon.

Über dle Baugruppen DAD—R, DAD—O und DAD-T albt d. PEA-Modui Impuin atrukturlerbarer Linge aus. Am Ende

das unupbenden Impulse: löst die Bumppe ein Interruptaimei ms, urui d. PEA-Madui Iösnht du zuhhörlue -’.

‘I’ruzefldbild. . " -

L

Das Katalogbiatt HA DAD 01 gilt nur In Verbindung mit dieser Änderungsinformation.

Das PEA-Modul wird zyklisch alle 330 rns abgearbeitet. Es übernimmt die Werte aus der_'n Prozeßabblld und die

Baugruppe gibt für die Signale mit der Wertigkeit „ ‘l " Impulse sua. I

Für Impulslängen lL > 400 ms wird von dar Baugruppe ein Dauersianal XA susgepeben'. Bei Ausfall der BSE wird

die PEA-Baugruppe nicht mehr aktiviert und die Ausgangssignale gehen nach Ablauf der strukturierten Zelt

 

     

auf „0".

xA XA

v l „qm. ‘i „33;;
1 i...... .._.;.__.L...‚..

1 l Ausfall

| der ' '

. BSE
0 =: o————————————l-a.

0,33, l/I 0,33 0,5 t/I

'Ild 1 '. Ausgangssignalvarhaltan dar Baugruppe Digitaleusgabe, dynamisch für

unterscnledlicha impulaiingen

Den Zeitkonstanten ZKo/1/2 - 256 entspricht der hexadulmala Wert 00H.
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' Basismodul Verwendung Gliederungl- ‚

zunL ‘ Nr. k

STAU Unltöiiko Stcllitrt- 8A B STAU O1 _ '

< suugabo " '

l u ‘ _

‘ v

_ - \ /

‘ z _ \ - I, s -

- '7 xb . ".I_ ’ _

I \.«_
__ ‚g

\‘. J ‘

‚_ _ \ ‘ Ü

\ \ _. ‘ I\: ‘
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_ ' SA-B m o1

Stellgliedansteuerung-unstetig

(Dreipunktglied)

 

Software; Modul; Stellglied, Ansteuerung‚°unstetig;

Dreipunktglied; Stellungsregler:

Hersteller: GRW Zu strukturierende Kennwerte:

Eingänge -2 analoge Eingangssignale

 

     

Ausgänge - binäres Auf-Signal

fl-E . - binäres Zu -Signal

* 3A ‘ _ - analoges Ausgangssignal

’E +' ‘ Parameter - Anspreohschwelle e

-———— ZE -— 4 LA--- _

‚ AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

5 ____.

‘ v STAU A ' Das Basismodul funktioniert nach dem

. Prinzi eines Dreipunktreglera.

‚. Vom Sollwert (Stellgröße 1B) wird der

Istwert (Rückmeldu. ‚ 2E, subtrahiert.

.Die Differenzl(gegengbzeääigngl äst -:

VERWENDUNGSZWEQK ‚ Einga ssign es e p g e es.

Liegtngie Differenz innerhalb der An- ‚

- unstetige Stellgliedanateuerung durch gprechschwolle (_6P' +6?) sind alle

binäre Auf- und Zu-Signale und_Vergleieh drei Ausgangssignale Null gesetzt

von Stellwert und Rückmeldung. {viräärrsggi . l

- \ s e erenz außerhalb der An- _' -

' Dreipunktregeluns —spreehschwelle‚ werden bei positiver

_ . Differenz das binäre Zu—Signal auf 1

. qNIs P _ _ _ _\ und das Analogsignal auf 0.9999 gesetzt -
-‚..

.e »—-‚ : w-'x"u gääänegaäävgä Diiferenz werden das

l _ ' 're A - gna auf 1 und das Analog-
Stellgliedanateueruns unstetig STAU O1 säen:ä in: _009922 säsetzt. Das Analog-

‚ ‚ g _ s gn ann nur e rei Werte -O.9999:

K°“"“"° K°“f'°’t°' _ 3.0000: + 0.9999 annehmen. (siehe

-" Rechenzeit: 0,3 ms _. ab°11° 1)‘ _ y

' Speicherplatz 'n "'-

Hodulaufrufblock: 20 Byte RAM

1

‘ 3A 5 A ”

ZU Anal

1E - 23 < -6P 1 - O

I1E-2B < - 6P 0

P < 1E f 23 . O + 0.9999

 

Tabelle 1. Wirkungsweise STAB
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Amprtdnchwdlc
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A EM1E 5g

ufl;l<'
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ä: - a -

A a _k u

l.. - ‚g
t
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32 g
2: .‚

S.

L ES ä. L4

‘32 gN.

. . . 8110!!de Bild! ab:
v Dlflcltmblwg Dmpmktglled . g," " AUF- 6:116ng zU-

Egmu Sigmß

Bild 1: Funktionsschema STAU

l

W -

Kennwert -

oe. Bez. Notation \ Erläuterung - Beispiel

1 E eiehe Leitblett SA. gtefigröß; +

‘ 3‘1' Zugriff “u: so “n H Stellwerk eue dem
“31°S'1BD‘“ KDE-Block der KOHS

1831

2 x Rückmeldung - EIEIIIEIBEI

(I‘t'ert) Rückmeldung eue dem

‚ ROH-Block der KOMS

1831

3 A eiehe Leitblatärsh 123:?" Zäsugali ‘-
— 3.2. Zugriff e e er nue ..

\_’ Bin!reignele ' . * äää’ää‘g' auf

, Kanal Nr. O

Bitpoeition .1

4 A bääääe 1 A 5 0 O

A - gne

(höher. plus)! ämäaägg‘ge auf

' Kenel Nr. O

Emoeitiog O

5 L siehe Leitblatärsh analoger Auegeng

e1e a

Anelogeignele
ägflgär unter

6 r [ECU]: Anepreoheohuelle 12121:]

. * e

O. eee 0.9999 0.25       

 

_'‚..‚- '._'a* --.
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K01

 

KU1‚- K02 - Relais ‚

am ‚- oaz _ Freilaufdioden

Bild n : Zusammnscfinltung Dgtalausgabe, statisch m/t Hafimlais (GAS-H)

Basiseinmit

ä-Hich | Gefäßanschlußebene l Baugrund/Bat:

 

   
Bild 29' Zuswnmmd'nllung ag/tazau be mit Relais (DA-R) oder

Digltntnusgabo nfl' OptOkopplu-( -0) und Relais
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Bild 30 Zusumenschaltung Digitalausgube mit TrunSlSlOI’

Basiseinheit

Knapetsdrank (“000| Gefäßansmlußebene Baugruppmeinsatz

ULDOO

ambebmgwae

w. -a,v

Rv , ‘ ‘) 9

'c‘: “'
     

 

   

 

Potentjaurundu a'tu .> 6m30u)

w; Wkt umgwummspmnm (mfdamWM anno/sang)

Bild 31 Zuswmver-Iscfnlnmg Dy‘tnlausgabe ‚ statisch mit kw-zsmlußfmvm 7i'evba" (DAS-KT)
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I Schulungszentrum L ' PEA/B -.Z'A

l-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. De „ 2: 7

i N m l 7 Impulsausgäbe

IA

Beugruppe, lrnpule, A usgang

ELN:13:B18100

Hersteller : EAW

ME : t 044

Bild 1. Baugruppe Impuluuqm

TECHNISCHE PARAMETER

Beuteilverienten

Nur für G HW-Anlegen

VM3ADATO'Ifi

 

07l

   

VERWENDUNGSZWECK

Die Baugruppe lrnpuleeuegebe gehört zum Baugruppen-

eyetern ureedet 5000.

Sie dient 1ur Aneteuerung von konventionellen Leitger'e'ten

für rechnergelührte Regelung, von Stellmotoren und ende.

ren Antriebeneuergeriten, die zeitmodulierte Eingengeel-

gnele bzw. lrnpulslängeneingengeeignele benötigen oder

Impulezehl-Eingänge mit oder ohne Vorzeichen beeitzen.

Die Beugruppe kenn extern oder von der Frontplatte eue

eußer Betrieb genommen werden, 1.8. beim Umecnelten

euf ein Reeerveeystem.

Kleeeifiketor : VP .. .

 

 

Beuteilgruppen-Nr. : 1423/ Km: 230

lmpuleeuqebe

KURZBEZEICH'NUNG TYP VARIANTE STOFF-NR. KATEGORIE 1. Stelle

AUSWAHL-NR.

I

1A 2339. 01 n 0-025339-014 05 0 1

      
 

Beiepiel für Auerüeeungelinenten

 

BeuteiI—Nr.: 1423/1

Beetelltext :

Kommunike-

tionnext: lmpuleeuegebe

lA 2339.01: et 0-925339-01-4; 05

 
 

Stetieche Kennwerte

E ingeng. bueeeitig

Anechluß Bue K1520

nach TGL 37271/01
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FEAEFAA

Prozeßsignalaufschaltg. Datun: 2  
 

Eingang, prozeßseitlg

_ Externer Takteingang, TEXI

Eingangswiderstand R5 . . . . ;; 1 kt!

Potentialtrannung, . . . . . . . ‚ durch Opto.koppler

Taktfrequenz f {500 Hz

Signalpegel

Low ................ <;oe v

2.4bis15V

Eingang externes Umscha/tsigna/‚ UEXI

.. 22 2,7 kSI

durch Optokoppler

Eingangswiderstand FlE

Potentialtrennung . .

Signelpegei

Low .. .. . S; 2,5 v

High......... .. 12 V (1: 15 96)

Ausgang

Impuls/änganeusgeng bzw. Zeitsignelausgänge

Anzahl der Kanäle . . . . . . 4

Scheltglieder je Kanal

‘ Richtungssinn

vrwärts/rückwärtsl ..... . je ein potentielfreier

Ralaiskontakt oder ja

ein elektronischer Aus.

sang

Flelaisausgang

Potentieltrennung . . z . . . vorhanden

Relaistvp . . . ......... ie 1 RGK 20/1

Kontaktart . ..... . . je 1 Schließer

Schaltspannung

maximal ...... . . . 60 V Gs/Ws

minimal ..... . .. 1V Gs 1)

Schaltstrom '

maximal ........ . . 0,5 A -

minimal.............100uA"

Schaltleistung . . . . . . . . . . 10 W

1) Angaben entsprechend Releiskennblett

elektronischer Ausgang

Potentialtrennung . ..... keine

Schaltglied .. . . . . . . . . . . je 1 Schalttransistor

(opemColiector)

Schaltspannung . . . . . . . €60 V Gs '

Schaltstrom ...... . . . €0.12 A

Schaltleistung .. . . . . . . . . (7,2 W

‘v

Impulszehlausgang m it Vorzeichen

lmpulszahlausgeng

Anzahl der Kanäle . . . . . . 2

Potentiaitrennung . . . . . . keine

Signalpegel . . . . . . . . . . . . TTL-Pegel

(SV/25 mA)

Tastverhältnis . . . . . . . . . . 1 : 1

Vorzeichen (VZ - O, VZ - 1)

Potentiaitrennung . . .

Schaltglied . . . . .

. . . keine

je 1 Schalttrensistor

(open-Collactor)

Scheitspennung . . . . . . . . 60 V Gs

Schaltstrem . 0,12 A

Schaltleistung . . . . . . . . . . 7,2 W

Statussignaleusgsng

Schaltglied . . . . . . . . . . . . . . potentialfraier

v- Heleiskontekt

Kontaktert . . . . . . . . . . . . . . 1 Schließer

Releistyp .. RGK20/1

Scheltspennung . . . . . . . . . . 60 V Gs/Wa

Schaltstrom 0,5A

Schaltleistung . . . . . . . . . . 10 w

" VMmATD7/2 m7 '
Werkstoffengaben

Frontplatte ...... . . . . . Plast

Oberfläche der Kontakttaiie

der Prozeßbuchsenleista . . . Pd Au 1

Farbgestaltung

Frontplatte . . .-....... grau n

Beschriftung

der Frontplatte . . . . . schwarz

AUFBAU

Die Baugruppe besitzt bussaitig direkte Steckerleisten St1

und St2 zum Anschluß an den System- und Koppeibus

K1520.

Die prozeßseitigen Anschlüsse erfolgen über eine frontseitig

auf der Baugruppe angeordnete SBpoliga EFS-Buchsenleiu

ste Bu4, auf die der Griffschalensteckverbinder das An-

schlußkabeis AK (VM ZUBEH O7) gesteckt wird.

Eine Ausnahme bildet der externe (Prozeßsignell Taktain-

gang (TE Xi), der über den busseitigen Steckverbinder St2

(Koppeibus) angeschlossen wird.

Auf der Frontplatte befinden sich weiterhin eine rastenda

Funktionstaste zum Außerbetriebsetzen der Baugruppe und

eine zugehörige Statusanzeige(LEDl. (g

WIRKUNGSWEISE

Siehe hierzu Blockschaltbild (Bild 2).

Wesentliche Funktionselemente der Baugruppe sind

— wickalprogrammierbarer Adreßdekoder

— Anpassungsschaltungen für Steuar- und

Datensignale

— zwei Zähler - Zeitgebar — Bausteine (CTC)

— einen B-Bit E/ASpeichar (PlOl

- Scheltglieder zur Ausgabe der Signale an den

Prozeß (Stellgliederl

Zur eigentlichen Ausgabeschaltung gehört ein software -

strukturierbarer Taktgenerator, eine softwere - steuerbare

Betriebsartenumschaltung für die Ausgabekanäla sowie

4 StartStop-Schaltungen. Darüber hinaus sind Schaltungs-

teile vorhanden für externe Umschaltung (Tekteingang,

(TEXll l, Statusüberwachung und -anzeige und Außerbev

triebsetzung (z.B. zur Umschaltung auf Fieservesystame)

und eine zusätzliche Funktionstaste.

Als Schaltelemente für die Impulslängen-Signalausgänge

dienen potentialgebundene Schalttransistoren (open.

Collector) oder potentialfreie Flelaiskontakte. Die Aus-

wahl erfolgt über Wickelprogrammierung.

Im ausgeschalteten Zustand sind die Ralaiskontakte ge-

öffnet. im Betriebszustand können die Ralaiskontakte als (

quasi-WeclELef zusammengeschelgl werden z.B. R1 -

Schließer, R1 - Offner und R‘1‚ R1 = Wurzel.

Die elektronischen Ausgänge für die lmpulslänge führen

gleichfalls im Betrieszustand invertierte Signale zueinander.

Die Impulszehlausgänge (IZ) sind potentiaigabundene

TTL-Ausgänge. Die zugehörigen Ausgänge für die Vorzei-

chen entsprechen den Ausgängen der Impulslänga (elek-

tronische Ausgänge mit Transistor; in Ausnahmefällen die

zugehörigen Releiskontakte bei niederer ZählfreQuanzL

siehe Anschlußbelegung. _

Die Vorzeichen VZ a O und VZ -1 (Kanäle 1 und1) für

lmpulszahl-Ausgeng IZ - O können z.B. die Bedeutung

„vorwärts"/„rückwärts" oder „pIus"/„minus" ie nach an-

geschlossenem Gerät mit den entsprechenden Vorzeichen-

Eingängen annehmen. '

Fu nlttionstaste

Die Funktionstaste (rastande Taste auf der Frontplatte)

dient zum Außerbetriebsetzen der gesamten Baugruppe

bzw. aller Kanäle. -

Die Baugruppe ist in Funktion , wenn die Funktionstaste

nicht gedrückt ist. '

Zusätzlich muß das UEXl-Signel Low-Pegel führen. l

Die Statusanzeige (LED, grün) leuchtet. Der Kontakt STOI k_

STO‘des externen Statussignaiausgangee Ist geschlossen. ‘ '
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Wird dIe Funktionstaste gedrückt, so geht die Baugruppe

außer Funktion. Die Statusanzeige auf der Frontplatte er-

lischt und der Relaiskontekt STO/STO‘des externen Sta-

tussignaleusgenges öffnet.

Externes Umschaltsignel, U E XI

UEXI ist ein statischer Signeleingeng zum externen Außer-

betriebsetzen der gesern ten Baugruppe bzw. aller Kanile,

2.8. beim Umschalten auf ein Reservasteuersytem.

Ist der Eingang aktiv (High-Signel) ist die Baugruppe außer

Funktion, bei Low-Signel ist die Baugruppe in Funktion,

sofern die Funktionstaste nicht gedrückt ist.

Externer Tektaingang, T E X I

Der elektrische Anschluß des externen Tekteingenges er-

folgt über den busseitigen Steckverbinder St2 (Koppelbus).

Er kommt zum Einsatz, wenn die Baugruppe bzw. die Aue-

gangskenäle mit einer externen (z.B. vom Prozeß) Zeitbe-

sis (Takt) anstelle des M ikrorechnersytemtaktas O arbeiten

soll.

Folgende Funktionen sind weiterhin möglich

(siehe hierzu auch Strukturierungsvorschrift der Baugruppe):

— RückIesen aller Zähler

Gleichzeitige: Rücksetzen aller Ausgn .a‘le oder

einzelnes Rücksetzen eines Kanals unac .1gig von

deren Programmierung und deren Abarbeitungs-

stinde durch einen Ausgabebefehl

Überwachung des externen Tektes durch Rücklesen

der Taktzähler

Erfassen des Zustendeisuhe/Betrieb) aller

(maximal) 4 Ausgebekanäle durch einen Lesevor-

geng r

„ln_terrupteuslösung arrr E_nde_e_ines A usgeoevorganges l

Statussignal, externer Ausgengvun—CÜ Bit auf Daten! ‘

bus,

‘signalisiert Zustand der Baugruppe: in Funktion/

außer Funktion bei 5 V/12 V- Ausfall, gedrückter

Funktionstaste, aktivem externen Umschaltsignel

Die Änderung der Impulsfolgefrequenz ist zu vor-

wihlbaren Zeitpunkten (Interruptauslösung) mög-

lich, 1.6. zur Realisierung einer Anleufbedingung

'Stsrt-Stop < fBetrieb —

Varianten

Die Baugruppe enthält zwei Systeme. Jedes System kann

über Software programmiert werden als :

— Zeitsignalausgeng (Impulslänge, 2 Kanäle ie System)

oder

— lmpulszehlausgeng (1 Kanal ie System)

Die Zählutaktgenerierung (-strukturierung) kann über

Software programmiert werden:

1. Getrennte Generierung für jedes System oder gemein-

same Erzeugung für beide Systeme.

2. Interne Zeitbesis (abgeleitet vorn Systemtakt O)

oder

externe Zeitbesis (anzulegen über externen Takteingeng,

TEXI).

Operationsverhalten

Ermittlung der Zeitbesis

Zeitbesis für Zeitsignaleusgeng

— lntern, getrennt für System I und II

Tz -.tc-P-ZK z 6,5 us bis26‚7 ms

— intern, gemeinsam für System I und Il

TZ'Ic'p'sz'sz z6‚5usbis6‚8s

— extern, getrennt für Sytem l und II

Tz - T.“ u ZK - T.no(1 bis 256)

— extern, gemeinsam für System I und II

Tz - Tnt- ZK1‘- ZK: - T."- e (1 bis 65 536)

Zlhlfreouenz für lmpulseuegang

— Intern, getrennt für System I und II

'z - Trip—.2? ä H2 kHz

C

VMRADAT0 7/3

— Intern, gemeinsam für System l und

1 ‚„ .
fz I 0,073 Hz bll 76,73 H2

— extern, getrennt für System I und II

GI

1 1 1

'Z"m‘m “MIME “"3’

— extern, gemeinsam für System l und Il

bis1—)
r -f —___—‘ .1 .(—‘
Z "l 2-ZK1-ZK2 n" 131072 2

Signalausgabe

Zeitsignalausgebe unter Verwendung der Zeitbesis

entsprechend erstem Anstrich

‘a - Tz - (ZK. — 1) - Tz (1 bis 255)

Impuhzahleusgebe, Ausgabebereich

Z - ZK“ - ZK‚2 - I bis 65 536 Impulse;

(ZK.1, 2K.2 - 1 bis 256)

07

 

Symbolerklärung

1’z - Zähltaktperioda

tc - Systemtektperiode==407 ns

P - Vorteilbr: ohne : 16, mit: 256

T." - Tektperiode des externen Taktes

fz - Zählfrequenz für Impulszahlaunang

f.“ - Frequenz des externen Tak tes

t. - Ausgebezeit, Zeitsignel

Z - Auegebeimpulszehl

ZK, ZK1, ZK: - Zeitkonstante des Teilers

(Zähler / Zeitgeber)

ZK.‚ ZK“, ZKaz - Zeitkonstante Ausgabewert

Weitere Angeben siehe Bedienungsanleitung

„Strukturiererbeitspletz"
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Amchlulhologung, frontal“.

Buehunloinn Bu 4 (prozoßultlacr Amehlußl

VM BADATO'7/5'
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Blld 4. Sehflfllbdor,

Impullllmon-Auqnnfl.

‚Malz-

Von-lohnen hol lmpuhnhI-Auqang

(Holm ICI)

 

Anuhlul Slonni Kanu Bomorkung Vornlehon hol '

Impululhl-Auqnm

B 20 O O Zoluloml- bzw. Impulo—

_B ‘IÜ 70 IO Ilnocn-

B 18 1 1 Auqingo mlt Trnmlnor VZ - 1 Vorzclchon _

a 17 l1 /1 (opcnconoetov) vz - o für |2 o

B 16 2 2

a 15 I2 /2

B 14 3 3 V2 - 1 Vorzeichen

B 13 /3 IG VZ-O fürlz 1

E 28 H O o Zolnloml- bzw. Impull—

A 2B R 0’ 1 Ilnoon -

B 21 IR O l o

A 21 [R 0' Angina. mit

B 28 1 1 Rclnllkonnkt

A 2G R 1' 07

B 25 IR 1 l 1

A 25 IR 1'

B 24 R 2 2

A 24 R 2'

B 23 /R 2

A 23 /Fl 2‘ l 2

8 22 R 3 3

A 22 R 3

B 21 m:

A 21 IR :r ’ 3

B 12 I2 0 ImpuluahI-Auqlnoo,

B 1 1 l2 1 TTL-Pml

B 4 UEXI (H anornor Urnlerulb

A 4 um“! (—) Eingang, Ontokopplor

B 5 ST O _ Statuulgrul-Auqano,

A 5 ST 0' Rolallkonnkt, Sohn-nur

A 11 A 20 M MInuI Sigrun-nun für oloktronllchc Auqinoo

(-) Achalm : Mnnnotontlal In galvanllch mit BnuoIpow-nlal

du Mikromhmrl imrbundon
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K ’15

LA 72

f A u 3.
.

v R—r 4‘ l
3 sz

RJ— .

.41

N
   

Blld s. Schlltyllod

Impulnchl—Auqam

(501mm)

 

 

E i

  
 

Ug -

9| l

Blld 6. Sehnlqllod,

SumulgmhAuqong



 

   
 

 

 

 

GR‘Ii’ Telto‘r: GmbH Lehrgang: aPS lfame: Blatt

Schulungszentrum 'PEA/B -/A

-eudatec- Brozeßsignalaufscheltg. Datum: 6

BETRIEBSBEDINGUNGEN VM BADATOV/ß

ümeLflmnnVMBADAT
K (2529— (75X‚9

V UEXp Hilfeenergie '

Verlorgungeepennung c

U1 ..„..„...„... SVGth3%l

(„an U2 .„..„..„.. . izvcuttam

UEX/ Stromaufnahme

U1 I 5 V GI

maximal ........ . . 600 mA

typiach ........ . . . . 450 mA

Blld 7. EIngengaechaltung -

externer UmachIIt-Eingenfl UEXI bzw. Uzmalfnyflc' 65 mA

gggszgrhmw „pi... . . : : : : : : : : : : 55 „.A

Anachlußbelegung, Rückverdrahtung

Stackerleiste St 2, Koppelbut

 

 

 

 

 

 

iluß Signal Pole- Bemerkung

v rita't

B 25 TEXI + externer Tektelngang

B 2A TEXI' — potentielfrel, Optokoppler

A 25 ZT 1 e Früiauqange, Zihltakl.

A 24 ZT 2 9 potentielgeburden,

T'TL-Pegel    
 

Schalter- bzw.Wickelpvogrammierung

Siehe hierzu schematische Darstellung Bild 3-

Die Wickelstutzpunkte zur Programmierung befinden sich

auf der Bettückungssaite der Baugruppe.

Program mierung der Baugruppanadreaae

Die den Baugruppen zugehörigen Wickelbrücken aind der

Tabelle im Laitblett VM BADAT Abschnitt „Wickel-

progremmierung" zu entnehmen.

Signalauaginge

Die den Signalauagängan Zugeordneten Wickelbrückan

' ‘ der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Mang Kanal Brücke

Zeiuignel bzw. 0/ /O

lmpula— 1/ /1

Ilnge oder K

Vorzeichen 2/ l2

(bei IZ) mit 3/ IJ

Trenaletor

Zelteignel bzw. 0/ /0 K O

lmpulalinge 1/ /1 K 1

mit 2/ /2 K 2

Flelaiakontakt 3/ /3 K 3

Impule- O K

lahl l2, 1 K

T'l’L-Pegel    
 

Wird mindestens ein elektronischer Auagang (Zeitaignal

oder Impulezahl) benutzt, iat die K-Brücke zu wickeln.

Wird nur mit Relaiaauaginger. lpotentialgetrennt) ge-

arbeitet, eollte die K-Brücke entfallen, damit dee Mikro-

rechner-M aeaepotential nicht unnötig atörbeeinflußt

wird.

I Dimeneionierungahinwaia :

Für die Berechnung des Geaamtatrombedarfe eind

die typiechen Stromwerte maßgebend.

Verluetleinung . . 4.2 W

MONTAGEBEDINGUNGEN

 

/ Bucheenlelete Bu 4

 

231907

1
4
0

- LE D-A nzelge

.3.
O

. 3

_ Teece

 
    20

Bild B. Abmemngen

Frontplatte

konetruktive Ausführung.
(—

Laiterplattenabmeaaungen,

Stackraater, rückaeitige

' Steckverbinder und

Einbauort . . . . . . . ....... eiehe Leitblett

VM BADAT

prozeßeeitiger Anechluß mlttele A nachluß-

kabel AK

(VM ZUBEH 07)

zu verwendende Kabel

für Ein-‚ Auegangeeignale

zulieeige Leitungelängen

Relaiaauaginge und

elektroniache Auaginge

außer TTLnAuaginge . . . . S BOO m

TT L-Auaginge g 25 m

Meeee . . . . ............ z 0,28 kg

GARANTIE- UND LIEFERBEDINGUNGEN

aiehe Leitblatt VM BADAT

. . . . geechirmte Kabel

Prl'llbeacheinigung

Prüfbeecheinigung . . . . . . . . keine ‚ &

Zubeher k

Geritebeechrelbung . . . . . . . . keine

T 5WSchaum-naWBeginn-malt e.V.‚ Belln

ß mu‚eudtemb‚mtmltoeneManH_-atwam

Ma H07
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GRW Teltow GmbH Lehrgang: aPS Zfame: Blatt

Schulungszentrum 'PEA/H-HA

—audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Da ”zum: 1,4 1

11:33:32: ““8"?” „A 1A 01/1

Software; Baugruppeg.Impulsausgabe, längsnmoduliertes Signal

Hersteller: GR'

VERWENDUIGSZ‘ECK

Das PEA-Iodul arbeitet mit der ursadat-

Baugruppe Impulsausgabe zusammen.

Es realisiert über maximal vier Kanäle der

Baugruppe die Ausgabe von längennodulierten

Impulsen als Vielfache einer struktu-

rierbaren Zeitbasis.

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Kartenein-

schub) KES

- Blocknummer BL

- Adresse der ursadat — Baugruppe

(Ioduladresse)

- Spezifikation

AUTBAU UHD 'IRKUNGSIEISB

Die Baugruppe enthält zwei Systeme mit

Je zwei Ausgabekanälen über die impuls—

llngenmodulierte Signale ausgegeben wer-

den können.

Die Impulslänge entspricht dem Viel-

fachen einer Zeitbasis‚ die entweder ge-

trennt filr Jedes System oder gemeinsam

für beide Systeme der Baugruppe erzeugt

werden kann. -

Unabhängig davon, ob die Systeme ver-

koppelt werden oder nicht. kann die

Zeitbasis vom Systemtakt 9 abgeleitet

oder in Abh igkeit eines am.Takt-

eingang (TBII anzulegenden externen

Taktes ermittelt werden (siehe Katalog-

Bsuteile VI BADAT 07).

Un die o.g. Möglichkeiten der Baugruppe

zu nutzen. muß das PBA-Iodul entsprech-

end Tabelle 1 strukturiert werden.

(Tabelle 1‚siehe Seite 2)

Die Inpulslänge IL. die von der Bau—

gruppe ausgegeben werden kann, be-

rechnet sich wie folgt:

 

 

IL I Tz' V

 
 

V — Vielfache der Zeitbasis

Tz.-.strukturierbare Zeitbasis

Das Vielfache V der Zeitbasis, im Werte-

bereich von 0 ... 255. wird dem BEA-

Iodul im Prozsßabbild der Baugruppe vor-

gegeben. Das PBA-Hodul gibt das Viel-

fache V und entweder den Stellbefehl

„Höher' oder „Tiefer' an die Baugruppe

aus (Aufbau Prozeßabbild).

Ist das Vielfache V der Zeitbasis gleich

Null. erfolgt von der Baugruppe keine

Impulsausgabe.

Die Zeitbasis T ermittelt sich aus einer

in Tabelle 1 aufgeführten Berechnungs-

vorschrift.
0‘

Grundsätzlich gilt. daß entgegen der

Baugruppenbeschreibung im Katalog-Bau-

teile VI BADAT 07 bei Einsatz der Bau-

gruppe im audatec-Automatisierungs-

systen die Zeitbasis T im Bereich von

6.5/1! 3 Tz ä 0.3 s feitzulegen ist.

Soll keine Impulsausgabe bei inaktivem

Ausgabekanal der Impulsausgabekarte er—

folgen. wird das Prozeßabbild des ent-

sprechenden Ausgabekanals vom BEA-

Iodul gelöscht.

 

   

Pehlerbehandlggg

Ist die Baugruppe außer Punktion‚erfolgt

vom BKA-Modul eine Fehlermeldung.

Pehlernummer: 04 ‚

Spezifikation: Adresse der

ursadat-Bau-

gruppe

Die Pehlenmeldung wird zeitlich gutge-

meldet und bei Anlauf der Punktionsein-

heit gelöscht.

(Siehe Systemfehlerdarstellung in suda-

tec-Anlagen)



 

    

Blatt

PaAflßhM

M2

 

 

GRW Teltow GmbH Lehrgang: aPS 38m6:

Schulungszentrum n Q L L

-audatec- ProzeßsignalaUIscnalug. Datum:

m n 01/3

Betriebsart Berechnungsvorsehrift Iertebereieh Rotation - Strukturier-

tflr Zeithasis fz von Tz arbeitsplatz

 

c Systeme getrennt rz - zxol1- V! -te 6,5/Is...26‚7ns L12 zxdi n0. ZI1- V11

 

 

 

   

- Systemtakt

- Systeme gekoppelt Tz e zxo- zx1- V2: t6. 6.2as...0.30 LI1 zxoc Vr -zx1

- Systeutakt

— Systeme getrennt rz n zxo/1- tEI (1...256) L32 2x0 n 211

— externer Takt -tBI

- Systeme gekoppelt Tz - ZIO- ZK1- tzx (1...65536) L31 2x0 -zx1

- externer fakt t8!   
 

2x0. H1, zxro/1
I Zeitkonstante (1...256) für System O

oder/und System I

\_‚ V! - Verteiler 16 oder Verteiler 256

t - Systentaktperiode=407 ns

f 6 500 EI

EI - Taktperiode des externen Taktes

Tabelle 1: Festlegung der Zeitbasis der Baugruppe

Aufbau des Proseßabbildes

Je ursadat -Baugruppe werden 6 Byte 31!

belegt. . -

Aufbau eines Kanals der ursadat - Bau-

gruppe in Prozeßabbildl

 

B O e'ss

7. 6. 5. 4. 3. 2. 1e O.

 

         
 

x - Vielraehe V der au: der Baugruppe er—

mittelten Zeitbasis

b - Lusgabeinforlationen für die Baugruppe

0. Bit - „Eöher' - Stellhefehl

J. Bit - Gflltigkeitskennzeiehen für

Vielfaches (s) und Stell-

befehl (b)

Bit _ O Ausgabebefehl ungültig

1 Ausgabebefehl gültig

7. Bit ' „riefer' - Stellbefehl

Die Anzeige des Prozeflabbildes an Inbe—

triebnahnegerlt I30 erfolgt hexadesinal.

Sind das Vielfaehe V und der Stellbe-

fehl von der Baugruppe übernonnen vor-

den. setzt das PBA-Iodul das Gültig-

keitskennaeiehen in Proseßabbild su-

rüek.

Das Vielfache V der Zeithasis Iird an

IBG von 00 ... I? angezeigt. was einen

Isrtebereieh von O ... 255 entspricht.

lflr die Anzeige der Ausgabeinforlatienen

(b) an IBG gibt es folgende lUglichen

Zahlenkonbinatienenl

(siehe Tabelle 2 au: Seite 3)



 

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

GR}? Teltow GmbH Lehrgang: aPS ITame: Blatt A

Schulungszentrum
PEA/H—H

-audatec- Prozeßsignalaufschaltg. Datum: „4 3

HA n 01/3

Anaeige der Auagabe- Brlluterung

infcraationen

o1 Daa Vielfaohe V + Stellbefehl von der

göhfiä Baugruppe übernommen

te -

Daa Vielfache V + Stellhefehl von der

09 b';°hl Baugruppe noch nicht übernonnen

so Dae Vielfache V + Stellbefehl von der

gieiir- Baugruppe flbernolnen

te -

naa Vielfache V + Stellbefehl von der

es b.‘.hl Baugruppe noch nicht übernolnen

0° Keine Auegabe einee inpulalungen-

7 lodulierten Signalee   
 

tabelle 2| Lnaeige der Auagabeinfornationen

der Baugruppe an Inbetriebnahle—

gerlt

Siggglanpaaaggg an die uraadat ä Bau-

grugge

Die Signalanpaaeung an die ureadat-Bau-

gruppe realieiert dae Baaianodul STIL,

dae ein Vielfachea der eingeetellten

Zeitbaaia.der Inpuleauagabekarte er-

mittelt und in dae cugehbrige Proseßab-

bild eintragt (aiehe-Iatalcg-Seftware

SA I STIL O1).

In Baaiemodnl STIL wird die atruktu-

rierbare Zeitbaeie ale Grundinpule-

llnge bezeichnet.

In Abhangigkeit von Vorzeichen dae

Bingangaignalee (1E) werden die Stell-

befehle in Proaeßabbild geeetzt.

.Böher' - Stellbefehl bei poaitivel Vor-

aeiohen dea Bingengeeignalea

.Tiefer' — Stellbefehl bei negativen

Vorzeichen dea Bingangeeig-

nalee

STRUKTURIIRUIG
 

(Siehe Bedienungeanleitung zu: audatec-

Strukturierarbeiteplatz)

Daa geeetzte Gültigkeitakennzeichen im

Proceßabbild zeigt an, daß die Ausgabe

über die Baugruppe erfolgen kann.

luhrend der Auegabe der Stellbefehle

und dea Vielfachen an die Baugruppe.

wird eine eventuell laufende Impula-

auagabe am Auagang der Baugruppe maxi-

mal für die Dauer der etrukturierten

Zeitbaeia unterbrochen. Demzufolge iet

die Zeitbaeia möglich-t klein zu wahlen.

3m
 

 
AM. 0 M. I. a

-a. 9939... i0.99579 aa p;

‘f—IE STIL 4.44——

  
 

Bild 1: Strukturbeiapiel für Signalen-

paaaung an die Baugruppe

 

 

    

Iss n. n Spezifikation Beiapiel

EI] 5E] [E] eiehe fabelle 1 n o 4o LI1 03 o 256 - 02

0‘11‘25 Katalog- T -! 625

Bauteile —z ‘ In!

VI BADA! O7 - Syetene gekoppelt

- Syatemtakt
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Signalanpassung für Impulslängenausgabe»

 

 

 

    
 

Schwere, Modul

Hersteller: GRW

—1E

2E B lA 4A

—3E B

STIL

VERWENDUNGSZWECK

Das Basismqu STIL dient der Ansteuerung von uns-tetigen Antrieben

iber impulsla'ngenrnodulierte Signale. Das Modul ermittelt ein Vielfa-

ches der eingestellten Zeitbasis der lmpulsaugabekerte (IA) oder der

Karte Digitalausgabe — Dynamisch (DAD).

TECHNISCHE PARAMETER -

Stellwertausgabe lmpulslänge STIL 61

Rechenzeit:

Speicherplatz

Moduleulrufblock: 20 Byte RAM

1,3m:

Zu strukturienden Kennwerte

Eingänge

— analqes Signal —O‚9999 . . . *0‚9999

(1.6. Differenzsignel aus Rückführsignal des Stellgliedes und dem

Reglereusgangssignall

— 1 Bina'reingang

Sperrsignal für Stellbelehl “höher"

- 1 Binäreingang

Sperrsignal für Stellbefehl "tiefer"

Ausgänge

- Prozeßabbildkanal irn Prozeßabbild Impulsausgabe

e Vielfaches (V) der Zeitbesis der Ausgabebeugruppe

e Richtung des Stellbefehls

0 Gültigkeitskennzeichen des Stellbefehls

(wird vom Basismodul STIL gesetzt und vom Hendlerprogremrn

lA bzw. IADA rückgesetztl

 

Vielfaches der Zeitbasis (V): 0 . . . 255

 

         
 

 

 

Die Impulslänge IL‚die von der Ausgabekarte ausgegeben wird, er-

gibt sich aus der Beziehung:
IL - V - Tz

Die Zeitbasis Tz ist dabei wie folgt definiert:

Tz:ZK - VT - 0,407 us

1 256 für Baugruppe DAD strukturierbar

1 ‚-655361i't Baugruppe lA strukturierbar

VT; 16 oder 256 stru kturierbar

wobei ZK:

Unter diesen Bedingungen kann eine man. Zeitbasis

T2 (max) = 26,7 ms

Tz (man - 6,8 s

für Baugruppe DAD bzw.

fü' Baugruppe IA

erreicht werden. Davon abgeleitet ergeben sich die maximiert im-

pulsl'e'ngen ILMAX durch das größte Vielfache der Zeitbasis V - 256.

|LMAx - GB s

lLMAx '

Die Einstellung der strukturierbaren Parameter der Bauguppe ist in

den Kauloplättern HA lA 01 bzw. HA lADA 01 beschrieben.

fi‘r Baugruppe DAD bzw.

1740.8 s z 29 min ‘ür Baugruppe IA.

PARAMETER

-— Umrechnurgskontante K

Die Umrechnungskonstante K dient zur Bewertung des analogen

Eingengssignels XE. Es gilt die Beziehung:

V - K-XE bzw.lL - K'Tl-XE'

Unter der Voraussetzung, deß der Absolutwert des analogen Signals

X5 die notwendige Stellungsinderurig des Antriebe: reprasentiert,

kann die Konstante K unter Verwendung folgender Näherungsforme!

eingestellt werden: T _ -

K N _y Ty - Laufzeit des anzusteuern-

Tz Antriebes zwischen den

beiden Endlagen

T1 = Zeitbasis der Ausgabeka-te

Die sich daraus ergebende lmpulslänge IL = TV „XE' fur K =;1_

Z

ist so berechnet, daß die notwendige Stellungs'anderung mit einem

Aumbeimpuli ureicht wird (theoretischer Wert ohne Störgrößenbe-

trscl-itung fi'r den Stellantrieb).

 

‘ 1: Wirkungsrichtung des Stellbefehls "Höher"

 

 

1 : Stellbelehl gültig

 

Bild 1:

1; Wirkungerichturg des Stellbefehls "Tiefer"

Aufbau eines Kanals der Augabekarte im Prozeßabbild lmpulausga'be
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H Lehrgang: aPS raue: Blatt

ochulungszentrum PEA/S—SA

- -'- _ "3 - ‚_ _ ä _

auda „ec .rrozeßmunalaufschal „Q. - atun: ‚ST/L2

SA I STIL 01/2

05 P

K .

iu

t0

_ 0

u x i E
— E

u g

o T \ ä ä. O4 A

- 1 s g.

_ San (in +=o

w "i f ‘°‘ 33% °
3 ä? 1 2 ä

e . =
9 .—

E = :
h “ -

r: 55 & 5g
° g- " 2' .3

\_. Bild 2: Funktionlld'ieme

Fehlmlduneen _ Oee Vorzeichen des Eingeoguignele bestimmt des Setzen den entspre-

ou Soerreignel fit ii: wirksam (02 5-1) Fehlercode: so chcndon Snllb-fohic:

Ehe Sperreiunel 1|": "‘tieler" ist wirk-m (03 E-1 l Fehlermde: 5c "Höl'lr" — Stellbefehl bei positivem Vorzeiehen l

Die Begrenzung für dee Vielfeche v der zum. "T‘m'" - 5‘°"°"'"" b" "9'"“"_" V°""°h°"

m “für'n." V > 255 Die Zeitdauer den von der Beeieeinheit abgegebenen lrnpulm ergibt

Ee wird die B mu V - 255 wittern. Fehlende: 5 ' ' -0!" 'I _ B lieh eue der Gleichung. IL _ V _ T2 \

Du Beümodul ermittelt du Vidfm V für d“ auf der Amt-inne Die Weh! der Grundimpuiuingc (T1) wird durch die erforderliche mi-

nimmt l'immo v _ K ‚ ‚(E ' nimele Zeitdauer, die Ouentieieru‘ng der verechiedenen Impulllinoen

Dee vmmn. in genznhlig und ihernreidtt chn Wertbereich o .. . 255. ”w" d“ "w‘n'm' ”mmmhm" b'mmm‘
Die Bedingung-innige zum Sperren der "Höher" und "Tiefer"-Be-

fehle können zur Begrenzung des Anneuerbereichee des Stellantriebee

genutzt werden. Die Überwachung der Begrenzungen ist über Kornm-

reloren möglich.

STRUKTURIERUNG

Kennwort

' ". 8er. Notetion Erläuterung Beispiel -

‘w c Fehlercode '

1 E lieh Leitbhtt SE enelope Signel

3.1. Zugriff eui Anelqe'qnele (Dlfl'enzebnel fü’ Siellglied)

. Anelooer Merker 20

2 E der. Leitblett SE MHWIin’nfl: Sperreionel fü' —

3.2. zur"! euf Binltigmle Stellbflehl “Höher" Inlan-

_- let m! Elnpng nicht strukturiert, Bln'r'l’ M'rkiri _BY“ 1m

erfolgt Abedmtung der Funktion Bltpoeltion O

3 E elehe Leitblrt 8E Hemmung-inne: Sperreignel für —

3.2. M” euf Blnörignele. Selhefehl “Tlefer”

In du Einpna nicht strukturiert. Bfnmf Merk": am 50

dem Nacheltung der Funktion Bitpoemon l

4 A AUSGANG-onzeßebbild _
m l ‚ ‚ [Inlfllll

. i v L. o . _ _ 25 lmpuleeuepebe Karten-Nr. 3

v: o_._3 KeneI-Nr.1

5 ’ W mwwkmmm K .aflnga .
_ . STW: 1M

- 39,74 ’

\ ..
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511d '32 Zusammensmalfwg Inmlaauagnbe {Immlslargermsgarg Reining-W)
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Bild 33 Zusagenscholtung Impulsousgabe (Impulflüngenousgdng ‚Tronsistorausgong )
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ui'J Telto: „1.15.: 'eilI'SEHS: aPS -.‘arze: Blatt

Schulungsze atru .L PEA/S-IA

—eudatec- Drozeßsignalaufsch lt; Datum: 34-1

- ---'* n um o1]!

Impulsausgabe über Baugruppe

Digitalausgabe, dynamisch

—

Software; Baugruppe| Impulsausgabe. langennoduliertes Signal

Hersteller: 03'

VER‘EIDUIGSZ'BCK

Das DEA-Iodul arbeitet mit einer der

ursadat-Baugruppen Digitalausgabe dyna-

nisch mit Relais BAD-R. Digitalausgabe

dynamisch mit Optokoppler DAD-O oder

Digitalausgabe dynamisch mit fransistor

DAD—f zusammen.

Über eine strukturierbare Anzahl von

-Ausgsbekanllen der Baugruppen gibt das

PBA-Iodul langennodulierte Impulse aus.

TECHIISCHB PARAIETER

Rechenzeit des interruptbehandelnden feils

des PBA-Iodulsx 270 ps

e
O

Zu strukturierende Kennwerte

- Grundtyp der Baugruppe (Karteneinp

schuh) u [38

- Dloeknumner DL

- Adresse der ursadat - Baugruppe

- Spezifikation

AUPBAU UID 'IBIUIGBIIIS!

Über die Baugruppen BAD-R. DAD—O und

DAD—f gibt das PEA-Iodul Impulse struk-

turierbarer Lange aus (siehe Katalog-

Bauteile VI IADAE 06).

Die Anzahl der Ausgabekanhle ist ebenfalls

durch die Strukturierung des PBA-Ioduls

festzulegen. (siehe Tabelle 1,8eite 2)

Die Lange des aussugebenden Inpulses

entspricht den Vielfachen einer von Sys-

tentakt 9 abgeleiteten Zeitbasis fz.'

.Die Zeitbasis fzberechnet sich folgender-

laden:

 

rz.n'zx°g

  
 

V! - Verteiler 256 oder Vorteiler 16

ZK - Zeitkonstante in 'ertebereioh

von 1 ... 256

Ü-— Systentaktf

Q - 407 ns

Die Impulslhnge ergibt sich aus der

Gleichung:

 

IL-V'Tz

  
 

V - Durch das Basismodul STIL in Pro-

seßabbild vorgegebener Iert für

Vielfaches der Zeitbasis im Bereich

von 0 ... 255.

Die maximale Zeitdauer des auszugebenden

Impulses beträgt 6,4‚us ... 6,8 s.

lach beendeter Inpulsausgabe wird das

zugehörige Prozeßabbild des Ausgabeka-

nals von PEA-Iodul gelöscht.

Iird über die ursadat - Baugruppe ein

Leitgerlt angesteuert. nufl gewährleistet

werden. daß über Datenausgabebit o DA O

des entsprechenden Ausgabekanals AI (AXT! I

DA O. DAO'- AKZI DAS, DAB') die positive

und über Dit 7 (Ax1n DA7‚ DA7' o AK2: 01

DA15. DA1S' siehe Katalog-Bauteile

VI DADA! 06s die negativs Drehrichtung der

Leitnotore gesteuert wird.
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GRJ Teltcw GmbH Lehrgang: aPS 38m6: Blatt
Schulungszenzr- O pEA/sam

-audatec- Prozeß31gna1aufschalt5. Datum: DA-3

HA IADA 0113

Aufbau Prozeßabbild

Je urnadat - Baugruppe werden im Prozed-

abbild 8 Byte RAM belegt, 3e Kanal 2 Byte.

Dan Prozeßabbild einen Ausgabekanaln ist

folgendermaßen aufgebaut:

 

0.....255 l

7.]6j5.|4.[3.[2.|1.|o. b

 

  
 

a o Vielfache V der auf der Baugruppn

ermittelten Zeitbaain

b — Aungabeinformationen für die Bau-

gruppe

0; Bit - ‚Höher' - Stellbefehl

3. Bit - Gültigkeitakennzeichen für

Vielfachen (a) und Stell-

bnfehl (b)

O Ausgabebefehl ungültig

Bit -

1 Aungabebefehl gültig

7. Bit - ‚riefer' - Stellbefehl

Nach dem von der Baugruppe dan Viel-

fache a und der Stellbefehl übernommen

wurde, netzt dan PBA-Iodul dan Gültig-

keitnkennzeichen zurück.

Die Anzeige den Prozeßabbilden am Inbe-

triebnnhnegerdt IBG erfolgt hexadezimnl.

Dan Vielfache V der Zeitbanin wird am

IBG von OO ... B? angezeigt, wan einem

Iertebereich von O ...255 entnpricht.

Pur die Anzeige der Aungabeinformationen

(b) an IBG gibt en folgende möglichen

Siggglanggnnggg an die urnadat - Bau-

grugge

Die Signalanpaeeung an a1. urnadat — Bau—

gruppe realiniert dan Baninmodul STIL,

dan ein Vielfachen der eingentellten

Zeitbanin der Impulnaungabekarte er-

mittelt und in dan zugehörige ProzeBab-

bild eintrlgt (ziehe Katalog—Software

SA I STIL O1).

Im Baninmodul STIL wird die ntruktu-

rierbare Zeitbanin aln Grundimpula-

lange bezeichnet.

In Abhlngigkeit vom Vorzeichen den Bin-

gangnnignaln (1B) werden die Stellbe-

fehle im Prozeßabbild genetzt.

‚Höher' - Stellbefehl bei ponitivem

Vorzeichen den Binganganignnlen

„Tiefer' - Stellbefehl bei negativen

Vorzeichen den Eingangnnignalen

Dan genetzte Gültigkeitnkennzeichen im

Prozeßabbild zeigt an, daß die Aungabe

über die Baugruppe erfolgen kann.

O1

 

 
 

  

 

  

 
 

Zahlenkombinationenl

Anzeige der Auagabe- Erlluterung

informationen

o1 Dan Vielfache V + Stellbefehl von der

Hüher- Baugruppe übernommen

09 3:;ilb.' Dan Vielfache V + Stellbefehl von der

Baugruppe noch nicht übernommen

8° Daa Vielfache V + Stellbefehl von der

tiefer- Baugruppe übernommen

es 231"" Dan Vielfache v + Stellbefehl von der

Baugruppe noch nicht übernommen

0° e Ausgabe einen impulnllngenmcdu-

l erten Signalen   
 

Enbelle 2| Anzeige der Auegnbeinformaticnnn

der Baugruppe am Inbetriebnahmegerlt

‚.



 

    
 

 

 

 

GRW Teltow GmbH Lehrgang: aPS lTame: Blatt

Schulungszentrum PEA/s- M

—auda‘tec— Prozessignalaufsc“alt5. Da tun: 34-4

In um 01/1,

summrzxum _ _

I38 3L IA Spazirikntion 3|1|p101

[9:] E12] CD an. nun. 1 u o 35 m o-z oo - 256

0517525 Intnlog- I: - 26.6 II

lautoilo

u um: os      
 

Au. fabollo 1 vird oraichtlioh, das die

Zeitkonjtnntc zur reltlcgung der Zeitha-

\—/11| rz hcxndosinnl strukturicrt wurden luß.

 

lortoboroieh der Zeitkonntnnto

 

 

 

hoxndozinal dezilal

O1!

02! 2

  
 

x

Da Kanlogblm HA IADA 01 gllt nur in Varblndung rnlt dieser Änderunglinlorrnnnon.

Über die Baugruppen DAD-H, DAD—O und DAD—T glbt du PEA-Modul Impul. strukturlorbarur Linga aus. Arn Ende

den muupbondon Impulm lön die Baugruppo oln Innrrupulmol aus, und du PEA-Modul löodn du zugahörip

Prozaßlbblld.
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Ziffernanzeige

Software: Modul; Ziffern-innige

 

  
 

Gültig de

Softwarevereion 23

Hereteiier: GRW

VERWENDUNGSZWECK

Dae PEA-Modul Ziffernanzeim arbeitet mit der analog-Baugruppe

Anmuertiaua'tein für Rechnerziffernannige DUA 401 zuaarnmen

urd realisiert die Übergabe von ECU-codierten Signalen (Ziffern),

eowie binären Steureignaien an die Baugruppe.

Bei Einmz in den Subtypen BSE (nicht autonom) und BSEAS in

ein Sonderbaeianodui zu emelien. weichee den Signaltranport zum

Prozeßdabiid für die Ziffernanzeige (ZAl vornimmt. Beim Subtyp

BSE-A? wird die. Funktion durch ein Bedienmodui realie'nrt.

Su'ukturiarbare Kennwerte:

- Grundtyp ar Baugruppe KES

(Karteneinchubi _

— Blocknurnrner BL

— Adree. der urniogaaugruppe MA

(Moduidre—i

(deine Bedienurmanieitung zum AUDATECStrukturiararbeitaiatz)

AUFBAU UND WIRKUNGSWEISE

D'n Baugruppe DUA 401 hat zwei Augapelteniie über die, gekoppelt

mit dem Ziffernanzeipbaumin 2AB, pro Kanal vier Ziflem ein-

nhiießlich Dezimaipunkt in 75egment—Duataiium angezeigt werden

könmn. ‚

Pro Kanal lat ein Ziffernmze'qebaunein anachließbar leiehe auch

KAB VM BALOG 06i.

Dae PEA-Modui übertrüt die BCD-mdhrten Ziffernaignaie und die

biniren Steuereignaie aue dem Prozeßabblid an die Baugruppe DUA

401 (*Aufbeu Prozeßabbild). Die Zifferneignaie werden auf der

ureeiog-Bewruppe Aneteuerbauatein zwiachengepeichert und den

5555 IST

m

Seite 1

HAZA01

Fehlerbehmdlung

keine

Aufbau Prozaßabbild

Je Baugruppe DUA 421 werden 8 Byte RAM im Prozaßabblid be-

legt (Je Kanal 4 Byte - 4 Anzeigefaider ü: Ziffernanzeipbauateine;

1. am 94. Feld. 2. am: 1 Feld uMJ.

Die einz'elnen Byte haben foigcrmn Aufb-J:

 

Bit Bit Bit Bit Ziffer

7 6 5 4 (BCD-Codei      
 

Bit 4 - 1 Punkt wird hinter der Ziffer enpzeigt

Bit 4 - O Ea wird kein Punkt angezeigt

Bit 5 - 1 Anzeigefeld dunkel

Bit 5 - O Anzeigefeld I'lid'lt dunkel

2:: : Anzeige Minuszeichen

Bit 6 - O Minuaeichen wird nicht anpze'qt

Bit 7 - 1 Zeichen im Anzeigefeld blinkt

Bit 7 - O Zeichen irn Anzeipfald blinkt nicht

Shaaianpeamng an die umiog-Baugruppe

Bei Signalanpanung an die unaiog-Baugruppe wird bei der BSE-A?

von dem Bedianmodul SB DlAN 01 reiaieiert.

Die Anwendung daa Anmuarbauateina in der BSE (nicht eutonomi

und BSE-A3 iet ein Sonderbeeia-nodui zur Signalenpaeeung an die

ureaiog-Bewruppe zu emeiian.

 

4E- ZA 0.1

SE- DIAN   

Bild 1: Strukturbeitpiei für die Signaianpaaeung

 

 

      
 

 

jeweiligen Stellen der Ziflernenzeige zugeordnet. an die Baugruppe DUA 401

STRUKTURIERUNG

KES BL MA Spezifikation Beiepiel

a3 m lIi w"- ZA ° 1
0 <yy <5 KAB Ziffernanzeige

VM BALOG 06 Baugruppen-Nr.: O

KII'III-Nh: 1

Teltc’ GmbH L- 1332115: aPS 22:13: 3137-:

Schulu.1;s:ent:u: PEA/H'EÄ

-—cudat=c- T:o::ß:;;:el:ofschalt;. sturt: 4
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ä

8! UIBI O1

transperi eines linlrsignals

- — n

Sortiere. chnl; Iransperi, binir.
f

Iegaier

- l .

Isrlieller| an. TBCEIISCHB ?ABAM3TER

transport einea Binäreisnals U131 O1

Konstante Kennwerte:

leehenzeit: 0.2 as

 

Speicherplatz

Modulaufrufblookx 16 Byte RAM

1

.

‚E ' 3A ° Zu strukturierende Kennwerte:

Eingänge — binlres Eingangssignal

o binärer Bedingungseingang

ZE B UMBI ’ Ausgänge - binlres Ansgangssignal

Parameter: Steuervor#    
AUPBAU UID 'IRKUHGS‘EISE

(siehe Bild 1| Punktionsseheas)

_ — Das binäre Ausgangssignal Iird ent-

sprechend den Zustand des Eingangssig-

nals gesetzt. '

Dieser Vorgang llßt eioh durch das

M Steuer-Ist: modifisieren. Die sich daraus

| er ebenden In liehxeiten sind in

- bedingter eder anbedingier Ersnspori 9.:.11. 1 .u‚:nmen‘..t.11g.

‘15" billr'n Sisu‘l‘ “1’ °‘°r ‘h‘. rur das Steuervori sind nur die ange-

‘CGl'10n ebenen Kombinationen sinnvoll.

_ 1.63.0, st beim bedingten Eransport die Bedin—

gnng nicht erfüllt, bleib: das Ausgangs-

signal unverändert.

obne Agyc- nleQynhbn

Lün ats Aus- ab: Aas- Aihmrfiuny

- mm6 3mm“

X

7

7 15

 

EEEü? f'lizäüükalkwv 025 6015/ 411=fi ab: dünaurxon

-

Der Nachdruck DIW. dle Venlenlnloung. euch euuuge'uelee' dle Wehensbe dleeee Keulogee

en Dvlne In nur mit Benennungen. des VEI 08W Tel!" stell-l0. ' H - ' .

led |e|en die Neuste ventelsn. behllt sich dsv VEI GIW Tsltw‘ Iechlllche Schrme UM.
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.g ä

g w uP1 n -

ü 1.1 L_J ‚

zS "s
a

. Agnuav Unanmfiry r t Aqthn

i anbei/m ‘n “V Ausgang

(in: ‚’Iqlihufllfliffifli7 aus CIiVsnmnamls erza/

v

O

STRUK'I'URIBRUIO ‚

K0nnisrt

200. B00. lotntion . Brllu‘0rung B010p101

1 3 siehe 31:11:00 8mm.-. B I 1 O 1 7 b

Leitblatt ST, 01‘n0l

3.2. Zugriff 0uf_ Binglngllignnl 1|!

Binärsignale 00:10 0:0 d0r od0rb

_ Y0rknßprun; d0: Hitpa—

2 3 binlror B0d1ngun50- 0gtion0n 7 und 6 1:

0in30na By10 101 d0: binären

Iork0rb0r010h00

3 1 . ' hing;- ms‘w- EBIBEIEIIEI '
0 gn

Binlr0n0500010r10 20

K0n01 0 31ip001110n0n ‘

7 und 5 l

V 4 P CD Stougr'ori . 0101:0 20190110 1 .‘

- 30 v0rä0n nur Iird X0130 Bit 001t10n

410 Biipo0ition0 31‘,.'1‘1°n 7 nati0r1. gilt 310

d00 310u0riori00 308l’10l'k'nlüfls für sg.n4.r4ygrinni0

‘n‘.‘.h."'di. 3.41n8un‘..1n8‘ß‘ unb0dLng10r frnntpert

::II::: "r‘on 31‘P°'1'1°n 5 - 0hn0 10‘01105 600 30—

Iur 410 in hb.1 hauen-kaum zur Haarmann: 0 \

‘ 0ng05000n0n lo— Bina0ng|013nnl0 '- OhLO 1010110: 00

t0310n0n 01nd niip°.1,1°‘ t lllllltllißnlli

lulllnig

I0nnnn3 für Inh0-

_ 41:3105 Irlnlpori.

D10 r008110h0n 311- .

‚00111000n durf0:

nicht 3000001 var—

7 d0:

-
’

Teltov: GmbH Lehrgag eES Karge: 31:21:

Schulungszentrun l PEA/S-ST

—audatec- Prozeßsignalaufschamg. Datum: UHBI e.
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3.5. Belegungavorschlag für Grundeinheiten Tabelle 10.2: Belegungsvorschläge für die Grurdeinheiten1

Auf der Basis der o.g. Grundsätze und unter Beachtung der anwführ. s Belegung

ten Besonderheiten einiger Baugruppen werden in Tdaelle 10,prinzi— f BSEASZ 555A):

pielle Vorschläge zur Belegurg der Erurdeinheiten (Rechnu’kern) un- L A_.„m„°m Aiutonom -

terschiedlicher BSE-Varianten aufgeführt. Die vorgeachlqenen BSE- ; 5.3.,)“. BMW-mm p.p,„||‚ Bodignung

Varianten gliedern sich grundsätzlich in |_ z.Z|.K°pp|ung

— Basiseinneit (BSE) und mee-Besiaeinheit (BSE-R) 93 UEB.10 UEB.IO

- Basiseinheit autonom (BSE-A) (bisher AAE) 39 UEB.09 90H UEB.09 90H

Die BSE-A bietet gegenüber den anderen BSE-Varianten die Möglich- g? i2: 02 i2: 02

keit der direkten Prozeßbedienung iber die BSE. Je nach Art der Be- 77 2|5E' EBH 7) PFS ' 1000H t

dienung werden unterschieden. 73 ZHJE 7) GPS-05 9000H

— BSE autonom mit paralleler Bedienung (über Unitechnik-Bediene- 69 ZISE FBH 7) st 15000).) 5)

lemente, Leitgeräta und Ziffernenzeigen) 65 ZI-UE 7) OPS.‘!5 DOOOH

— BSE autonom mit serieller Bedienung (über a/w-Bildschirrn und 61 PFS 1000H . PFS 2-6000H 5) T

GEW-Tastatur 651.01) 57 OPS.OS 9000H PFS JSOOOH 5) A

Beide Varianten können bei Bedarf i'ber Zl-Baugruppen in ein 2: 25 5) ZZSMO FOH 4-5000)" 5) g)

größeres audetec—Systern eingebunden werden. Zur Realisierung 45 PFS' 25000H 5) 1)

w - Sonderfunktionen ist in allen autonomen BSE-Varianten der 41 PFS 35000.4 s) 1)

. aines Applikationsrechners (AR) möglich. 37 PFS 4_SOOOH 5) 1,

Er (3ng eine Rechnerkaette und wird über die Baugruppe ISI 33 1) 1)

612.11 mit dem BSE-Rechner gekoppelt. Die Schrankbelegung ist I _

der PV 25—02—03 zu entnehmen. Die Applikationsprogramme 29 's' 1 53000” 2) Isl 1 53000)!) 2)

sind vom Kunden oder durch GRW-APR zu erstellen. 25 ls' 2 63000.4 .2) ‘SI 2 63000,.) 2)

_ _ 21 ISI 3 7300014 2) (S) 3 7OOWH )

e Durch die _Bauguppe PPE K 0420.05 und den KOMO kann. die 17 .s' 4 BJOOOH 2) ISI 4 BJOOOH 2)

Programmierung uon BPROM direkt an der autonomen. Basisein- 13 ABS FOOOH a) 1)

heit und am Applikationsrechnar (als Zusatzfunktion) im off-null 9 PPE 00H PPE 00H 1

erfolgen. Die Programmierurg ist auch bei der BSE und BSE-F1 5 BVED: BVE'OZ

möglich. 1 BVE.01 BVE.O1

Tabelle 10.3: Belegungsvorschläge für die Grundeinheiten 1

f Belegung

Tabelle 10.1: Belegungsvorschläge für die Grundeinheitan 1 BSE‘AS Appiikaiionsrechner

P A-autonom AR

is l Belegung L S-serielle Bedienung

1 BSE BSE-APZ 93 UEBJO UEB.10

E BSE-Reserve (BSE-R) A-eutonorn 89 (‚15599 90H uEng 90H .

p P-oarell. Bedienung 35 ZRE ZRE

l. I Z-Zi-Kopolung 31 KAB.O2 KABD1

.93 | 053.10 uea.1o 77 PFs 1000H ors.os [1.100014 a)

e399 90H 055.09 90H 73 OPS.05 9000H ops.os v' 240001-1 5) 9)

9J\._‚RE ZRE 59 PFS 1-5000H 5) OPS.05 3-1000H 5) 9)

81 KAB.O2 KAB.02 65 OPS.25 DOOOH OPS.05 . 4-1000H 5) 9)

77 2|5E 53H ' 7) 2|55 58H 7) 61 PFS 2-5000H 5) OP5.25 l 5000H

73 Z|_UE 7) 2|„UE 7) 57 PFS 3-SOOOH 5) PFS 5-7000H 5)

69 2155 FeH 7) m55 FgH 7) 53 PFS 4-5000H 5) OPS.05 » 6.7000H S) 9)

65 21.05 7) zwe 7) 49 1) ———- . 6)

61 PFS 1000H PFS 10mH 45 1) PFS w 7-7000H 5)

S7 OPS.05 9000H oPs_05 9000H 41 1) OPS.05 J B-7000H 5). 9)

53 PFS 1.500014 5) PFS 150001-1 5) 37 1) PFS 3000H

49 OPS.15 DOOOH 0PS.15 DOOOH 33 1) 1)

45 st. 2.5000H 5) T pcs 25000).) 5) T E ISI 1 SJOOOH 2) ISI 1 1’: 9-E000H 2)

41 PFS 3.5000H 5) A st 3.5oooH 5) A 25 lSI 2 6-3000H 2) ISI 2 " 9E4OOH 2)

37 __ 4) v pps 45000).) 5) v 21 ISl 3 730001-1 2) lSl 3 '- -’. - LQ-EBOOH 2)

33 KOMO FOH 3) KOMO FOH 3) 17 ISI 4 B-SOOOH 2) ATS COH .. ._

29 lSl 1 5-3000H 2) ISl 1 53000H 2) 13 ABS FOOOH B) ABS FOOOH B)

25 (S) 2 BBOOOH 2) ISI 2 MOOOH 2) 9 PPE 00H ABS

21 lSl 3 7-3000H 2 lSl 3 7-3000H 2) 5 BVE.02 1)

17 ISI 4 “DOOH 2) ISI 4 B-SOOOH 2) 1 BVE.01 1)

13 “I) 1)

9 10) PPE 00H 1) Freibelegbarer Steckplatzbereich.

5 BVE.01 BVE.02 Zu beachten sind die baugruppenmezifiachen Besonderheiten

1 BVE.01 BVE.O1 (vonungein keine Analogeingebebeugruppen einsetzen). _

2) Wenn die ISl-Baugruppan nicht benötigt werden, dann wie (1) k

anwenden. Die ISI-Beugruppen sind in den Belegungevorechligen

entnrechend ihrer Reihenfolge angeordnet. Die feste Zuordnung

lSI-Nr. 1 bis 4 zum Anwendungen" erfolgt bei der Strukturierung.

Vorzugsweiu kann die ISI-Nr. 1 für die Kopplung der BSE. mit

esen bzw. esea mit AR. die ismr. 2 rü? den Einkenaquler
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Verteiler: G, P, M, K. F
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Tebelle 6: Verdrahtung Port A — IINT- oder IRESETSignel für alle

BSE-Varianten (außer Applikationmhnerl

Baugruppe ZRE ISI

Adre 3000H .

lSlnNr. 1 2 3 4

Ebene 5 6 7 B

Signal llNT [RESET IINT [RESET IINT IRESET IINT [RESET

Brücke 2A16 2A13

PA mit 2515 235

—/INT 2A15 2A13

QIRESET 2315 285

2A14 2A13

2814 235

2A13 2A13

2313 _ 235

Tabelle 7: Verdrahtung Port B — /MEMDl1-Signel für alle BSE-Varianten

Ebene

ISl-Nr.

Brücke

PB mit

—/MEMDI1

(außer Applikationsrechner)

ZRE

11

2B11

2A1O

2B10

2A9

289

ZAB

2BB

PFS

5000H

2 5

1

IMEMDH

 

 

 

 

 

 

 

 

        
 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 8: Verdrahtung Port A — /lNT-‚ /FlESET-, IMEMD "Signal

der ISI für Applikationsrechner

Baugruppe ZRE ISI - Bern.

Adress EOOOH I |2on 7 EBOOH L

Ebene 9

ISI-Nr. 1 2 3

Signal IINT [RESET /lNT [RESET IINT IRESET IMEMDH

Brücke 2A16 2A13

PA mit 2816 235

—/INT 2A15 2A13

—/FIESET 2B15 35

-/MEMDI1 2A14 2A13

2314 255

2A13 2A21

28 13 frei

e Tabelle 9: Verdrahtung Port BlMEMDl 15ignal der PFS/OPS fü' Applikaflonsrechner

Baugruppe ZRE PFS/OPS

Adrese 1000H 7000H

Speicherebene 1 J 2 l 3 L 4 5 I . 6 l 7 l B

Signal IMEMDH

Brücke 2A1 1 2A21

PB mit 2B1 1 2A21

-/MEMD|1 2A10 2A21

2B10 2A21

2A9 2A21

209 2A21

“ ms 2A21

233 2A21          
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Erdung von aüdatec-Funktionsein- i

l_„ ____ ‚_______„„_heüen

lnheltsverzeichnis

1. Verbemerkung .

2. Funktionseinheiten

2.1. Begriffsbestimmung

3. Der Erder

4. Erdung der eudetec-Funktionseinheiten

4.1. Verbindungsleitungen

5. Forderungen an den Auftreggeber/Betreiber_

6. Beziehungen zu endeten Vors‘chriften

Blld 1 . 3

1. Vorbemerkung

Des Autometisierungssystem eudetec ist ein Elektronik-

system, des hinsichtlich der Empfindlichkeit gegenüber

Störsignalen els störempfindliches System eingestuft

wird.

In der Kette von Meßnehmen ist die sternpunktförmige

Erdung eine wesentliche Meßnehme zur Verringerung

der Störspannungsbeeinfluuung.

Geerdet werden

— leitfähige Gefäße/Gehäuse

— Prozeßkebelschirme

— Bezugsleiter (Mikrorechner-Common).

Aussagen zu Störungsarten, Entstehung und Weiter-

leitung sind der PV 31-13-01 zu entnehmen.

2. Funktionseinheiten

Funktionseinheiten des eudetec-Systems sind

— Pult mit Pultsteuerrechner (PSR)

— Pult/B eistellgefüß mit Deteneteuerstetion (DSSl

- Besiseinheit (BSE). _

Die Funktionseinheiten besitzen exakt definierte

Anschlußpunkte zur Einbindung der Funktionsein-

heiten in die Erdungsmeßnehmen.
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— Im Pult mit PSFl/DSS sind das

- Schutzleiteranschlußstella (Schraube M4)

- Mlkrorechner-Common (Schraube MB).

— In der BSE sind das

- Schutzleiteranschlußstelle (Schraube M6)

- Schirm (X720‚NG 16l

- Mikrorechnar-Common (x720, N616)

2.1.

Schutzleiteranschlußstelle

Über diesen Anschlußpunkt werden die audetec-Ein-

richtungen gam'a'ß TG L 200-0602/03 in die Schutzmaß-

nehme gegen zu hohe Berührungsspannungen an betriebs-

mäig nicht unter Spannung stehenden Teilen einbezogen.

Der Mindestquerschnitt des Schutzleiter: ist entsprechend

der PV 31-15-01 auszulegen.

MikrorechneroCommon

Das auf der gedruckten Rückverdrahtung der Grundein-

"eit starnpunktförmig gebildete Mikrorechner-Common

hfolgend MRC genannt) ist auf des Anschlußfeld

L\_‚.peisu ng (X720) gefii'irt und dient zum Ansd’tluß an

den Erder bzw. zum Anschluß der Potentialverbindungs—

leitung zwischen den Einrichtungen

Begriffsbestim m ung

Schirm .

Die auf dem Prozeßanschlußfeld abgelegten Prozeßkabel-

schirme sind auf dem Anschlußfeld Einspeisung (x720)

zusammengeführt. Dieser Anschlußpunkt dient zum

separaten Anschluß der Schirme an den Erder

l

3.

Für das Automatisierungssystem audatec ist kein geson-

derter Erder (Elektronikerderl erforderlich. Als Erder

ist der in der technologischen Anlage aus sicherheits-

technischen Gründen gemiß TGL 200-0603/03 instal-

Iierte Erder zu nutzen.

in neu zu errichtenden technologischen Anlegen ist

seitens des Automatisierungsanlagenbauas die Installation

eines Fundamenterders gemäß TG L 33373 zu fordern.

Bei installierten Fundsmenterdarn ist darauf zu achten,

deß die Anschlußfahnen, die aus dem Fundament ragen,

widerstandsmißig nicht geringer dimensioniert werden

als die Potentialausgleichsleitungen.

Sind in der Anlage HF-Störungen zu erwarten, sollten

Anschlußfahnen aus verzinkten Bandstahl bestehen

hur Reduzierung des induktiven Widerstandes).

Der Erder

4. Erdung der audatec-Funktionseinheiten

Das eudatec-System ist funktionell und räumlich nach

dem dezentralen Konzept gestaltet. Die Kopplung der

einzelnen Funktionseinheiten erfolgt über das Zwischen-

blockinterface (le und die Obertragungslaitung (BUS).

Diese Kopplung kann als Nah- oder Fernbus ausgelegt

werden (siehe PV 25-01-09). ‚

Der Fernbu_s realisiert im Gegensatz zum Nahbus eine

galvanische Trennung zwischen den angeschlossenen

Funktionseinheiten. Des heißt, Funktionseinheiten, die

über den Fernbus gekoppelt sind, sind unter dem Ge-

sichtspunkt der Erdung als völlig selbständige Funktions-

einheiten zu betrachten. "

Die Erdung von audatec-Funktionseinheiten, die über einen

Fernbus verbunden sind, ist in Bild 1 dargestellt.

Wie mit den Funktionseinheiten zu verfahren ist. die

über den Nahbus galvanisch miteinander verbunden sind,

zeigt Bild 2. '

Eine Funktionseinheit wird zum Starnpunkt erklärt und

die Anschlußpunkte Schirm und MRC werden sternpunkt-

förmig auf dem Anschlußfeld Einspeisung gesammelt.

Von diesen 2 Sternpunkten aus wird die Erdverbin-

dung hergestellt. Zu beachten ist, daß die Schirme

mit dem MRC .erst am Erder verbunden werden. ‚ 4

ln die Verbindung von Erder zum Sternpunkt

audatec sollte die Stahlkonstruktion des Gebäudes

einbezogen werden. Voraussetzung ist, daß eine

innig leitende Verbindung zwischen Stahlkonstruk-

tion (Anschlußpunktl und dem eigentlichen Erder

vorhanden ist. Diese Verbindung ist vorhanden,

wenn der Schleifenwiderstand zwischen dem Erder

und dem Anschlußpunkt Stahlkonstruktion

< 500 mOhm beträgt. Die Nutzung der natürlich

vorhandenen Erdverbindungen spart zusätzliche!

Verbindungsmaterial und verbessert die Störspennu ngs-

ableitung.

Sind mehrere Funktionseinheiten über den Nahbus

gekoppelt, so daß die Anschlußpunkte in der Funk-

tionseinheit zum Aufbau der beiden Sternpunkte

nicht ausreichen, sind die Sternpunkte außerhalb

der Funktionseinheiten zu bilden. Da die'Stehlkon-

struktion für das audatec-System den Erdanschluß

darstellt, können die Schirme und das MRC an der

Stahlkonstruktion zusammengeführt werden. Die

Zusammenführung ist auf ieden Fall punktförmig

auszuführen. ln Bild 3 ist die Variante der Erdung

dargestellt.

4.1.

Die Potentialverbindungs- und Potentialausgleich»

leitungen werden im audatac—System ausschließlich

unter dem Gesichtspunkt störschutztechnischer

Maßnahmen eingesetzt. Zur Unterscheidung von

Potentialeusgleichslaitungen, die aus sicherheitstech-

nischen Gründen vorhanden sind (grün/gelb gekann-

zeichnetl, sind die Verbindungsleitungen farblich

schwarz auszuführen.

Verbindungsleitungen

Leitungsdim ensionierung

— Potentialverbindungsleitung zwischen den Ein-

richtungen (LA : GRW)

> 4 mrn2 Cu -

— Potentialausgleichsleitung (PA) (LA : StABl

6 bis 16 mrn2 Cu oder Bandstahl2514 mm

5. Forderungen an den Auftraggeber/Betreiber

ln Ergänzung der PV 31-16-02 sind durch den Pro-

jektingenieurfolgende Forderungen zu erheben :

In neu zu errichtenden technologischen Anlegen

ist als Erder der Fundementerder TGL 33373 zu

installieren

Anschlußpunkte an der Stahlkonstruktion sind

in Form einer Ansclnlußschiene in unmittelbarer

Nähe der audatec-Funktionseinheiten bereitzu-

stellen. lst keine geeignete Stahlkonstruktion vor-

handen, sind die Potentialausgleichsleitungen an

die audatec-Funktionseinheiten heranzuführen.

5. Beziehungen zu anderen Vorschriften

PV 25-01-09 Realisierung des Informations-

austausches

PV 31-13-01 Störbeainflussung

PV 31-15-01 Schutzmaßnahmen gegen zu

hohe Berührungsapannungen

PV 31-16-02 Abgrenzung zwischen msr- und

Starkstromtechnlk

TGL 20043602103 Schutzmaßnahmen in elektrotech-

nischen Anlagen

.TGL 200-0603/03 Erdung in elektrotechnischen

. Anlagen

TGL 33373/01403 Bautechnische Maßnahmen für

Erdung, Potentlalauagleich und Blltz-
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' Belegung von Baugruppeneinsätzen Verteiler: O‚P‚M‚ x, F - ‘25 —. 02 —04 ‚

Tüelle 6: Verdrehtum Port A — IINT- oder IBESETSignel für elle \

BSE-Vuienten (eußer Appllkerbntechnerl -

Beugruppe ZRE ISI

Adre- - 3000H I"

ISI-Nr. ‘I 2 3 4

Eber. 5 - 6 7 N 8

Signel IINT IRESET IINT [RESET IINT [RESET IINT [RESET

Brücke 2A16 2A13

PA mit 2816 235 r - ‚- —

—/INT 2ms - 2A13 _

-/HESET 2815 ' 285 .

2A14 -‚_ 2m;

2314 '-' - ms

2A13 2A13 t

2313 235

Tabelle 7: Verdrahtung Port B — IMEMD "Signal für ells BSE-Veriennn

‚l "‘_(außer Appfikationirechnerl ‘

B PFS

Ebene

ISI-Nr. 1.

MEMDH

Brücke 11 '

mit 2811

—/MEMD|1 2A10

810

2A9

ES

ZAB

230 i

Tabelle a: Verdrahtung Port A _ man, IRESE r-‚ IMEMOI15igneI \

der ISI für Applikationerechner '

Baugruppe ZRE ISI Bern.

Adresa EOOOH L 5400+: i 5000H J _

Ebene 9 '

ISI-Nr. ‘l ' 2 3

Signal IINT [RESET1 IINT [RESET IINT [RESET 7ÜEMDH

Brücke 2A16 2A13 '.

PA mit 2816 285

-/INT 2A15 2A13

—lFlESET 2315 235 ‘

—/MEMDI1 2A14 ‚ 2A13

‘ 314 ' 255

2A13 2A2‘l

a1: „ ' ‚ frei

Tdaelle 9: ' Verdrahtung Port B — IMEMD "Signel der PFS für Appllketlonerechmr

Beuruppe ZRE PFS/OPS ‘

Adresse ‚ 1000H 7000H ' -

Speicherebene 1 I 2 I 3 T 4 ß l 6 l 7 l 8 "

Signll IMEMDI‘I

Brücke 2A" 2A21 ‚ ‘ ' '

PB mit 2311 2A21 '

-/MEMDI1 2A10 2A21 -

2310 . um ‚. ‚

2A9 .e ‘ 2A2'I \

239 . ‘ 2A21 _ '

e: i ' -

230 ‚_ n21 .

.‘l’s- ‘ .l'

.' — ‘. - .v .—
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s

i0! -' 4x

‚ l ‘‚' 1:1

 



 

GRU Teltow

Schulungszent“un

—audatec-

  
Prozeßsign

1 .:‘ 1 - .1.—

548.11- du.

 

‚.—

„8271€:

Dath:

 

Blatt

PEA/Anl. 7

 

 

 

 

 

 

 
 

 

    
 

 

 

 

 

 

3.5. Belegungsvorschlag für Grundeinheiten Tabelle 10.2: Belegungworschläge für die Grundeinheiten 1

Auf der Basis der 0.9. Grundsätze und unter Beachtung der angeführ- 5 Belegung

ten Besonderheiten einiger Baugruppen werden in Tabelle 10 prinzi- f BSEASZ 355A):

pielle Vorschläge zur Belegung der Erundeinheiten (Flechnerkern) un— k „autonom A_aumnom

terschiedlicher BSE-Varianten aufgeführt. Die vorgeschlagenen BSE- ; ggf-‚um aedienurg p.para||_ aedienung

Varianten gliedern sich grundsätzlich in I. Z-Zl-Kopplung

- Basiseinheit (BSE) und Fleserve-Basiseinheit (BSE-F1) 93 UEB.10 UEB.1O

— Basiseinheitautonom (BSE—A) (bisher AAE) 99 UEB.09 90H UEB.09 90H

Die BSE-A bietet gegenüber den anderen BSE-Varianten die Möglich- ZRE ZHE

keit der direkten Prozeßbedienung uber die BSE. Je nach Art der Be- 77 2:832 EBH ' KAB-Oz

dienung werden unterschieden:
55 . _ 7) PFS 1000H

73 Zl-UE 7) OPS.05 9000H

- BSE autonom mit paralleler Bedienung (über Unitechnik-Bediene- 69 2.55 FaH 7) st ;_5000H 5)

lemente, Leitgerate und Zilfernanzeigen) 65 2|.UE 7| ops_15 0000H

- BSE autonom mit serieller Bedienung (über s/w-Bildghirm und 61 PFS 1000H PFS ZJSOOOH 5) T

Robotron Tastatur) 57 OPS.05 9000H PFS 3-5000H 5) A

t ' .-

Beide Varianten konrien beiBedarf aber Zl-Baugruppen in ein größe- 2 1‘5%%%H 5) PFS _. 4-5000H 5) V

res audatecSvstern eingebunden werden. Zur Realisierung von Son- PF - 5 iPO H - KOMO FOH 3|

ktionen ist in allen BSE-Varianten der Einstz eines Applika- 45 FF: 5038H 5) 1)

„Mannen (AR) moglich. Er belegt eine Rechnerkassette und wurd 41 PFS 2'200 : 5) 1)

uoer die Baugruooe lSI 612.11 mit dem BSE-Rechner gekoppelt. Die ' o

Schrankbelegung ist der PV 25-02—03 zu entnehmen. Die Applika- _ '

tionsprogramme sind vorn Kunden oder durch GRW—APR zu erstellen. ; g!

Über die Baugruppe PPE K 0420.05 und den KOMO ist die Program- ISI 3 7JOOOH 2) |5! 3 7:;OOOH 2)

mierung von EPROM direkt an der Basiseinheit ials Zusatzfunktion) 17 ‘SI 4 83000}, 2) ‚5| 4 BGOOOH 2)

im off-(ine möglich. 1‘

Tabene 10,1; Belegungsvcrscniuge fur die Grundeinheiten 1 ä 2:: 02 00H 2:1 02 00H

|5 (Belegung 1 BVE.O1 BVE.01

1 BSE BSE-APZ

i‘ BSE-Fiese”); (ssg._=|) A.au[onom Tabelle 10.3: Belegungsvorschläge für die Grundeinheiten 1

p P-parall. Bedienung 5 Balegung

. Z-Z' K I

l P ODD ung BSE-A5 Applikationsrechner

93 i UEB.10 UEB.1O 3 A-auwnom AR

89 UEB.09 90H UEB.09 90H l. Serielle Bedienung

'I '14

g? 2:: 02 -\- ‚l ä: 02 93 055.10 UEB.1O

‘ ' 39 UEB.09 90H UEB.09 90H

77 Z|5E EBH 7) ZlSE EBH 7) 85 ZRE ZRE

73 Zl-UE 7) Zl-UE 7) 81 KAB 02 KAB 02

69 F8“ F8” 77 st 1000H OPS.05 1-1000H 5)

. F's 1000H PPS 1000H 73 OPS.05 9000H OPS.05 2-1000H 5) 9)

'OPS 05 9000H OPS 05 9000H 69 PFS 1-5000H 5) OPS.05 3-1000H 5) 9)

53 PPS 1-5000" 5' PFS 1-5000" 5) '25 S.52“ 22388: 5) 8.533? "2,222: 5’ 9’
H P . '

2: 8:515 zggggH 5) T 2F: 15 22:88: 5) T 57 PFS 3-SOOOH 5) PFS 5-7000H 5)

41 PFS lSOOOH 5) A PFS 350mm: 5) ._A i): PFS 4-5000H OPS.05 6.7OG'JH 5) 9)

37 “’ 4’ V PFS 45000" 5’ V 45 1) P—F—S——— 7-7000H g)

33 KOMO FOH 3' KOMO FOH 3) 41 1) ops 05 a 7000H 5) 9)
29 (Sl 1 5-3000H 2) lSl 1 53000H 2) 37 1) .PFS' ' 0°

25 |SI2 eaoooH 2) ISl2 50000H 2) 33 1) ' B OH 1)

21 lSl 3 7-3000H 2 IS| 3 7-3000H 2)

n 2) mm 21:1; 2:322: ä: 2:; ä)
1) '

13 PPE 00H 21 |Sl'3 7:)000H 2) lSl 3 95300)) 2)

g V502 BVE02 17 Bl4 33000H 2) ATS COH

B ' ' 13 ABS FOOOH a) ABS FOOOH 3)
1 BVE.01 BVE.01 9 PPE 00H ABS

5 BVE.OZ 1)

. - (1 BVED1 n   
 

2

Frei belegbarer Steckplatzbereich.

Zu beachten lind die baugruppenspezifischen Besonderheiten

(vorzugsweise keine Aneiogeingdaebaugr'uppen einsetzen).

wenn die ISI-Baugruppon nicht benötigt werden, dann wie (1)

anwenden. Die (EI-Baugruppen sind in den Belegungworschiägen

entmnehend ihrer Reihenfolge angeordnet. Die (am Zuordnung

ISI-Nr. 1 bis 4 zum Anwendungsfall erfolgt bei der Strukturierung.

Vorzugsweise kann die lSI-Nr. 1 für die Kopplung der BSE mit

BSE-R bzw. BSE-A mit AR. die ISI-Nr. 2 für den E inkanalregler


